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“ABENDPOST“ is re- 
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1 Gent. 


Telehramhiſche Depeſchen. 


Geliefert des det Asaoecia ted Prece 


Inland. 


Merifanifches. 


«And und O'Shaughnefiy 


verhandeln 
wieder, 

Prejidio, Ier., 8. Ian. 
Kofe Mancilla, einer der 
genditen Kommandeure. der 
Ihen Bundesarmee, ijt defertirt. 
Bealeitung jeines Sohnes, der den 
Kang eines Hauptmanns-in der Huer- 


herborra 


merifani 


Te Büchſenwaaren, 


(10 Seiten) 


Brauden Feine Reſtaurantlizens. 
Madiſon, Wis. 8. Yan. Einem 
gi des Stantsgeneralanwalts 
Dmen zufolge dürfen Wirtichaftäbe- 
wie Lache und 
auhb Salz und 


Sardinen verkaufen, 


I Pfeffer und Meifer und Gabeln frei 


General | 


| be erlaı tfiges 
In 
In 


ta'ſchen Armee innehatte, überſchritt ex 


von Ojinaga aus die amerikaniſche 
Grenze und wurde von der Grenzpa— 
trouille feſtgenommen. Anfangs gab 
er den Einwanderungsbeamten gegen— 
über einen falſchen Namen an, doch 
ſchließlich geſtand er dem Major Me— 
Namee, dem Befehlshaber der amerika— 
niſchen Truppen, ein, General Man 
cilla zu ſein, und erſuchte um ein Aſyl 
Ver. Staaten. Er wird bis zur 
Entſcheidung des Brigadegenerals 
Bliß in Haft behalten. 

Mancilla iſt der erſte Offizier von 
Rang, der von der Huerta'ſchen Armee 
deſertirt iſt, wenn auch ſchon vor ihm 
zwiſchen 300 und 400. Soldaten die 
Fahne verlaſſen hatten. Gen. Man— 
eilla tft als Haudegen befannt. Er 
war ein warmer Befürworter des 
Querta ſchen Regimes und an vielen 
Schlachten beteiligt. 

Stadt Merito, 
ameritanifche Geichäftsträger 
D’Shauahneify reifte geitern Abend 
nach Verafruz ab, wohin er von John 
Lind, dem perjönlichen WBertreter des 
PRräfidenten Wilfon, gerufen worbeit 
war. Seine Gattin begleitete ihn, 
aber das Heine Söhnden blieb in der 
Hauptitadt zurüd. Man erblidt darin 
in Zeichen, daß D’Shauahnefin jehr 
5ald aurücfehren wird, und der Bejuc) 
feine beiondere Beloranik zu erregen 
braucht. 

Wie es heißt, war Hr. Lind, als er 
jüngſt mit dem amerikaniſchen Kreuzer 
„Shefter“ nah Pak Chriftian, Mifl., 
hub, von zwei Merifanern begleitet: 
Sebaitian Carmado, einem altenfton 
fervativen unter dem Porfirio Diaz’- 
chen Regime, und Antonio Parabag, 
Anmalt der fatholifchen Kirche in ber 
Hauptitadt, welcher im Auftrage bes 
Erzbifchof3 Mora mitgereift fein Toll, 
um "womöglich zu einer Schlichtung 
ber merifanifchen Wirren beizutragen. 

Stadt Meriko, 8. Jan. Die Huerta’ 
ſche Regierung kündigte ihr Abficht 
an, Halbpefos zu prägen und zu ber 
teilen, Die an Wert je 25 Cents ame 
tifaniichen Beldes aleich find. 200,000 
folche follen mwöchentlih aepraat mer 
den. „Man“ berechnet, daß diefe Maß: 
no Abhilfe für die Schtwieriateiter 
ſchaffen w welche aus der Rarheit 
tleinen Geldes herporaehen. 

Die Beramwerte in Merito verfaufen 
jeßt ihre Silberausbeute durch eine 
Reaierunastommillion zur einer Rate, 
weiche von der Reaterung feitgeitellt 
wird. Ein Teil des PBrodultes wan 
die Berabauer ald Münze zu 


8. Januar. Der 
Nelfon 


rde, 


dert an 
rück. 
Das ſoziale Feld. 

Houghton, Mich., 8. Yan. Charles 
H. Moyer, der Präſident der Weſtli 
chen Grubenföderation, iſt nach dem 
Nordmichiganer Kupferlande zurückge— 
kehrt, begleitet von Charles H. Tan 
ner, dem Auditor des Verbandes. 
Beide waren bekanntlich am 28. De 
zember gewaltſam abgeſchoben worden. 

Sie kamen unter Obhut von She 
riffsgehilfen wieder und erſcheinen 
heute Nachmittag vor den Extra-Ge— 
ſchworenen. 

Die Rückkehr 
Staatsgeneralanwalt 
nach einer Konferenz 

arrangirt worden. 

Sobald Moyer und Tanner mit ih— 
ren Ausſagen vor den Großgeſchwore⸗ 
nen fertig ſind, reiſen ſie, wie man 
hört, nach der Bundeshauptſtadt wei 
ter, um der Exekutivſitzung der Ame— 
rikaniſchen Arbeitsföderation beizu— 
wohnen. 

Für Matroſenhinterbliebene. 

Buffalo, N. Y., 8. Jan. In einer, 
gegen Abend hier abgehaltenen Ver— 
jammlung wurden $200,000 an über- 
lebende Angehörige der 200 Binnenfee= 
matrojen verteilt,melche bei dem furdt= 
baren Sturm vom 9. November v. J. 
umfamen. Diejer Sturm mar ber 
unbeilvollite in der Geihihte des 
Schiffäverfehrs auf den Großen Bin- 
nenjeen. 

Ueber $80,000 des Geldes wurden 
allein in Eleveland aufaebracht, mo bite 
meiiten der Opfer wohnhaft imaren. 
Amerilaniiche und fanadiihe Schiffe 
eigentümer jteuerten ebenfall3 reichlich 
bei. 


Moyhers mar pom 
Grant Fellows 
mit Gouv. Ferris 


Erfinder geſtorben. 

Kanſas City, Mo., 8. Jan. Georg 
S. Weber, Erfinder einer ganzen An— 
zahl Ma — — und früher 
Präſident einer großen Fabrikations— 
geſellſchaft, ſtarb im Alter von 65 
Jahren infolge von -BVerlegungen, 
melche er vor vier Monaten erlitt, als 
in jeinem Xaboratortum ein neuer 
Inn einer Gasmafchine erplodirte. 

Damals wurde Webers linter Arm 
zerjchmettert; einer derfinochen wurde 
durch eine Gilberplatte erjeßt. Die 
Wunde heilte zu, aber die große Ner- 
venerjchütterung unterarub die Ge⸗ 
fundheit des Erfinders und führte 
ſchließlich den Tod herbei, 


\ — 


| 


ı Das 


| 


| 
| 


dazu liefern, ohne unter das. Staats 
gej2B zu fallen, welches für Reftaura- 
teure die Ermwirfung von Lizenfen ver 

ınat. Die nbigen Dinae, faat der 
oeneralanimwalt, jeien nur ein 
Zubehör des Schantwirt3 


Staat 


geſchäftes. 


Ausland, 


Reuter⸗Schad⸗RKriegs gericht. 
Der Ankläger verlangt nur leichte Stra— 

fen. — Freitag wird Urteil geſprochen. 

Straßburg, Elſaß, 8. Jan. Die 
Beweisaufnahme im Fall von Oberſt 
v. Reuter und Leutn. Schad wegen der 
Zaberner Geſchichten, vor dem Kriegs— 
gericht der 30. Diviſion, 
Abſchluß, und heute wurden die 
doyers gehalten. 

Der Auditeur, welcher in dieſem 
Falle als Staatsanwalt amtirt, bean— 
tragte nur ſehr leichte Strafen; nämlich 
7 Tage Gefängniß für Oberſt v. Reu— 
ter und 3 Tage Gefängniß für Leut— 
nant Schad. Erſteres wegen unberech— 
tigter Einſperrung, und Letzteres wegen 
tätlichen Angriffs. Die übrigen An— 
ſchuldigungen wurden fallen gelaſſen. 

Das Urteil wird am Freitag ge— 
ſprochen, — an demſelben Tage, an 
welchem über die Berufungsſache des 
„Wackes“-Leutnants Frhrn. v. Forſi 


Plai— 


zu 43 Tagen Strafhaft 
wurde, weil er den 
macher Blank mit dem Degen nieder— 
ſchlug. 
Kronpriuz bei KRanzler. 
Jermutlih wegen der anftößigen Tele- 
gramme des Eritereit. 

Berlin, 8. Yan. Die „Norddeutiche 
Allgemeine Zeitung“ (balbamtlich) 
verfündet an herborragender Stelle, 
Daß der deutfche Kronprinz einen lan= 
gen Bejuch beim Reichstanzler v. Beth- 
mann Hollmeqg machte. Man vermutet, 
daß diefer Befuch mit den, in ganz 
Deutichland große Entrüftung herpor- 
rufenden Telegrammen des Kronprin- 
zen an Generalleutnant v. Deimling 
und Oberft v. Reuter in Verbindung 
jteht. Ueber den Wortlaut diefer Teie- 
gramme iſt übrigens noch immer 
nichtö Beitimmtes betannt., 


berurteilt 


Kein groker Erfolg bis jet: 
Der Eifenbahnergeneralitreif in Südafrifa, 


Ktapitabt, Südafrifa, 8. Jan. Das 
Map, in welchem bis jet dem 
zum Generalitreif der Gilenbabner in 
der ganzen Güdafrifanifchen Union 
entiprochen wurde, ift nicht ermutigend 
für die Leiter der Bemweauna. 

Sn der Kapfolonie, in Natal und 
im Dranjeitaate blieben alle die Leute 
bei der Arbeit, wie ‘gewöhnlich; in 
Iransvaal blieben die Zugmannfcaf: 
ten mit wenigen Ausnahmen gleich- 
falls im Dienite. 


‘nn den Eifenbahn wertftätten! 


jedoch ftellten die 
Arbeit ein. 

Die Polizei bejegte alle Eiienbahn 
tationen in Transpaal, und nur 
Paflagtere und Beamte wurden zu 
aelafjen, während die Zugbemannun- 
gen unter befonderen Schuß geitellt 
wurden. 


meiiten Leute die 


Britifhder Armeeftandal 


Ja Derbindung mit der Kantinenvermwal- 
tung. 


London, 8. Jan. Vorladungen an 
16 britiſche Heeresoffiziere und Zivi— 
liſten wurden vom Polizeirichter der 
Bow Street ausgeſtellt. Alle Betref— 
fenden ſind auf den 17. Januar vor— 
geladen, um ſich auf Beſtechungsan— 
klagen in Verbindung mit der Leitung 
der Kantinen in den Armeekaſernen zu 
verantworten. Namen werden noch 
nicht bekannt gegeben. 683 mwirb aber 
angebeutet, daß ein Skandal von riefi: 
gem lImfanq zu Tage fommen merde! 

Kriegsminifteriumsbeamte fürchte- 
ten, daß das Ariegdgericht, welches an: 
fanalih für die Unterfuchung- porge- 
Ihlagen mar, nicht Yurisbdittion genug 
zur Aburteilung dieſes Skandals ha— 
ben werde. 


Dte Lourdes Pilgerfahrt. 


Beiriſcher Aerzteverein 


verlangt eine 


Unkerſuchung. 

München, 8 Der Aerztever— 
band von Oberbaiern nahm eine Reſo— 
lution an, welche verlangt, daß die 
Propaganda für die Pilgerfahrten nach 
Lourdes (Frankreich) unterſucht wer— 


& 


den fol. Die Refolution fagt, die Ve-, 


richte über Heilungen in Qourdes feien 
„übertrieben und irreleitend“, 


Dampferna »rid,. 
“ingelommen: 

New Vorl: Gameronia bon Glasgow: ©. 
Rent von Soulbampton: Arcadian don London, 
Bolton: Mrabic don Liderpool. 

Raltimore: Bosnia don Hamburg. 

Rortland, Me.: Jonian don Liverpool. 
Rotterdam: Ezar, don New Yorl nah Libau. 
Bonlogne: Rotterdam, bon New Porl nad 
Rotterdam 

Binmontb: Majeitic, bon New Porl nad 
Zoıtbampton. 
Adgegangen: 

Yorl: Brinzeb rene und Franconia 
nad Mittelmeerbäfen: Manuel &albo nach Cadiz 
u. f. w.; Prinz Sigismund, naad Samaila ımd 
Panama. 
Um Lizard —— | 
bon Bremen — 
Southampton 


New 


| fanntlich angeflagt 


gelanate zum ! 


| burtstag feierte, 


ER = | Stöniasfahrt 
ner entichteden wird, der befanntlid | 


Aufruf | 
| icha, 


En Bösilie, ie, 


Gibt Reihstagsfik auf: 


Der, nnter Mordflage ftehende polnifch: | 


preußifhe Graf. — Des Baiernfönias 
Geburtstag. — Injurienprozeg gegen 
„roten“ Redakteur in Köln. — Prinz 

Friedrich Leopold krank. 
Sonderlabeldepeſche der 

Berlin, 8. Jan. Prinz Friedrich 
Leopold iſt erkrankt; ſein Befinden iſt 
zwar kein bedenkliches, aber er muß 
den Hoffeſtlichteiten fernbleiben. 


Graf legt 


„Abendpoſt“) 


Reichstagsmand eder. 
Der Graf Mielzynsti, 
iſt, 
und ſeinen Nefſen auf 
Schloſſer bei Poſen erſchoſſen zu 
haben, hai jegt endlich fein Reichstags= 
mandat niedergelegt. 

Seine polniichen Parteigenofjen be: 
fürchten einigermaßen, unter den ob 
waltenden limjtänden bet der Neu: 
wahl den Kreis nicht behaupten zu 
fönnen. 

Beleidigungsklaze gegen Redakteur. 

In Köln begann der Riejenbeleidi 


at ım 
welcher be: 
feine Gatiin 


; QU nasprozef? gegen den Tozialiltifchen 


Zeitunasredalteur Sollman, welcher 
der Polizer Beitechlichfett vorgeworfen 
hatte, 

150 Zeugen wurden boraeladen 
runter der Bolizeipräftident, 
andere höhere 
Staatsanwälte. 
Wie König Ludwig Geburtstag feierte. 


Ganz Münden war auf das 
Reichſte geſchmückt, als geſtern König 
Ludwig von Baiern ſeinen 69. Ge— 
und die glanzvolle 
nach der Frauenkirche 
ſtattfand. Eine rieſige Volksmenge be 


„ka: 
zahlreiche 
PBolizeibeamte und 


ru ‚ gqrüßte das Geburtstagsfind begeiltert. 
lahmen Schuh: | 


Ale Mitglieder der föntglichen Fa 


| milte nahmen an dem Feitgottesdienit 


teil. 

Am Mittag hielt der König Muite- 
rung über die Garnifonsparade. Dann 
war große Familienaalatafel, bei wel— 
wer der Kronprinz den Geburtstags 
trinkſpruch ausbrachte. 

Er-Staatsrat Hartmann, 
m Alter von 


m — 


77 Jahren ftarb der 
frühere Staatsrat Hurtmann, lag 
jähriger jtellvertretender Bevollmäch 
tigter Preußens im Bundesrat. 
Der Streit um Aldanic 
Brindifi, Italien, 8. Yan. Unbe- 
ftätigte Gerichte befagen, dat auch der 
türfifhe Er = Kriegäminiiter Yazet 
Paiche, einer der Prätendenten um den 
Ihron von Albanien, felber an die 


einem feiner | 


Ausffihten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| gegohrenen Iiraubenjaftes, 
ı einen fleinen Geitenhieb auf Kongreß: 


Bryan in Chicano. 


Verteidigt „Grapejnice“, rempelt 
Bartholdt an, iſt ſonſt ſchweigſam. 


Spricht heute Abend. 


Iſt mit Senator Sherman Ehrengaſt beim 
Bankett der Grundeigentumsbörſe. — 
Sherman betürwortet einfachere Niethode 


für Derfafiunasänderungen, 
——— 


Staatsſekretär William Jennings 
Bryan traf heute Vormittag hier ein, 
predigte das Evangelium des un— 
leiſtete ſich 


mitglied Richard Bartholdt von St. 
Lwuis, äußerte ſich befriedigt über die 
der Demofraten in der 
nächften Wahl und bemwahrte gegen=- 


‚ über allen Fragen über VBerwaltungs= 


| oder 


wirtichattlie Angelegenheiten 


| angemeffene diplomatifche Zugetnöpft: 


| mit Huerta, 


| Erit 


| macht hat, löfte diefem die Zunge. 


heit und mürbepolles Schweigen. 


aejinnt“, 
1 


mehr Stimmen erhalten hat ala H.®. 
Taft, und daß die künftige Stärke der 
Trortichrittöpartei eine unbefannte 
Größe ift, mit der Politiker nicht zu 
rechnen mwiljen. „Ich war fortichrittlich 
erklärte der Senator im 
Inton Zeaque Klub, wo er abgeltiegen 
it, „ala Merriam und Raymond Ro- 


| bin3 noch im politijchen Kindergarten 


| die Anfangsgründe 


| fung 
| völferung gebracht werden 


Weder die Yaqe in Merito, der Trubel ; 


Henry Fords Yufnahme 
feiner Arbeiter ala Gefchäftsteilhaber 
in feine Araftwagenfabrit oder Die 
Kandidatur Roger E. Sullivans für 
den Sit im Bundesienat fonnte den 
Staatzjefretär zum Reden bringen. 
die Erwähnung ungegohrenen 
Iraubenfaftes und der heimtüdifche 
Anariff, den der Kongregabgeorbnete 
Bartholdt von Miffouri auf das Lieb- 
lingögetränt des Staatäjelretärs ae- 
Die 


; Seitungsleute, die ihn bei feiner An- 


i funft 


bon Lincoln am 


| empfingen und nachher im Kongreb- 


hotel auffuchten, bemühten fich vergeb- 
lich, ihn zu Weußerungen über alle 


| möglichen Gegenitände von nationalem 


| aus der Stadt 


Interejfe zum Reden zu bringen. Er 


| war nicht zu bewegen, jich zu äußern. 


Schliehlih erwähnte einer der Be— 
fucher, Daß der Konarekabageordnete 
des heiligen Lubivig 


und Anbeujer-Bujchs behauptet habe, 


ı als „Örapejuice“ 


' „Das tft Fall, 


lung,“ 


Spitze einer Expedition nach Albanien 


tritt; er ſoll in aller Stille in Brindiſi 
angelangt ſein. Die Polizei hat ein 
ſcharfes Auge auf eine Anzahl Al— 
banier, welche hier Geheimverſamm— 
lungen abhalten. 

Alle Moslem im nördlichen Al 
banien, unter Führung von Effiod Pa 
follen die Anfprüche von Izzet 
Paicha beaünftigen, während die Süb- 
olbanier für Remal Baia find, und 
die Großmächte den Fürften von Wied 
für diefen Ihron beitimmt haben. 

Wien, 8 Jan. Die „Allgemeine 
Zeitung“ 
Mied 3öqgere noch, den Thron von 
Albanien anzunehmen, und in a? 
möhnlih wohlunterrichteten Streifen 
erwarte man, daß er ihn jchliehlich 
ausjchlagen werde. 

(Er ift ein Bruder des regierenden 
Fürften von Wied, 38 Jahre alt und 
mit Prinzeffin Sophia von Schön: 
burg-Waldenbura verheiratet.) 

EChamberlain hat Volitif jatt. 

Birmingham, England, 8. Jan. %o: 
feph Ehamberlain, der befannte betagte 
britifhe Staatämann und Parlamen- 
tarier, fündiat an, er werde bet ben 
nächſten Neuwahlen fich nicht mehr um 
jeinen Sit im Parlament bewerben, 
dem er ala Mitglied des Unterhaufes 
für Meit Birmingham feit dem Jahre 
1876 angehört hatte. 

in einem Schreiben an den Verband 
der Unioniiten Birminahams 
Ghamberlain dem Vorfiter desjelben 
feinen Entihluß offiziell mit, der ihm 
allerdings nah ZTjähriger Zugehörig- 
feit zum Parlament eine gemiffe Ueber: 
mwindung aefojtet’habe; da er jedoch fei- 
ner Gefundheitäverhältnifje megen 
nicht mehr hoffen fünne, den Situngen 
anmohnen zu fönnen, halte er es für 
feine Pflicht, einer jüngeren Kraft 


teilt ° 


ungegohrener' Traubenfaft, gemeinhin 
im Handel befanit, 
enthalte 6 bis 7 Prozent Altohol, wäh: 
rend Bier nur.3 bi8 4 Prozent ent— 
halte. Der Staatäfekretär fuhr auf: 
eine Dreifte Entſtel⸗ 
eiferte er. „eder, ter Bar- 
tholdt fennt, weiß, daß er „Srape- 
juice” dem Bier vorziehen würde, wenn 
es mehr Altohol enthielte.“ Er jtodte 
einen Nugenblid. Allem Anjchein nad 
Ichien ihm die Bemerfuna doch ein we: 
niq zu Schroff. „Ich weiß nicht,“ fügte 
er hinzu, „ob Bartholdt felbft aeiftize 
Getränke genieht, aber nächft feinen 
ntereffe an der Herbeiführung des 
Meltfriedens it er am meiiten daran 
intereffirt, Leute zum Biertrinten zu 


| bewegen.“ 


fagt, der Fyürft Wilhelm von | 


| die Geichäftslage 


Geihäftslage beſſer. 
Hinfihtlih der allgemeinen 
Ihäftslage erflärte er, daß feit der 
Annahme des Zoll- und des Banf 
reformgefehes die Gejchäftsmwelt fich 
den neuen Verhältnifien anpaffe und 
ſich beſſere. 


Ge 


ı den Drohungen von aeiiller Seite, 
induftrielle Anlagen zu fchließen, hatte | 
| er, wie er zugab, gehört und führte fie | 


zum Teil auf das Beitreben zurüd, 
die Annahme beider Gejehe ungünitig 
zu beeinfluffen. Daß die Drohungen 
in größerem Mapfiab ausgeführt wor: 
den jeien, hatte er nicht aehört. 

Sehr zunerfichtlih Außerte er fich 


| ber die Ausfichten der demofratifchen 


Plaß zu machen, einem Vertreter, der | 


aktiv an den parlamentarifchen Kam 
pfen teilnehme und dafür forge, daß 
die Sache der Unioniften in Birming= 
ham obenauf bleibe. 

Man nimmt an, daß Nepille Cham- 
berlain, ein jüngerer Sohn, fich an 
Stelle feines Vaters ala Parlaments 
fandidat aufitellen läßt. 


War eine Ernte, 

Athen, Griechenland, 8. Jan. Die, 
zuerfi von Wien aus verbreitete An= 
gabe, dat Ugamemnon Schliemann, 
griechiicher Kammerabgeordneter und 
Cohn des berühmten verftorbenen 
deutichen Altertumsforfchers Heinrich 
Schliemann, zum griechiſchen Geſand— 
ten in Waſhington etnannt worden 
ſei, wird von amtlicher Stelle für er— 
funden erklärt. 


Neues Erdbeben in Griechenland! 
Athen, 8. Jan. Mehrere ftarte Erd- 
ftöße ereigneten fich auf der unteren 
Halbinjel Griechenlands, 
Meldungen aus Sparta . befagen, 
ie aroher Schaben annerichtet 
wur 


Bartet in den Wahlen im SHerbit. 
„Weberall, wohin ich fomme,“ erklärte 
er, „Jind die Demofraten zuverfichtlich. 
Die Ausfichten auf die Herbftwahlen 
find ausgezeichnet.“ — „Wie jteht’s 
mit den Republitanern?“ wurde er ge- 
fragt. „Sie zanfen fi um ihre eige- 
nen Ungelegenheiten,“ ermiberte er. 
„Und die Fortjchrittler?" Tautete bie 
weitere Frage. „Sie zanten fich mit 
den Republifanern,“ lautete die Ant- 
wort. Die Frage, ob die Spaltung 
zwischen ihnen, feiner Anficht nach, an- 
dauern werde, bejahte er nachbrüdlich. 

Staatöfefretär Bryan fpricht heute 
Abend beim Jahreshantett der Chi- 
cagoer Grundeigentumsbörfe, zuſam— 
men mit Qunbesfenator 2. 9. Sher- 
man und Mayor Harrifon. Heute 
Mittag wohnte er einem Gabelfrüb- 
ſtück im Preßklub bei und am Nad- 
mittag bejuchte er die juriſtiſche Fa— 
kultät der Northweſtern Univerſität. 
Gegen Mitternacht tritt er die Weiter— 
reife nach Toledo an. 


Sherman als Sortferittler. 

Bundesfenator 2. 9. Sherman, der 
heute Abend zufammen mit Staatäfe- 
fretär Bryan beim Banfett der Chi: 
cagoer Örundeigentumäbörfe fpricht, 
traf ebenfalls heute hier ein. Er ge 
denft jich zehn Tage im Staat aufju- 
halten, Anſprachen in verſchiedenen 
Teilen zu halten und natürlich fleißig 
auf ſeine Wiedererwãhlung hinzuar⸗ 
beiten. Seine Amtszeit läuft im 
Frühjahr nächſten Jahres ab. Er muß 
ſich im Herbſt einer Wiederwahl 
unterziehen. Der Senator, dem Nie— 
mand bisher fortſchrittliche Neigungen 
nachgeſagt hat, ift, wenn man feine ei- 
genen Anfichten darüber hört, ein recht 
—— ge Innter dert. Man 
— 24 * ergeijer ‚daß er 


2 
* 


G. Dawes, 


| qegen 


der Politik zu 
meistern fuchten. ch war für birefte 
Vorwahlen, als ich vor vierzehn Nah 
ren im linterhaus faß.“ 

Irobdem er fortichrittlih gefinnt 
ift, will der Senator aber vom Rüd- 
ruf der Richter und der Beſtätigung 
richterlicher Enticheidungen durch Mb- 
fimmungen nicht3 hören. Er geiteht 
zu, daß Liebelitände vorhanden find, 
befürwortet aber ala Musiveq eine Ver: 
einfachung der Methoden für Ahän- 
derung der Berfaffunga. Seiner Un- 
ficht nach jollte eine einfache Mtegrheit 
einer gejeßgebenden Körperjchaft be- 
rechtiat fein, zu enticheiden, ob ein 
Antrag auf Abänderung der Berfai- 
zur Abitiimmung dur die Be: 
joll, und 
eine einfacde Mehrheit über jeine An 
nahme entjcheiden. 

Morgen wird der Senator mit €. 
dem VBorfitenden feines 
hiefigen Kampagneausfchufles in der 
legten Kampagne, und biefigen Poli 
fern fonferiren. 
£anafame Sortichritte. 
dritte Aufgebot außerordent- 
licher Jurpfandidaten für den Prozeß 
die angeblicher Wahlfchiwinde- 
leiten angeflagten Bolitifer und ihre 


Da3 


— 


Andhänger ſtellte ſich heute im Gerichts 


hof Superiorrichter Burkes ein, 


Bahnhof | 


der 
die Verhandlungen leitet. Someit find 
erit vier Geichmworene ausgewählt, und 
bon dem zweiten Aufgebot von 100 


| $urgfondidaten find nur wenige üb- 


tig. Sonderftaatsanmwalt Northup 
lehnte E. E. Powers, Nr. 836 Caß 
Str., ald Gejchworenen ab, mit dem 
die Verteidigung zufrieden war, und 
die Verteidigung bedankte fih für R. 
3. 3. Dilgert, Nr. 6053 N. Clark 
Str, der dem Gonderjtaatsanwalt 
genehm geiwejen mar. 
— — 


Streit um das Seeufer. 


Argumente gegen augebliche Vertrags— 
rechte der Pottawatomies. 

Vor Bundesrichter Carpenter be— 
gann heute vie Argumentation über die 
Klage der Indianernatioh der Potta- 
watomies im nördlihen Michigan auf 
Auslieferung eines zehn Meilen langen 
Landſtreifens am Chicagoer Seeufer. 


Die Klage gründet ſich auf einen von 
den Indianern im Jahre 1795 mit der 


Regierung abgeſchloſſenen Vertrag, in 


welchem den Indianern für die Abtre— 


tung 
Beſitz eines ſchmalen Uferſtreifens, je 


ı ter fam, 


umfangreicher Ländereien 


der 
fünf Meilen nördlich und füdlich von 
der Flußmündung, zu Lager 
ilchereiziwecden zugeitanden wurde. 
Als die Sache por Richter Carpen- 
murden zwei Anträge einge- 
bracht. Die Beklagten: die Stadt Chi: 
cago, die Behörden des Lincoln Parts 
und der Südjeite Parks und die Jli- 


I nois Zentraldahn, beantragten die Mb- 


Von | 


metlung der Klage, während die An 


| wälte der Stläger, W. W. De Armond 


| wiirde, 


und Jakob G. Großberg, verlangten, 
daß den Beklagten zeitweilig unterſagt 
weitere Verbeſſerungen auf 
dem ſtreitigen Landſtreifen vorzuneh— 
men. 


damit den Arbeiten am Seeufer, u. a 
der Erweiterung des Lincoln Bart3, 
ein norläufigee Ende gemacht werden. 

Hilfslorporationsanwalt Skinner 
eröffnete die heutige Redefchlacht. 
Ipracy Für den Antrag auf Abweifung 
der Klage und verfuchte hauptjächtich 


darzulegen, dak etivanigeVertragsrechte | IP! —E ee 
‚ Iber Frachtfäße für Häute und Ran— 
| qirfpejen. 


der ndianer auf das Land länaft ver 
jährt, weil niemals aeltend gemacht 
worden, feien; daß die Klage nicht qe- 
nügend verbirgt und von der Potta- 
watnmienatien eingebracht jet, mwäh- 
rend der Vertraa feinerzeit nicht mit 
ihr, fondern mit ihren einzelnen Stäm: 
men einzeln abgeichloffen worden jet. 
yerner fer das Land niemals vor- 
Ichriftsmäßitn vermeffen worden, und 
eine nachträgliche Vermeffung zu jebt- 
ger Zeit würde notwendigerweife dazu 
führen, daß es an die Vereiniaten 
Staaten zurüdfiele. Der fraaliche 
Uferftreifen miiffe zur Zeit des Ver- 
trage3 übrigeng etwa eine VBizrtelmeile 


| bom trodenen Land unter Wafler ge- 


%r Nora nn 


legen haben, denn por hundert Kahren 
habe die Waflergrenze ich erheblich 
weiter meftlich befunden als jeht. 


— Dementirt wird die Angabe, daß 
Said Halim als türfifher Großmefir 
(Minifterpräfident) zurüdgetreten fei. 


Das Wetter, 


Ebicago und Uingegend: 
Abend und morgen: wabhriceintih gelegentliche 
Negengüffe; morgeit etwas fälter; niedrigite 
Lültwarme beite Abend über dem Gefrierpuntt; 
märine Siidweit-, morgen Nordiweitivinde, 

Nlinois: Unbeitändia beute Abend und mor: 
geir, wabrineinlih Negenihauer: morgen Rad: 
mittac oder Abend im Norden etwas Lülter. 

Indiana: Inbeitändig bente Abend ultd mor: 
gen, wahricheinliih Negen im Süden ımd Re: 
gen oder Shinee im Norden. 

Niedermidigan: Regen oder Schnee . heute 
Abend und wahriheinlich morgen. 

Wisfonfin:.. Unbeitändia beute Abend und 

wabrſcheimich Regen; morgen Rachmi- 

a oder Abend etwas fälter. 

Aachen A ftellte fi der äliag wie ei 


ern. Abend bis beute ws —* 
6 Uhr 33 we gone ne 


m — 


Unbeſtändig heute 


— 


und Light Aſſociotion, ein Fachmann, wel— 


Falls der Richter einen ſolchen 
Einhaltsbefehl erlaſſen ſollte, ſo würde 


Er 


| 
| 


| 
i 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| der — der Ortſchaft, 


ſeien fpäter von der 
i Graben “geworfen 


I ala 


Zakelt nicht lange. 


Landbahngeſellſchaft muß Halteſtelle 
in Crete bauen. 


Revifion der Gaspreise? 


Eine wichtige Entiheidung des Bundes: 
obergerichts in einem Kanjafer Prozeh. 
— Beicbwerden über Rangirfoftei vor 


der neuen Staatsfommifftoir, 


Die Staaistommiffion zur Rege 
lung der Nuganftalten hat heute, in 
ihrer zweiten Situna, bereits flar ge= 
macht, wi: groß ihre Mactbefugnilfe 
find. Diefe mögen fie, wie es fcheint, 
jogar zur Aufhebung alter Verträge 
berechtigen. Vor der Kommijlion 
klagten H. F. Ruhe, Mitglied der Ort— 
ſchaftsbehörde von Crete, der dortige 
ee Konrad Schweer umd 
M. Quackenbuſch, früherer Leiter 
darüber, 
daß die Chicago and Interurban 
Iraction Co. einen alten Perfonen- 
wagen dort als Halteitelle benuge. 

Diefer jtehe in der Nähe des Friedhofs, 
in einfamer Gegend, und Frauen und 


ı Mädchen wagten fich nach Eintritt der 


Duntelpeit nur unter männlichem 
Schutze dorthin. G. W. Miller, An- 
walt der Bahnaefellichaft, behauptete, 
daß Herumtreiber den früheren Bahn 
hof in Brand geitedt hätten, und daß 
die Gefellihaft, fo lange fie feinen bei- 
feren Polizeiihuß habe, fein anderes 
Gebäude aufführen werde. Die Ver: 
treter ber — —— ihm, 


des Bahnhofsbenmten, 
dung der Elektrizität 
Brand geraten Sei. 


bei Verwen⸗ 
zum Kochen in 
Die Trümmer 
Jugend in einen 
worden. Miller 
wurde nun erſucht, binnen vierzehn 
Tagen, der Kommiſſion vorläufige 
Pläne für eine geeignete Halteftelle zu 
unterbreiten. „Das ift unmöglich“, 
antwortete er. „Die Kommijfion be: 
auftragt Sie, ihr in vierzehn Tagen die 
Pläne verzuleoen“, fündigte ihm nun 
der Vorjiter an. 


Wichtige Entſcheidung. 


Dieſer Tage hat das Bundesober— 
gericht entſchieden, daß die Staatslom 
miſſion zur Regelung von Nutzanſtal— 
ten in Kanfas das Recht habe, früher 
vertragsmößig geregelte Gaspreiſe zu 
prüfen und zu verändern. Der Hilfs 
anwalt der Illinoiſer Kommiſſion, 
Normohyle, hat heute telegraphiſch eine 


dann der Kommiſſion ein Gutachten 
unterbceiten zu fonnen. Wie Willtam 
x. Norton, Sekretär des Ausfchufies 


für Preisitudien der National Electric 


cher der Sikuna beiwohnte, erklärt, 
hat die Illinoiſer Kommiſſion noch 
viel weiter gehende Befugniſſe, als die 
Kanſaſer Behörde. 


Der Eiſenbahnunfall auf der Weſtſeite. 


Ratilmays Eo., noch andere 
eingefunden hatten, fo verichob Die 
Kommiffion die Fortfeßung der ln 
terfuhung des Straßenbahnmwagen- 


Samstag Abend auf unbeitimmte 

Zurüdgelegt wurden drei Gefuce, 
melde bon der ehemaligen Staats 
eifenbahn= und Lagerhauskommiſſion 
unerledigt übermittelt ivorden 
waren, um Grlaubniß, Babngeleife 
über dos Wegeredht anderer Bahnae- 
fellichaften zu legen, weil die Aom= 
miſſion erſt ein Butachten einholen 
till, und eine Anzahl Beichwerben 


Zeit. 


Die Stod Duotation Telearaph Co. 
erfuhte um Gutheifung ihres vom 
Stadtrat am Montag ausgeftellten 
Treibriefg, da die neue Aommiffton in 
ter Sadhe nunmehr allein befuat jet. 
Die Angelegenheit wird fpäter geprüft 
werden. 


Bürgermeifter gegen Hochbabnidleife. 


Weil die Hochbahngeſellſchaften fein 
Angebot auf die Benugung einer Tief- 
bahn im Hauptgefchäftspiertel gemacht 
haben, mwill der Bürgermeifter, wie er 
heute erklärte, fie ausräuchern, und er 
hat zu dem Zwed ben Korporationg- 
anmalt angewieſen, ſich mit Staatsan— 
walt Hoyne in Verbindung zu ſetzen 
und das Verfahren zur Beſeitigung 
der Hochbahnſchleife, welches zeitweilig 
infolge der Unterhandlungen über die 
Vereinigung der Hochbahnlinien ver— 
ſchoben worden war, von Neuem kräf— 
tig zu betreiben, denn nach Anlage 
einer Tiefbchn durh das Hauptge- 
Ihäftsviertel' werde die Hochbahn 
fogleife überflüffig, Jagte der Bürger- 
meifter, der die gegenwärtige zuriichal- 
tende Stellungnahme der Hochbahn- 
intereffen darauf zurüdführt, daß die 
biefigen Hod- und Straßenbahnen den 
gleihen New Yorker Kapitalsgruppen 
gehören. Er fei der Anficht geweſen, 
daß das Ausweifungsperfahren gegen 
die Hochbahnfchleife_ eifrig betrieben 
mürbe, habe jich aud dem Fallenlaſſen 
des Verfahrens in einer Sihung des 
———— Tig ne 
5 | tegräwefen ı derſeh! die Geſell⸗ 

ften es vor der hung ver⸗ 


Die „Abendpoſt“ 


veröffentlicht hente 


O2 


Kleine Anzeigen. 


26. Jahrgang — Ne 6 


Der BVorfiber jenes Stadtratdaus- 
Ichuffes, Blod, jaate heute, daß der 
Ynwalt der Hochbahnintereffen, Ports 
ter, idm am 20, Oktober legten Jahres 
auf feine Anfrage hin für die nächft- 
folgende Woche einen Tiefbahnpor- 
ihlag in Aussicht aeftelt und auf 
eine-meitere Anfrage vom 16. Dezem- 
her geantiwortet habe, der Vorjchlag 


| werde gemacht werden, jobald die Ge: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


jellichaften dazu bereit jeien. Alb, 
Blod meint, dab die Gefellichaften 
auf die Vorfchläge der Straßenbahn» 
aefellfchaften . warten. Biürgermeifter 
Harrifon behauptete heute von Neuem, 
dat ein großes New Morker Finanz» 
aefchäft ein Anerbieten auf feinen 
Tiefbahnbauplan ausgearbeitet habe, 
und daß in deffen Auftrag Ingenieure 
hier monatelang Unterfuchungen, Ber- 
meffunaen u. j. wm. vorgenommen hät- 
ten, aber unter einer Gerechtiame von 
nur zwanzigiähriger Dauer fei e8 ein 
fach unmdalich, für ein großes Tief- 
babnioitem Bewerber zu finden. 
Gegen Prof. Bemis, 

Bürgermeifter Harrifon meinte 
heute hinfichtlih der Frage der Er- 
höhung der Beleuchtungspreife jeitend » 
der Abmafferbegörve, worüber an an- 
derer Stelle berichtet ift, da 
der Fachmann Prof. Bemis und Alb. 
Lona im Unrecht, Stadteleftrifer Pal— 
mer im Recht fei, wenn letterer für Die 
—— der Verzinſung des An— 
lagekapitals der Kraftanlage eintrete, 
da die Steuern zur Ausführung der 
Anlage nicht in der Stadt Chicago 
allein aufgebracht worden ſeien. 


Fordern neue Halteſtellen. 


Der Stadtratsausſchuß für Ver— 
kehrsweſen wurde geſtern von Bürger— 


| abordnungen aus verfchiedenen Stabt- 


teilen beftürmt, die Einrichtung "non 
neuen SHalteftellen an Hochbahnlinien 
anzuordnen, wie folgt: Sübfeile- 
Ingleſide Ave, St. Yamrence Abe; 
und Süd Morgan Strabe; Norbfeite- 
Ihorndale "Ave:  Weitjeite-Fullerton 
Avenue. Der Ausſchuß ſchien auch 
geneigt, auf dieſe Forderungen einzu— 
gehen, will aber erit noch hören, waß 
Herr Budd, der Betriebäleiter des 
Hochbahnſyndikats, dagegen vorzu— 
bringen hat. Ein Aſſiſtent des Herrn 
Audd, G. U. Seelen, wohnte heute der 
Situng de3 Ausſchuſſes bei und 
meinte, durch Anlegung weiterer Hal— 
teſtellen würde die Fahrtzeit auf den 
betreffenden Linien verlängert. 

Vom Finanzausſchuß des Stadtrai⸗ 
verlangte geſtern Ald. Wim. J. Healy 
für die Kommiſſion „für Verbeſſerun— 


gen in der unteren Stadt“ eine Bewil— 


ligung von 850,000 zur Anſliellung 


von Erhebungen aller Art. 


Er dürf— 


| ten der Kommiſſion $25,000 zur Ber: 


ı Abfchrift der Entfcheivung befiellt, um | 


fügung gejiellt werben. 


— — — — 


Arbeitsbehörde widerruft Lizenſen 


ie Wei betrieb die Wei 
De fich meder Vertreter der Chicago | ß Bi 


Zeugen | 


Größter Stellenvermittler der Stadt muß 
für Unregelmäßigfeiten büßen. 

Die ftaatliche Arbeitöbehörde mider- 
rief heute die Lizenfen der GStellenver- 
mittler Louis Citro und Harty Weih. 
Gitro betrieb zwei Wrbeitänachmeid- 
büros, und zwar 821 W. Desplaines 
Str. und 38 ©. Canal Str. Harry 
Labor Agency, 

0 ©. anal Str Weiß büßte feine 
Ligen wegen Inregelmäßigteiten in 
der Führung feiner Bücher ein. Gegen 
Eitro lagen neun verfchiedene. Antiaz 


wen . | gen vor, darunter die, daß er nur für 
aufammenftoßes auf der MWeitfeite am ! 


das Büro 38 ©. Canal Str. die bes 
bördliche Kizens habe, das unter der 
anderen Adrelie aber ohne ftaatliche 
Genehmigung. betreibe. Er war aud 
befchuldigt, ‚nicht in der vorgefchriebe- 
ven Weile Bücher geführt zu haben. 
Citro gilt als der arößte Gtellenver- 
mittler in Chicaano und vielleicht im 
ganzen Land, Er mar der Agent, 


welcher der Baltimore & Ohio Bahn 


einen aroßen Teil ihrer Leute lieferte, 
und e& heißt, er habe ihr im Jahr un= 
aefähr 10,000 Mann beforgt. € 
verlautet, daß die Bahn hinter ihm 
ftand. Infolge feines ausgedehnten 
Betriebs aalt er als eine politifch ein 
flußreiche Perfönlichkeit. 

Am Gerichtshof Kreisrichter Bald- 
wins fam heute Vormittag die Ein- 
haltäffage von D. E. Harris, 27 Weit 
MWafhington Str., gegen R. Y. Knigbi, 
Chefinjpettor für Arbeitänachmweisbüz- 
103, zur Verhandlung. Die VBerhand« 
[ung wurde auf den 15. Januar ber- 
ihoben. Harris Jucht Knight daran 
zu hindern, den Betrieb feines Ar 
beitänachweigbüros zu ftören, Er ber 
bauptet, Aniaht habe fich ungefeglicher 
Meife in feine Geichäfte eingemifcht 
und habe außerdem verfucht, ihn zur 
Zahlung von Geldern an Perjonen, 
die nicht dazu berechtigt ſeien, zu zwin—⸗ 
gen. Harris hat, wie Knight erklärt, 
feine Ligens im September ehten 
‘ahres verloren, doch murbe fie ihm 
auf das Eingreifen von Politikern hin 
wiedererteilt. 

— — —ñ —— 


— Immer Fachmonn. — Avbialiler 
(der von ſeinem Hausdrachen bombar⸗ 
dirt wird): „Du legſt Dich ja wieder 
mächtig ins Flugzeug, Alte!“ 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
4023 
Kleine Anzeigen 
Der Arbeitäträfte verlangt, ie 
Arbeit fucht, * etwas zu verlaufen, 

germieen da 


—— N ER 
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= | 9:X_GREEN STAMPSwitkeach Purchase 
1 Geld erhparende Baraains für Freitag 


Strümpfe, Unterzeug, 
Eweater GCoats und 


4 = 
Männer: Ausitattungen 
Strümpfe für Männer, Damen und Sinder, 
Belt duch Wafler beflecft u. leicht 1 
Gäbiat, bis zu 25c mert, Stüd 20 
Männer- u. Damenitrüimpfe, Eilt Fisle, nur 
in Schwarz; alle volllommen, in fait allen 1 1 
Größen, wert bis zu 25c das Baar..... c 
Damen- u. Kinder-Unterzeua, Leibhen und 
en, fließgefüttert, in fait allen Größen, 15 
lit beihmußt, aut 39c wert c 
Union-Suits für Damen, ichwere fließgefütterte 
mivolle, alle volllommen, in faft allen 59 
Gröben, regulärter $1 Wert c 


"Halstradten für Männer und Knaben, 
nur leicht beihmutst, bis zu 25c wert 


GSanzjeidene HSalstrachten für Männer, in 
allen Moden, bi® zu 50c wert 


c 
15c 
Bu er für  Snaben, mittlere ober 5 
mwebe, Leberenden, 15c Sorte... IC 
Männer- Hemden, Nealiaee od. Full Drek, in | 
Diefer Bartie findet Ihr jede aut befannte Marke, 
wie Wilfon Bros., Elain, Monardh und vicle 
‚in faft allen Größen, fo lange 49 
ber Worrat reicht, zu c 


Sanzwollene Smweater-Coat®, in fait allen Fa- 
eon® und Farben, für Männer, Damen und 
mande für Kinder, $3 wert, fpeziell 1 19 
zu nee $1. 


Grwenter-Eontd für Männer, feine Worited, 
Kragen, awei Taichen, nur in Grau, alle 
n 


her es ift Dies die 3:50 Sorte 1 98 


morgen au 
Seide und Sammet 


Atige Räumung der leicht beſchmutzten und 
digten Seiden, Odds und Enden von Satin 
oularde, Ebiffon Taffetas, Bulaartane, Satinge, 
uffab Seiden, Satin Gore. 36-3011. Taffeta- 
nes, Yacauard Mafchfeiden, Seide Poplins und 
Neuheiten, bi® zu 59c die Ward wert — 
Preis für die Nard 


Gebe Motree, eine NPard breit, 2000 Darde, alle 
int tabellofem Zuftand, modern und bauerbaft, 
Blufen, Kleider, PBeläte und, Aufterzmecke, 
ben enthalten Marineblau, DId Role, 
Ho Blau, Diwe, Seal ınd Havana 39 
un, gemacht f. den 9Sc Werfauf, Pard c 
Brokadirte Koftüm-Meinetz, 23 Bolt breit, alle 
tabellos, 25 Stide der S9c iind I8c Qualitäten, 
in 49 ewnſchten Farben. zweckdienlich für 
en, 
ars 


Damen: 


Coals, Petzwaaren 
und Unterröcke 


Damen⸗ und Mädchen-Pelzſachen. — 
Hubſon Lynx Scarfs, beſetzt m. Tails, 
in tadelloſem Zuſtande, es ſind 29 
35 Werte, zu nur c 
Damen⸗ und Moadchen⸗Pelzſachen. — 
Sets von French Coney, Scarf und 
Muffe, Stimer Satin gefüttert, in 
tabellojem Zuitande, es find Dies $5 
. — Beides zulammen 
— 81.48 
Damen⸗ und Mädchen⸗Wintercoats — 
Werte bis zu 810. Nur leicht beſchmutzt, 
i s zur Auswahl, 
ee: 92.98 
| Wintgi-Coats für Mädchen, im Alter 
von 8 bis 14 Jahre, es find Werte bie 
u $4; nur ein wenig beichädidt,” ” 
rt nur 
Unterröde für Damen und Mädchen. 
Feine feidene und Eateen-Unterröde, 


mande leicht beichädiat, andere 45 
beihmutst Werte bis zu $4; nur c 


Taſcheutücher 


Cambric Taſchentücher für Männer — mit 
boblaefäumter Kante, Stück 


Fancy Tafchentücher mit Allover Entwürfen, für 
fanch Arbeit gebräuchlich, es find dies 10c 91 
Werte, Stüd o2C 
Reinleinene hoblaefäumte Tafchentücdher 4! 
für Damen, Stüd 20 
Korrirte boblaefäumte Tafchentücher für Männer, 
dhnlih für 10c verkauft, morgen das 5c 


Etie 


Kurze Stüde in reinfeidenen Taffetas, Satin 
und Meilaline Bändern, alles Furze Xängen, 
es find Werte bis au 250; morgen die Dard 5c : 


bnbürften, alle Formen und Arten, 
erte bis zu 250; morgen bas 


Freitag Rurzwaaren 


Strumpfhalter für Kinder, Mufter und Refter- 
‚alle find aut elaftifch, es find dies 3 
bis zu 506; das Paar c 


Seidene Haarneke mit Gummi, dad Dugend 12c 
Baummollenes Stopfaarn, 12 Karten, 
fSwar; oder meik 
bige Haarnadeln, wert 106; die Farte 1e 
fting“ Baummolte, 500 Pd.-Spulen, St. 24c 
Beinen Finifb Carpet Zwirn, 100 Pard- 


a u 
„Snap“ Kleiberhalter, Diutend 
Berlfnöpfe, gute Qualität, Dutend 


- Der grane Reiter. 
Noman von Sedda v. Schmid. 


(0. Fortſetzung.) 

Im April, als die Wandervögel 
aus dem Süden hergezogen kamen und 
im Park von Goßlar ihre alten Neſter 
auffuchten oder fich neite bauten, fuhr 
0 gen Süden. 3 twar, al& habe ' 
ihn fein Töchterchen erft recht aus dem 

je feiner Väter vertrieben — Kin» 
dergejchrei fiel ihm immer ganz bejon- 
 derö auf die Nerven, und Kitty jaß ' 
ben ganzen Tag über in der Stinder- 
ftube,. Eine efinifche Amme hatte ge 
nommen werden müfjen; jie mar das 
Meib des früheren Thüngenichen Reit- 
net Jahn, die blonde Irina aus, 
dem Stranbborf, die ihr eigenes Kind 
der alten Wio Muftkiomwi, ihrer Mut- 
teräfchiweiter, die immer fo gern ihre 
Sefpenftergefhihten vom grauen Rei- 
fer herborframte, in Koſt und Pflege 
gegeben hatte. 


: Beiherung in den Papillon Nr. 
| fommen dürfe. 
für die Feitzeit von Kitty nad Goplar 


ı gean. 


Gardinen: Bargains 


Gardinen Smwik, Scrim und Madrae, aute 
Refter-Yängen, leicht durdp Feuer befchädiate 3 
Kanten. wert bis 39c, die Dard zu c 
Rodval Leder Stubl-Site, ichlicht oder „tufted“, 
nur rund, bis zu 13 Zoll, wert bie 45c, 
das Stüd zu 
Schottiſche und Nottinaham Spiten-Garbinen, 
volle Standard-Größe, nette Mufter, nur 10 
leiht beihmust, bis $4 das Baar mt., St. c 
Sächſiſche Cable Net oder Combinations⸗Gewebe 
Gardinen, 50 Zoll breit, 3 Parde lang, in allen 
sarben, neuelte Entwürfe und Gffefte, 29 
; c 


das Vaar bie zu $6 wert, das Stüd.. 
Blanfet-Bargains 

500 Paare feiner Blanfets, nur in Weit, mit 
waihbarer rofa oder blauer Umrandung, ertra 
ſchwer gefließt, 3238 doppelter Größe, nur ein 
wenig beihmust, das Paar 2,50 wert; e 
EEE ETUI NE $1.10 
Nap DBlanfets in auftralifher Wolle, weiße und 
lobfarbige, mit fchönen Jacquard Umrandungen, 


- en —— volle 72x80 Größe, bie 
Ichwerite Sorte, bie je gemacht wurde, 

das Baar $5 wert, au $3.49 
Ganzmollene Blantets, ertra fein, weiß und plaid, 
in allen fhönen Karben, aus der feiniten California 
Wolle cemabt, Mohair Seide Finiin, vollle 
Stiondard doppelte Wettgröße, nur ein wenig 
beihmutt, bis au 10.50 wert, ein „Snap“ 


öl 


Kleider: Bargains 


Knaben-Anzüge mit NRniebofen, donpelreihiae 
Eoats, in mittlerem und fchwerem Gewicht, ganı» 


4 moliene Stoffe, aute dunfle Mufter, mit 


$4 marfirt, au.. . - 
Winter-1lebersieber für Knaben, Ruiftane,' Poloe 
„concertible"“ Modelle, ftrift Ganamolle, ichwere 
Ueberzicherftoife, eleaante Mufter und fchlichte 
Farben, e® find dies 86 1lebersteher, 

ne —— ol. 
Rnaben-Rniderhofen, aemahbt aus molienen 
Fabrifreitern, in auten dunfien dunflen 

Muftern, die 506 orte .2Te 
lleberzieber für Männer und junge Männer, die 
neueften Modelle, jedes Mleidung@ftück ift mit der 
Dand atichnetdert, Ichlihter oder Sürtcel-Rücden, 
echte Kerieng, Meltond, Vicuna® und fchottifche 
Tiweede, in ichlidhten Farben und Weitheiten- 
Effeften, immer für 812 und 815 ver- 

RT REN . 
Gorantirte Männer-Hofen, iede® Baar tadellos, 
oni aejcmeidert und bauerbaft, iehr haltbare 
Stoffe, in fomfervativen MRuiftern und allen 

Größen, es find dies 2,50 MWerte, zu... ‚98e 
Damen:u. Babytradten 
Kinder-Gommts aus [hwerem Daiſy Flannel, in 
Rofa ımd Blau, mit fanch Blumen, umlegende 
Kragen, in den Gröfen 2 bie 6 Jahre, 

reauläre 50c Werte, leicht beichmukt.. 29e 
Ganawolfene fdivere Dramer Peqgainas f, Habs, 
mit durdhrichender Schnur, e8 find dies 

50C Werte, au 

Schwere Winter-Conte für Rinder, aemacht aus 
Seal Piufh, aanzmwoll. Ehindilla und Boucle, E 
—— re * Facons, andere Box Backs 
und mit fancy Knopfen, manche bis zu 

$8 mert, alle tadelloß, ztt....... 5 5 3.98 
„Koverali"” Ecürzen für Damen, aus Percale 
gemadt, mit Kimono-Aermeln, mande 2 
mit „Biping” befett, 49c Werte au.. 29e 
Wollene Smeater-Coats für Babns, mancde in 
hellen und hunflen Farben. es find Merte 


bie zu 68 


Sandichuhe-Bargains 


Aſtrachan Faufthandfchube für Kinder. in den | 
Größen 2 bis 6 Jahren, zu haben in Rot, Napn, 
Braun und Meih, es find died reguläre 25c Merte, 
nur leicht beihmutt — das Paar 
Tu a a re Fra le 
Männer-Hanpihuhe, Odde und Enden, mande 
ftnd leicht beifhmutst oder beichädtat, in Tape oder 
Moda, es find Died Werte big zu $1 das 
Baar; zu 
Kid Handfehube für Kinder, mit 1 und 2 Drußs» 
fnöpfen, in fortirten Karben, nur leicht beihmukst, 
ed find Merte bi® zu $1 das Baar, 

23c 


Pelz⸗Beſatz 


Coney Belz-Beſatz zu ſtart herabgeſetzten 
Breiſen. 


1-zÖll. Conen Bels, fhmwarz od. braun, Dard 23c 
2:30ll. Eonen Bel;, Shwarz od. braun, Yard 46c 
3-3Ö11. Coney Belz, fhwarz od. braun, Ward 69c 
1-4öll. Marmout-Befaß, die Yard 69 
2-z0ll, Marmout-Belag, die Dard......1.2 
GConey Bel;-Befäte mit „Braid“ Kante, ſchwarz, 
meiß, braun oder grau — die Yard 

JJ 

Marabou-Beläte, ihwarz und braun, 

die Dard zu 2 


Bargains in Schuhen 


1 $2 Damen-Schube, in Dull Ealf, Patent Colt, 


Kid und Tan Ealf, nur in Größen 2} 
bie 4% zu baben, au RRER ’ 79e 
1.69 Dull Ealf Schulihube f. Knaben, ichwere 
„Duter“ Sohlen, in Größen 1 bie 5; 

morgen zu .. Bu i Sc 
$1 Kinder-Schube ın Kid und Batent Colt, ge> 
wendete bieaiame Sohlen, in Größen 

BE BE: EB ana 9. 
506 Grodet Slipper für Damen, mit inneren 
Yammmpolle-Soplen, in fortiretn Farben 

Seile ee ee 

81 , Lift-Rite“ Arch Suporters für 
Männer und Damen, zu. ........... 

50° Sturm Rubbers für Dameit, zu... 


Fancy Waaren, Tiſch— 
Leinen und Flanell 


Lindergarten Stamped Doilies, ein ſehr großes 
Sortiment in Muſtern. das Dutzend 

Au. 

Angora und Eid-Wolle für Häfelarbeit, alle frei 
von Feuer und Mafier, 10c Wert — 
der Knäuel zu 

Geftictte Burlap Scarf und Mittelftüde, 9 
$1 Werte, das Stüd zu c 
Gebälelte Bettücer, Mearieilles Deufter, in 2 
Bettaröße, frei von Feuer und Wadfler, 
eb RD BBE BE Bi... usunne bene 59e 
Madras Shirtina, alle 30 Zoll breit, ertra feine 
Sorte, durd Wafier beihäbtat, 20c Werte 8: 
— die Yard zu...‘ 20 
Leinen Tiſchtuch, hohlgeſäumt oder mit Franſe, 
gebleicht wie Silber. nur leicht durch 

Waſſer beſchädigt, 1.25 Wert, zu c 
Fancy Duting Flannelle, in PBlaids, geitreift oder 
tarrirt, an den Ranten ein imenig ber- 
brannt, zu 74e umd 


Seit er nach jenem für ihn fo glüd- 
lichen Rennen in Zarftoje auf Wochen 
nah Paris gereift war, hatte er im 
Laufe des Herbftes wiederholt jein 
Majorat befucht. Aber gerade zum 
heiligen Abend hatte ihn dort niemand 
erwartet. Annelen war fogar unan= 
genehm durch fein Kommen überrafcht 
und hätte am liebften mit „Nein“ ge= 


. antwortet, al3 er anfragte, ob er zur 


4 
Die Generalin war 


aufgefordert worden, Annelen hatte 


‚ eine Kleine Tyeier, zu der auch Zante 
‚ Lifette und Onfel Arel eingeladen wa 


en, 
tet. 


am MWeihnachtäabend vorberei= 
Nun drängte ich diefer Fremde 


 plöglih in den Stillen, Lleinen Frei. 


Er brachte einem jeden fogar eine foft- 
bare Kleinigkeit mit, piel zu- an 
Ipruchspoll, fagte fich Annelen ver: 
ftimmt und nahm .. die entzüdende 


Heine Blumenichale nur miderftrebend 


und mit jehr furzem, beinahe unhöf- 
Iihem Dank von Udo Heräheim ent- 
Mas das? 


LEN) 
er BEA 


ipendpoit, Shieane, Donnerftag, den-8. Januar 1014. 


tauchte und fragte, ob er fi} ihr an 
fchliegen bürfe. Am Tiebiten hätte fie 
mit ihrer gemohnten Offenheit nein 
gejagt; aber dann fiel ihr ein, dak es 
doch fein Park war, in dem jie fi 
begegneten, und deshalb ermiderte fie 
bloß fühl: „Witte!“ Eine ungweideu- 
tige Abwehr lag im Ton ihrer 


ı Stimme, fo daß do, alz fie äußerft 


| 


einfilbig blieb, fich bald empfahl. Aber 


* 


Got trieb feine Unruhe 003 


wegen und aud der Gutswirtſchaft 
‘wegen nach Goßlar. Noch aber meilte 
oo im Auslande. Als fein Bruder 


fich und feine Frau ala Sommergäfte 
anmeldete, depefchirte Ivo umgehend 
aus Meran: „Hocherfreut — werde im 
Suni zubaufe eintreffen.“ 

So hatte Gotho doch wenigſtens er— 
reicht, Daß oo mwieder ins Land zu= 


die ganze Freude am- herrlichen Sons | rürfehren mürbe.- 


| 
| 


nenuntergang, der den gliternden 
Meeresipiegel in wundervolle Farben 
tauchte, war ihr berborben. 

Am folgenden Morgen wurde An— 
nelen ein Brief vom Mojoratsherrn 
überbracht, in dem er mit kurzen, aber 
warmen Worten, obne jegliche Re: 
densarten um ihre Hand anbielt. Zii- 
Ihen den Zeilen aber lang es: „Du 


| mwillft nicht von mir willen, nun ge= 


trade mwerbe ich um dich!” 

Annelen war ftarr vor Staunen, 
Schreden und Empörung darüber, 
daß er, den fie doch wahrlich mit fei- 
nem Blid, durch feine Silbe zu einer 
derartigen „Dreifiigfeit“ ermuntert 
hatte, e8 wagte, ihr feine Hand anzu= 
bieten. So jehr war fie verblüfft, daß 
fie jede gebotene Vorficht ihrer Mut: 
ter gegenüber vergaß und, als dieje 
berzutrat und den Brief in Annelens 
Händen erblidte, fie ihn ihr ohne mei- 
teres zur Einficht überließ. 

„Udo Hersheim hat, jo jcheint mir, 
feinen Berftand verloren!” jagte An: 
nelen mit bebender Stimme und hatte 
Sornestränen in ihren Augen. 

„Rein!“ rief Frau von Heräheim, 
die das furze Schreiben jchnell über- 
flogen hatte. „Aber man müßte Dir 
den Deinen abfprechen, Annelen, wenn 
ed Dir einfallen. follte, diefen Antrag 
abzulehnen.“ 

„ber felbitverjtändlich tue ich das,“ 
entgegnete Annelen, die angefichts ber 
Erregung ihrer Mutter ihre gewohnte 
Ruhe mwiederfand, faltblütia. 

Nun folgten Beihtwörungen, Bitten, 
Iranen, Vorwürfe, e3 war aenau fo 
wie damals, ala Sufe Wolter Wren- 
tendorff abgemiefen hatte. Schlieklicd) 
blieb Annelen, in die Enge getrieben, 
nicht8 anderes übria, ala die Wahrheit 
zu befennen: Sie liebe Nirt Hersheim, 
und er habe bereits ihr Mort. 

Ein erneuter Sturm var die Folge 
dieſes Bekenntniſſes. 

Dieſe arme, verbitterte Frau er— 
blickte nur noch im Golde, in einer 
glänzenden, geſicherten Stellung ein 
Daſeinsideal. 

Annelen machte ihrer erſchöpften 
Mutter Eſſigumſchläge auf die ſchmer— 
zende Stirn und ſchrieb dann Udo 
Hersheim eine kurze ablehnende Ani— 
wort. Das ungeheuchelte Staunen 
über ſeine Werbung, die eines ihr noch 
fremden Menſchen, die ſie faſt als eine 
Beleidigung empfand, ſchaute aus 
ihren knappen, kalten Zeilen. 

Noch am ſelben Tage verließ der 
Majoratsherr Thüngen, er begab ſich 
direkt nach St. Petersburg, wo er ſich 
kopfüber in den Strudel der Reſidenz⸗ 
vergnügungen ſtürzte. 

Im Laufe des Winters ſchrieb die 
Stiftsdame Gräfin Engelſtröm Frau 
v. Hersheim, der Kammerherr Wren⸗ 
ken dorff habe ſie im Stift beſucht und 
ihr viel von der entzückenden Frau 
Gotho v. Goßlar vorgeſchwärmt. „Sie 
wiſſen doch, Liebſte, der gute Arthur 
hatte ſchon damals in Hapſal für Frau 
„Gothlinde“, wie Sie die Goßlar ſo 
treffend nennen, viel übrig. Sie ſoll 
einen Schwarm von Bewunderern in 
Petersburg haben. Das halbe Offi— 
zierkorps des Regiments, in dem Gotho 
dient, liegt ihr zu Füßen. Der ge— 
treueſte ihrer Schleppenträger aber ſoll 
ihr Neffe Udo Hersheim, liebe Luch, 
der Majoratsherr von Thüngen, ſein,“ 
ſchloß der Brief. 

Alſo wiederum dieſe Frau!... 
Frau v. Hersheim war außer ſich bei 
dem Gedanten, mie alles fich hätte An- 
der3, günftiger geftalten fünnen.... 
Wenn Annelen vernünftig gemejen 


| wäre, jo jähen fie jet jchon mieder 


drüben im SHerrenhaufe, anftatt hier 
in diefem fürchterlichen, dumpfen PBa- 
billon, welcher der verwöhnten, hyper- 
nerböfen Frau wie ein Gefängnif vor- 


fam. Wenn fie fih nur irgendivie an | 


Linda hätte rächen fönnen!... Aber 


' 


| 
| 


Linda war ja ihrem Bereich entrüdt. | 


Dann aber bradite Annelen, melche 
Kitty und die kleine, nun fajt bereits 


bier Monate alte Sabine befucht hatte, | 
aus Goklar die Nachricht, daß Gotho | 


und feine frau die Sommerferien in 
diefem Jahr auf dem Schloß verleben 
mürben. 

Gotho hatte Linda feinen Entfchluß, 
im Sommer nad Goßlar zu geben, in 


fie fich entfchieden mweigern würde, ihn 
borthin in die Landeinfamteit, gegen 
bie fie fih doch immer fo gefträubt 
hatte früher, zu begleiten. Er war auf 
das Höchlte erftaunt, als fie, ohne au 
nur zu zögern, erklärte, fie ginge gern 
mit nad Goflar — ihte Gefundheit 
wäre durch die minterliche Gejelligteit 
angegriffen, und fie jehne fich nad 
Ruhe in einer ländlichen Umgebung. 


Muſterole, eine magiſche 
Salbe für Heuralgie 


Lindert den flopfenden Schmerz, ben 
quälenden Kopffchmerz in einem Augen⸗ 


Frau v..Hersheim hatte Annelen be= 
reitwillig zugeftanden, ihre Verlobung 
geheimzupalten, fie hoffte auch noch im: 
mer auf eine Sinnesänderung ihrer 
Tochter, nahm die Sache mit Niri, wie 
ie jagte, nicht ernit und fonnte e8 
faum erwarten, daß lIdo jich wieder in 
Ihüngen zeigen würde. m Sommer 
mußte er doch auf jeden all hier nad 
dem Rechten fehen, ala Majoratsherr 
war er dazu fogar moralifch verpfiich- 
tet. Niri gegenüber hatte Frau v, 
Hersheim eine durchaus ablehnende 
Haltung gezeigt, doch Annelen machte 
ſich nichts daraus. Sie hörte kaum 
mehr hin, wenn ihre Mutter das Re— 
giſter ihrer Klagen aufzog. 

Annelen — es war eigentlich rüh— 
rend — ſparte bereits zu ihrer Aus— 
ſteuer. Schon ſeit Monaten ſchaffte 
ſie ſich nichts Neues an, ſie trug Suſes 
abgelegte Sachen auf, nun wo die 
Trauer um ihren Vater vorüber war. 
Eitel war Annelen nicht, ihren Niri 
batte fie auch in einem unmodernen 
Kleide lieb, das mußte fie ja. 

Frau dv. Hersheim fette wieder ein- 
mal alle ihre Zufunftshoffnungen auf 
Sufe. Sufe fchrieb eigentlich menia 
ausführlich, fie wurde nad wie vor 
von Mittelburgs verwöhnt und geliebt, 
und nun hoffte ihre Mutter feit, ite 


würbe — vielleicht auf der Sommers | 


reife — einen geeigneten Bewerber um 
ihre Hand finden. 

Zu Anfang des Sommers, ala 
Annelen aanz mit derBebauung „ihres 
Grundftüces" bejchäftigt war, als 
man do Hersheim in Ihüngen er- 
wartete und Gotho und Linda aus 
Petersburg in Goflar eintreffen foll- 
ten, erhielt Frau dv. Heräheim eine 
Nachricht, die fie wie ein Schlag traf, 
bon ber fie ganz betäubt war in ben 
eriten Mugenbliden. 

Annelen, von ihren Gemüfebeeten 
fommend, traf ihre Mutter gleichfam 
entgeiftert dafigend, einen Brief von 
Sufe im Schof. 

„Da — lies, Unnelen,“ fagte fie 
matt, „das hier ift Schlimmer ala Deine 
berrüdte Verlobung mit dem Hunger- 
leider Nirt, die ja auch fein eigener 
Vater ſehr jorgenpoll anfieht — dus 
— daß übherlebe ich nicht.“ 

Annelen nahm fich nicht einmal bie 
Zeit, ihre von Erbe und Gras bes 
Ichmußten Hände zu fäubern, fie aritf 
mit Daumen und Zeigefinger nach dem 
Briefblatt und las: 

„Liebe Mama! 


Zunädft bitte ih Di um Ver- 
zeihung, daß ich nicht vorher Deine 
Einwilligung eingeholt habe, fon- 
dern Dir nun mit einer vollendeten 
Tatfache, die fich nicht mehr rüdgän- 
gig machen läßt, fomme. Aber ich 
hoffe bejtimmt, Du verzeihft mir 
meine eigenmäctige Handlungs— 
meife. Wie foll ich es Dir nun be- 
greiflich machen, Tiebfte Mama, ohne 
dat Du mich irgendwie mihver- 
ftehft und Dich allzufehr aufregit, 
um mas e3 fich handelt? Ich weiß 
ja doch, daß Deine armen Nerven 
aejhont werden müffen, und aus 
diefem Grunde fällt mir das Be- 
fenntniß, daß ich einen fünftlerifchen 
Beruf erariffen habe, Dir gegen 
über auch fo fehmer.“ 

Unnelen hielt im Lejen inne und 
blidte ihre Mutter an. „Nun, was 
ift denn dabei Schlimme3?“ meinte fie, 
„Ich finde es ſehr brav von der Suſe, 
daß ſie nicht mehr ſo tatenlos bei 
fremden Leuten herumſitzen möchte — 
wenn es auch gute Bekannte find —, 
ſondern ſelber etwas leiſten und ver— 
dienen will. Heutzutage, liebe Mama, 
leiſten die Frauen drüben im Auslande 
viel mehr als wir hier im Ergreifen 
eines praktiſchen oder künſtleriſchen Be— 
rufes. Wir aber hocken hier auf un— 
ſeren veralteten Standesvorurteilen.“ 

„Lies weiter, dann kannſt Du nach— 
her weiſe reden!“ gebot Frau v. Hers⸗ 
heim mit beinahe verſagender Stimme. 

Sie bot, wie ſie ſo ganz gebrochen 
in ihrem hochlehnigen alten Seſſel 


ruhte, wirklich ein Bild des Jammers 


und tat Annelen bitter leid. Aber hel- 
fen fonnte man ihr — ba mußte die 


| Tochter — nicht, bloß befchmichtigen 
; mußte man, unermüdlich zureden, das 
ber feiten Borausfegung mitgeteilt, da : 


| 
| 


blid mit ein wenig MUSTEROLE. | 


Derfucht diefe reine, 


tat ihr denn do am Ende wohl. 

„sh bin Tänzerin gemorben, 
liebe Mama,” fchrieb Sufe meiter, 
„Bitte,“ erfchrid nicht; denfe nicht, 
daß ich in einem Variet6 auftrete, 
daß ich das bin, mas man fo Iand- 
läufig unter „Tänzerin“ verſteht. 
Sch gehe auch nicht in ein Corps be 
Ballet. E3 ift lichte, edle Kunit, die 
ich ausübe, bie ich in all den Jahren, 
die ich fern von Euch bin, mit leif, 


Thuß, Bein und Schmerzen im Rüden 
oder in den Gelenten, Verrentungen, 
fchmerzende Musfeln, Braufchen, 
Teoftbeulen, angefrorene Füße, Er- 
faltung auf der Bruft (e& verhütet 
Lungenentzündung). 

Bei Eurem Apothefer erhältlich in 
25c und 506 Büchlen, und eine be= 


$500.000.00 
KAISERHOF HOTEL 


Erſte Hypothek 6 Gold Bonds 


Datirt J. Dezember 1915 Fällig wie unten 
Autoriſirt $500,000.00 Ausſtehend $500,000.00 


Kapital und halbjährliche Zinfen (1. Juni und Dezember) zahlbar in dem Bankhaus von Graham & 
E ons, 659-661 Weit Madifon Straße, Chicago. 


Bonds fünnen, fomweit das Kapital in Betracht fommt, regiitrirt werden, 


Stücke: $100 und $500 


Fallig am 
1. Dezember 1915......810,000 1. Dezember 
1. Dezember 1916......%25,000 1. Dezember 
1. Dezember 1917......825,000 1. Dezember 1921........830,000 
1. Dezember 1918......825,000 1. Dezember 1922........830,000 
1. Dezember 1923............8300,000 


Einlösbar anf einjährige Hündigung 


1919. ....... 825,000 
1920........%30,000 


Diefe Bonds find durch eine erfte Hnpothef auf Andrew Y. Graham, als Truftee, gefichert auf Die ges 
pahteten Grundftüde, jegiges Gebäude und neues Gebäude, belegen 316—318—320—322—324— 326— 328 
Süd Clark Straße, zwifchen Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


Außer der obigen Sicherheit wird die Zahlung diefer Bonds und Zinfen gatantirt von ben Herren 
Mar Teich und Car E. Roehler, denen der fontrollitende Anteil an der Ynternational Hotel Co. gehört, 
der Company, melde das Kaiferhof Hotel betreibt. 


Der Titel auf das Eigentum, das diefe Bonds fichert, wird von ber Chicago Title & Truft Company 
durch ihre Hupothef-Police Nr. 256851 garantirt, 


Das gefhähte Eintommen des neuen Hoteld zufammen mit dem bes jehigen Hotel tmirb auf mehr 
als den fünffachen (5) Betrag der höchiten Zinsauszahlung berechnet. 


Wir empfehlen diefe Bonds ala tonfervative Geldanlage. 


Breis, Bari und aufgelanfene Zinien 
Bringen 6 Prozent 


BOND DEPARTMENT 


GRAHAM & SONS, BANKERS 


&tablirt 1857 : 


659-661 West Madison Strasse 
CHICAGO 


x 


Jest in unferem nemen Heim, gerade gegenüber unjerem alten Blag. 


Große Eriparnijie an mwohlieil 


a \ 2 ve 
markirten Kleidern für Freitag 
[ats | Aare a une mi tn Acm um Win GG 75 


den, reguläre $12 Werte, 4. Floor, 
Reinwoll. Melton-, Vicuna- und Imeed-Ueberzieher für Männer, in Chefterfields 


| Heberzieher | unb einfach- und boppeltnöpfigen Yaconz, mit Shatwl- oder Umlege- 59 15 
‘ 


tragen, alle Größen bis 46, Werte bis $18, 4. Floor, 


Heberzieher Winter » Meberzieher für Männer und junge Männer, in reinwoll. Bicunad, Mels 
Keen tona, Kerjens und Chepiots — Chefterfield- und Shaml- und Umlege » Kragens 
Ulfters, Mermel mit garantirtem Atlas gefüttert, in Größen 33 bis zu 46, $20.00 


Mer, Yon zu $12.75 


. 400 Baar Hofen für Männer und junge Männer — in hübfch geftreiften Kamms 


| Beinkleid * garnen, reinwollenen Tweeds und Cheviots, Corduroys und ſchlichtſchwar⸗ 82 


zen Thibets, 88.00 und 83.50 Werte, 5. Floor. 
Ganvas- und Corduroy-⸗Arbeitsröcke für Männer, mit extra ſchwerem Blanket 


Arbeits⸗Röcke Cloth oder Schafsfell gefüttert. Angeb rochene Partien der 84. 50 83 25 
* 


und 85.00 Röcke. Freitag, 5. Floor. 


ſo würdeſt Du niemals etwas von | 
meinen tünftlerifchen Plänen, mit 
denen Du Dich, das fürchte ich jo | 
fehr, nur langfam mirft befreunden | 
fönnen, erfahren haben. Ach weiß | 
doch, wie fchwer Du unter den ges | 
genwärtigen Rerhältniffen Teibeit, | 
| 
| 


aut bei mir haben wirft, liebeMama. 
Du leideft in Thüingen doch fo viel 
unter alten, fehweren Erinnerungen. 
Berlin dagegen ift Dir von jeher 
lieb gewefen. Und vielleicht findet 
fich bier auch für Annelen ein ges 
eigneter Wirkungskreis.“ 
„Bewahre — den hat Annelen ſchon, 
den geeigneten Wirkungskreis: Sie 


viel Anſtrengung, aber mit wahrer 
Begeifterung jtudirt habe. Der 
Drang hierzu hat mohl fchon jeit 
meiner Kindheit in mir gejtedt, das 
ift mir nun erft far geworben, n 
meinem erften en 
wirkte ich in einem Ian; mit, bei | s | 
dem 4 — gefteitt » mozu jollte ich alfo Deinen Kum- 
waren. Da merkte ich, daß diefe | mer dann noch verjchärfen? Liebe, q 
Kunft mein Element ift. Profefjors | liebe Drama, nun werde ich bald jo | Handelt mit Gemüfe und Beeren auf 
gaben mir die Mittel, die ich zu mai- | weit jein, um für Dich forgen zu |, dem Wochenmarkt in Hapjal,“ jchob 
ner Ausbildung brauchte Ich | . können. Zunächft Habe ich eine Auf- ı Frau v. Heräheim in bitterem Tonfall 
fcheute mich nicht, diefe Hilfe anzu: | Forderung nad Münden, um dort | ein. 


ee — — — — — — — — 


Ihr Nann fuhr nun auch zur See, 
war Fiſcher geworden, hatte ſein ei— 
es Boot, und es ging ihnen nicht 
lecht. Doktor Evers hatte die Trina 


ſollte ſonders große Hoſpital⸗ 
büchſe für 82.50. 

Nehmt keine Nach— 

ahmung an. Wenn Euer 

Apotheker es Euch nicht 

liefern kann, ſchickt 250 

oder 506 an bie 

MUSTEROLE Company, Cleveland, 


Warum nehmen, denn ich werde hoffentlich | einen fünftlerifchen Abend zu geben 


bald imftande fein, diefes Darlehen — dann geht e3 vielleicht noch nad) 


| 
weiße Salbe (mit | 
zurüdguzahlen. ch dente, ich werde | Wien. Sei mir nicht böfe, aber ich 


Senföl angefegt) heute. 
Millionen haben davon 
wunderbare Linderung 
erhalten. Millionen ge- 
brauchen e3 anjtatt des 
altmodifhen Senfpflafters, denn fie 


ſtellte ſich Udo ſo verwandiſchaftlich? 
Sie waren doch gar nicht ſo nahe ver⸗ 
wandt miteinander. Nixi wurbe erſt 
rine lange Zeit überreden müffen, be= | zu Neujahr ‚nad Ihüngen erwartet, 
"por fie eingemwilligt hatte — für hohen | er konnte früher feinen Urlaub erhal: 
Rob natürlich — Amme auf Schloß | ten. 

© Boplar zu werben. Zhr Mann war | Chenfo peinlich wie Udos Anivefen- 


(Fortfegung folgt.) 
m — 
Hämorrhoiden it 6 Bid 14 Tagen achellt. 


Apotheler geben di seld zurüd, falls Bareı 
Salbe judende, ,inde, -biutende_ oder borite 
bende Hämorrhoiden nicht heilt. Erſte 
dung bringt Erleichterung. 50c. 


genug für uns beide verdienen, liebe | Plane für fpäterhin fogar eine 
—* Schon mein erftes öffent: | Kunſtreiſe nach Rußland, die mich 
liches Auftreten aeftern Abend — | dan auch nach Eſtland führen 
bor einem geladenen Publitum aller- | wird. Und dann nehme ich Dich 


Anwen 
onbdosn 


damit gar nicht einverjtanden gemefen | beit am Weihnachtsabend berührte es 


mb murrte noch lange deswegen. Annelen, daß am 


erſten Feſttage, als 


tina aber liebte das fleine, oft frän- | fie durch den verjchneiten Park zum 


felnbe Batonekchen bald. jo zärtlich, 
‚ märe e8 ih leibliches Rind. 


Goethe-Dbelist wanderte, um fi, 
was fie ftet3 gern tat, von dort aus 
ber 


den Sonnenunter 


wiffen, daß MUSTEROLE feine 


Blafen zieht, wie die altmobifchen 


Senfpflafter e& taten. 
Das Befte 


gegen wehen Hals, Bron- 


Ohio, und mir jenden Euch eine Büchle 
zu, portofrei. 
Rufp U. Webfter, 79 Eaſi 


165. G©tr., New Norf, City, fchreibt: 
$ n. Mufterole aufs Beite 


„Ich 


dings — unfer dem fich jedoch ftrenge | mit mir hierher nach Berlin“ — 


Kunſtkritiker befanden, hat mir 
einen vollen Triumph eingetragen. 
Gehoben von dieſer Freude, wage 
heute, Dir, liebe Mama, end⸗ 


— Paſſend. — Herr Meyer —* 
ertiang es grollend aus der Tiefe des a eb —* Aal a 


Lehnſiuhls. Badediener: „Vewahre, Herr 


„zheatermutter — — ich bante!“ 


hitis, Manbelentzünbung, 
teife: Hals " 


Annelen fchaute ih | > heif, daß man ein 
er die Gi , Afihma, Neuralgie, Ropf- | irgend Jemanber ‚ beinahe, und | Schwein barin abfrühen fönnte!” — 


Taten 


WEN 


ich es 
partet und. — — ee | ‚ —— ———— noeh 
ei — 


a” 
piögti Ube 





"für ir Säug ling e — "Kinder. 


| 
| 
| 
| 
| 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen: und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


0 E3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
a en COMPANY, 77 MURRAY Dar NEW VORK cırY. 


Telegcaphiſche Depeſchea. 


Mais von Argentinien. 
New Hort, 8. Jan. 


Nahezu 300, | 


000 Buihels Welichlorn von der füd: : 


amerifanifchen Republit Argentinien 
wurden heute im Nem Morker Hafen 
abgeladen, und noh Millionen mehr 
werben, laut Kontraftt, von dort ein 
treffen. m Ganzen wurden jchon 13 
Schiffe damit befrachtet. 

Dieſe Einfuhren find das unmittel 
bare Ergebniß der Aufhebung 
amerifanifhen Zolle® auf diejes Er- 
zeuaniß; 


des | 


fie werden, mie Sadperitän: | 


dige anfündigen, noch fteigen, wenn die | 


meue 
bradt ilt. 

Erites Schiff Dur Kanal. 
Kolon, Panama, 8. Januar. T 
erite Dampfichiff hat am Mittmod 
den Panamakanal vollftändiga 
xaſſirt. Es war der Frahndampfer 
„Alerander Lapalleh“, der an der 
atlantifhen Küfte mit feiner Arbeit 
begann und jih lanalam bis 
anderen Ende des "Kanal durch— 
gearbeitet hat, Pafjagiere befanden 
fi nit an Bord. 


=—.3 —-— 
Prozeß gegen Reichskanzler. 
Soll dem Kaliſyndikat s Millionen Mark 
herauszahlen! 


Berlin, 7. Jan. 


Das 


Das deutſche Kali— 
ſyndikat kündigt die Anhängigma— 
chung eines Prozeſſes gegen den 
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg 
an. Es verlangt von ihm die Zurück⸗ 
zahfung von 8 Millionen Mark, welche 
Summe den fogenannten Propagan- 
bafonds für die Anpreifung der Vor- 
züge des Deutfchen Kunftdüngers ba- 
ham und im Auslande bildete. Der 
Fonds wurde Dadurch aufgebracht, daß 
eine Steuer auf alle Kalibergmerte 
Deutichlande nah dem Gefete von 
1910 gelegt wurde. Ein Teil‘ des 
Fonds it aber niemals für folche 
Smede benußgt worden; und in man- 
chen Kreifen wird behauptet, die Re- 
gierung molle das Geld fih anhäufen 
Iaffen, um es für andere Zmede zu 
berivenden. 


Befeitigt Eure Zinnen 


Hinter einer Maife von Finnen liegt oft 
Schönheit verſteckt. Stuart's Cal 
cum Wafers bringen ſie ſehr 
ſchnell weg. 


Rings um uns jeden Tag ſehen wir 
Frauen, die ſehr hübſch ſein würden, 
wären ſie nicht durch ſchreckliche Fin— 
nen, Miteſſer, Flecke und andere Aus— 
ſchläge entſtellt. 

Dieſer Zuſtand wird in erſter Linie 
durch unreines Blut und ſchlechten 
Blutumlauf verurſacht. Beſeitigt die— 
ſen Zuſtand und faſt augenblicklich 
wird die Haut ſchön. 


Ich beſeitigte meinen Finnen mit 
Stuart's Calcium Wafers.“ 

Das größte Blutreinigungsmittel, 
daß die Wiſſenſchaft kennt, iſt Calcium 
Sulphide. Es iſt eines der wunderbar 
wirkenden Ingredienzen, die die Natur 
den Menſchen gegeben hat, das Blut zu 
reinigen. 

&3 ift ganz aleich, ma& Euer Leiden 
fein mag, ob Mitefjer, Finnen, Leber 
fleden, fahle Hautfarbe, Ausichlas, 
Blutunterlauf, Gefhmwüre ujm., Cal 
tium GSulphide wie in Stuart’3 Cal 
cum Waters enthalten, befeitiat den 
mangelhaften Zuftand und jchafft eine 
normale und gefundfarbene Haut. 

hr braucht Niemand als Eud) Selbi: 
zu tabeln, wenn hr nad dem Lejen 
diefer Anfündigung noch imeiter mit 
Hautleiden behaftet ble‘“, „und Geficht, 
Hände und Körper entfteat find. 

Shämt Eud nicht Eures Gejicht: 
Ihr fönnt eine Schachtel Stuart’ 
Galcum Waferd von irgend einer 
Apothete- verlangen— Preis 50 .Cents; 
und durch. täglichen Gebrauch -derjelben 

merben alle. Hautfehler verfchmwinden | 
und ein Geſicht entwickelt ſich, deſſen 
Ihr Euch ic ‚länger. zu ſchämen 
braudt, - 


argentinifche Maidernte einae- | 


zum | 


| 
| 


| 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Inland. 


— ‚Nationaltonferenz für Rafien- 
verbeijerung“ wurde heute zu Battle 
Greet, Mich., eröffnet, unter Beteili- 
aung hervorragender Pädagogen. 

— Geheimpoliziften bejchlagnahm 
ten in New York, in den Gemächern 
bon Henry %. Myers, 
way, eine Falfcgmünzereieinrichtung. 

— DOrpille W. Cannon in Danpille, 
Yu., Neffe des früheren Kongreßhaus: 
iprecherg, bertwundete fich in Danville, 
Ill. zufällig, ald er den Mechanismus 
3mweier Revolver unterfuchte, und einer 
derjelben jich entlud. 

— Shieherei in den Gefchäftsräu- 
men der „Zacoma Smelting Eo.”, zu 
Jacoma, Wafh., deren Angeftellte feit 
längerer Zeit jtreifen. Ein Streifer 


— Unter Klage der Erlanaung bon 
Geld unter falichen Vorfpiegelungen 
wurde zu Denver, Kolo., ein Dann 
verhaftet, der jih für Wpolphus 
Bufch III. ausgab und mit einem ae 
wiffen John Ray Dem aus Belleville, 
Ill. identiſch ſein ſoll. 

— Vor den zuſtändigen Kongreß— 
ausſchüſſen verlangte Generalſtabschef. 
Wood 3 Millionen Doll. für mehr Ge— 
ſchütze und Munition für die Bundes— 
armee, und einen gleichen Betrag für 
die Miliz. Er verſicherte, die mexi— 
taniſche Lage ſpiele bei ſeinen Forde— 
rungen keine Rolle. 

— Chas. W. Morſe, der frühere 
Nem Yorker. „Eistönig“ und Zudts | 
häusler, ftrebt jeßt eine Kongreßunter= | 


ſchwer verlegt, | 
| 
| 


Verurteilung wegen Verlegung der 
Banfgefete führten, und till mehrere 
herporragene New NYorker Bankiers, 
die eine Role in feinem Prozeß ſpiel— 
ten, auf Schabenerfaß verklagen. 

In 
Städten 


Milwaukee und anderen 
Wiskonſins hat das neue 
ſtaatliche — — zur 
nächſten Folge gehabt, daß faſt keine 
Heirats slizenfen mehr auögeftellt mer: 
den. Die meijten Heiratäluftigen gehen 
nah SNinois oder Minnefota, oder | 
gehen nur eine Gemeinrecht Sehe ein, die 
der Grundbuchführer Krofen in Dane 
County für 10 Cents einträgt. 

— Der Droganifirungsausfhuß zur 
Einführung unfere® neuen Finanz 
Initem3 beendete feine Verhöre in Nem | 
Norf und vertagte Fich nach Boiton. 
Schatzamtsſekretär MeAdoo erwiderte 
auf die Frage, ob die Angaben der 
New Yorker Finanzleute Eindruck auf 
ihn gemacht hätten, lächelnd: „Ich 
hoffe, daß ich nicht ganz ſo grün bin, 
wie ich ausſehe.“ 


— Präſident Wilſon ſoll überaus 

zufrieden mit der Konferenz ſein, 
—*— er mit John Lind — der jetzt 
wieder in Verakruz, Mexiko, iſt — auf 
dem Schlachtſchiffe „Cheſter“ hatte. 
Hr. Lind ſoll dabei erflärt haben, die 
abmwartende Haltung der Ber. Staaten 
in Meriko fei die einzig richtige und 
merde in Bälde von Erfolg aefrönt 
jein. — Diktator Huerta erklärte aber: 

mals troßig, er werde am Amte felt: 
halten, fo lange er überhaupt am Leben 
bleibe. 





Ausland, 


— Die „Ruffifch-amerifaniihegan 
belstammer“ wurde in Mostau or: 
ganifirt. Unter den Mitgliedern be- 
finden fich der frühere Bürgermeifter 
von Moskau, Nikolaus Xoanopitfch 
Gudtom, und Baron Knoop. 


— Zu PBartenfirhen, Oberbaiern, 
ftarb Julius Freund, befannter 
Dramaturgq des Berliner Metropol- 
theater und DBerfaffer einer Anzahl 
Bühnenftüde, etwas über 51 Jahre 
alt. Hatte zu jpät im Kainzenbad 
Genefung von langem Leiden gefudht. 


— Die franzöfifchen Behörden haben 
in aller Form die norwegischen erjucht, 
den amerifantfchen Künftler Earle und 
feine neue „Seelenhälfte“ Frl. Herman 
im Gefängniß bis zur Auslieferung 
feftzuhalten. Belanntlich find die Bei- 


| den beihuldigt, Earle8 Sohn Harold 
| (von feiner Barifer Gattin No. 1) aus 
| einer Schule in Frankreich entführt zu 


haben. 


— Naamemnon Schliemann, der in 
Griechenland geborene Sohn des be- 
rühmten verftorbenen deutjchen Alter- 
tumsforfherd? Dr. Heinrih Schlie- 
mann, wurde zum griedhijchen Ge: 
fandten bei der ameritanifchen Regie- 
rung ernannt, ald® Nachfolger von 
Lyſimachos Coromilas. Er iſt erfl 
33 Jahre alt, wurde aber bereits in 
bie griechifche Abgeorbnetenfammer 
(die: einzige Kammer vbafelbit) -ae- 


mäßlt, 


3440 Broad= | i * er 
| truppen die Erfüllung der chinefifchen 


| Beamte ausfommen müffen, 
| aber 


fuhung der Umftände an, die zu feiner 


 Mbendpoft, Chicago, Dounerkag. di den 2. Januar 1914. 


— 280 türfifhe 9 Heeresoffiziere 
wurden auf die Penfionzlifte geieht, 
in Verbindung mit der Verjüngung 
de Heeres nach deutſchem Mufter. 
Deutiche Offiziere leiten die Reformen. 
Yrl. Marianne vd. Friebländer- 
Fuld, Tochter des befannten beutjchen 
Kohlentönigd und reichſte Erbin | 
Deutichlande, wurde in Berlin | 
Sohn Pomer Bertram Dalivy Free: 
man-Milford, Sohn eines ennlükten | 
Barond, getraut. Hochzeit bildete der 
Slanzpuntt der Berliner gefellfeart: | 
lihen Saifon. 

— Mie aud Rom gemeldet, hat J 
dinal Vannuielli auf Samstag eine 
Sitzung des Obergerichts vom Vatikan 
einberufen, um über die Berufung der 
Herzogin von Talleyrand (früherer 
Anna Gould) gegen das Verdikt des 
Rotatribunals zu entſcheiden, welches 
ihre Ehe mit Graf Boni de Caſtellane 
auflöſt. 

— Bericht des britiſchen Handels— 
miniſteriums für 1912 beſagt, daß in 
dieſem Jahre der Geſammtwert der 
Einfuhr in das Ver. Königreich 
$3,845,169,795 betrug, und derjenige 
der Ausfuhr F3,175,585,670. Eritere 
ftieg um $121,966,640, lebtere um 
$180,780,020. Die arößte Abnabme 
unter den Einfuhren meift die Baum- 
molle auf, namlich um $48,342,245. 

— Der cinefifhe Räuberhaupt- 
mann Hmwanagliang, melcder fich ala 
Kaifer der Dynaftie Ming proflamitte, 
trotzt 
weigert ſich, amerikaniſchen Miſſionä— 
ren die Rückktehr nach ihren Miſſionen 
zu geſtatten, obwohl er anderen Aus— 
ländern die Rückkehr erlaubt hat. In 
amerikaniſchen Kreiſen glaubt man, 
daß nur die Landung von Marine— 


Vertragsverpflichtungen erzwingen 


Lotalbericht. 


Braucht mehr Detettiveſergeanten. 


Polizeichef Gleaſon begründet auch ſein 
Geſuch. 

Polizeichef Gleaſon hat heute den 
Mayor ſchriftlich erſucht, die Anſtel— 
lung von 35 Detektiveſergeanten erſter 
Klaſſe zu genehmigen. 

Zeitungsberichterſtattern 


gegenüber 
äußerte der Polizeichef, 


daß er dem— 


nächſt auch die Neuanſtellung von De— 


tektiveſergeanten zweiter Klaſſe bean— 
tragen werde. „Mir ſtehen jetzt“, ſagte 
er, „nur 65 Detektiveſergeanten erſter 
Klaſſe zur Verfügung. Die Folge iſt, 
daß mehrere Wachen ohne derartige 
andere 
ihrer zu menig haben. Haupt— 
mann’ Gibbong, der das Lafter im Ge- 
Ihäftsviertel überwachen fol, braucht 
dringend mehrere Detektivefergeanten 
eriter Klaffe. Da aber fech3 oder fie- 
ben Wachen fich ohne derartige Beamte 
behelfen müffen, wird auch ihm nicht 
übriq bleiben, al3 fich zu gedulden, bi3 
der Mayor nun, worauf ich zuberficht- 
lich rechne, mein Gefuch bewilligt hat.“ 
—— 


Die Jagd nach dem Hut. 


Wie ein Ritterdienſt einem Manne übel 
bekam. 


Als Edward Mahoney, Kämmerer 
der Abwaſſerbehörde, auf dem Wege 
von ſeinem Heim, 6611 Kimbark Ave., 
zur Straßenbahn geſlern Nachmittag 
die 67. Straße entlang fchritt, ent- 
führte einer vor ihm ergebenden 
Dame der Wind den Hut. Eifrig 


| fegte Mahoney dem Flüchtling nach, 


erwiſchte ihn aber erſt, nachdem beide 
in eine fünf Fuß tiefe Ausgrabung 
für einen Abzugskanal geſtürzt waren. 
Der Hut war heil, Mahoneys Bein 
dagegen bös geſchunden. Mahoney 
empfing den Dank der Dame und 
humpelt heute an einem Stock herum. 


Verdienl viel Geld 
mit hühnern 


Es iſt leicht Br. fiher mit einem jehr 
Heinem Anfang, wenn Ihr mein 
Vuch habt. 


Shoemakers Poultry Book 
und Almanac für 1914 


Es bat in der Welt nicht feineägleiden. Es 
entbält über DO große Seiten bübih illuitrirt. 
Eine Anzabl prädtige farbige Xlatten, Geilü- 
sel zeigend, Icbensäbnlih. E& enthält alles über 
alle Arten teinraffigen Geflügel, mit lebens: 
wabren Abbildungen, fowie die. Breife. Es er— 
flärt wie man G®eflügel erfolgreih züchtet- und 
wic man alle bei demielben borfommenden ae» 
wöhnlichen Siranfbeiten behandelt. E3 gibt Baur 
pläne und Nlluitrationen von praftifhen Geflü- 
gelhäufern,. E83 enthält alles über 


Brutmaihinen um Brüter 


E53 entbält dolle Anweifung zur Handbabung 
allex Arten bon Brutmafchinen. Diefes Kapitel 
iit fehr ausführlih und Dollars wert für irgend 
jemand, der eine Brutmaihine aebraudt. 3 
gibt Belchreibungen und Preife bon PBrutma: 
fhinen, Brooders und allen zur Geflügelzuct 
nötigen Wrtifeln. E3 ift tatfäblib eitt bollitän- 
diges Muslunftsbuh über alles was das Hüb- 
nerreih betrifft, und wird an jedermann ber= 
ihidt nab Empfang bon 15c, Euer Geld zurüd 
wenn nicht zufriedengeftellt. 


Spcezial:Offerte Koupon 
E. €. Shoemaler, Bor 1149, 
reebort, NIT. 
Linliegend finden Cie :15c, für melde Sie 
mir geil, Ihr neueites Geflügelbuh und 
Almanach für 1914 ihiden wollen, unter der 
ee 3 dab wenn ed mir nicht gefällt, 
Sie mir den Kaufpreis surüderfiatten, 


4 vi 


anbaitend den Behörden und |! 


528, 000 Poſtbeſtellungs Ueberſchußlager 
von Winter-Kleidungsſtücken zur Hälfte 


Ungleich den anderen Kleider-Abteilungen in dieſem Laden, hat die Poſtbeſtellungs-Abteilung ihr Wintergeſchäft vollendet und geht 


zur anderen Saiſon über. 
gleich. 


In den Moden, den hübſchen Entwürfen, den hochfeinen 


In Bezug auf die O 


Stoffen und Futter, 


ualität, tit die Voitbeitellungs-Abteilung mit den übrigen Abteilungen diejes Haufes 
Site faufte ausgezeichnete Waaren für ihre urteilsfähigen Kunden. 


der forgfältigen Schneiderarbett dieier Kleidungs- 


jtürfe, iit diefe Räumung eine hervorragende, und in Anbetracht des Wertes, wird dieler Verkauf ein jpeztelles Verfaufg-Ereigniß an 


der State Straße fein. 


9:5. 


Zuits, die zu 12.50 marfirt waren. 
9.75 für Tuch Suits für Damen und Miffes; frühere Pretie 
rangirten von 16.50 bis 22.50. 

für Suit3 für forpulente Damen 
85 aus Cheviot und Serge; Suits, die früher von 815 


bis 17.50 markirt waren. 


12.50 für alle Suits in Damen und Miſſes-Größen, die früher 


zu 24.75 markirt waren. 


523 


chilla, Kerſey, 


in — für Damen und Miſſes; 
Boucle; 


r Tuch— Coats 


in Chin— 
früherer Preis 12.50. 


85 für Chiffon-Geſellſchaftskleider; reizend garnirt; die früheren 
Preiſe rangirten von 810 bis 12.75. 


cd 


für jeidene Hleider 


oder Chiffon-Kleider für 


Damen und Miijes; 


der frühere Preis war 9.75. 


7.50 für feidene Kleider für Damen und Mijies 


‚für den 


Straßen- oder Geiellichafts-Gebraudh; der frühere Preis war 


bis zu 16.50. 
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für jeidene Kleider 


und Serge-flleider für Damen und 9 


Miſſes; der 


frühere Preis war 13.75 bis 815. 


Sets in roſa Sträußchen und Vergißmeinnicht— 
Muſtern, jedes Stück Gold linirt; reizende Facon. 


. Dinner:Zeller, 
Tea⸗Teller, 
Bread & Bırt- Dedel 


Cafferole mit Dedel, 
Butter s Gefäß mit 


Ded. Suppenteller, 
6d. Ieetaffen und 
Untertaffen, 


Dedel, 


Allegarnirten Hüte | 
reduzirt auf S1 


Hochfeines Ailortiment in ungar- 
— Facons — Plüſch, Sammt, 


Velour, Filz, 25c. 
Blauer Sammt 
Dreß-Facons, 50e. 


und 


50 Dtzd. imp. Blumen, 10c. Subwah | 


Dur ergne Schuld! 


1 Ded. Sauce Diides, 
1Gemüſe-Gefäß mit 


SugarBomwl m.Dedel 


f 
Satin : 


| 


Wurde von einem Krattwagen überfahren | 


und getötet. 
Ende mit Schreden. 


An Barry Ave. und N. Clark Str. 
wurde geitern Abend der 36jährige 
Emil Carlfon, Nr. 930 Barıy Avenue, 
bon einem von Karl Spike, einem Wa- 
genführer der Nem DVictoria Garage, 
Nr. 3210 Sheffield Une, bebienten 
Kraftwagen überfahren. Spite beför- 
derte den Verunglüdten nach dem Chi- 
cago Unionhofpital. Dort fonnte nur 
der inzmwijchen eingetretene Tod des 
Mannes feitgeftellt werden. Der Wa: 
genführer jtellte fich der Polizei und 
wurde verhaftet. Er beteuert, daß 
Sarlion dicht Hinter einem Laftwagen 
die Straße zu kreuzen verfucht habe 
und unerwartet in den Pfad des von 
ihm bedienten Schnauferls getreten jei. 

Um einen Zufammenftoß mit einem 
anderen Kraftwagen zu vermeiden, bog 
geitern Philipp Kavanauah, der Wa- 
genführer dei Dr. Xofeph U. Roth, 
Nr. 1054 N. Alhland Mpe., an Huron 
und Paulina Straße fo jäh aus, daß 
fein Wagen gegen den Rand bed Bür- 
gerfteiade prallte und zertrümmert 
murbe. Seine Fahrgäfte, Verwandte 
feines Arbeitgebers, haben mehr oder 
minder fchmere Verlegungen erlitten. 


Die Verunglüdten find: Dapid Rib- 
ftein, Hotelbefiger in Winnipea, deijen 
grau Kofeph Greengard aus Lillifton, 

D., Frau und fünf Xahre alter 
Som und Jakob Greengard aus In— 
ternational Falls, Minn. 


Kabanaugh wurde verhaftet, aber 
gegen Bürgſchaft, die ſein Arbeitgeber 
ſtellte, bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt. 

Der Bremſer Hawthorn Searles 
aus Blue Island fiel heute an der 
Chappel Ave. vom Trittbrett eines 
Rangirzuges der Chicago, Rock Is—⸗ 
land & Bazifitbahn unter die Räder 
und wurde zermalmt. Die’ Leiche be- 
findet De im Beftattungsgefchäft, Nr. 
256 ©. Chicago. Abe. Dort: wird 
ur ber Roroner * 


Subwayhladen. 


1Cream Pitcher, 
1 Pille Difb, 
2 leifchteller, 
1 Badgelhirr, 
1 Schüifel, 
und 
1 Sauce Boat, 


30c und 3öc; 


Längen. 


Tötliher Sturz. 
Im Palmer Houfe ftürzte geftern | 
| Abend James Hughes, Nr. 1619 Prai⸗ 


rie Ave., der Gefchaflsführer der in der 


—— Bam 


Karawanfere gelegenen Badeanſtalt, 
den Fahrſtuhlſchacht hinunter und er— 
litt außer ſchweren Quetſchungen einen 
Schädelbruch. Man ſchaffte ihn nach 
dem Practitioners' Hoſpital, wo er drei 
Stunden nach ſeiner Einlieferung ver— 


ſchied. 
Durch Feuer beihädigt. 


Der Brandinipeftor hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Der hölzerne zmeiftödige Turm bes 
ſechs ſtöckigen Backſteingebäudes, das die 
Vaſſar Swiß Underwear Company 
von der Mueller Conſtruction Com— 
pany an N. Maplewood und Diverſey 
Boulevard errichten läßt, iſt heute früh 
in Flammen aufgegangen. 

Der Treuerwehr, die einem 2-11 
Alarm Folge leiftete, gelang e3, einem 
verheerenden Umfichgreifen der Flam- 
men borzubeugen. Während der Löich- 
arbeit fiel Jakob Heifelmann, Mitglied 
des MWagenzuges Nr. 28, bon einem 
zehn Fuß hohen Gerüft auf das Dad 
hinunter und verftauchte ich einenfinö- 


el. 


großen Wafferbehälters dienen. Nach 
Anficht von Elarence Seipp, dem Se- 
fretär der Mueller Eonftruction Com- 
pany, ift das Feuer durch Koks, das 
in einem offenen Behälter zum Aus- 
trodnen des Wand- undDedenbewurfs 
gebrannt wurde, verurfacht morden. 

Herr Seipp ftellte in Abrebe, daß 
feine Firma irgendwelchen Trubel mit 
den am Bau beichäftigten Leuten ge- 
habt habe. Deffenungeadhtet hat aber 
der Brandinfpeftor Murray eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Der Schaden dürfte fich auf $2000 
belaufen. 


Sampenerplofion? 

In dem-im zmeiten Stod ber von 
dem Farbigen Mofes Lome im zweiten 
und‘ dritten Stod des Haufes Nr. 
* ©. State Straße betriebenen 


RE Dan fan 


Reiter von Walch: Stoffen | 


Morgen Teuer, 


Der Turm follte zum Schuße eines | 


Viele Kinder-Coats und Kleider jind eingeichlofien. 


für gemiihte Suits 


— und Cheviot Suits für Damen und Milies; 


Winter:Coats zu 


— in Größen für Damen und Miijes; der frühere 


Preis diejer Coats war $10. 
Chinchilla, 


Zubmwahladen, 


‚50 


Boucle und Aftrafhan Coats, der frühere Preis 


war $15 bis 19.75, herabgeiett zu 9.75. ' 


Duvetyn Winter-Coats zu 


— - und Coats aus Chinchilla, Mifchungen, uiw., zu 
3; der frübere Preis war 12.50 
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Broadeloth, Plüſch und Aſtrakhan Coats; gefüttert; der frühere 


Preis war 


gen, Boucle, 
war $15 bis 16.50. 


Serge: Sfirts reduzirt 


— drapirte umd einfach geichneiderte Facong; 


22.50; reduzirter Preis, 12.50. 


Winter-Coats aus Plüſch 


— und Coats aus Chinchilla, Cheviots, Miſchun— 
Aſtrakhan, zu 7.50; der frühere Preis 


730 
230 


Röcke, die früher zu $5 marfirt waren. 


Broadeloth, 


Serge und Plaid NRöde; 


drapirte Kacon; alle 


Größen, der frühere Preis war bis zu $10; um zu räumen, 


zu 3.95. 


Banama:-Sfirts zu 
— auch Broadeloth und Serge Röde zu 1.50; 
alle Größen; der frühere Preis: war 4.95. 


100-$tüe dekorirte Binner-Services, 7.45 


— ein fpezieller Preis an einer bejtimmten Anzahl von 100 Stück deforirten 


— 


— eine große 
Lisle Strümpfe für 


120 


Seidene Lisle- Strümpfe idc 
Fabrik „Irreguläre“ 


Auswahl von extra feinen Seiden- 
Damen — echt ſchwarz — in⸗ 


regulären und extra größen Sorten; alle durch und 


durch verſtärkt. 


Sie ſind markirt faſt zu der 


Hälfte des regulären Preiſes. 
Auch ſind in dieſem Verkauf weiße Strümpfe in 


regulären Größen eingeſchloſſen. 


Eure Auswahl 


in der ganzen Partie zu l5c das Paar. 


= *31 I = 

5c, 7%c, 10c, 1%%c, 150 
— frühere Preije rangiren bis zu 15c, 20c, 25c, 
Seide gemiihte Waaren, gewebte 
und bedrudte Waaren, Beacon Baderoben-Fla— 
nelle, Robeland Flieh und andere; 2 bis 10 Yard 


Submwahladent, 


— 


das meimohiich | 
| durch eine Campenerplofion verurfacht | 
| wurde. Bei diefer Gelegenheit bat | 
Moore fchwere Brandwunden erlitten. 


ı Die übrigen Herbergsgäfte entfamen | 


mit heiler Haut. 

Der Pfandleiher 3. 3. Halzer, der 
hinter feinem Laden im eriten Stod 
wohnte, erwachte rechtzeitig und brachte 
feine vier fleinen Kinder in Sicher: 
beit. Das Feuer wurde aelöjcht, nad)- 
dem e3 etwa $2000 Schaden ans 
gerichtet hatte. 


— — —ñ— ———. 


Unfälle des Jahres. 


Straßenbahnen ftehen an eriter, Kraft: 
wagen an zweiter Stelle. 


Einen Bericht über die Unfälle des 
Sahres 1913 in Chicago hat Haupt- 
infpeftor Seif heute Stadtanmwalt Pio- 
tromsfi übergeben. Demnach hat e3 
14,623 Unfälle aller Art gegeben. Der 
Zahl nad ftehen unter den Urfachen die 
Straßenbahnen an erjter, die Kraft- 
magen an zweiter Stelle, denn die er- 
iteren waren für die Schäbiqung oder 
Tötung von 4544 Perfonen verant- 
mwortlich, und durch die legteren famen 
4298 PBerjonen zu Schaden oder ums 
Leben. Auf diefe beiden Urfachen ijt 
weit über die Hälfte aller Uinfälle zu- 
rüdzuführen, denn auf alle anderen 
Urfachen fommen nur 5781 Unfälle. 
Im Auguft famen von allen Monaten 
die meijten Straßenbahnunfälle vor, 
438. m Schleifenbezirf ereigneten 
fich während des Nahres 628 Unfälle, 


—— 


2ag im Sinterhalt. 


Frau Henry Mehrer, Nr. 823 Nem- 
port Abe, wurde Montag Abend an 
Sheridan Road, nahe Roscoe Str., 
bon einem Strolh, der Hinter einem 
Rellamezaun auf der Lauer gelegen 
hatte, überfallen, mit dem Xode be- 
droht und um ihre $8 enthaltende 
Börfe beraubt. Der Täter wurde 
zwar bon Autlern verfolgt, gewann 
aber eine duntle Gaffe und verichwand 
dort ſpurlos. 


velet „Sonntagpo ur 


3631. weiße Eponge 


Natine, 2dc 


— diefer baummollene Ratine in 
dem forreften rauhen Gemebe und 
Fintih, der von der Mode für die 
neue Saifon für 
Suits vorgeſehen iſt. 


Kleider und 


Subway 


Olde Mosstoot 


Straight Whiskey 


Um Morgen und 

am Abend, 

Sit Diefer Whrsfey 

fein, 

wirft beion« 

ders labend, 

Trinft man ihn 
zwiſchendrein. 


Roehling & 
Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL. | 


Und 


Gegründet 1853. 


Mutmaßlich Selbſtmord. 


Vor mehreren Wochen erlitt der 60⸗ 
jährige Schneider Solfeſt L. Johnſon, 
Nr. 2909 N. Fairfield Aven, einen 
Schlaganfall. In voriger Nacht iſt 
er an Leuchtgas erſtickt. Die Polizei 
gelangte nach allerdings nur oberfläch— 
licher Unterfuhung zu der Annahme, 
daß Selbitmord vorliege, 

=—"-)+ — 


Aus Liebesgram. 


Weil ihr Verehrer George Smill 
ihr fein Meihnachtsgefchent gemacht 
hatte, obgleich fie ihm -eines geſandt, 
berfuchte geftern die 17jährige Jola 
Hißner, Nr. 1410 Oft 65. Place, durd 
Cinatmung von Chloroform ihrem 
Dafein ein Ende zu machen. Sie mar 
bewußtlos, ala man fie fand, : fam 
aber unter ärztlicher Pflege wieder zu 
fih und befindet fich jegt außer: Ge: 


fahr. 
—:-1. — 

— Fein gegeben. — Ein Yüngling, 
tiefiq eitel und gedenhaft, progt in 
einer, Gefellfehaft mit feiner goldenen‘ 
Uhr. Ein Herr bittet ihn, fie ſich eben⸗ 
falls anfehen zu dürfen. „Dante,“ faal 
er dann, „ehr fhön, nur,der „Zeiger“ 
ift nicht viel wert!” 

— Aviatiſches. — Bauer (zum an 
bern im Wirishauſe): Moanſt, 
a ſolchener 5* aff bift, mua 
a vut' von ba Affintit Def 
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laſſen ſich entweder 
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Baifiver Widerftand. 


Da nicht nur die Werzte, fondern 
auh die Heiratsluftiigen im Staate 
MWisktonfin dem Rafjenverbeiferungs- 


gejee Widerftand Ieiiten, fo ift es, mie | 


durhaus un 
liebenden 
in benachbarten 
Staaten trauen, die-noch nicht jo fort- 
gejchritten find, oder 
Seugen eine gemeinrechtliche Ehe ein 
und laffen diefe amtlicy bealaubigen. 
Nah einer Entjcheidung des Staats: 
obergerichtes ift im Dachsitaate eine 
folde Eheichliegung genau jo rechts: 
giltig, wie eine jtandesamtliche oder 
firliche, und überdies laßt fie Jich 
auch jeher mohlfeil bemerfftelligen. E23 
Mt alfo den Ehefandidaten nicht übel 
zu nehmen, wenn jie.fich auf die lältiae 
ärztliche Unterfuchunga, die das Gejey 
orfchreibt, nicht einlajjen wollen und 
nicht dem Ratfchlägen der „Eugenik“ 
folgen, jondern ihrer eigenen Neigung. 
Die Gejehgeber find offenbar dem öf 
fentlihen NRechtsbemußtjein wieder 
sinmal voramgeeilt und müffen die be 
‚trübende Wahrnehmung machen, daß 
‚hr edles Streben völlig verfannt wird. 
&8 mag ihnen vielleicht zum Trojte ge: 
reichen, daß e3 den aufgeflärten De 
Ipoten ebenjo zu ergehen pfleate. 
Abichredend wird aber diefe neueite 
(Erfahrung auf die Volfsbaglüder nicht 
wirden, die durch bloke Gejete die 
Menichheit zur förperlichen und fitt- 
lichen Bolltommenheit führen zu fön- 
nen glauben. Dem es läßt fich leiver 
nicht leugnen, daß die Grundvoritel- 
fungen von den Rechten und Aufgaben 
„bes Staates“ ich jozufaaen rüd- 
märts entwidelt haben und fich immer 
mehr den Anſchauungen des Altertums 
nähern. In den „klaſſiſchen“ Repu— 
bliken galt der Einzelne gar nichts, der 
Staat aber alles. Den Geſchichtsphilo— 
ſophen zufolge iſt erſt durch das Chri— 
ftentum dieſe Auffaſſung erſchüttert 
und nad und nach durch das „Men— 
ſchenrecht“ erſetzt worden, das von ber 
amerikaniſchen Nation zuerſt öffentlich 
verkündigt wurde. Die Urheber der 
Bundesverfaſſung waren ganz 'befon- 
ders ſtolz darauf, daß ſie die Regie— 
ung von der Zuftimmung ber Regier- 
ten abhängig gemadt und ſogar die 
Wiltür der Mehrheit befchräntt ‚hat- 
ten. Nach ihren Grundfägen follte 
die Syreiheit des einzelnen Bürgers 
nur injoweit begrenzt werden bürfen, 
wie e3 mit Rücficht auf die gleichen 
Rechte aller anderen Bürger und auf 
die öffentlihe Ordnung unbedingt 
nötig wäre. Daher murde die 
„bill of rights“, die in dem ur= 
[prünglichen Verfaſſungsentwurf ge⸗ 
fehlt hatte, ſchon in den erſten Jahren 
der Republik durch Zuſätze feſtgelegt, die 
ſämmtlich den Zweck haben, den Bür— 
ger gegen die despotiſchen Launen der 
jeweiligen Machthaber ſowohl wie der 
wetierwendiſchen Menge zu ſchützen. 
Dieſe Grundrechte waren dem ameri— 
laniſchen Volke ſo ſehr in Fleiſch und 
Blui übergegängen, daß ſie ſechszig 
Jahre ſpäter unverändert auch in die 
Berfaſſung der konföderirten Staaten 


ſo viele ſeinesgleichen, 
vollſtreckbar. Die 


übergingen, die ſich von der Bundes— 
derfaſſung überhaupt nur durch die 


Anerkennung des GSezeffionsrechtes 


| Mayor 
Baare | 


— — — 


arbeitsreiche Jobs“, ſo könnie man 
den Vorfall allenfalls als eine der 
Ausnahmen gelten laſſen, die die 
Regel beſtätigen ſollen. Da die Kom— 
miſſärſtellen aber 310,000 das Jahr 


eintrugen und auch die Sekretärſielle 


ein recht angenehmer Poſten war und 
84000 eintrug, wird das kaum an— 
gehen. Nur etwas könnte jenes typiſch 
und ſpezifiſch amerikaniſche Sprich— 
wort noch retten. Die Erklärung 
Mayor Harriſons, daß er die undatir— 


ten Entlaſſungsgeſuche der betreffen- 


den Herren ſchon ſeit ihrem Amts— 
antritte in der Taſche hatte und be— 
nutzt haben würde, wie er's in dem 
berühmten Schulratfalle“ tat, wenn 
ſie nicht freiwillig gegangen wären. 

Auf eine ſolche Erklärung wird man 
aber, auch wenn fich’3 fo verhält, ver: 
geben3 warten müffen, denn die Bolitif 


der undatirten Refignationsfchreiben | 


ilt in der jünajten Zeit ftarf anrüdhig 
geworden und beim großen Publitum 
in Mibfrebit aefommen, und jelbit 
Harrifon muß das gemerft 


haben. Auch hat er etwas Rüdficht zu 


nehmen auf die bisherigen Mitglieder 


fie gehen vor | 


und mittelbar der Sklaverei unter= | 


ſchied. 

Im „Unterbewußtſein“ des Volkes 
leben ſie auch heute noch, aber aus der 

Geſetzgebung verſchwinden ſie immer 
mehr. Die ‚Reformer“ insbeſondere 
ſind auf dem Standpunkte angelangt, 
daß der Einzelne ſeine Freiheit und 
ſeine Lebensgewohnheiten, ſelbſt wenn 


ie Niemanden unmittelbar ſchädigen, 


„ben Wohle des Ganzen“ opfern muß. 

a, fie verlangen fogar, daß aus Rüd- 
fiht auf tie Schwachen, die feine 
Selbftbeherrfhung üben fünnen oder 
wollen, jede Gelegenheit zur Verſuchung 
aus dem Wege geräumt werben foll. 
Selbft die Liebe, die von jeher ala der 
ftärkfte aller menfchlichen Triebe be- 
trachtet worden ijt, joll jich der gefeß- 
lichen Regelung unteriverfen. 

Obmohl das Volk die Gefehgeber 
felbft mählt, legt es fonderbarermeife 
ihren freiheitsfeindlihen Maßnahmen 
nichts in den Weg. Nachdem aber die 
bon ihm qutseheißenen oder fogar ge- 
forberten Gelee erlaffen worden find, 
leiftet es ihrer Vollftredung mindeftens 
paſſiven Widerftand. Wegen dieſes 
lächerlichen Widerſpruches zwiſchen 

Theorie und Praxis“ können die Ver. 
Staaten nicht mehr den anderen Kul- 
turländern voranichreiten, fondern 
hinten Häalih nad. hre eigenartigen 

„großen Reformen“ verlaufen alle- 
fammt im Sande. 


Selbft gerichtet! 


Mayor Harrifons „Subway”- und 
Hafentommiffion hat ihr amtliches 
Dafein beendet; jelbit und aus 
eigenem Herzensdrange zum Abſchluß 
gebracht. Denn nicht nur die drei 
Mitgliever der Kommilfion, fondern 
auch ihr Sekretär haben gejtern dem 
_ * Entlaſſungsgeſuche zu— 

eſichts dieſer Meldung 
et ed an Br Zeit, daß das ameri- 
alle Bolt feinen Sprihmortichak 
tebibire, Nah dem, mas geichab, 
mwirb e3 nicht mehr angeben, zu fagen: 
el: fterben „es 


und 
bh 


der Rommiffion, denn die find nicht 
gewöhnliche Polititer, Tondern Fach: 
männer, Ingenieure, die in ihrem 
Berufe etwas gelten und fih aud 
ala Mitglieder der „Submway”- und 
Hafentommilfion redlih bemühten, 
den an Tie geftellten Anforderungen 
au entfpreden. Gie haben zmar 


nicht viel Erfprießliches fertiagebradi, 
| das fcheint aber nicht ihre Schuld, 


Die ©. u. H.-Rommiffion trat als 
Submay:fKommiffion Ende Juli 1911, 
drei Monate nah Mayor Harrifons 
Amtsantritt, in’3 Leben und war bald 
danah als „Mayor Harrifons Sub- 
mway= und Hafentommiifion“ befannt, 
und zwar mit dem beiten Recht: ihre 
sarnze Gefchichte ift bezeichnend für die 
Harrifon’fhe Wbdminijtration. Sie 
fonnte niemal® fo recht vom Tylede 
fommen. Don Ende Juli biß zum 
Dezember 1911 tonnte fie aus Dielen 
oder jenen Gründen nichts tun, und 
nachdem ihr im Dezember auch ber 
Hafenbau übertragen morden mat, 
*onnte fie ein rundes Jahr lanq aud 
nicht3 tun, da zunädjit Die nötige Ge- 
febgebung erlangt werden mußte. m 
Jahre 1913 aber war fie fehr Fleibia. 
Sie arbeitete den Plan aus für das 
Ichöne, umfaffende und unabhängige 
Subwayſyſtem, deſſen Koften auf rund 
33 Millionen veranichlagt murden 
und für deilen Gritellung Angebote 
eingefordert wurden, die leider nicht 
famen. Und fie arbeitete die Pläne aus 
für den Unterbau de3 „Erholung3= 
pier3“, der den vielbefprochenen großen 
Außenhafen nördlich von der Fluß: 
mündung barjtellen fol, und bergab 
den Kontrakt für die Erftellung des— 
felben am 13. Dezember letten ‘ah- 
res, während die Pläne und Berech- 
nungen für ben Oberbau des „Außen— 
hafens“, fozufagen, zur Zeit noch in 
Arbeit find, 

Die Kommiffion hat den Bürgern 
für die Dauer ihres Dafeind rund 
$170,000 agefoftet, monon $147,000 
auf Koften des Submay-Planes zu 
Ichreiben find. Sie hat dafür jenen 
$133,000,000: Plan geliefert, der aller- 
dings fehr Ihön ift, für den fich aber 
feine Liebhaber finden laffen mollen, 
menigitens feine, die verliebt genug in 
ihn mären, bie 133 Millionen oder 
auch nur einen nennensmwerten Bruch- 
teil diefer Summe auf ihn rigfiren zu 
wollen, und jene Pläne und Bered 
nungen für den Unterbau des „Er- 
bolungspiers“, in dem mir zunädhit 
unferen neuen großen Außenhafen 
werben erbliden müflen, und den Kon- 
tratt für den Bau diefer Pierö vergeben. 
Ueber dieje KRontraftvergebung wurden 
jeinerzeit einige recht abfällige und per- 


dächtigende Bemerkungen gemacht, aber | 


jebenfalla ohne jeglichen quten Grund. 
Sie ift die einzige wirkliche Errungen= 
Ichaft der KRoinmiffion, und wir mollen 
und die Freude daran nicht vergällen 
laffen. Außer ihr vollbrachte die Kom= 
miffion während ihres Dafeina nichts, 
mad mirflichen Yortfchritt bedeutete 
und über das mir uns freuen fünnten. 
Die Kommiffion trifft fein Tadel. 
Sie tat, mas fie konnte, follte und 
durfte, und fie jeßte ihrem aemwilfen- 
haften Streben fchlieklich die Krone 
auf, tat da8 Befte, mas fie nur irgend 
tun konnte, indem fie fich felbit abtat 
— ed wäre ungerecht und bireft grau- 
fam, ihr diefen Ruhm nehmen und 
glauben zu wollen, daß fie durch die 
Drohung mit undatirten Refignations- 
Ichreiben von Mayor Harrifon abgetan 
wurde. Denn wenn jie, mie anzuneh- 
men ift, im Leben das Dpfer der Har= 
tifon’fchen Berfchleppungs- und Nicht3- 
tun-PBolitit war, dann erklärt fich’3 
leicht genug, daß fie der Verzmeiflung 
nabegebradht wurde und nur noch im 
freiwilligen Tod Rettung ihres guten 
Namen: eben fonnte. Friede ihrer 
Alche! — aber Krieg der Politik, deren 
Dpfer au fie wurde! — — — 


— 


Die Wendung. 


Infolge der troß aller Infenrufe 
bon Geburtenrüdgang und ähnlichen 
Anzeichen de3 Njedergangs doch immer 
noch überaus ſiarken Bevölkerungs— 
vermehrung des deutſchen Reiches hielt 
es nicht ſchwer, die numeriſchen Mehr— 
forderungen des letzten Militäretats 
zu erfüllen. Man wird noch nicht ein— 
mal jetzt behaupten können, daß nun 
die Volkskraft bis zum letzten Reſte 
ausgenutzt ſei. Viel größere Schwierig— 
keiten macht der Offiziererſatz. Man 
will ſcheinbar nicht die Einheiten der 
Truppe vergrößern, und ſieht ſich ſo 
gezwungen, im gleichen Verhältniß 
zu der Mannſchaftsvermehrung auch 
mehr Offiziersſtellen zu ſchaffen. Bis 
dahin war man gerade noch imſtande, 
den Bedarf durch die höheren Schulen 
und Kadettenkorps zu decken. Jetzt 
macht ſich ein direkter Mangel fühl⸗ 


t. 

Zu den deen und Plänen, bie id) 
mit der Löfung bdiefer wichtigen yrage 
—— Bun m. —* 





abdpon Shicage, Donnerftag, den 8, Januar 1914 


Schriftfteller 9 Mar Beiver, aus Zaube: 
gaft bei Dresden, gemacht "Hat. Er mill 
das über die ganze Welt verftreute 
Deutfhtum und felbft die ihm direkt 
bermanbten Nationen 


herangezogen: | 


Antwort nf: eine einen folchen Appell, 


fo will es fcheinen, 
dig ausfallen. Wie werden fich aber 
oder wirben fich die anderen Nationen 
zu diefem Gedanten ftellen? Man hat 


berzlih min: 


wiffen, in der Annahme, daß mand: | zu allen Zeiten und bereitwilligft deu:- 
ausländifche deutfche Familie, ja felbit | jche Dienfte angenommen und hat fie 


Skandinavier, Schweizer und andere 
gern ihre Söhne i in die deutfche Armee 
Ihiden würden. Für dieſen Zweck 
ſollten beſondere Vorſchulen gebildet 
werden, die die Erziehung vom 14. 
Lebensjahr übernehmen. Um einiger— 
maßen ſeinen Gedanken zu begründen, 
verweiſt er auf die Geſchichte. Er er— 
innert daran, daß zur Zeit des alten 
Fritz und der Befreiungskriege das 
preußiſche Offizierskorps nicht ſo 
national erflufio war wie heute das 
deutſche. Er erwähnt den Hannovera— 
ner Scharnhorſt, den Badenſer 
Gneiſenau, den Mecklenburger Blücher, 
den Deutſchböhmen von Schill. Er 
nennt Namen wie Courbiere und 
Verdy du Vernois franzöſiſchen 
Blutes, den ehemaligen däniſchen 
Offizier Moltke, den Freund des alten 
Fritz, den Schotten Keith. So ſolle 
auch heute keinem der Eintritt ver— 
wehrt werden, der gewillt iſt, auf die 
deutſche Fahne zu ſchwören. Man 
ſolle auch das bedenken, meint Bewer, 
daß das deutſche Volk ſich damit nur 
einen Teil deſſen wiederholen wolle, 
was es anderen Völtern an deutſchem 
Blut und deutſcher Tüchtigkeit ge— 
ſchenkt habe. Goeben habe in Spanien 


gefochten, Moltke in der Türkei, und 


wie viele hervorragende deutſche Namen 
wieſen die amerikaniſchen Kriege auf. 
Und noch heute ſende das Reich ſeine 
Söhne aus, anderen zum Nutzen. 
China und Japan, der Balkan und 
Südamerika pflückten die Früchte deut— 
ſcher Saat. Warum ſollten wir immer 
nur geben und nicht einmal auch neh— 
men, fragt er. — 

„An uns, die Deutjchamerifaner, 
wendet fich ner Vorjchlag nicht aus— 
Ichließlich, aber ohne Trage Spielen wir 
darin eine wichtige Rolle. Und :man 
fonn e8 denen drüben nicht verbenfen, 
wenn fie einen folchen Vorfchlag für 
durhaus ausjührbar halten, denn das 


| Volt fieht doch immer in ung die Brü- 


der und will fchwer daran glauben, 
daß mir es eigentlich nicht mehr fein 
jollen, in ihrem G©inne, daß wir in 
eriter Linie Umerilaner fein follen. 
Wie viele würden fich wohl auch, falla 
der Vorfchlag die Billigung der Mili- 
tärbehörden fände, dazu bereit finden, 
ihre Söhne in die deutiche Armee ein 
treten zu lafjen? Die Kinder der deut- 
Ihen Einwanderer nennen fih zum 
Zeil noch nicht einmal gern Deutich- 
amerifaner, fie find „Nurameritaner”. 
Und bet diejen wird ein folder Appell 
nicht mehr als ein Lächeln hervor: 
rufen. Berechnet man fih dann noch 
den Einfluß der leidigen Zabern- 
affäre, jo wird man noch mehr davon 
überzeuat fein. Denn daß die Prefie, 
bor allem die englifch-ameritanifche, 
die Sache erftend immer nur einfeitig 
beleuchtet und zmeiten® nur mit ae= 
waltſamer Logik auf das ganze deutiche 
Heer verallgemeinern konnte, das haben 
bie menigften gemerft. Indeffen. &3 gibt 
mohl jchon ganz feltene Beifpiele von 
Deutfchameritanern in der deutjchen 
Urmee. Und warum Sollte e3 aud 
nicht möglich fein, daß bier lebende 
deutfche Familien, die die ernjte Abficht 
haben, ihren Lebensabend in der alten 
Heimat zu verbringen, ihre Söhne dem 
deutihen SHeere zuführen? Warum 
fönnte das nicht weit häufiger geiche- 
ben, als e8 gejchehen ift? Freilich wird 
es in den meiiten Fallen, mo man an 
jo etwas denten fünnte, eben an der 
Ihon erwähnten Hauptfache fehlen, 
daran nämlich, daß die hier gebotenen 
Kinder in deutfchem Geift und vor 
allem in der Verehrung der Blutähei- 
mat erzogen wurden. Wo das nicht 
zutrifft, da würde auch ein elterlicher 
Wunfh auf unüberwindlichen Wider: 
ſtand ſtoßen. 

Mehr Ausſicht auf die Ausfüh— 
rungsmöglichteit mag der Vorſchlag 
wohl anderswo haben, wo ſich das 
Deutſchtum als ſolches befſer er— 
hält, und die Gründe, die etwa 
Deutfchnationale dagegen vorbrin⸗ 
gen möchten, ließen ſich ſicher 
abweiſen. Dazu allerdings wäre es 
notwendig, eine totale Schwenkung zu 
machen. Bisher hat man freigebig 
von der Fülle an andere abgegeben, 
jetzt will man ſeine Güter zuſammen— 
halten, altes Eigentum zurückfordern, 
ja, neues erwerben. Und es fragt ſich, 
ob man damit überall Entgegenkom— 
men finden wird. Die Deutſchameri— 
taner jedenfalls im Durchſchnitt wer— 
den ſich mehr als gleichgiltig verhalten, 
und von hier aus würde die 


Wie id; mein überflüffiges Haar 
befeitigte. 


Ein wohlmeinender Gelehrter zeigte mir wie 
man fi für immer davon befreien kann. 


Ich werde Euch toſtenlos agen, wie Ihr die⸗ 
ſelben loswerden lünnt. 


Lange Zeit wurde ih duch häßlichen über- 
flüffigen Hoarmwuhs im Gefiht und an den 
Armen beläftigt. Mein Geliht wurde badurd 
febr entitellt, umd ich begann mich beinahe felhft 

zu balien, E33 wer 
den viele Mittel ge- 
gen über flüffiges 
Saar angezeigt, und 
ib alaube ih babe 
fie alle berfucht ohne 
je aliches Nefulfat, 
# außer dab ih mein 
Geid verſchwendete 
Fe und meine Haut 
berbrannte.. A 
beute ift, trog aller 
Sabre der Emttäus 
hung, feine Spur 
überflüffigen Hans 
res in meinem Ge— 
=) fiht oder an meinen 
Armen. 36 befreite 
— mich dbvoñ durch die 
Befolgung des Ras 
— eines Prolelfors der Chemie an einer eng» 
lifhen Uniberfität, Die Behandlung, bie er cms 
biabl, iit jo einfach, ur und leicht anzu⸗ 
venden, daß ich wünide fie allen berartig Be- 
bafteten in Mmerifa mitzuteilen. &# bewirkte 
fol eine Aenderuma in meinem Ausfeben und 
madte mich jo glücklich, daß ich alfe meine na- 
türlihe Echen abitreife und allen fo Leibenden 
fagen will mie, ich one 4 on Haarw uchs 
für immer zerflörte. 8 3b ———— all 
nem Saarwuhs und init. balte 
—— nur Lg * en 
u 
» feblartı 


‚und 
at und bie 
nachd alles ander 


a nu 


Marie 
sie 
lin, Enii 


zu nußen verftanden. Dentt man aber 
an Die herporragenden Leiſtungen 


deutſcher Führer z. B. in den Kriegen 


der Union, und daran, wie wenig man 
hierzulande geneigt iſt, ſich deſſen zu 
erinnern, ja, wie man bemüht iſt, von 
nativiſtiſcher Seite aus, dieſe Vorzüge 
zu verſchweigen und vergeſſen zu ma— 
chen, dann merit man auch, wie wenig 
Dant der deutſchen Nation zu allen 
Zeiten dafür geworden iſt, daß es mit 
der Tüchtigkeit ſeiner beſten Söhne ſo 
freigebig war. Wenn jetzt etwa das 
deutſche Reich ſeine verlorenen Söhne 
zum Dienſt im Vaterlande aufrufen 
wollte, welch Geſchrei erhöben die an— 
deren Völker, wie würden ſie ſich auf 
einmal in ihren beſten Kräften geſchä— 
digt ſehen, wie würden ſie ſich auf ein— 
mal auf die Vorzüge des deutſchen 
Weſens, auf ſeine unentbehrlichen 
Dienſte beſinner! Der Proteſte wäre 
fein Ende. — Einft hat das deutfche 
Bolt uneigennütia oder unbedacht jei- 
nen Reichtum verjtreut, _ geraten und 


geholfen ohne eigenen Kohn, wo es nur | 


fonnte. Man hat es ihm meniq ae 
dankt oder gar nicht. — Jetzt mag es 
die verftreuten Kräfte Sammeln wollen. 
Das wird man ihm nicht fchlecht ver 
argen. 


Anfündigung. 


Deiterreich-Ungarn das alte 
deutfhe Dftreih und die Länder 
der ungarischen Krone — rüdt poli- 
tif mehr und mehr in den Mittel: 


punft des öffentlichen Sntereljes; es ijt | 


wirtfchaftlih von großer Bedeutung 
und geht einem ftarfen mwirtfchaftlichen 
Auffhmwung entgegen; e3 ifi der treue 
Verbündete de8 Deutichen Reiches, 
nacht diefem der Hauptfig beutjcher 
Kultur und eine jtarfe Hochburg deut- 
Then Weſens; auch für viele feiner 
Bürger nichtdeutfchen Stammes iſt 
die deutfche Sprache die Umgangs: 
fpradhe im Verkehr mit Angehörigen 
anderer Nationalitäten und in gebil- 
beten Streifen. Und — nädit dem 
Deutfchen Reihe und (verhältnigmä- 
Big) der Schweiz ift Defterreich-Un- 
garn die Heimat det meijten Lejer der 
„Abendpoſt“. Aus allen diefen Grin: 
den muß Dejfterreihifcehungarifches. bei 
dem Leferfreife der „Abendpoft“ auf 
befonderes Intereſſe rechnen fünnen. 

Auf Grund diefer Erfenntniß oder 
Ermägung mar es fchon feit Langen 
da3 Streben der „Ubendpoft“, eine qute 
Korreipondenz aus Defterreich-Ungarn 
zu erlangen und die Gchriftleitung 
glaubt endlih in Herrn Wolf” von 
Schierbrand den rechten Mann dafür 
gefunden zu haben. 

Herr von Schierbrand ijt ein alter, 
erfahrener ameritanifcher Zeitungs 
mann, ber mweiß, ivas für das ameri=- 
kaniſche Publikum von beſonderem In— 
tereſſe iſt und vergleichen kann zwi— 
ſchen hier und dort, und einſt und jetzt, 
Dank ſeiner genauen Kenntniß der hie— 
ſigen Verhältniſſe, ſowie der dortigen, 
erworben durch frühere längere Be— 
ſuche und Reiſen in Oeſterreich-Ungarn 
und während ſeines neuerlichen ſtändi— 
gen Aufenthalts in der alten Kaiſer— 
ſtadt. Der erſte Brief Schierbrands 
wird morgen erſcheinen und weiterhin 
wird jede Woche einen „Brief aus 
Defterreich-Ungarn“ bringen. 


— — r — —— 


Lokalbericht. 


Die ſtaatliche Geſundheitsbehörde. 


Gouverneur erſetzt zwei republikaniſche 
Mitglieder durch Demokraten. 
Gouverneur Dunne erſetzte geſtern 
die letzten beiden republikaniſchen Mit— 
glieder der ſtaatlichen Geſundheitsbe— 


hörde, Dr. W. R. Schußler von DOr= | 


land und Dr. George W. Webſter von 
Chicago, durch Demokraten. Dr. 
Schußlers Nachfolger iſt Dr. J. J. 
Haſſett von MeLeansboro, m —* 
ſters Nachfolger iſt Dr. T. O. Freeman 
von Mattoon. Zum Bräfidenten der 
Behörde, die fih am Montag oraanifi= 
ren wird, mwirb jedenfalls Dr. Kohn U. 
Robifon von Chicago ermählt werden. 
Sefretär dürfte jedenfalls Dr. WU. ©. 
Gramford von Rodford werben, der 
jegt Chefinfpeftor des Gefundheit3- 
amtes ift. 
Oaf Parfs Derwaltung. 

In einer Maffenverfammlung, die 

auf Samstag Abend nad dem Rat= 


haus einberufen ift, joll die Yyrage ber | 


Aenderung ber Verwaltung des Vor: 
ort3 Dat Park beraten werden. Der 
Drt ift jebt als Dorfgemeinde oragani- 
firt, doc läßt die Verwaltung viel zu 
münfchen übrig. An der Berfamm- 
lung follen die Stadtverwaltung und 
die Verwaltung durch eine Kommilfion 
befprochen merben. 
Anariff auf Srauenftimmrect, 

Einen Anariff auf das Frrauen- 
ftimmredt hat geftern der Staatäver- 
band der Liga gegen das Trauenftimm- 
recht gemadt. In einem Schreiben, 
das der Sekretär der Liga, Andreiv 
%. O’Donnell, ausgefandt hat, mird 
das Frauenftimmrecht als eine Gefahr 
für die Familie und das Land bezeich- 
net. &3 wird darauf hingemwiefen, daß 
bie Frrauenrechtlerinnen die Yrage be- 
reit3 zu einem nationalen „liue” zu 
machen juchen, und daß die Männer, 
wenn fie meitere Yortjchritte der Be- 
megung nicht wünfchen, die Liga gegen 
das Frauenjtimmrecht finanziell und 
moralifh unterftügen follten. 

Zlinois Hentralbahn proteftirt. 


Präfident Charles H. Martham von | 


ber Zlinois Zentralbahn fündigte ges 
ftern an, daß die Bahnverwaltung die 
vom ftaatlichen Redinungsführer Brady 
Ireim höhung ihrer er um 


| würde, 
fammen,. beren Schienenftrang 
Staat eine Länge von 11,000 Meilen 
habe. 

Frauen befprechen Srauenfragen, 

In der geftrigen GSitung des 
Deutſchamerikaniſchen Unabhängigen 
Frauenklubs im Hotel La Salle ka— 
men nur Damen zu Wort, und Frauen⸗ 
fragen bildeten das Thema der Mehr— 
zahl der Anſprachen. Frau Klara 
Rehtmeyer jprach über deutfchamerita- 
niſche Bhilanthropie in Chicago und 
fhilderte die Tätigkeit des Altenheims, 
des Deutjchen Hofpitala, der Deutfchen 
Geſellſchaft und anderer Vereinigun- 
gen. Gie erkannte die Tätigleit det 
Gefelichaft Erholung lobend an, er— 
wähnte auch den Schwabenperein und 
den Verwaltungsrat des Unterftüß- 
ungsfonds für Kriegäveteranen. Auch 
der großen Verdienite der „Ajfoctated 
Kerwilh Charities“ gedachte fie. rau 
Kanace Reis fpracdh über die moderne 
Verantmwortlichleit der Frau, und 
Frau Odenwaldslinger über einige 
Prinzipien der Frauenfrage. Leßtere 
Dame erklärte, e3 jei die Pflicht jeder 


Frau, die von ihrem Stimmrecht Ge: | 


brauch machen molle, jich zu vergemif- 
fern, mie fie durch ihre Abftimmung 
das Gemeinmwohl am meiften fördern 


fönne, 
— — — — 


Chicagoer große Oper. 
Fränlein Frieda Hhempel erringt neue 
Treiumphe in Donizettis „Cucia“, 


Als zweite Gaſtrolle an der hieſigen 
großen Oper wählte ſich geſtern Fräu— 
lein Frieda Hempel Donizettid „Lucia“, 
eine Rolle, die Koloraturfängerinnen 
gern fingen, da fie in ihr ihre Läufe, 
ZIriller, Staccati und mas fonft no 
zum Kunftaefang gehört, produziren 
fünnen. ede Koloraturfängerin laßt 
für ihr Organ paffende Läufe fompo- 
niren. DBefonderer Wert wird darauf 
geleat, Jich Die Kadenzen in der Wahn- 
Jinnsfzene fo zurecht zu legen, um mit 
der Flöte in einen MWettjtreit zu treten. 
Daß da mandes nicht gerade Ge- 
= og herausfommt, ift begreif: 
i 

Fräulein Hempels Kadenzen in ber 
Wahnſinnsſzene waren mufitalifcher 
als diejenigen, die man fonft zu hören 
gewöhnt war; jedoch ihre Kadenzen 
gaben ihrer Stimme feine Gelegenheit, 
mit der Flöte den Streit auszufechten. 
Das war fchade; denn viele erwarteten 
gerade hier von Fräulein Hempel Aus 
Bergemwöhnliches. 

Die Künftlerin zeigte mit ihrer 
„Lucia“, daß fie nicht nur eine große 
GSejangskünftlerin, jondern daß fie 
auch eine Schaufpielerin erften Ranges 
it, Ich habe noch feine Koloratur: 
Jängerin die Wahnfinnsfzene fo fpie- 
len und feine fo jterben jehen, wie 
Fräulein Hempel. Ohr und Auge hörte 
und fah, mie man fingend fpielen und 
Ipielend fingen fann. Träulein Hem= 
pel hat fich mit ihrer „Zrabiata” und 
mit ihrer „Qucia“ viele Bermunderer 
erfungen und erfpielt. Wir hoffen, 
die Künftlerin noch öfters bei und zu 
hören, fei e8 in der Dper, jei e3 im 
Konzertfaal. 

Herr Gioraint muß indisponirt ge= 
wefen fein; denn er fang im Por- 
jahre einen quten „Edgardo”; Diesmal 
fang er im Duett mit „Lucia“ im 
zweiten Utt jo unrein, daß man auf 
eine Kataftrophe hätte gefaßt fein fon- 
nen. Fräulein Hempel zeigte da ihre 
mufilalifche Zuverläffigteit, indem fie 
fi) vom Xenor nit in die Tiefe 
zerren ließ und immer die richtige 
Ionböhe beibehielt. 

Herr Federici machte nicht viel aus 
dem „Afhton“, und ebenfo wenig Herr 
Venturini aus der traurigen Figur bes 
„Arturo.“ Herr Scott fang kräftig 
feinen alten „Raimondo.“ 

Kapellmeifter Parelli brachte alle 
Teinheiten der Partitur zur Geltung 


| und aab eine abgerundete Vorftellung. 


Das berühmte Sertett wurde mie ge= 
wöhnlich wiederholt. 


Adolf Mühlmann. 
* * * 

Heute Abend fommt Molf-Terraris 
Ihöne Oper „Der Schmud der Ma: 
donna* zur Aufführung. Von den 
zahlreichen Partien find vier die haupt: 
fachlichen: Gennaro, Garmela, Maliella 
und Rafaele. Sie werden von Herrn 
Baffi, Frau Berat, Frau White und 
Heren Polefe gefungen. Den Taktftod 
wird Campanini ſchwingen. 


—-. —— 


Unzurchnungsfähig, 


| $ranf £osenz; dem Detentionshofpital über- 


wiefeit. 


Franf Lorenz, Rr. 6010 ©. Marih- 


| field Ave, der gejtern Nachmittag un- 


ter der Anklage, eine Anzahl unbeglei- 
teter Tyrauen und Mädchen in Engle- 
wood tätli angegriffen zu haben, 
verhaftet und am Wend von zwei ſei— 
ner Opfer, Frau Margaret Haley, Nr. 
8948 Eggleſton Ave. und Frl. Olga 
Olſon, Nr. 8842 Princeton Ave. teil⸗ 
weiſe identifizirt wurde, iſt heute vom 
Stadtarzte unterſucht und für geiſtes— 
krank erklärt worden. Der Mann 
wurde unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht 
und heute Nachmittag dem Detentions⸗ 
hoſpital überwieſen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 

Anthony Weiblinger 
im Alter don 74 Jabren am 7. Januar feli 
Heren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ltatt am Samdtag, den 10. Januar, 9:3 * 
bom Trauerhaute, 3850 N. Afbland Mbe., 
der Ct. Venedictus Aire, bon ba mil ne 
mobilen nad dem St. Iofevhs Bottesader. Die 
tranernden Sinterbliedenen: 


u 3 — geb. Brunner, 
Grant, 3 rien, Will mn. 
+’ u 
I nee en. 
Wisconſin Zeitungen bittie au Jopiren., 


Todedanzeige 


ai — —58—— UM — Nach ⸗ 
is Bild ſtein 


"als alle anberen Bahnen au 
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EIVERSON BCO:| 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


er Erfolg unferes großen gründlichen Räu- 
D mungs-Derfaufs iſt ganz bedeutend, und 
nimmt nochimmer jut. Kluge Käufer wijjen aus Er- 
fahrung, wenn wir einen Derfauf anzeigen, jo 
bedeutet das eine erjtaunliche Erjparniß, und die 
Derkäufe der legten zwei Tage zeigen, daß das 


Vertrauen in unſere Werte größer iſt als je zu— 


vor. In jeder Abteilung unferes Ladens bieten 


Befuch unjeres 


fih Kaufgelegenheiten, die allein 


— —— — — — — — —— —— 


Cadens lohnend machen. 


ſchon einen 
VNo 


nie waren Bargains ſo groß oder jo zahlreich. 
Mir erwarten Eucy morgen— sreitag. 


— —— 


Dentiches Theater „BUEN. 


Ede R. Elart Er. und Ghicane Ave. 
Tel: Dearborn 6313. Direltionz Haupt-DBanner 
Heute — 8 Uhr: 


„Wohltäter der Menſchheit!“ 
Schauſpiel in 3 Aufzügen von Felix Pbilippi. 
Morgen Abend: 
Breifez Loge %, $2.00; 

€, 81.25; Drdeiter, 
5; Yalton, T5c ud 


Loge B, 
$1.00; 1, 
506; 


$1.50; 
. Barfett, 
Gallerie 350. 


Loge 
Töc; 


Deiterreicher 
SailerIubllänmsheft von Ucher Land u, Meer 
zur Feſer des 65. Regierungnsiahres bon siaifer 
Frans Hoief I. Rorirait des Nailers in aan 
jeitigem Kunftdrud md viele andere Sllnitra 
tionen, Preis des reich audgeltaiteten 

Heftes nur 


Koelling & Klappenbach, 


— wuchdanoiung und Schreibmaterialien — 
0 D.. Mamd Str 


Todedanzeige 


Freunden und VBelannten die traurige Nach» 
richt, daß umfre acliebte Mutter 
Babette M. Schäfer 
im Alter don 69 Jahren am Mittwoch, den_ —* 
Januagr, ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 10, 
Sanuar, 1:30 Uhr Nachın., vom Tranerhaufe, 
1814 Lardhmont Ave, nab der Edangelifchen 
Bethania-Kirche, Irving Park Blod. und Pau— 
lina Ztr., und von dort nah der stapelle auf 
dem Graceland: sriedbof. Um ftilles Veileid bit— 
ten die trauernden ‚Dinterbliebenen: 
Frau Katharing Kuehn, rau Erneit 
Rupprecht, Frau Arthur Krueger, 
wWilliam Schaeſfer und Frau B. F. 
Morrell, Kinder. 
John, Henry und Louis Schefer, 
Schwäger, nebſt Angehörigen. 
Die Verſtorbene war Witalied vom Ger— 
mania Chapter Nr. 552, O. E. ©,, oe. der 
husnelda Rebecca Loge Nr, 43, I. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden ud VBelannten die traurine Nach 
richt, dab umfere liebe Mutter und Großmutter 
Karoline Schalt 
im Witer bon 86 Jahren, 1 Monat ıumd 23 
Zagen fanfb im Herrn entihlafen ift,. Die Bo; 
erdigung findet llatt am #reitag, den ©. Ja— 
nuar, um 12:30 Nadhmittags, vom Trauerbauie, 
2233 ®, 21. Etr., mit autihen nad dem. Gons 
cordia= Gottesader. Um itille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 


Hermann Schalt, Fran Johanna Did, 
Rudolph Schalt, Theodor Schatt, 
Emil Schalt, Kinder. 

Auguſta Schalt und Auguſta Schalt, 
Ida Schalt und Johanna Kosbab, 
Schwiegertöchter. 

Braut Did, Schwiegerſohn, nebſt En— 
lellindern. 


—⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Thereſia Sebauer 

Gattin des verſtorb. Anton Gebauer, im Alter 
bon 64 Jahren felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 9. 
Nantar, 9:30 Worm., bom Tranerbaufe, 1616 
Hudſon Avde., nad der St. Michaelstirche, von 
da nad dem St. Bonifazius Gottesader. lm 
ſtille Teilnahme bilten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Nach⸗ 


Wenzel Gebauer, Sohn. 

Marie Beaudoin, geb. Gebauer, 
Tochter: nebſt Verwandten 
und Belannten, mido 


— u. — — 


———— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Minnie Hahn 
im Witer don 5 Jahren und 8 Monaten nad 
turzem Leiden fanit entihlafen ift. Die Beerdi» 
gung findet itatt am "Freitag, den 9. Januar, 
bom Eltern baufe, 1503 Nellon tr., nah dem 
Monirofe-Friedbof. Ilm itille Teilnahme bitten: 
Emil Hahn ımd Emma Hbafın gevor, 
Mantowstt, Eltern, nebit Gelchtwis 
ftern. 
Peerdigung fireng privat, Keine Blumen. 


Todesanzeige. 
‚Yreunden und Belannten die trauriae Nach: 
richt, daß unfer licher Eohn umd Bruder 
George Weahorn 
(Sohn der beritorb, Anna Wegborn aeb. Hart» 
lcan, und Bruder der verftorb. Elizabeth und 
John Weghorn, in der Wohnung ſeiner Schwe 
ſer, Frau Thomas Ryhan 650 @. 19. Ctr., ge⸗ 
ftorben ift. Die trauernden Hinterbliebenen: 
George Weahorn, Pater. ö 
Fran Thomas RNyhan, Schweſter. 
Beerdigungsanzeige jpäter. 


Todesanzeige. 
Fremden und Belannten die traurige 
richt, dab mein gelichbter Gatte 
Adam Mergener 
am 6, Januar im Alter von 51 Nahren 10 Mo: 
naten geftorben ift. Die Beerdis ung findet ftatt 
am Freitag, den 9. Danuaz, 30 Rachm. vom 
Trauerhauſe, 1308 E. 71. Kiace, nad dem Dal» 
woods 5 Um ſtille Teilnahme bittet die 
trauernde Gdt 


mido — Mergener, geb. 


Nach⸗ 


Wienold. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Anna Humckre 

(Gattin des verſtorbenen Hermann Humde) 
aam 7. 
„-auerbaufe, 6447 ©, Halited Str., am Sams 
tag, den 10. Januar, um 2 Uhr Kadnıtiag, 
mit Autos nad Mount Hope. 
Geitorben: 2oeb Berberich, ee: Gatte 
der beritorbenen Rebecca: lieber Pater bon Her⸗ 
mann, Garrie, Alına, Wiable, Bert, Frau ©. 
Be, Gran 9. Adler, Frau 9. Bilder und 
Sol Berberih. — Beerdigung Freitan, 1 
Uhr a bon Bentleh & Eon’s Kapelle, 2701 
N. Clark Etr., nad dem Beth-El gerahen. * 


Geſtorben: Mary Reſenſohn, geliebte Gattin 
bon Konrad; ſtarb am Dienstag, 6 Jan. 1914. 
im ÄUlier von 42 Jahren. Leicheifeier in Vent- 
lehs Kapelle, 2701 N. Clark Str., am freitag, 
den 9. Januar, um 2:30 Nadım., mit Autos 
nah Graceland, 


Garomen: Brebach, 8, Januar 
> zebe ce 2832 «” "dland de. 
it 8 is Re x ob don Paul und Fran 
don George md Edna. 
8. Bebaß, Bruder fpäter. 
Dantia HH, . ng 
mwünfäe hiermit ialen 2 sun 
m. 5 "den meinen Bel Ban | = 


— 


1014 
mobnba 


| entfchlafen ift. 
Freitag, 


„Wohltäter der Menſchheit“. 5 


Januar geſtorben iſt. Beerdigung vom 


| 


Todedanzeige, 


‚Allen Fremden und Befannten die traurige 
Nadridt, dab umfer bielgeliebter Saite, Bater 


John Bamiaſch 

52. Jahren nach kurzem Leiden 

Die Beerdigung findet ſtatt am 

Januar, 2 Uber Nachm, bom 

Tranerbanfe, 4043 N. Eberih pe, nah dem 

Friedhof. Um itille Teilnahme bil» 

die trauernden Sinterbliebenen: 

Negina Baminih, Gattin. 

Marh, Hanna, Guſtav und John, 
Kinder. 

Marny und Helena, Selhtwiiter. 


— 


I umd Großbater 


im Miter bon 
den 9. 


tomtroie 
ten 


mido 


Trdedanzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Caroline Klein 
am 7. Januar im Nlter don 83 Nahren ge 
itorben ift. Beerdigung Privat, am Freitag 
Vachmittag um 3 Uhr, bon der Wohnung bon 
sofepb Domwmen, 6205 @heridan Road, nad 
dem NRofe Hill: Friedhof, Die trauernden Bin: 
terbliebenen: 
Albert ©. Klein, Fred W. 
Joſepnh Downey und 
 Minder. 
vitte leine 


Klein, Fran 
Ida Klein, 


Blumen. 


Waldheim. 


& unslee: beutfier Ionfeffionslofer Sete 
bicano. Durg Metroboiitanhoch 5 —*3* box 


erreichen, gleichfalls on“ mit alle 
* Billige begräbnikp:iige en alnanın 
gaunen | 3 


a - 


— Autin 796, Toli Kine Mereit Wari 
2. aroße Harrenfigung 
Rheinischen Verein 


ee in Vondorfs Halle, Ede North 
Ave. und HSallted Str an 
Sonntag, ’en 18, Nanuar 1914, 
Anfang 4:11 Uhr Rahm, Ein 
tritt 257 @ Worfon. Nah 8 
Ubr 500 @ Perfan. Liederbuch 
und Narrenlappe frei. 


Großer Preis:-Mastenbali 


beranftaltet bon 
Sektion Main Nr. 9 des BYBahr.:-Amerif. 
Vereins (Goof County, JH.) 


Samstag, den 31. Jannar 1914, in der Wa: 
jeitie Halle, 4300 &, State Etr Anfang 8 fe 
Abends. Tidets im Lorveriauf 256, an der 
staffe 5e. jan®,18,20 


17. jährl. Stiftungsfeft 


mit Unterteilung! und Ball, vom 


Damen:Derein Edelweiß 


Sonntag, den 11. Ianuar 1914, in Saöntetens 
Heiner Halle, an Milwaufee und Mihla 
Ave. Tickets 2c im Vorberlauf, an der an 
350 die Berfon. Anfang 3 Uhr Rahm. 


Achtung 
Chicago German Hod Garries’ Union and 
Benevolent Society. 
Dienstag, 13. Jan., Abends 8 Ihr: Epe- 
sialverfammiung, ansdihlieflih iwegen 


der Sonderausgaben des Geihäftsagenten. Alle 
Mitglieder follten anweiend fein. 


Hermann Ölendemann, Rräfident. 
N. Schreiber, © Sefretär. dfams 


_  Wurz’n Sepps 
Echt deutihhes Familien-Pokal, 


Tel. Ancoln Tei ei 
2308. 715 NORTH AVE. en 


Münchner Küche, 
bed, Abend u. Sonnt. Nadim. d. 34 Uhr ad 


Oberbairifhe Singfpieltruppe, 


die Oberammerganer. damobo* 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Mienb und 


Sonntag Nachmittag 


Herolds Orchester, i 


COLUMBIA 


Rauden — 
U E 


Glart und Madiion 
Billy Wation und feine Geielihait. 


BURLES ou 
Freife; Mat, 1öc bis 7öc; Abende 25c bis $1 


— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Zuftrohten ertrantungen uns 
übertrefilich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Zaufenden erprobt und gelobt, 
... „Slajhe 50€ umd $1.00. 
Aufiräge per Zelepbon, Bolt oder perſönlich 
Rortofrei abgeliefert. ei, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln 3 @de Fl Fariwan, 
cago, 
Zur Zeit 10 .» Hannes reiniten Bienen 
henigs, $1.75. 


jans—y1% 


ZEICHNEN 
Tag- und Abendklaſſen jekt beginnend, 
Sollftändige Kurfe in Bau, Mafdinen- 


Ronitrultionsgeichnen, | Angenieu u Mathe: ' 
ni 


matif, Blanlefen, Bora 
meijunastunit, Brüden- um wenn 

tion, Reinforced Concrete. 38* Eudium 
der Pläne, — te Blau ud von 
Häufern u. Maf 

— 38 b — 


re ie 


ee Tr 


alld Ber« 
onſtru 


* | 
m ET 


5274 Rincoin, F° 


NE — 
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Schulrat A— ihn einſtimmig zum 
Präfidenten. 


Raun Dufy's nicht q. genug preiſen 


Die größte Panik der Neuzeit 


wird vermieden werden, wenn die Fabrikanten das ſo nötige Geld auftreiben können. Sie gehen 
dem Ruin uud Bankerott entgegen. Sie unterhandeln mit den Retailgeſchäften. 


—EXV 


Freitag von S—12 Ihr — 
500 Plaid Stirts für Damen Bir famen zu ihrer Rettung und bezahlten fpottbillige 
Baarpreije für 14 Millionen Dollar Lager der feiniten 


4 Lands, Suils, Kleider und Pelzlachen 


100 
Zu weniger als 2dc am Dollar. 
&chet, lejet und ftaunt. Beakhtet jeden Artikel, 


| Kleider | 7 
1825 Geſellſchafts— 


kleider aus Chiffon 
für Damen, alle 
in hellen Farben u. 
I I in allen Gröfen— 
beträgt ießt nur Preis beträgt nur unfer Breis it nur 


s10.98 s19.98 || 55.98 


FR AR 
Coats K Kleider 
$30 brofad. Blufb| |$15_ Damenfleider 51 1812 Serge-Rleider] p 
4 1,| Jin Serae und Eor- IHür Damen — ini 79 


duroy — in allen i ‚, mi jet den neueften Fa- 
I Farben u. Kacons, 


in allen Größen au 7 
54.98 


Streit um Protofon, 


— — 


— —— VVV 
Extra Speziell! 


Freitag von 8S—12 Nhe — 
1000 Sport und 34 Länge 
GEoats für Damen nnd Mif- 
fes, alle Farben, wert bis zu 


$20.00. Nur 55.00 


Es wird genehmigt troß der Anflage, daf 
es nicht den Tatfachen entfpricht, und 
des Angeftändniffes, daß es zurechtge 
ſtutzt iſt. — Neues LTehrfach abgeſchafft. 


Der Schulrat erwählte geſtern ein⸗ 
ſtimmig Peter Reinberg auf ein wei— 
teres Jahr zu ſeinem Präſidenten und 
John W. Eckhart zum Vizepräſiden⸗ 
ten. Trotzdem beide Faktionen in der 
Körperſchaft, die von Mayor Harriſon 
kontrolirten Elemente und die Oppo— 
ſition, ſich hinſichtlich der Beamten— 

wahl und der Ausſchußernennungen 
einig waren, verlief die Sitzung doch 
alles andere als harmoniſch. Die durch 
die Schulfuperintendentenwahl ber: 
borgerufene Spaltung in der Körper: 

Ichaft trat in nahezu allen Fragen zu 

Tage, und ed machte fich eine perfün- 

lihe Gereiztheit zmifchen einzelnen 
| Mitgliedern bemerflih, die Gutes für 
ı die Zukunft und die fünftige Kei- 
‚ Nungafähigkeit der Körperfchaft nicht 
ı verheißt. Die Haltung der Schulfu- 

perintendentin gegenüber einem Mit- 
‚ glied der Oppofition mar auch nicht 
gerade dazu angetan, die Spannung 
zu mildern, 


Protofoll angeblich unrichtig. 


An pofitiven Ergebniffen hatte bie 
Situng nicht viel zu verzeichnen. Ab» 

ı Ihaffung des Unterrihts in Ge- 
ſchlechtshygiene und perjönlicher Rein- 

; heit, Menderung der Gefchäftsregeln 
und Vermehrung der Zahl der Mit: 
ı glieder des Finanzausfehuffes und ein 
Beſchluß, die Geſchäftsregeln der Kör— 
perſchaft in überſichtlicher Weiſe druk— 
ken und an die Mitglieder verteilen zu 
laſſen, waren die wichtigſten poſitiven 
Ergebniſſe. Unfruchtbar für das 
Schulſyſtem und nur dazu angetan, 
das Anſehen der Körperſchaft zu ſchä— 


einen an jed. 
Kunden, zu. 


Mr. und Mre. Geo. W. Maxgeaur haben ſo viel Linderun — Duffy’s Pure Malt | 
Whiskey erhalten, dak Sie allen Erfchöpften raten, es zu verfuchen, da e8 ihnen Gejundheit 
und Kraft verliehen bat, während alles andere fehlichlua. 

„Deine Frau und ich gebrauchen Duffy’8 Pure Malt Whiskey feit einiger Zeit, nadh- 
dem wir eine Anzabl Doftoren ohne Erfolg gebrauchten, und wir denfen, dak andere, welche 
am ſchwachen Herzen oder allgemeiner Erſchopfung leiden, es verfuchen follten. Wenn 
diefelben Duffy’8 wie angegeben brauden, werden fie fi beiferer Gefundheit erfreuen. 
Meine frau tft jetzt fähig, vor dem Fruͤhftuc ſpazieren zu gehen und ihre eigene Wäſche und 
das Bügeln zu beſorgen, und ſie ſchlaft auch gut. Ich weiß, daß mein Rücken ſtärker iſt und 
ich bin nicht krank wie zuvor. Wir ſind 66 Fahre alt und Duffy's Pure Malt Whiskey 
bat uns beiden jo wohl getan, daß wir nicht genug des Guten ſagen können. 

Geo. W. Margeaurx, Arlington, Cal. 

Wenn Männer und Frauen das Alter von ſechzig überſchreiten, brauchen ſie ein Mittel, 
das die Zirkulation erhöht, mwohltätigen Schlaf bringt, das Gehirn ftärft und den Rerfalt 


aufhält. 
’s P Malt Whisk 
Duffy’s Pure Ma iskey 
it das Mittel, das diefe gr da8 dieje getwünfchte Refultate erzeugt, jo dab Euer Alter von Gefundheit, 
Energie und Glück gelegnet ift. E8 verbeffert die Verdauung und Afftimilirung der Speifen und 
fördert die Stärfe und Tebensfraft jedes Organs des Körpers. Es ift mit großem Erfolg 
gebraucht worden zur Verhüitung und Heilung von Schwindiudt, 
Yungenentzündung, Grippe, Suiten, Erfältungen, Aſthma, Malaria 
und falten Fieber, Magenleiden und allen fehleichenden und franfs 
baten . Zuftänden. Es it unichägbar für überarbeitete Männer und 
zarte Frauen und wird überall ald Samilienmedizien geibägt. Cs 
verjüngt die Alten und erhält tie Nungen ftarf und geiund, Holt 
Duffy’8 heute — e8 ift gerade was hr vraudt. Zum Berfauf bei 
den meiiten Apothbefern, Grocers und Händlern, 81.00 eine aroße 
Flaihe. Schüst Eud gegen mögliche Nadhfüllung; ift die Yla= 
fche leer, zeritört fie. 
Roceiter, NR. D. 


Coats 


835 brokad,. Bluſh⸗ 


Coats 


325. Damen Coats 
in fancy, Miſchun⸗ 


Coats 


Ural u. Ara = 


Kleider 


$45 fancv Brome- 
Lamb Goats für 
Damen, 4 Rängen 
binten "garnirt — 
unſer ſpezielle Prels und Farben, unſer 


ganz ſpeziell für nur an jede Kundin, zu 


an. Eoats in! 
fcv Mifhunaen und 
Bibeline, m. Satin 
aefütt,, 

Schattirung., 

$35 wert, fpey. nur 


cone und Farben— 
lunfer fpezielle Preis 


haben — fpeziell zu Ibeträat ießt nur 


Suits 
835 Bedford Cord 
Suits für Damen, 
in allen Farben und 
Facona zu baben— 
Facons, mit garan- efnt⸗ 
tirtem Futter, nur tert — foenierl nur 


87.98 


Fur Goat3 


840 Auftral. Eonen 
Coats für Damen, 
in Schwarz; ober 
Braun zu baben— 
Imit Satin gefüt- 
tert — fneziell nur 


314.98 
— — —0 
Ertra Speziell! 


1825 Serge -» Suits 
für Damen, garan- 
tirt mit Satin ge 
füttert — in allen 
Farben u. Größen, 
fpeziell' für nurl 


55.98 


Fur Coat3 


$50 ruffifhe Bony 
Coats für Damen, 
aarantirt m. Satin 
gefüttert — in all. 
Größen au baben, 
fpeztell jetzt für nur 


$21.75 


840 u. 350 fanch 
Suits für Damen, 
in all den neueiten 
su einander—-unfer Schattirungen und 
fpezielle Preis bes 


Preis beträgt nur trägt iekt nur 


$3.98 


III 
IE 
a — 


R 
NEN 


Nuffin $ # 

The Duffy Malt Whiskey Eo., Belzfaden] | 9 
815 echte weiße 
Eisland Fuchs— 
Muffen ſowd ie auch 
1Scar8 — umier 
ganz ſpezieller Preis 
beträgt jekt nur 


$4.98 


Fur Coats 


$100 Mearſealꝰ⸗ 
Soats für Damen, 
mit Brofade gefüt» 


| ter Unterbreitung von Vorfchlägen 
zur dauernden Regelung der Xnge- 
legenbeit. 

Eine gefhäftlibe Rechenfrage. 


Der ftädtiiche Sachverftändige, Prof. 
| Bemis, hat dem Stadtratsfinanzaus- 


Lokalb ericht. 


Arbeit beendigt. | 


pafiend au 
einander — das 
Set fpeziell nur 


35.00 


billigen Brei® von 


56.98 
Ertra Speziell! 


—jpeziell für nur 
$33.75 


Ihre A 


Die Hafenbanfommifläre treten 


zurüd. 
Die Marktfrage. 


Großer Markt an W. Randolph Str. vorge⸗ 
ſchlagen. — Die Verſeuchung des See— 
waſſers. Unterſuchungskommiſſion will 
ſich nicht dreinreden laſſen. 


Die Mitglieder 
Tiefbahnkommiſſion, 
land, James J. 
Ericſon, haben unter der Begründung, 
daß ihre Dienſte nicht länger nötig 
ſeien, Bürgermeiſter Harriſon Rück— 
trittsgeſuche eingehändigt, welche von 
ihm auch mit der Verſicherung ange— 


der Hafen⸗ und 
E. C. Shank— 


nommen wurden, daß er die Männer 


wieder ernennen werde, ſobald das ihm 
notwendig erſcheine. Der Grundbau 
für den neuen ſtädtiſchen Hafen 
peraeben worden, und die Pläne für 


dieſem Zweck auf Wunſch des Bürger— 
meiſters noch 
Amt bleiben wird, vollenden. Es 
Molen für den Fracht-, 
und Perſonenverkehr. 

naten dürfte auch dieſe Arbeit vergeben 
werden. In ihrem Schreiben an den 
Bürgermeiſter verſichern die Mitglie— 
der der Kommiſſion, daß die Ver— 
kehrsfrage nur durch den Bau eines 
Tiefbahnnetzes gelöſt werden könne, 
ehe aber dafür Pläne entworfen wer— 
den ſollten. müſſe die Stadt die Ko— 
ſtenfrage erledigen. Wenn die Hoch— 
bahngeſellſchaft einen Tiefbahnplan 
unterbreitet, deſſen Ausführung zur 
Wahrung der Intereſſen der Stadt die 
Anſtellung von Ingenieuren erheifäht, 
fo mwürbe die Kommilfion mieber in 
Tätigkeit treten, wirb aber ein folches 


Straßenbahn= 


Unternehmen bon den Straßenbahn= | 
aefelfhaften unternommen, fo mürde | 
ber technifche Beirat die Auffiht füh- | 


ren. Gelretär der Hafen» und Tief» 
bahnkommiſſion iſt W. J. Shanks. 
Ericſon bleibt als Ingenieur in ſtädti⸗ 
ſchen Dienſten. 
Die Verſeuchung des Seewaſſers. 

Stabtratämitglied Martin forderte 
in der GSitung bes Gtabtratäauss 
fchuffes für Gefundheitäiwefen geftern 
Nachmittag eine entichiedene Gtel- 
Iungnabme zum Schuß bes Seeivaf- 
ferz gegen Verfeuchung. Dabei ftellte 
es he heraus, daß, um den Borjchlag 
durchzuführen, die Mitwirkung ber 
Abmwaflerbehörbe, de Staats und ber 
Bundesregierung, fjomwie des Staates 
Indiana notwendig fe. Der Aus: 
Thuß beichloß, zu feiner Sigung am 
nädften Montag biefe verſchiedenen 
Regierungskörper zur Vertretung ein⸗ 
zuladen. 


Die Müllfrage. 


Als niedrigen politiſchen Schachzug 
bezeichnete Stadtratsmitglied Merriam 
in einer Sitzung der ftäbtifchen Ab- 
. falllommiffion ein Schreiben des Bür- 
germeifterd, worin diefer darauf auf⸗ 
merkſam macht, daß in der nahenden 
warmen Jahreszeit die Entleerung der 
Abfälle in die Lehmgruben nicht wün—⸗ 
ſchenswert ſei, und anfragt, ob die 
Kommiſſion Grundſtücke zur Anlage 
von Abfallwerken ausgewählt habe. 
Die Kommiſſion antwortete ihm, daß 
ihr nie dieſe Aufgabe übertragen wor⸗ 
den ſei, ſondern die eines gründlichen 
Studiums der ganzen Müllfrage und 


Poullin vertreten. 


Reynolds und John 


ı tung 


iſt 


ein paar Monate im | 
han— | 
telt fih dabei um die zmeiftödigen 


i | tuba 
In drei Mo: | der verſchiedenen Frauenklu 


| Bel. 


Ihuß mitgeteilt, daß die Abwaſſerbe— 
börde ihre Krcftanlage mit Gewinn be- 


hen, denn jelbjt wenn fie im Jahre 
1912 bei dem Unternehmen Geld zuge: 


I-feßt habe, fo habe fie den Verluft im 


legten Jahre reichlich ausgeglichen durch 
den Mehrverfauf von Elektrizität für 
| zehntaufend meitere eleftrijche Lam: 
pen. Einen aleichen Standpunft haben 
die Abwaffertommiffäre Clarf und 
Der ftädtifche Elel- 
trifer Palmer wiederholte feine Ver- 
fiherung, dah die Stadt zu menig be= 
zahle, morauf das 
Long meinte, Palmer fönne feinen 
Geift beifer beichäftigen als mit bem 
Suden nach Entiehuldigungen, um 
den Steuerzahlern die Straßenbeleud: 
zu verteuern. Palmer beitritt, 
dab er das tue, er behandle die Frage 
aeichäftlih, denn bei der Feſtſetzung 
des Preifes müfje die Verzinfung der 


| Anlage eingefchloffen werden, wenn die 


Schuld au dur Steuern abgetragen 
worden fei. Long, Clark und Paullin 


| n. e ; Qie- 
den Oberbau wird Shankland, der zu | wollten diefe Verzinfung nur bei Li 


ferungen für Privatunternehmer be- 
rechnet miffen. 


Städtifche Herberge für Frauen, 


Auf Erfuhen von PBertreterinnen 
unter 
Führung von Frl. Harriet Vittum und | 


finanzausfhuß einftimmig $10,000 
für eine ftäbtifche Herberge für Frauen 
und Mädchen vermilligt. 


Sehnen freiwillige Mitarbeit ab, 


Auf Vorfchlag des Countyfommif: 
für Burg, meldet au zum Vorfiher 
erforen worden war, hat ber gemein 
fame County= und Stabtrat3ausfchuß, 
aus brei Vertretern jeder diefer Kör- 
perfchaften beftehend, den fech3 frei- 
willigen Mitarbeitern, welche County- 
ratöpräfident Mc&ormid wegen ihrer 
Erfahrungen auf dem Gebiet ernannt 
hatte, das Stimmrecht bei der Unter» 
fuchung über die verweigerte Aufnahme 


| digen, war ein Streit um die Proto- 


treibe und daher nicht befugt fei, die | — beiden Sitzungen, 
der Stadt berechneten Preiſe zu erhö⸗ 


in denen 
ihr Amt niederlegte, J. 
D. Shoop zu ihrem Nachfolger er— 
wählt wurde, ſeine Wahl auf den 
Druck vom Rathaus bin mieber rüd- 
gängig gemadht und Frau Young wies 
der ind Amt eingefegt wurde. An— 
Ihuldiqungen, daß das Protokoll der 


vung 


| beiben fraglichen Gigungen nicht dei 


Ausfhußmitglied | 


Tatſachen entfpreche, wurden von Mit- 
| gliebern der DOppofition erhoben, und | 
Präſident Reinberg und Setretär | 
Larfon gaben zu, daß das Protokoll 
| zurechtgejtußt fei. Alle Verfuche aber, 
ed den mirklichen Vorgängen gemäß 
umazumodeln, f&heiterten an dem ent- 


ı fchiedenen Widerftand des Anhangs 


| 


| der rau Moung. 


Kampf um Protofoll, 
Der Streit um die Richtigkeit der 
Protokolle der beiden Sigungen am 
10. und 23. Dezember, in denen rau 


 Voung aus dem Amt jchied und mie- 


Amelia Sears hat der Stabtrats- | 


von Perjonen im Countyhofpital ent= | 


zogen. Nur ber Yortichritiler Alb. 
Banderbilt ftimmte gegen denBeichluß. 
Die drei Stadtrat3mitglieder werben 
einen Unterausfhuß bilden, die drei 
Countgratsmitgliever einen zmeiten, 
boch werden alle Tragen dem®&efammt: 
ausihuß vorgelegt werden. Die frei- 
willigen Mitarbeiter, welchen nur das 
Sitreht eingeräumt mwurbe, find Frl. 
Agnes Neftor, Frau James €. Quan, 
Bruder Beter Veiter vom Alerianerbos 
fpital, Louis R. Eurti3 vom St. Lu- 
fashojpital, Frau George Bak und 
= Gemwerkichaftsführer John Figpat- 
rick. 
Markifragen. 


Die Erweiterung des Marktes an 
der Weſt Randolph Str. zu einem 
Zentralmarkt hat Alexander Friend 
von der Randolph Market Aſſociation 
der ſtädtiſchen Marktkommiſſion em— 
pfohlen. Dorthin könnten mit Leichter⸗ 
ſchiffen die auf Dampfern eintreffen⸗ 
den Marktwaaren billig geſchafft und 
der koſtſpielige und zeitraubende Fuhr 
werkstransport durch den Hauptge- 
ſchäftsteil vermieden werden. Die Ge⸗ 
neralfrachtagenten Hopper und Burke 
hieſiger Dampfergeſellſchaften und der 
Fahmann Hoyt King wurden über die 


Verkehrsfrage vernommen; das Kom⸗ 


miſſionsmitglied Curtis, Vertreter des 
City Club, meinte, daß die gegenwär⸗ 
tigen Marktverhältniſſe ſchlimmer als 
gar keine ſeien; gewiſſe Zwiſchenhänd⸗ 
ler befchäftiaten fih nur mit dem 
Auftauf von auf. dem Transport be- 
fhäbigten Waaren. Alb. Helmigs Or⸗ 
dinanzentiwurf zur Anlage eines ftäd- 
tifchen Marktes unter dem Hocbahn- 
gerüft an ber 63. Straße und Calu- 


met Xne., 
a na IE 


dererwählt murde, entfpann fich fofort 
im Unfang der Gitung, als die Frage 
der Anerkennung der Brotofolle im 
regelrechten Gang der Gejchäfte auf: 
tauchte. Kommiffär Sonfteby mies dar- 
auf hin, daß die Sigung vom 10. De: 
zember nicht auf den 23. Dezember | 
vertagt worden jei, daß vielmehr Kom- 
miffär Kelly beantragt habe, die ©ih- 
ung einen Tag vor dem für die regel» 
mäßige Situng feftaefeßten Tag ab— 
zubalten. Kommiffär Kelly bejtätigte 
die Angabe. Der Antrag Kommiffär 
Sonjteby3 auf Berichtigung des Pro- 
tofoll3 wurde auf den Antrag Kom- 
miljär Loeb3 abgelehnt. Als der Leb- 
tere beantragte, die Protokolle beider 
Situngen, der vom 10. und 23, De: 
zember, zu genehmigen, wie Kommij= 
fär Sonfteby auf gemwiffe Eigentüm- 


| lichkeiten des letzieren Protokolls hin. 


Es ſei zum Teil wörtlich nach einem 
ſtenographiſchen Bericht abgefaßt, zum 
Teil aber nicht. Außerdem fehlten 
gewiſſe Erklärungen, wie die J. D. 
Shoops, daß er die Wahl zum Super— 
intendenten angenommen habe, und 
gewiſſe Anträge völlig. Sekretär Lar— 
ſen gab auf eine Frage Kommiſſär 
Sonſtebys an, er habe das Protokoll 
mit Hilfe einer ſtenographiſchen Nach— 
ſchrift der Verhandlungen, die der Ge— 
neralanwalt des Schulrats habe anfer⸗ 
tigen laſſen, zuſammengeſtellt. Auf 
die Frage, wo dieſe ſtenographiſche 
Niederſchrift ſei, erwiderte Präſident 


Reinberg anfänglich, er wiſſe es nicht, 


gab aber ſchließlich, durch die Bemer⸗ 
fung Kommiſſär Rothmanns, der 
Schulrat müſſe dafür bezahlen, in die 
Enge getrieben, zu, daß er ſie habe. 


Gegen granes Saar 


lage .. toftenirei, w wie Ahr Eurem Saar 
bie natürlihe Yarbe der Yugenb wieder 
geben Lönnt. 


Ich 


Keine Färbemitter sber andere Thäblihe Me- 
thoden. Wirkung in vier Tagen. 

LSakt Euch bon mir toftenfrei bolle Einzelhei- 
ten ichiden über eine unfhädlide Flüſſigleit, 
die Eucem Saar feine natürlide Yarbe wicder- 
gibt, gana En was Euer Alter oder die Urs 

ſache des Ergrauens iſt. 

Es iſt lein Färbemittel. 

Seine Wirlkung zeigt ſich 

nad bier Tagen, — I 

A bin eine junge Fraıı, 

Adie vorzeitig grau umd 

ih alt ausfebend wurde mit 

h 27, aber ein wilfenihait- 

Jlicher Wreund erklärte 

5 mir eine einfahe Me 

thode, die er nad jahre» 

; langem Giudbium ent» 

bedt Batte. Ah folgte 

ver Rat, und in Fr 

i ae atte_ mein 

= s 8. tſachlich ſelne na · 

türlihe Marbe wieder, wie in meinen Mäddhen- 

tagen, die Methode = ans berichieden bon 

ee anderen, ibre = — Pr * ie 
ie opt ober treibt fi 91 

are 8 iit *24 ned ji 

— —— IN 

pru Karbe von — 
oder * 
echter und 


Freitag, von 8—12 Ahr Mittags. 


1,500 Short Goat Suitd für Damen und junge 
Mädchen, ans Serge, Bedford Gord und Bon- 


nee, jeidegefüttert, dDrapirte Rüde, ® 
alle Größen — Werte did zu $25, 8: 
nur 1 an einen Kunden ....P... 


.98 


Hamilton Bros. 


104 Süd State Str. 


— — — —— —— 
RETTET Eine Tür jüdlih von Monroe Str. 


u ine mer ee ai eine meitere Frage Kommiſſär 
Sonjtebys, wer die Auslaffung gemif: 
jer Reden angeordnet habe, gab Prä- 
us Reinberg zu, daß er dafür ver- 
antwortlich fei. Er fügte hinzu, e& fei 
unmöglich gemwejen, die jtürmifchen 
Verhandlungen am 23. Dezember ges 
nau wiederzugeben, 


Erinnert Kommifjäre an Amtseid, 


Ein Antrag Kommiffär Sonjtebys, 
entweder die Verhandlungen volljtän: 
dig, d. h. mit allen Anjprachen, im 
Protokoll abzudrucken, oder nur einen 
Abriß, die Anträge, Abſtimmungen 
und Entſcheidungen des Präſidenten 
enthaltend, abdrucken zu laſſen, wurde 
auf Antrag Kommiſſär Loebs abge— 
lehnt. Dafür ſtimmten acht, dagegen 
zehn Kommiſſäre. Drei enthielten ſich 
der Abſtimmung. Vom Anhang der 
Frau Young ſtimmten mehrere für den 
Antrag. Ein weiterer Antrag, in das 
Protokoll die Erklärung J. D. 
Shoops, er habe die Wahl zum Su— 
perintendenten angenommen, einzufü— 
gen, wurde mit 12 gegen 7 Stimmen 
abgelehnt. Die Haltung des Anhangs 
der Frau Young veranlaßte Sonſteby 
zu der bitteren Erklärung: „Wenn Sie 
Ihres Amtseids eingedenk dieſes an— 
geblich vom Sekretär ausgearbeitete 
Schriftſtück als das Protokoll anerken— 
nen wollen, iſt das Ihre Sache. Dieſe 
Körperſchaft ſollte ein Protokoll haben, 
das den Tatſachen entſpricht und in 
den Gerichten aufrecht erhalten werden 
kann. Das iſt nicht das erſte Mal, 
daß das Protokoll unrichtig iſt. Ich 
bin es müde, mir unrichtige Protokolle 
aufzwingen zu laſſen. Gerechtigkeit 
gegenüber Frau Young, die Sie doch 
im Amt halten mollen, verlangt es, 
daß Sie für ein den Tatfachen entfpre= 
chenbes Protofoll forgen, damit fie et- 
was hat, auf das jie ji ftügen kann.” 
Kommiffar Rothmann erklärte, man 
fönne fo viel ftimmen, mie man wolle, 
man merde doch nie etwas, das nicht 
den Zatfachen entjpreche, zum Proto: 
foll ftempeln fönnen. Seine Seite 
habe mehrere ftenographifche Aufnah: 
men der Verhandlungen vom 23. De- 
zember, die mit dem vom Geftetär 
ausgearbeiteten Protofoll nicht über- 
einjtimmten. 

Ein Antrag Kommiffär Sumners, 
in Zufunft im Protofoll nur Anträge, 
Abftimmungen und Entfcheidungen 
des Präfidenten abzudruden, wurde 
mit 13 gegen 7 Stimmen abgelehnt. 
Mit 14 gegen 5 Stimmen mwurben 
beide Prototolle fchließlich genehmigt. 

Reibt fih an Folſom. 

Die Protofollfrage fam fpäter 
nochmals zur Sprade, al der Fi- 
nanzausfhuß empfahl, die Rechnung 
für die ftenographifche Nachſchrift der 
Verhandlungen gutzubeißen. Sie be 
lief fih auf die Kleinigkeit bon 
$103.25. Kommilfär Sonfteby wollte 
miffen, wer die Rechnung begutachtet 
habe, Generalanwalt Yolfom antwor⸗ 
tete, er habe da3 getan. Auf die Frage, 
mie bie Arbeit berechnet torben fei, 
mußte er zugeben, daß er das nicht 
mwiffe. „Und Sie wagen ed, bie Ber» 
antwortun für bie Rehnung zu über» 
nehmen?“ ic Sonfteby mit fohnei- 
bendem Hohn. Yolfom blieb die Ant- 
wort fehuldig. Die Rechnung wurde 
behufs a Prüfung u den 
nanzausfhuß zurüdvermiefen. n 
Antr onftebys, Wbfchriften der 


N 1 Bu. 
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„Copyright“ ſchützen zu laſſen, 


nicht angebracht wäre, das Schriftſtück 


was bei dem Anhang der Frau Young 
einen Sturm der Entrüſtung hervor—⸗ 
rief. Roulſton aber hatte ſeine Be— 
merfung nicht ernft gemeint. 

Ueues Kehrfah abgefhafft. 

Der Antrag, den Unterricht in Ge- 
Thlehtshygiene und perfönlicher Rein- 
heit in den Schulen abzufchaffen, 
wurde von Frau Vosbrink gejtellt und 
ohne Debatte angenommen. Dafür 
jtimmten dreizehn, Dagegen acht Kom: 
miljäre. Dagegen jtimmten: Sum: 
ner, Smietanfa, Zoeb, Frau Britton, 
Dr. Elemenjen, 
Lipsky. 

Mehrere auf die Ausarbeitung des 
Budgets für das laufende Jahr bezüg— 

liche Beſchlußanträge wurden an den 
Finanzausſchuß verwieſen. Einer 
führte aus, daß im Laufe des Jahres 
berfchie dene große Ausgaben gemacht 
worden ſeien, für die Bewilligungen 
nicht vorhanden geweſen ſeien, und 
wies den Rechnungsführer an, eine 
Liſte aller Bewilligungen und aller 
Ausgaben enebſt der Perſonen, welche 
die Ausgaben empfohlen hätten, anzu— 
fertigen. Ein zweiter Antrag wies die 
Abteilungsvorſteher an, bei der Aus— 
arbeitung der Voranſchläge für Ge— 
hälter die von den einzelnen Angeſtell— 
tenverbänden gemachten Empfehlungen 
in Betracht zu ziehen. Eine Empfeh— 
lung des Finanzausſchuſſes, bei der 
Aufſtellung des Budgets nach wiſſen— 
ſchaftlichen Grundſätzen zu verfahren, 
wurde zurückgelegt. 


Dr. Warning und 


Sinanzausihuß wird vergrößert. 
Auf Antrag Kommilfar Sonftebys 
wurde die Zufammenfegung des Fi- 
nanzausjhuffes geändert. E38 werben 
ihm in Zutunft außer den Vorfigen- 
den der Ausfchülfe acht Mitglieder an= 
gehören. Präfident Reinberg machte 
die Ernennungen zu den Ausichüfien 
befannt, die genehmigt wurden. Zum 
Borfigenden des Ausfchuffes für Lie- 
genfchaften ernannte er Kommijfär 
Collins, zu dem des linterrihtäaus- 
Ichuffes Frau MacMahon, zu dem des 
Finanzausihuffes Kommiffär Peter: 
fon, zu dem des Aysihuffes für Ge— 
ſchäftsregeln Kommiſſär Loeb und zu 
dem des Ausſchuſſes für Abſchluß von 

Pachtverträgen Kommiffär Lipsty, 


Rothmann wird abgewiefen. 


Daß der Anhang Frau Youngs ent- 
fchloffen ift, mit ihr durh Did und 
Dünn zu gehen ohne Rüdfjicht darauf, 
worum e3 jich handelt, zeigte fi, als 
Kommiſſär Roihmann ſich das Wort 
zu einer perſönlichen Bemerkung erbat. 
Er verlas eine längere Erklärung, in 
der er auf eine angebliche Unterredung 
Frau Youngs mit Zeitungsleuten am 
13. Dezember Bezug nahm. In dieſer 
Unterredung hat fie angeblich erklärt, 
fie habe für Rothnann mehrere Reifen 
nad Springfield gemacht, ald Antla- 
aen gegen ihn fchwebten. Sie habe den 
— — — — — — 


Befeitigt die Marler eines 
verrenhlen Jinödels. 


durch Gebrauch von 


Da 
9, 


Legislaturmitgliedern erklärt, e3 möge 
wohl wahr fein, daß Rothmann die 
Zinfen des Penfionzfonds der Polizei 
behalten habe, man dürfe ihn aber 
nicht jo fehr verurteilen, da damala die 
Unftandsbegriffe im öffentlichen Leben 
nicht fo jtrift gewejen jeien mie jeht. 
Kommiſſär Rothmann karakteriſirte 
die Erklärung mit den Worten: „Es 
dürfte ſchwer ſein, in eine Erklärung 
von ähnlicher Kürze ſo viele Lügen 
wie in dieſe hineinzuzwängen.“ Er 
bezeichnete den Inhalt der angeblichen 
Unterredung als erlogen, wie ſich ak— 
tenmäßig feſtſtellen laſſe, und erklärte, 
er habe nicht nur keinen Cent aus der 
Penſionskaſſe der Polizei erhalten, 
ſondern den Fonds nicht einmal ver— 
waltet, da er Präſident der Kaſſe ge— 
weſen ſei. Er erſuchte um Aufnahme 
ſeiner Erklärung im Protokoll. So— 
fort waren die Anhänger der Frau 
Young auf den Füßen und verlangten, 
man ſolle ihr Zeit geben, die Erklä— 
rung zu beantworten. Sie war bereit, 
ſofort zu antworten. Sie erklärte, ſie 
wiſſe nicht, was in den Zeitungen ge— 
ſtanden habe, da ſie ſie nicht geleſen 
habe. Ob ſie die fraglichen Angaben 
gemacht hat oder nicht, darüber ließ 
ſie ſich nicht aus. Sie ging dagegen 
auf eine Anſprache ein, die ſie in einer 
Lehrerverſammlung gehalten habe. 
Damals habe ſie erklärt, Rothmann 
ſei Präſident der Penſionskaſſe gewe— 
ſen und habe ſich nicht darum geküm— 
mert, daß die Zinſen auf die Fonds 
abgeliefert würden. Man habe damals 
anders darüber gedacht als jetzt. Nie 
habe ſie behauptet, es hätten Anklagen 
gegen Rothmann geſchwebt. Ihre 
Haltung, als fie ihre Erklärung ab— 
gab, und die Art und Weile, mie fie 
die Eingabe Kommilfär Rothmanns 
handhabte, ließen erfennen, daß fie fi 
bewußt war, daß fie eine verläßliche 
Mehrheit hinter fich Habe. Sie hatte 
fich nicht aetäufcht. Ald Kommilfär 
Sonfteby beantragte, die Erklärung 
Kommiſſär Rothmanns im Protokoll 
abzudrucken und ihr eine Erklärung 
der Frau Young folgen zu laſſen, 
machte ſie eine halblaute Bemerkung, 
die Niemand verſtehen konnte. Sie 
hatte ſich nicht getäuſcht. Der Schul⸗ 
rat lehnie es ab, ſeinem Miiglied eine 
Gelegenheit zu geben, im Protokoll 
auf-fchiwere Anfchuldigungen zu ant» 
worten. Der Anhang der Frau 
Young ftimmte gef&hloffen dagegen. 
— — — — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Mietshaus an Urmitage Ave. und Hancock 
Str. für $10,000 verkauft, 


Jalob ©. Gray und Andere haben 
an Philipp und Pintus Shapiro das 
Mietshaus an ber Norbiweitede von 
Armitage Ave. und Hancod Str,, 50 
bei 15 Fuß, Sübdfront, mit $29,000 
befaftet, für $10,000 übertragen. . 

Waldo F. Wilfon und Andere 
haben an Gunda H. Ylaachfen 451 
bei 125 Fuß an der Norboftede von 
Parker und N. 55. Une. und 48 ans 
dere Grunbftüde in berfelben Sub» 
dinifion verkauft. 

Porter & Company haben bom 
Nachlaß von %. R. Otis die vier⸗, 
fünf⸗ und ſechsſtöcigen Gebäude Nr. 
234—24 ©. State Str., Nordivefts 
ede von Yadfon Blod., 123 Hei 100 


Freitag, von S—12 Uhr Mittags. 


750 ®erge-, Gorbursh- und Seidenfleider für 
Damen, alle Farben und Größen, Werte Bid 
au 320, nur 


355.00 


mweitlih von Elarendon Une, 50 bei 
124 Fuß, Nordfreont, ift von Murıay 
Wolbach für $27,500 an Frau Elifa- 
beib Shauahnefiy verkauft morben, 
E3 ijt mit $13,500 belaftel. Herr 
MWolbadh übernahm als einen Keil, des 
Saufpreifes das Mietshaus Nr, 3942 
Ylonenoy Str. 

Benjamin Allen hat 40 bei 260 Yafı 
an der Sübfeite von Hamthurne Bi, 
150 Fuß ’ mweitlid von Sheriben 
Road, an Samuel Dauchy verfauft, 

Diver "Salinger hat an Xofef Wei- 
denhoff 132 bei 231 Fuß an der Eid: 
meltede von Zatwrence und Avers Aue, 
für $10,000 verkauft. 

Das ganze elfte Stodiwert im neuen 
Bredegebäude an Dearborn Straße, 
nördlich von Wafhington Str., ift für 
322,500 an die Anwaltsfirmen Me— 
Inerny, Burns de Pomerd, Lömwen- 
thal & Lömwenthal und Henry & Ro» 
Dinfon vermietet worden. 


Das Upartmentgebäude Nr. 3520 
bei 3522 Grand Blod,, 54 bei 132 
Fuß, ift von der Chicago Title and 
Iruft Eo., Truftee, an Burroll Tripp 
für $17, 500 verfauft worden. €3 ift 
mit $17,500 belaftet. Der Käufer 
bedte einen Teil de3 Kaufpreijes mit 
drei Wohnhäufern in Allegan, Mid. 

Zu dem 31. Yahresbantett der Chir 
cagoer Grundeigentumsbörſe, welches 
heute Abend im Congreß Holel flatt- 
findet, ſind große Vorlehrungen ge—⸗ 
troffen worden. Ueber 700 Gaſte ſind 
angemeldet. Staatsſekretär Willlam 
Jennings Bryan wird über „Die neue 
Aera“, Senator Lawrence I. Shers 
man über „Der Yag der Heinen 
Dinge“ fprechen. Mayor Harrifon 
wird bie Begrüßungsanfpradie halten, 
und PBräfident E,E, Ennis wird — 
falls reden. 


nd — — 
ſenappes Eutrinnen. 


Von ſeiner Mutter auf einen Beſor · 
gungsgang geſchickt, geriet der vier⸗ 
jährige Harry Zimmermann, 500 R, 
State Str., aejtern an Jllinois Str, in 
ben Weg einer State Str.-Elektrifchen 
und wurde umgeriffen. Er fam mil 
Ihmerzhaften, aber ungefährlichenVer« 
legungen davon. Ein Vorübergehenber 
half dem Kleinen auf die Beine und 
trug ihn dann nad Haufe. 


Buß, ii. Die Ok für $396,250. ge» 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 8. Januar 1914. 


CARSON PIRIE SCOTT&C 


Korſets bedentend unter | 12,000 Sshadteln von Strümpfen für Herren Weipwaaren-Abteilung 
den gewähnlichenPreifen | und Damen zu ungefähr der Zyalfte des Weifes| ie Ivesietk Merke, Den unten angefkbrien 


Wir fiherten uns ein Quantum der praftiichen Modelle, | Diejer Verkauf jhlieft Damen- und Männer- Strümpfe ein, die in Schadteln für den —E => uyz Be — * 
welche zur Hälfte des Preiſes verkauft werden ſollen. Weihnachtsverkauf verpackt waren. Unſer Wunſch iſt dieſelben ſchnell zu räumen als ſie W ee ee —— 
Ein Modell iſt in Pekin geſtreift, weich appretirt in das reguläre Lager zurückzulegen. Dieſes iſt die Urſache dieſes annehmbaren niedrigen —* — und — geeignet * Damen- 
Coutil, welches im Tragen außergewöhnlich gut ijt. Es | Preiies — 2 Paar für 25c. und Kinder-Gebraud) 13 | 1 
tit jehr lang über Hüfte und Rüden, wodurd es $1 50 Es jind die berühmten „Eifjel“ Marfe Baummwoll-Strümpfe, nur in fhwarz, für | pie Yard zu 
die beliebten geraden Linien verleiht. Stüd... . Damen, und in Echwarz, Tan, Navy und Grau für Männer. Sie find ganz nahtlos, : * —— 
800 Korſets der Standard-Arbeit, in einer Qua-und eine gute Qualität. Crepe — Weiße baum— 
lität, die gewöhnlich für das Doppelte des Preiſes verkauft Um ein ſchnelles Verkaufen des ganzen Lagers zu verſichern, werden wir nur 2 —* — Ka 
wird. Goutil und Batijt find die Stoffe, jedes 7560 Paar in einer Schachtel verkaufen und werden dafür ee Mg — 


marfirt zu einen ertra Raum und ertra Verfäufer zur Verfü- hauptfächlih für die Her- | einer Reihe von Corbs ver- 
Blankets zu ſpeziellen Preiſen 


gung ftellen, um den Einfauf zu erleichtern GC’ ftellung von Waijts, Klei- | jchiedener Größen — fpe- 
Rrädtige Werte zu diefen Spezial = Preijen. 


dern u. Lingerie gebrauht— | ziell marfirt für diejen Ver- 
2 marfirt die Ward zu 15 fauf — die Ward für 20 
dar ur Ä Le an Cimr. c 
Wollene Blanfets—mit baummoll. Warp, jchwer- ee een —— 
iwiegend und weich, jind in grauen, lohfarbigen, roja oder mei ReſterVerkäufe von Bedeutung 


Weißes baumwollenes Tuch — Eine prächtige weiche 
Qualität, welche viel in Nachfrage iſt für die Herſtel— 25 
blauen Plaids, wie auch in ſolidem Weiß od. c 
Grau. Größe 68x80, das Paar zu Jeder Verkauf bietet zahlreiche Gelegenheiten in wirklichen 

Erſparniſſen, und entſprechen dazu jedem Wunſche in ſeidenen 


nlug von Damen- und Kinderkleidern; die Yard zu 
Baumwoll. Blankets — Baumwoll. Blankets — 3 + . 
| oder mwollenen Stoffen, Größere Werte als Te bei 
Rleiderfioffe-Refler 


appretirt mit einem weichen | in jchlichten, foliden Farben 
ap wie Wolle, und werden | —weit, lobhfarb. oder grau Seide-Refter * 
Tauſende von denen in dieſer Fort— Alle übriggebliebenen Reſter unſeres dem KRäumunos Verkauf 
ee 9 : * 
halbjährlichen Verkaufs auf unſerm zwei— von Str au ß en fe d ern 


in verſchiedenen farb. Plaids —mit netten farbigen Um— 
ſetzung von unſerm großen halbjährlichen 
ten Flur und in der Baſement Abteilung 
In dieſem Jahres-Verkauf iſt es unſer Streben, 


gezeigt, hübjch gefnüpft. In | randungen, gut appretirt u. 
der Größe in gutem Ge - i gropen I 
a u Verkauf, biele von diejen find von unierm | 
zweiten lur Abteil. Es find von 14 bis | werden in diefem PBerfauf zu Längen, 
pafjend für Kleider und Röde und in mit dem gefamten Lager von Straußen-Federn, 
welches von den früheren Saijons übrig ift, zu 


72x84, Baar zu wicht, das Paar 
x 10 Dard Längen. 
€ un len d LE k aufen hi ET E8 find hier die gröhten Bargains der | Weiten von 42 bis 54 Zoll ausgelegt 
++ . + werden. Alle find zu einem reife 
Bettücher N. Kiſſenbezüge räumen, Im letzten Jahre war die Nachfrage be— 
deutend größer als unſer Angebot und in dieſem 


Saiſon in Stoffen von anerkanntem 
Verdienſt zu finden. markirt, für einen ſchnellen Verkauf 
Jahres-Verkaufstage ſind geſchäftiger denn je. Die dies— 
jährigen Werte brechen unſere eigenen früheren Rekords. A5r die Yard Jahre erwarten wir eine cbenjolhe Nachfrage. 
Inbegriffen find: 


«> © — 
250, 3560 und 500 
Nerkl Eud) diefe bemerkenswerten Bargains lift 3 ; * 

1000 Dutzend Kiſſen⸗Bezuüge —15x36 Zoll - Spenaliläten u Spiben Handfchuhe für Alle Federn, welche als Muſter in unferen Schaufäften 
gemacht aus Keftern von feinem „Sheeting“, Stüd IC — na außergewöhnlich —in Qualitäten die zuverläſſig gebraucht wurden. 
Meee⸗ terte; ſchwerere, mehr dauer— und in Facons, die korrekt ſind — bei 

81x90 faumlofe Bettüher— Stüd 48c ne ee wo Federn, die gebrochen oder bejhmusßt wurden, 
hafte Spiten, Gream farb t⸗ wöhnl 3 nn . zu 
ER.S. berühmte Cohafjet Bettüher u. Kiffenbezüge eh geh a Federn, die nicht unferen regulären hohen Standard 
von Qualität erreichten. 


i tirungen — dieje und andere find Mufter don Neifenden in Männer: 

Bettüder Kijjenbezüge alle eingeichlojjen. Arbeitshandihuhen, manche davon un= 

81x90, Stüd 75c 45x36, Stüf 18c Straußen-Fancies, von welchen nur einige don jeder 
Form übrig blieben, 


Lokalbericht. 
Schon wieder! 


BASEMENT BASEMENT 


Die Scanfeniterräumer machten 
aber nur geringe Beute. 


Seiiht Sühne, 


Der von hiefigen Sirolhen mißhandelte 
£ofomotivführer Michael £. Houlihan 
aus Galesbura, "SU., geftern geftorben. 
— Die Bude zngemadıt. 


Heute früh um drei Uhr zertrüm- 
merten zwei Spitbuben das Schau- 
fenjter des Ladens des Kleiderhändlers 
"SHaac H. Foreman, Nr. 65 W. Wald: 
ington Straße, konnten aber bon ber 
Auslage nur einen Weberzieher ergat: 
tern. Sie find unbehelliat enttommen. 
Ein Straßentehrer, der fie daponlau- 
fen jab, benadhrichtigte die Polizei. Die 
bat fich aber bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 

! Wurden zu Miordern, 

', Michael 2. Houlihan, ein Xofo= 
motivführer der Chicago, Burlington 
& QDuincybahn, und fein Freund 
Brod wurden hier am heiligen Abend 
an RN. Racine Ave. und W. Superior 
Straße von drei Strolchen überfallen, 
niedergejchlagen und vermeflert. Brod 
fand Aufnahme in einem biefigen Ho— 
jpital. Houlihan wurde nach Gale2- 
burg befördert. Dort genas er an 
Icheinend, meldete fich mieder zum 
Dienft und machte eine Fahrt nad 
Ehicago. Vor wenigen Tagen hatie 
er einen Rüdfal. Man mußte ihn 
nad dem Hofpital in Galesburg Ichaf- 
‘fen, mo er geitern ftarb. Die Rei- 
"Genöffnung ergab, dah er einem 
im Kampfe mit den vborermähnten 
Strolhen erlittenen Schädelbrud er: 
legen war. 

Die hiefige Polizei ift von feinem 
Mpleben in Kenntnif; gelegt und er= 
fucht worden, doch auf die Mörder zu 
fabnden. Der Verjtorbene mar früher 
Mitglied des Stadtrais in Galesburg 
gemejen. 

Schanklizers widerrufen. 

Mayor Harrifon Hat geftern die 
Sohn Grabiner und Robert N. Gray 
gewährte Lizens zum Betriebe ber 
Schantwirtiaft Nr. 2108 ©. Dear: 
born Straße widerrufen. Die beiden 
Geſchäftsteilhaber waren befanntlich 
am 5. Januar vom Sittenrichter Hop: 
fins um je $200 und die Koften ge: 
ftraft worden. Der Mayor twiderrief 


Pique Ein Weiterer 
präcdtiger Wert iit diejes 
reinweiße, corded Pique in 


— — — — — — — 


— — — — — — 


< Als eine Spezialität offeriren wir eine | gefüttert und mande gefüttert, ebenfo 

81x99, Stüd 85 50x36, Stüd 20c Partie von 18 Zoll Shabom Spitzen Art | in Quantum don Snaben-Oauntlets, 

G. 8. ©. Maplewood Bettücher und Kiffenbezüge | Pers, in Weiß und Cream, — ———————— 
Bettücher | Kifjenbezüge 


die Nard geiett, um mit penfelben jchnell 38 
81x90, Stüd 68c | 45x36, Stüd 17e Doppelt breite Shadow Spiten Aut- |" Gestte Natural Sur 5 
81x99, Stüt 78c | 50x384, Stücd 20c 


Geölte Natural Handichuhe für Män- 


An einer Partie don ungefähr 600— 
ift nicht eine Feder, welche weniger ala 


lau 


die Lizenz auf Grund des ihm bom 
Hilfstorporationsanwalt George X. 
Neter unterbreiteten Berichts, der be= 
fagt, daß die Schanfwirtichaft in Ver: 
binvung mit dem,verrufenen Haufe Ar. 


- Dr11 Federal Straße betrieben morben 


yei. In diefem verrufenen Haufe hatte 
angeblich der Ruppler Lewis eine ge: 
wilfe Fan Kendrid untergebradt. 

Den Schantwirten Ed. Weiß, John 
Sordan und oe Friedmann, die an- 
geblih ftädtiiche Verordnungen über- 
treten haben, erteilte der Mayor in fei- 
nem Amtszimmer eine Scharfe Rüge 
und warnte fie vor einer Wiederholung 
ber ihnen zur Laft geleaten Gejetes- 
übertretungen. 

Der 55jähriae F. ©. Denny, ein 
früherer Andänger Domies, und bie 
19jäbrige Lillian Callat hatten Tich ge 
ftern unter jehwerer Anklage vor dem 
Richter Hopfind zu berantivorien. 
Denny wurde um $20 und die Koften 
peftraft, dad Mädchen aber unter Po- 
lizeiaufficht geitellt. 

Sames Raftes und Guftan Maffo- 
poulos, die in ihrer Billardhalle Nr. 
2468 Armitage Ave. angeblid Min- 
berjährige aebuldet hatten, mußten je 
$50 Strafe zahlen. 

“ Sn der angeblichen Spielhölle Nr. 


614 N. Clark Straße wurden geitern 


Nachmittag 20 Männer verhaftet. Als 
angeblicher Spielhalter ift ein gewifjer 
Sohn Reardon gebucht worden. 
Jus Bodshorn gejagt. 

* Auf dem Edagewater Golffpielplat 
an Devon Avenue traten geitern früh 
Die Detektivefergeanten Bah und Car: 
fon aus dem Schatten eines Gebäudes 


auf den 17jährigen Thomas McEon- 
nel, Nr. 1103 Loyala Ave., zu und 


geboten ihm Halt. Ihomas, der fie 
für Räuber hielt, gab ferfengeld. Die 
Häfcher nahmen feine Verfolaung auf. 
Bor der Hocbahnhaltefiele Hayes 
Moe. blieb der YFlüchtling, dem die 
Mufte ausgegangen mar, Stehen, ariff 
aber in jeine Ueberziehertafche und rief 
einen Verfolgern zu: „Noch einen 
Schritt, und ich erihiehe Euch!“ Die 
Metektives Tießen fich ins Bodähorn 
agen. Erit nah fünfzehn Minuten 
angem Hin- und Herreden gelana e3 
Konen, den \üngling davon zu übers 
igeugen, dab jie Polizeibeamte feien. 
Nun’ ließ er ih auch einer Leibes- 
ifitation unterziehen. Er hatte weder 
“nen Revolver noch jonjt eine Waffe 
rei Tic. 
Gelegenheit madt Diebe. 


Mährend vier ihrer Freunde in der 
Kühe der Wohnung von Ralph 
Klitiey, Nr. 217 Eait 57. Str., das 
Dienftmäbchen unterhielten, follen ver 
1Tjährige Ralph Schrod, Nr. 5821 
— Ave. und der 18 Jahre alte 

xthur Gray, Nr. 5720 Calumet Ave., 
einen Streifzug durch die Wohnung 
gemacht und drei Diamantringe im 
Werte von 8275 geſtohlen haben; die 
angeblichen Diebe befinden ſich in 
Haft. Ihre Freunde, die angeblich 
von dem Diebſtahl keine Ahnung 
hatten, ließ die Polizei laufen. 

Vor der Kirche an Church Straße 
und Hinman Ave. wurde geſtern 
Abend Frau O. Carpenter, Nr. 1824 
Sinman Ave., von einem Wegelagerer 
um ihre 88 enthaltende Börſe beraubt. 
Die Frau hatte ſich vergeblich bemüht, 


den Raubgeſellen mit ihrer Hutnadel 


C.P.S. zuverläſſ. Homeſpun Bettücher u. Kiſſenbezüge 


Bettücher 
81x90, Stück 556 
81x99, Stüd 60c 
10 Vards Bolts langes 

Tuch von guter Qualität, 
68c u. 950 


VE 


Hüllt ih in Schweigen. 

Trant De Maro, Nr. 927 Milton 
Uve., befand fich geitern Abend auf 
dem Heimmege,- ala ihm ‘emand eine 
Kugel in den linfen Arm Schoß. Der 
Verwundete weigert ſich, irgendwelche 
Angaben zur Sache zu machen, ſtellte 
aber entſchieden in Abrede, daß die 
„Schwarze Hand“ etwas mit der 
Schießerei zu tun hatte. 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 18. Januar, fin— 
det die zweite große Narrenſitzung des 
Rheiniſchen Vereins in Yon— 
dorfs Halle, Ecke North Ave. und Hal—⸗ 
ſted Str., ſtatt. Die Freunde und 
Gönner des Vereins und des Karne— 
vals ſind wiederum erſucht, ſich früh— 
zeitig einzufinden, um nach echt rhei— 
niſcher Sitte in feuchtfröhlicher Geſell— 
ſchaft die Alltagsſorgen zu vergeſſen 
und dem Prinzen Karneval zu huldi— 
gen. Dieſe Sitzung wird die erſte weit 
übertreffen, da neue Ueberraſchungen 
vorgeſehen ſind. Anfang 4.11 Uhr 
Nachm., Eintritt 25c die Perſon, nach 
8 Uhr 50c die Perfon. Liederbuch und 
Narrenkappe frei. 

DerMagdeburgerflubver- 
anftaltet am Samätag, dem 7. Febr. 
fein 13. Stiftungäfeft, verbunden mit 
Ball und verfchiedenen Weberrafchun- 
gen, in Court3 Halle, 1500 Sedgmid 
Str., nahe North Ave, Ein erfahrenes 
Komite unter Leitung des Präfiben- 
ten wird jich die größte Mühe geben, 
den Teilnehmern einige fröhliche Stun- 
den zu fichern. Auch gibt e3 außer gu— 
ten Getränfen unter den Speifen im: 
portirten Magdeburger Sauerfohl. — 
Anfang 8 Uhr. 

Die Concordia Liederta- 
felermählte in ihrerYeneralverfamm- 
lung die folgenden Beamten: Präfi- 
det, Frank Giefe; Vizepräf., Rob. Mit- 
tag; prot. Gefr., John Mueller; Fi- 
nanzjefretär, Henry Giels; Schabmei- 
fter, Henry Leber; Archivar, Guſtav 
Runge; Bummelmajor, Philipp Meng; 
Bummelleutnant, Tony Edftein; Diri- 
gent, Carl v. Wolfskeel; Vizedirigent, 
Guſtab Runge; Verwaltungsrat: 3. 
Hillenheinrih, Mar Boehme und Karl 
Hillmann. 

Die Plattdeutfhe Gilde 
Gambrinus Nr. 11 inftallirte ge- 
ftern Abend folgende neu- oder wieber- 
gewählte Beamte: Meifter, Dtto 
Molzahn; Altgefell, Fritz Klemz; 
Schriewer, Heinrich Wied; Kecknungs— 
föhrerin, Ida Drake; Schaztzmeiſier, 
Hermann Haaſe; Upſeher, Richard 
Penno; Wächter, Karl Gildemeiſter. 
Die feierliche Handlung vollzogen 
Großmeiſter Ferd. Neuckranz, unier⸗ 
ſtützt vom Großſchatzmeiſter 

neler, welher als Croßupſ 


— 


Matt 


bleihtem Muslin, 36 Zoll 
breit, die Yard zu 


| 


Kiffenbezüge 
45x36, Stüd 123c 
50x383, Stück 16c 


Reſter von feinem ge— 


tirte, und Deputy Julius Spargel. Hr. 
Leo Dzur aus Shelby, Mich., war an- 
weſend. Hierauf ernannte Meiſter Otto 
Molzahn als Finanzkomite die Herren 
Wm. Lichtenberg, Robert Schutt und 
Chas. Keller, als Vergnügungskomite 
die Damen Dorothea Schalk, Lena 
Bach und Maria Haaſe. — Nach der 
Verſammlung begab man ſich in die 
untere Halle, wo für Speiſe und ein 
gutes Tröpfchen beſtens geſorgt war, 
auch wurde flott getanzt bis in den 
Morgen hinein. 
— — — 


Reues Strafmaß. 


Theaterbeſuch und Gaſtmahl an Stelle 
einer beſtimmten Geldſtrafe. 


Haft auf unbeſtimmte Zeit iſt nichts 
Neues, aber unbeſtimmte Geldſtrafe 
war bis geſtern noch nicht da. Stadt— 
richter Sabath hat ſie eingeführt. Vor 
ihm ſtand, des tätlichen Angriffs an— 
geklagt, der Zigarrenmacher Jakob 
Dembo, 1117 Aſhland Avenue, der 
ſeinen Konkurrenten Samuel Hades— 
man geprügelt hatte. Der Richter 
berurteilte ihn zu H100 Geldftrafe und 
den Koften. 

„Aber wir find alte Freunde,” marf 
Dembo ein. „E3 war nur ein freund- 
Ihaftlicher Streit,” und Habesman 
nidte beitätigend, 

„Schön, dann will ich auch das Ur- 
teil in ein freundfchaftlices umman- 
beln,“ verjehte der Richter. „Dembo, 
Sie haben Hadesman und feine Mut- 
ter ind Theater zu Führen und fie zu 
einem Effen nad) der Borftellung ein- 
zuladen.“ 


— — — 


Das geſunde Evanſton. 


Wer alt werden will, ziehe nach der Uni— 
verſitãtsſtadt. 


Evanſton iſt eine der geſündeſten 
Städte des Landes. Langlebigkeit iſt 
daher in ſeinen Mauern keine Selten— 
heit. Das geht aus dem geſtern ver— 
öffentlichten Jahresbericht des Ge— 
ſundheitsamts der Vorſtadt hervor, 
nach dem auf je 1000 Köpfe der Be— 
völkerung 9,46 Todesfälle kommen. 
Die Gefammtzahl der Todesfälle im 
ahgelaufenen Jahre betrug 284 aegen- 
über 305 im vorhergehenden Jahr. 
Don den Verftorbenen waren 114 über 
60 Kahre alt, 49 hatten ein Alter von 
70 bi3 80 Jahren erreiht. Die Be- 
pölferungszahl der Stabt betrug nad 
ber Schulzählung vom AYuli 27,487 
Köpfe. Nicht eingefchloffen find die 
Studenten ber Univerfität, jo daß 
man ienigftend 30,000 Köpfe an 
nehmen muß. SKreböfrantheiten ver- 
urfachten die meiften Todesfälle, näm= 
lih 31, dann folgten Qungenentzün- 


dung mit 28 und Lungenſchwindfucht 
mit 14, 


ı nicht getroffen werden, 


ders in neuen hübjchen Muftern, 68 
ipeziell marfirt, die Nard zu ... c 
27=3öll. Swih Sticerei Flouncing in 
pielen verjchiedenen Mujtern, 
ipeziell, die Ward nur 
Unier Alfortiment von 45-3öll. Swih 
Stideret Flouncing zeigt eine große Wari- 
tät in Muitern, welches ertra gute 6 
Werte find, die Ward zu ....... 8 


ſtöhls Schwiegermutterbrief. 


Er hat Haft und Geldſtrafe für ihn im Der Ruſſe John Kvasnoff von der Änklage | 


Gefolge. 


‚ Einen unanjtändigen Brief an feine 
in Deutfchland mohnende Schwieger- 


ner, wie auch importirte „dipped“ 


gefütterte Cape 

Sauntlet Handihuhe — 

das Paar zu 
Schwere 


deutend herabgeietst, Baar 


Bewegte Bergangenheit, 


des Möbeldiebftahls freigefproden. 


Sohn Krasnoff, ein 31 Jahre alter 
Ruffe, Stand geftern vor Stabtrichter 


mutter gejchrieben zu haben, geftand | Mahoney unter der Anklage des Dieb- 


gejtern Gottfried Köhl, Nr. 168 Me- 
nominee Str., vor Bundesrichter Qan- 
bis zu. Er verficherte aber, daß Alles 
wahr jei, was in dem Briefe fteht. 

„sh mwill Ihnen etwas jagen“, be- 
merkte der Richter. „Wenn Sie in 
Zufunft Ihrer Schwiegermutter etwas 
mitzuteilen haben, aehen Sie zu ihr 
und jagen es ihr, aber fchreiben Sie 
es nicht. Diefer Brief ift zmar nicht 
der erjte diefer Art, den Sie ihr ge- 
Ichrieben haben, aber ich glaube, da 
eine furze Haft Ihnen zur Lehre die- 
nen wird. ch verurteile Sie zu fechs 
Monaten Gefängnig und $50 Geld- 
ſtrafe.“ 

Zu 215 Jahren Zuchthaus in Soliet 
berurteilte der Richter den jugendlichen 
Verfandtgefchäftsunterneymer Allie 
Hammond wegen Betrugd mit Hilfe 
der Poft. Den Antrag auf einen neuen 
Prozeß mies der Richter zurüd, Der 
Verurteilte zeigte heute zum erjten 
Male Anteilnahme an feinem Schid- 
fa. Er nahm einen Anlauf zum 
Proteft gegen das Urteil, doc die 
Stimme verfagte ihm, und er wurde 
abgeführt. 


Keine Antwort eingelaufen, 


Orubenbefiger laffen Präfident Moyers 
Angebot unbeantwortet. 


Eine Antwort auf das Angebot Prä- 
fivent Charies H. Moyerd von der 
Meitern Teberation of Miners, den 
Streit in den Kupferbergmwerten des 
nördlichen Michigan zu beendigen, 
wenn Mitgliedern feines Verbandes 
diefelbe Behandlung zugefichert werde 
wie anderen Grubenarbeitern, ift bon 
den Grubenleitern nicht eingetroffen. 
Meitere Schritte werden von dem Voll- 
stehungsausichuß des Grubenarbkeiter- 
verbandes, wie geſtern erflärt wurde, 
bis feſtſteht, 
welchen Erfolg Gouverneur Ferris mit 
ſeinen Vermittelungsverſuchen erzielen 


| wird, Rehrungsführer E. H. Tanner 


bom Verband und Präfident Moner 
teiften heute Morgen von hier nad 
dem Streifgebiet ab. 


———_ 


— Der Pantoffelhed, — „Mir 
Tcheint, Sie vertragen fich fehr gut mit 
Ihrem Gatten, Frau Nachbarin.” — 
„D ja! Vormittags maht er was ich 
—* und Nachmittags mache ich was 
i — 

— Kein Segen. — Ede: Weiß der 
Kudud—auf meiner Liebe ruht fein 
Segen! Yebesmal, wenn bie Hochzeit 


De dan =" € 


| 


herantommt, wird ein von uns beiden 


tahl von Möbeln im Werte von $300 ' 


aus der Wohnung von Stanley Basj- 
ara, 1837 Evergreen ve, imurde 
aber freigefprochen, nachdem er nachaz= 
mwiejen hatte, daß er im Auftuage der 
Frau bes Befchwerbeführers ihr die 
Saden nah Detroit, wo fie jegt wohnt, 
gejandt hatte. Krasnoff war ebenfalle 
nach Detroit gezogen und hatte dort in 
der Fordichen straftmagenfabrif Arbeit 
gefunden. Geheimpoliziften, welche ihn 
zurüdholten, hatte er erzählt, daß er 
bor acht Jahren zu der Mannfchaft des 
ruſſiſchen Schlachtſchiffes „Potemkin“ 
gehört habe, als dieſe meuterte, die acht 
höchſten Offiziere ermordete und ruſ— 
ſiſche Häfen am Schwarzen Meer be— 

oß. Die Mannſchaft lieferte ſich, als 
die Munition ausgegangen war, den 
rumäniſchen Behörden aus. Krasnoff 
hat angeblich ſelbſt zwei der Wffiziere 
umgebracht. 


— — — 


Iſaar Horners Nachlaß. 


Eine Inventur des Nachlaſſes von 
Iſaak Horner, dem verſtorbenen Spe⸗ 
zereiwaarengroßhändler, wurde ge— 
ſtern im Nachlaßgericht eingereicht. 
Der Nachlaß beſteht aus $809,734, 
zum größten Teil Aktien des Hauſes 
Henry Horner & Eo., und bebeuten- 
dem Grumbbefig, deifen Wert nicht 
ongegeben if. Die Zeftamentspoll- 
Itreder find Maurice, Charles, Harry 
und Albert Horner. 

Helene Stanton hat ihrem in Win- 
netfa mohnenden Sohne Edgar, bem 
Zeftamentspollitreder, und ihrer Toch- 
ter Edna Michaelfon, 5756 Kimbark 
Ave., $110,000 hinterlaffen. 


Lincoln Turnverein, 


Das Ballmann’fche Konzert findet 
am nächiten Sonntag nicht ftatt, da die 
Lincoln Turnhalle Ihon vor längerer 
Zeit für den genannten Sonntag ber- 
mietet war. Die Karten, melde für 
nächjten Sonntag gefauft wurden, find 
am darauffolgenden Sonntag, dem 18, 
Sanuar, giltig. 

—— |. — — 


Bismard und Die Danziger Bowkes 


In den Danziger Neueften Nachrich- 
ten lefen wir: Die Wadesaffäre wedt 
die Erinnerung an eine Gefchichte aus 
Bismardifcher Zeit, die in manchen 
Einzelheiten dergaberner ähnlich fieht. 
&3 handelte fih im Reichstag um die 
Erhöhung der Getreidezölle, gegen bie 
der leer Abgeordnete Ridert im 


s 


Handichuhe und eine 
Partie unferer gefütterten furzen und 


51.00 


Straßen » Handihuhe für 
Damen, B. %. M. „Seion Cape” und 
„Doesfin“ Handichuhe, ganz be- 


arf auftrat. Neben | da 
ken Panıssr Gränden Ya Sim 


n⸗ * 
viele nur einen 


Auswahl in der 


Dieſes Geſchäft ſchließt jeden Montag, 


lLIiNN 


Preijes repräfentiren. 


20 Prozent Eriparnig bedeutet, während 


Bruchteil des Driginal- 


...91.79 


Partie zu.. 


Andere Federn zu 


Mittwoch und Freitag Abd. um 6 Nhr. 


Nee 


3239-3245 LINCOLN AVENUE 


Wir neben S. & H. Grüne Trading 


Stamps mti jedem 10c Einfauf oder mehr. ; 


Motions, markirt für den Bannar:-Räumungs-Berkauf 


= . 

Diese Ersparni 
Salen u.Defen, weiß 45 Vd. Spule Stopf: 
oder ihwarz, 2 De. garn, fhmwarz, lob- 
an Karte; alle 1 farb. oder ic 
Gr., 2 Karten... c weiß, Starte..... 


Schwarze Nod- u. Welten: | Shwarzge Mädchen: 


Inöpfe, durdhaunäben 
u. Shanf, Karte 


Freitag 9 Bis 11 
Uhr Borm, 


Antteritoff Sateen 
die Dard - 

6%4c Partie _deutfher Xor- 
Reiter, in allen ; > bia 4 ‘ 
uten Farben und i u 
ängen, 25c tot., 


a Dard 634: 
Er 40 
Große Erjparni e in Reit 


12%c Qual. 5 29c Robeland gefl. 
Shaler Flane Res | Belour Flanell, jebr 
fter, 36 < f.Ba= 


Der, cu —— Stoff 
peziell, deroben, 
Nard fve3., »..12bac 
$2.00 Nottingham 
Spiten Gardinen, 


Große Küumu 


die 


Boll Breit, 


6c 


75e graue Swen- 
ter Coats f. Kna— 
ben, 37 tee. 
GraueSmeater&oat3 
für Mnaben, mit 
großem gerollt, Ara» 
en u. 2 Anitin Ta- 


« 
Eine gr. Partie von 


iter, alles 3 Pd.Cän- 
gen, — vangiren 
bis $2, 

Bean ODE 


den, Gr. 25—32,— 


ehr 


führte er auch den an, daß durch die 
Getreidezölle die Danziger Sadträger 
aufs Empfindlichite in ihrem Beruf ge- 
fchädigt werden würden. Darauf er- 
Härte Bismard überlegen fpöttiich, 
daß die Rüdfiht auf die Danziger 
Sadträger, die man ja wohl „Bortes” 
nenne, allerdings jo fchwermiegend jet, 
daß fie eine ernithafte Gefahr für die 
Regierungsabfichten , bedeute. Der 
Ausdruck Bowkes kränkte jedoch die 
biedern Sackträger erheblich, und ſie 
beriefen ſchleunigſt eine Proteſtver— 
ſammlung ein. In dieſer Verſamm— 
lung, in der die Wogen der Erre— 
gung zuerſt bedenklich hoch gingen, be— 
ruhigten ſich die Sackträger aber ſehr 
ſchnell, und ſchließlich beſchloſſen ſie, 
Bismarck zum — Ehrenbowke zu er— 
nennen! Man ſandte alſo ein ſchönes 
Ehrenbowke⸗Diplom nach Berlin, und 
umgehend traf ein Schreiben des 
Reichskanzlers ein, daß die Ehrung 
ihn ſehr erfreut habe und daß er die 
Würde annehme! So war der Friede 
wiederhergeſtellt, und alljährlich kamen 
zum 1. April die Geburtistagsglück⸗ 
wünſche der Danziger Bowkes für ih— 
ren Ehrenbowte ein. Die Sache hatte 
ein ve 


ftrumpfbänder, befte Dual. 
Web, Gummi Elafps, Raar 


ſpez. für Freitag markirt. 


sse für Freitag. 
Schweißblätter— ı „Star Cut” 
leichte Sorte, Gr. | mutterfnöpfe, 
2, 3 und ic starte, Freitag, 
4, Paar I Harte 

u. Ssinders | „Barfity”“ Dull Lederichub 

5c Bolitur, Freitag, 
trug 


weiße Berl 
1 ug. an 


. z > 
ngvon Spiten | Fick, z.pis 4 
Fleiſhers 
ſchwarzes Shetlaut 
Floh und 
Germantown Gars 
erauläre 10c — 


Eine Partie db, baum: 
Glunhy Spisen Edge 
und. Einiag, 3 bie 5 
ol breit, fo lange fie 
borbalten, „reitag,die 


Yar 
7c 


l 


er ⸗ 
Strang. ..... c 


ern von guten Waſchſtoffen 


150 363ÖU. dirnflentlei: 
dervercale Reiter, .büb 
fhe Figuren, Streifen 
und Bunfte, c 
fpea., M 


12540 44 Bradford 
Kleiderpercale Reſter 
fämmtl, auf bellem 


G$rund, - 

fpe3., yar..4haı 
50€ „Sunfaſt“ Kimonas Aermel⸗ 
Draperyſtoffe Schürzen, für 

—A die Yard. 39c 
36 Zoll .breit, in ei- | Kimona NAermelichür- 
ner guten Auswahl es für Damen, in 
) 


bon beliebten Yar= | bell- oder dunlelfarbig 
ben, fo lange fie |mit Piping beiekt, — 


vorhalten born zuzu⸗ 
Yard er  ı |. 


ließen die Danziger Sadträger es fich 
| nicht nehmen, in ihrer charatteriftifchen 
| Tracht, die weiten Pluderhofen unter 
| dem Knie zufammengebunden, Sad- 
| leinwand zum Schuß des Kopfes und 
| Rüdens über die Schultern gebreitet, 
wie das bei regnerifcher Witterung zu 
‚ geichehen pflegte, in der Milchltannen- 
gaffe Spalier zu ftehen, ala der „Eh- 
; tenbotofe” zur Kommandantur fuhr. 
Bismard fol fich jehr darüber amü 
| firt Haben. Die charakteriftifchen Ge- 
ı ftalten unferer Sadträger find heute 
verſchwunden. Die Elevatoren in den 
Speichern haben diefer biedern Zunft 
| daS Ende bereitet. Yhr grobdrähtiger 
| Humor ließ fie über die „Wades-Af- 
fare“, die Danzig einft befchieden war, 
bejfer hinwegtommen ala die eljäfji- 
ſchen Französlinge. 


— — — — — 

— Logiſch. — Vater: „Da leſe ich 
eben, daß der berüchtigte Taſchendieb 
Krapſer geſtorben iſt.“ — Fritzchen: 
„Richt wahr, nun fommt er in ein — 
Maufoleum?“ 

— Ironie. — „Ihre Hupe tönt ja 
wie eine Aeoläharfe; Liegt eine be 
ftimmte Melodie zu Grunde?"— Aut: 


ler: „Freilich: Immer langſam wew 


> 
Sa Re! 


ku: g 
DE 





* 


N 


ME 


zur 


ae N —* — 
— 


Räumung von Kleider: und Seidenfloffen. 
Haupiflosr, State und Waſhington. 


9,000 Yards feine reinw. Kleiderſtoffe, 530 und 54. Zoll breit, in Fabrik— 
Längen und Reſtern, alle Sorten Stoffe, ſowohl in einfachen wie fanch Gewe— 


990 


50e bis 75e Kleiderſtoffe, in Reſter— 
Längen von 2—7 Nards, 36 bis 50 
Boll breit, qute Ausivahl von Staple- 
Schattirungen, foweit fie rei 25 
chen, morgen, die Yard ale 


für nur 99e und 77e. 


ben, viele Nabies und in Schwarz, 1 bis 7 Yards lang, 
reauläre $1.25 bis 82,00 Werte — jpeziell die Nard 


770 


36zöll. 31 neue Seide, Warp Tango 
Crepe, hübſcher reicher rauh gewebter 
Effekt, gute Auswahl von neuen Pa—— 
riſer Schattirungen, überall 
31.00 wert, die Yard zu 


Einfache und fanch Dreͤ⸗Seide, einzelne Stücke, Fabriklängen und Re— 


ſter reinſeid. Meſſalines, Fonlards, Poplins, Satins, 363öll. 
Crepe de Chine, Canton Crepe und viele andere Gewebe, 1 
bi3 10 Yards lang, 50c und 65c wert, Freitag, Yard, 


330 


Dreß Seide, einfache und fanch Gewebe, 27 bis 40 Zoll breit, in eingel— 


nen Stüden, Fabrif-Längen und Reitern, die Räumung am Ende ber 
Saifon, regulär für ,$1 verkauft, morgen die Yard 


66€ 


25c bis 50 Werte in einfachen und fanch fTeidegemiichten Stoffen, 


Bunften, Jacanard-Entwürfen, Fignren und geblümten 
Gifeften, fchiwere Stoffe, Die Dard zu nur 


Die Freitag: 
Gardinen » Räumung. 


Vierter Floor, 

81.25 und $1.50 fehottifche Net: 
Spißengardinen, alle Doppelfadiges 
Gewebe, hunderte bon Barren zur 
Auswahl, grore Anzahl von Entmürs 
fen, für —— —6 
markirt, Freitag, Paar, oc 


Neau3 Zapeitrn Couh-Deden, in dumnflen 


Farben, wirfungspolle orientalifche 95€ 


Mufter, regul. $1.50 Werte, für die 
Sardinenftoffen, 


Räumung au, 
Rattunitoffen u, 


Reiter don einfachen 
EM läre \ 121%4c_ bis 6e 


zu 


Serims, Swiſſes, farbigen 
die Vard 


regulare don 
250 verlauft, Freitag, 
verlauft zu 


Lokalbericht. 


— 
Deutihes Theater. 


Beute, ‚Wohltäter der Menfchheit‘‘, Sams» 
tag „Alt-Beidelberg‘'. 

Felir. Philippi3 ſpannendes und 

eindrudspolles Schaufpiel „Wohltäter 

der Menfchheit“ wurde gejiern im 


Deutichen Theater bei befferem Befud) ; 


wiederholt und vom Püubliftum ſehr 
freundlich aufgenommen. Die Auf— 
führungen werden auch heute und 
morgen noch fortgeſetzt, für Samstag 
Abend iſt das allbeliebte „Alt-Heidel— 
berg“ in der folgenden Beſetzung an— 
geſetzt: 

Karl Heinrich, Erbprinz von 


urg... — — Haupt 
A — 
She 


Zachſen Karls⸗ 


Otto Kottla 

Kurt Rupter 
Baron bon Maging......starl Reif 
Dr, phil. JZuttner .......... Dir. Joſe Tanner 
'ı, Kamır jene William Mülban 
Gruf von Aſterberg.............. Ludwig Koppee 
rarl Bilz * Farl, Diedrio⸗ 
von Bedell, Saro Boruflia...... James Trüdher 
Hilde, Gaftwitt.unennesmennen: 
Frau Rder ............ 
Frau Dörfel 
Kellermann....... 
Zchöltlermann.... 


kammıcrheri 


Nahler 
Brücker 
Lewenſeld 


Scherf 


....Adan HNRella 
der Seidelberger Corps Vandalia, 
= Boruſſia, Saxonia, Rhenanmg 
wiſchen dem 2. und 3. Aufzuge 4 Monate; 
swiichen. dem 3. und 4., 2 Jahre. 
Regie: 

Dir Ullrich Haupt und Dir Joſe Danner. 

Diele Belebung und die Spiel- 
feituna--ber beiden. Direktoren bürgen 
für eine fchtwungpolle Aufführung Des 
netten Stüdes. 

Für Donnerstag und Freitag ber 
rächiten Woche hat Direttor Haupt 
sttbas ganz VBefonderes in Bereitichaft. 
Zwei von ihm felbjt unter dem ge> 
meinfamen Titel „Ihanatos‘ (ber 
od) verfahte fatirifche Dramen follen 
unter feiner Zeitung und unter Mit- 


teinecke 
Nitagli 


Zar 
ALL 


Joſeph 


Ferry Körner 


wirkung des ganzen Künſtlerperſonals 


zur Aufführung kommen. Thanatos“ 
hat in Deutſchland fünfzig Auffüh- 
zungen erlebt und ift von der Zenſur 


zuerft verboten, dann freigegeben wor= | 


den. Der erite Teil, betitelt, Die Me3- 
alliance der Raffen“, beleuchtet die 
Ehe eined Japaners mit einer Yyran- 
söfin, die infolge der Verjchiedenheit 
der Anfichten und Erziehung, perjön- 
licher und nationaler Beziehungen, in 
einer Kataftrophe endet. Der zmeite 
Zeil, „Rarullah“, jehildert das Schid- 


fal eines Weibes, das durch ihr frivoles | 


Spiel das Opfer einer Blutrache mird, 


Das Läheln eines Bildes. 


€s nahm Marfh Stewart gefangen, jebt 
ift er verlobt, 


Marih Stewarb, betrübt über fein 
eheliches Mibgefchid (feine Frau hatte 
ihn verlaflen), jhöpfte Trojt aus dem 
bezaubernden Lächeln eines jungen 
Mädchens, das ihn aus einem Wan— 
velbild anftrahlte. Er fuchte die Be- 
fanntihaft mit dem Urbild, Fräulein 
Louiſe Warnod, erlanate am Montag 
die Scheidung bon feiner Frau und 
machte geftern feine Verlobung mit fei- 
ner neuen Liebe befannt. Steward 
ift ein Bruder des Präfidenten der 
Erntemejchinenfabrit in Blano, Wil: 
liam Deering Steward. 


Ungeblies Diebsgefindel. 


Drei 22jährige Burfchen, angeblich 
ehemalige Zuchthäusler, ‘ojeph Grif- 
fin, Frank Martin und Joſeph Mo— 
ro8co, wurden geitern früh in dem 
Haufe Nr. 215 Locuft Straße unter 
dem Berbacht verhaftet, zahlreiche Ein- 
£rüche auf der Norbfeite und auch in 
Bahniwagen begangen zu haben, und 
eine Menge anjcheinend geitohlene Sa- 
hen murbe beichlagnahmt; auch 
murbe ber Krämer Dominici Concillo, 
Rr. 901 Sedamwid Str, verhaftet, dem 
fie fieben Sad Zuder, die aus einem 
Wagen der Chicago, Milmautee & 
St. PBaulbahn entwendet worden fein 


122€ 


Eine Räumung von 
Rug-Muſſtern. 


Vierter Floor. 
Räumung von Odds und Ends von 
Sammet und Bruſſels Rugs-Muſter, 
Teppichen und Reſtern, Längen bis 


zu 1% MardS jeder, mert 67€ 


bi3 $1.50, 
Schott. Rua Muiter-Eden, 36 bei 36, Reife 


muster, extra ichiweres (Gewebe, 39€ 


ausgezeichnet um Gebraud al3 
Rug, T5c Wert, zu 
Nugs, 27 bei 54, Ausitell.:Mits 
orient. Entwürfe 5 89 
weiche 
eti ar 


- si 
feine Farbeneffelte, 
leicht heſchmutzt, Stück 
65e Gort Linolenms, 71% F. br. Q.Vd. B4c 
Keine Poit- oder Telepbon-Beitellungen. 


zu 


83 Wilte 
fter, nette 


— 
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Verſonalnachrichten. 
- 
+44 tr H++ 

— in aller Stille ließen jich geitern 
Abend Henry Munno, Büttel in Richter 
McDonalds Gerichtshof, und Frl. Anna 
Zender, Nichte des Schulratspräjidenten 
Peter Reinbera, trauen. Sie wollen eine 
Dochzeitsreiie nach dem Diten macen und 
dann im Hotel Alerandria wohnen. Die 
junge Frau it die Tochter von Adam 
S3ender, 6638 Ridae Ave. Munno bolte 
jeine Braut nah Schluß feiner Dienit- 
ftunden aus dem Hotel Ya Salle ab, wo 
jie einem NKartenipiel beiaewohnt batte. 
Cine Stunde jpäter wurden jte in der Holy 
ame Kathedrale vermäblt. 

— Am Alter von 83 Kabren veritarb 
aeitern in der Wohnung ihrer Tochter Frau 
Downey, 6201 Sheridan Road, 
srau Karoline Klein, die jeit 1855 in 
Chicago gewohnt hat. Sie war in Deutich- 
land geboren. Zwei Söhne und zwei 
Töchter, Fred W. Klein und Albert Klein 
und Frau Domney und Frl. Frl. Ada 
Klein überleben jie. Die Beiietung findet 
morgen Nachmittag auf dem Woiehill 
tried hof itatt. 

— Michael Ullrich, einer der Mitbegrüns 
der der Firma Grommes & Ullrid, tft in 
Santa Barbara, Kalifornien, geitorben. 
Er jtammte aus Bayern und fanı als Knabe 
ins Yand. Wor mehreren Nabren z0g er 
fih vom Geihäft zurüd. Die Trauerfeier 
findet am Sonntag PVormittag in der 
Kapelle des NRoiebill Friedhofs ftatt. 

— Herr und Frau Fred Blotfe zeigen 
an, dab ihre Tochter Neflte Roje am fom- 
menden Mittwoch Abend im Hotel La 
Salle mit Herın Mrmand 3. Lande, 
Sohn don Herren ımd Fruit ©. Lande, 
bermähblt werden wird. Dr. Abradant 
Hirichberg wird das Brautpaar trauen. 
Nach einer Hochzeit3reile durch den Süt- 
dent und Titen toird das. Hunac Baar im 
Yaufe 831 Eheridan Road. wohnen, 

—69 


Geht ans Staatöobergeridt. 


Anwalt Short hofft, Bertfbe und Ryan 
loszueiſen. 

Im Kriminalgericht iſt geſtern An— 
walt Benedict J. Short vom Richter 
Walker abgewieſen worden mit ſeinem 
Geſuch um Gewährung eines noch— 
maligen Strafverfahrens für „Bar— 
ney“ Bertſche und James Ryan, ge— 
nannt „Profeſſor Charles C. Crane“. 
Dieſe Beiden ſind ſchuldig befunden 
worden, die Frau Hope L. MeEldow— 
ney von La Croſſe um $15,000 be- 
ſchwindelt zu haben. Da die Ange— 
klagten dieſen Betrag von der Frau 
in der Form einer Banktratte erlangt 
haben, glaubt der Verteidiger, ſie hät— 
ten ſich im Sinne des Geſetzes nicht 
ſtrafbar gemacht, weil eine Tratte 
weder als Geld noch überhaupt als 
Eigentum anzuſehen ſei, Schwindel 
aber nur beſtraft werden könne, falls 
dadurch jemand um Geld oder ſonſti— 
ges Eigentum gebracht worden ſei. 
Richter Walker hat dieſen Einwand 
nicht gelten lafjen wollen. Der Ber- 
teidiger hat nun einen Auffchub der 
Strafpollftredung beantragt, um die 


| ftreitige Rechtsfrage dem StaatZober- 


gericht zur Enticheibung vorlegen zu 
fönnen. Ueber den geftellten Antrag 
wird vor Richter Walter am 21. Ja 
nuar verhandelt werden. 


——— e — 


Bankwahl. 


Die Attionäre der Colonial Truſt 
and Savings Bank haben in ihrer 
Jahresverſammlung geſtern die Direk⸗ 
toren und dieſe die Beamten wieder ge—⸗ 
wählt. Die Direktoren ſind: H. G. 
B. Alexander, G. H. Coney, John T. 
Emery, A. M. Johnſon, R. C. Keller, 
George Lytton, W. R. Moorhouſe, 
Jakob Mortenſon, John D. Roß, 
Daniel J. Schuyler jr. John G. Wal—⸗ 
ter, Walter D. Young, H. S. Wilcox 
und Landon Cabell Roſe. Die Be— 
amten ſind: L. C. Roſe, Präſident; 
Jatob Mortenſon, Vizepräſident; R. 
C. Keller, Vizepräſident und Kaſſirer; 
Emil Stüdli, W. F. Doggett, H. A. 
Sadler und William J. Feldmann, 
Hilfstaſſirer. 

Den Aufſichtsrat bilden H. G. B. 
Alexander, Vorſiher; Coney, Emery, 
Johnſon, Vizepräſident Keller, Pröfi- 
dent Rofe und Rof. 


"Wieder in Rebel gehült. 
Derfehrsverzögerungen und lange -anhal« 
tende Dunkelheit, - 


Heute früh hülkte wieber dichter Ne- 


bel Chicago und Umgegend ein, und 
die Folge war, daß im Berfehr auf 
den Eifen-, Hoch und Straßenbahnen 
beträchtliche durch das Gebot der Bor- 
fit veranlaßte Verzögerungen ejntra- 
ten, während der Ton des Nebelhorns 
die Schiffer warnte, für Die gerade fol- 
ches Wetter befonders gefährlih tft. 
Die Duntelbeit hob Jich erft in vorge- 
rückter Vormittagsſtunde. 

Auf der Hochbahn an der Weſt Van 
Buren Str., zwiſchen den Halteſtellen 
an der Süd Halſted Str. und Süd 
Racine Ave., fuhr im Nebel heute ein 
bom Endpunftt an der Süd 5. pe. 
zurüdfehrender unbejeßter Zug 


! grauiame 
der 


Humboldt Parklinie in einen ebenfalls 


undefegten Zua der Garfield Barklinie 
und warf dejjen lebten Wagen bont 
Geleife. Der erite Wagen des ande- 
ren Zuges wurde jtarf beichäbigt, der 
Motorführer blieb unverlegt. Der Un: 
fall hatte eine längere, Berfehrsftodung 
zur Folge. 

Eine. furze Verfehrsitodung wurde 
heute Morgen auch auf der Ravens— 
mooder Hohbahnlinie verurjacht, als 
an der Southport Ave. derMotor eines 
Zuges außer Ordnung geriet. 


—— 1) 90 ——— 


Zreuhänder ernannt. 


Sollen Gefcäfte des Bänfers €. 7. £ 
Krefmann abwideln. 


Drei Treuhänder wurden 
damit betraut, die Gefchäfte des Bän- 
fer3 €. %. 2. Kreßmann, 154 W. Ran: 
bolph Str., der am 31. Dezember fein 
Geſchäft aefhloffen hat, abzumideln, 
nämlich der Anwalt Charles 2. Daly, 
H. U. Baum und William Huppler. 
Ein Majfeverwalter wird nicht er- 
nannt werden, dagegen joll von den 
Einlegern der Bank ein Ablommen ge- 
troffen werden, den brei Treuhändern 
die nötigen Bollmachten zu geben. Nach 
biefem Abkommen foll die Bank nicht 
geöffnet werben. 

Nach einem geftern von der Ottawa 
Banking und Truft Co. als Maffe- 
bermwalter eingereichtem Bericht belau- 
fen ich die Verbindlichkeiten derXonica 
Erhange Bank in Tonica auf $514,- 
169, während die Beftände auf $551,- 
648 aefhäßt werden. Präfident ver 
Bant ift 3. E. Hartenbower inChicago. 

Die Grand Jury von Will County 
beriet geftern den Fall des verfchwun- 
denen Bänfers John Coarts, Präfi- 
denten der Bank in Plainfield. Ein 
füherer Angeftellter der Danf war der 
hauptſächliche Zeuge. 8 verlautet, 
Pr drei Anflagen erhoben morden 

ind, 
—- 01 —— 


Plötzlich abberufen. 


Frau Katharine Kouts in Desplaines tot 
im Bett gefunden, 


Anjcheinend einem Herzſchlage erle— 
gen, wurde heute Morgen die 38 Jahre 
alte Frau Katharine Kout3 in Des- 
plaines tot in ihrem Bett gefunden. 
Ein Arzt, den man an das Totenbett 
holte, benachrichtigte 
YrauKouts war vermittwet, ihr Mann 
fam bor brei Jahren bei dem Verfuch, 
auf einen fahrenden Zug zu Springen, 
ums Leben. Drei Töchter, deren ältefte 
16 Sabre alt ift, find die Hinterblie- 
benen. 


— — — 


Neues Maädchenheim. 


Die Deutſche Methodiſtenkirche hat 
mit Neujahr im Gebäude 824 Center 
Str. ein deutſches Mädchenheim eröff— 
net, das unter der Aufſicht von Diako— 
niſſinnen ſteht. Es bietet Mädchen, 
die hier feinen Anhang haben, nament- 
lich alfo foldhen, die von auswärts 
hierherfommen, ein ficheres Heim, mo 
fie Zimmer mit oder ohne Betöftigung 
zum Gelbitfoftenpreis erhalten. Uebri- 
gens ſteht das Heim auch ſolchen Mäd— 
chen offen, die nicht Glieder der Me— 
thodiſtenkirche ſind. 


— Einfach. — „Sagen Sie mal, 
was machen Sie denn, daß Sie ſo dick 
werden?" — „Nir!“ 


Tragt fein 
Bruchband. 


Nadı vreisiniähriger Erfahrung Habe ih für 
Männer, rauen oper Kinder einen Apparat 
bergeiteltt, weldyer einen Biucdh heilt. 


Ich ſchicke ihn zur Probe. 


Wenn Ihr fait alles andere verſucht hab 
lommt zu mir. Wo audere fehlſchlagen, babe ich 


meinen aroßten Erfola. Schidt heute beiliegen⸗ 


Dies it GE. E. Brools, Erfinder des Apparais, 
ber dich felbit Iurierte umd ſeit aehr ais 30 
Jahren andere kuriert. Wenn Ahr brud- 
leidend ſeid, ſchreibt hm heute. 


den Koubon und ich ſchide Euch mein illuſtrirtes 
Bud über Prüäde :ınd ihre Heilung frei, melde: 
Eu meinen Apparat, Breife und YAamen bieler 
Leute, welde ihn probirten und nebeilt murdeır, 
zeigt. Er gibt augenblidlihe Zinderung, wena 
alle anderen fehlfhlagen. Beadtet, id gebraude 
teine Ealben, Bandagen sder Lügen. 

Ich fende ihn Euch auf Probe, um zu beweifen 
dab id die Wahrheit fage, Ahr feid der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein illuftrirtes Buch ge 
jeben und geleien babt, werdet Ihr ebenfo en* 
üdt, wie bunderte meiner Batienten fein, deren 

riefe Ihr auch lefen fönnt. Füllt untenitehen- 
den freien Koupon aus und Iidt ihn beute,. €3 
wird fich fiir Euch Bezahlen, ob Ihr meinen Ay 
barat probirt nder nicht. 


Freier Informations: onpon. 
€. €. Bruots, 
2185 Etate Eir., Mariball, Mic. 
Bitte Tenden Cie mir ber PRoft in einfa- 
bole en ü Siem Soharat Mm se 
r 
Heilung bon Brad. = 


Name. ...n....—..........n..nunnetn tens 


- 


Updcellesosunununnansen.s *6*2*4*24 44**4 2. 


| 
| 
Ä 
| 


geitern 


den Koroner. | 


| Rraut, das Faß 
\ Rofentobl, das Quart....... 


| Cellerie, die Kiite.... 


‚ Rllinoid Brid 
i Linbfap Ligbt ..... £ 


| 


Eimat. un... 


Te ES 


telbung auging — 
fa, 46 8: 3116-0, Racine We. 
tmanı, . 67. 3.; 1003 Carroll Ude, | 
Dieg, Emil, .67.3.; 309 Mabdifon Str. i 
Gehiwig, Henry, 70 I.; 7OLM, Noxtd: Ave, 
Hands, Wilkam,-48 3.; 420 NR. Clark Eir, 
Horid, Nacob, 46 J.; 441 N, Samber Ave, 
Nung,: Beier F. 73 I3.; 2946 Bıurrling Ste, 
Marr, Amelia, 60 3.: 642 Wullerton Ave. 
Nennemann, William F., 54 I.; 3048 Four: 
neu Str, 
Veſieckt, Louiſe, 33 J.: Gary, Ill. 
Stamm, Odelle, 47 I.; 3055 Cottage Grobe 
Mpdenue, 
Ehwarg, Louis, 35_I.: 728 Ban-Buren Sir. 
Steiner, Seant, 67 3.: 16 ©. Desplaines Str. 
Schalf, Caroline, 86 I.: 2233 W, 21. Str. 
Zorf, Anna, 39 3.; 2745 Cottage Grobe ve, 
Bintermutb, Georgia, 45 I; 1649 Warren 
Avenue, 
rin are 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Thekla gegen Edward Schulak, grauſame Be 
bandlung; Lillian gegen Heury W. Borman, 
Behandlung; Bernice gegen George 
Zerulla, grauſame Behandlung: Edward gegen 
Julia Mürphy, Ehebruch; Ebelyn gegen Sstar 
J. Teifſedre, Ebebruch: Calbbin gegen Effie Ab— 
natbeb, Berlafſen; Dorothy gegen George Gold— 
berg, Ehebruch; Beatrice gegen Harold C. Kal— 
moöon, grauſame Behandlung: 
Thomas A. Fullum, Verlafſen Eleanor gegen 
Robert E. Single, Verlafien; D. 9. gegen Bi: 
dette Anderfon, Berlaffen; Clara gegen Wut. 
Schoyt, Verlaffen: Nellie negen Reinert Reinert- 
fon, Berlaffen; Lıurch negen Nawrence M. Macic: 
jewäfi, Trunfiuht;s Mildred aegen Glen €, 
Anitin, Ehebruh: Marie gegen Esra Tavdlor, 
Berlafien; Names %. gegen Margaret Dormer, 
Berlaffen: obn E. aegen Nellie Cantıtp, Ber 
laffen:. Lilb acgen Samuel M. MeGlahı, gran: 
fame Behandlung: Florence gegen Antonio Siite, 
Verlafien; Ida gegen Fredetid W. Wigains, 
graniame Behandlung: -Lhdia aegen Mar 9. 
Shuls, araufame Bebandlung; Eleanor gegen 

Thomas G. MWatfon, PBerlaifen. 


=—- 1 +0- —— 


Heirntslizenien. 


‚Bolgende Hetratäligenien tmurden in der Of 
fice de3 Countbeierl3 ausgeftellt: 
Claud A. Smith, Joy Mearland, 23, 20. 
William Oppenheim, Lillian Pechmann, 21, 23 
John Kevaes, Auna Popp, 38, 37, 
Nohn Baprif, Hedwifa Sponita, 28, 20. 
Martin Manktowsfli, Lottie Warmzenaf, 22, 20 
Nobn Eizef, Roſe Kuchar, 30, 21. 
George 3. Davis, Florence Glinen, 21, 18. 
Stanislaw Brofupel, Aloifie Sadilet, 27, 26. 
Matteo Coitanza, Bincenzo Sancad, 28, i9. 


Elizabeth gegen 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 8. Januar 1914. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 96%—97%e; Nr. 3, rot, 
03—d4c: Nr, 2, harter Winterweizen, 8I— 
8Itzc; Nr. 3, 88 8836. 

Srüdlahrsmeigen, “r. 1, 90—9ie; Nr. 
2, 89— 900; Nr. 3, 8T—8Tkxc. 

Maid, Nr. 2, 62%; Nr. 2, weiß, 66—60c; 
Nr. 2, gelb, 64—6öc; Nr. 3, 59—60%c; Nr. 
3, weiß, b4lg—6öc; Nr, 3, gelb, 6I—6Sc; 
Nr. 4, mweik, 55—58c, 

Hafer, Nr, 2, weiß, 400; Rr. 3, weiß, 3ST4— 
37%4c; Nr. 4, weiß, 364.—ITYec; Standard, 
ZU — INKL. 

Noggen, Ar. 2, biksc; Nr, 3, 5657er; Nr. 
4, 5ic, 

Berite, „Malting”, 53—Töe: 
d4c; „Screenings”, 30—50c. 

Mehl. „Sprina Patents“, $5.20—85.30 da3 
Faß; Roggenntehl, $2.70—$3.005 „Birft 
Glear3“, jute, $3.35—$3.505 „Winter Bas» 
tent3”, jutg, $4.15—$4.30, 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.) — Beitet Ti. 
motbb, $15.00—$10,.00; Nr, 1, $16.00— 
$17.00; beites Nlfalfa, $17.00—$18.00; Sir. 
1, $15.00-—$16.00;: Ne, 2, $12.00—$14.00; 
Radhen, $6.00—$6.50. 

Mleefamen. „Commtrh 2ot3*“, $12.00—15.00. 

zimotbhnfamen. „County Lois“, $3.75— 


5,25. 
Del. 

Ciendarb, weiß, 150......... 44 
Scadlight, 175 .. 
Eorene 
Narbiba . 
— 
Leinjamtenöl, rob, im faß.. 

do., gereinigt, DO.cner ee 
Zerpentin, im Faß 
Benzin, Do, * 


Feed“, bo— 


0.09% 
0.11% 
0,12 
0.18 
0,17% 
0.52 
0.53 
0,51 
0,19 


Shladhtvieh, 
Rinder) Gute big ausacfuchte Stiere, $8.90-— 
80.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $8.00—$8.75; gute bis cusgelucdhte 
Kühe, $4.75—$8.50; gute bis ausgelucte 
Kälber, $10.75—$12.00; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.35. 
Schweine. Gute bis guagetante Rölelwaare, 
$8,05—$8.15 per 100 Pfund; aute bis auss 
gefuchte (qui Berfandt), $8.20—$8.25; 
nfitflere bis ausgeluchte FFleifherwaare, 
$3.10—$8.20; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
$7.25—$8.00; Eber, $2.50—$3.75. 
Schafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
6.00—$6.25; „iFeeding Tambs", $6.40— 
7.30; „Native Pearling3“, $6.15—$6.85; 
„Native Emwes“, $4,85—$5.75, 
Molterciprodutte, 
Butter— 
"Sreamerh”, extra, das Pd. 0.34 
„Ertra Firks“, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund 
Ne. 3, dad PBlund..ococe 
PBalwaare, das Pfund. .... 
Eier— 
„Ebed3”, da3 Dutkend...... 
„Dirtie8”, da3 Dutend..... 
„Extras“, das Dugend...... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Storage“, das Dusgend.... 
[e— 
Nabmkäfe, „Imind, d. Bid. 0.15%—0.15% 
„Young America”, das Pfd. 0.16% 
„Daifies*, das Pf 0.15% —0.16 
Brid, neu, da3 Piund ‘ 0.15% 
Schweizer, neu, das Bfund, o18 
Limburger, neu, da3 Pfund 0.16% 
Geilüigcel uud Beil. 
Geflügel (ledend)— 
Sühner, das Pfund. ....... 0.13%: —0.14 
„Springs“, das Pfumb...... 
Irutbühner, da8 Pfund. 
Häbne, das Pfund 
Enten, da8 Pfund. .uusssene 
Gänſe, das Pfund.......... 


23654 
0.53 

—1.30 

—1.24 
0.20 


.. 0.27 
.. 0.22 


0.20 


0.25 


--0.22 
—0.28 
0.38 
0.314 —0.32 
0.28 —0.30% 


60— 90 %fd. Gewicht, Bid. 0. 
90—100 Bd. Gewicht, Bd. 0. 


Raninden, das Dukend.... 


Gemüie und friſches Doſt. 
Mepfel, da8 Faß....renonunccee. 4.00 
Sitronen, die Kiſte............. 6.50 
Drangen, die Riite. ..ononoonnns« 2.00 
Grape Fruit, die Kiſte......... 2.50 
Ananas, die Kifte .......... 2.30 
Kronsbeeren, das Faß... 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Gurken, das Kiſtchen............ 


Blumenlkohl, die Kiſte ....... 


Kopfſalat, die Kiepe.. 
Biettjalat, die Kiſtie.. 
MReerrettig, Der Bund... 
Note Rüben, der Ead.. 
Mobrrüben, das Faß.. 
Tomaten, die Kilte... .. 
Swiebeln, der Ead...orussesseı» 
Beterfilie, da3 FaB........00r00 
Rettige, Dubend Bündden..... 
Rüben, das Faß 
Spinat, die ſReiepe............... 
Bohbnen— 
Grüne Echnittbodnen, Kiche 2.00 
Trodene Bohnen, anserlefen 1.90 
Note Nierenbobnen ........ 2.82% 
Rertoffeln, neue, der Bufbel.. 0.63 
Sübfartoffeln, Jllinois, d. Yaß 2,00 


Attienbörfe. 
Nacjitehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
ultien. 
Berfäufe. HoH. Niedr. Chlub- 


preis 
31% 


Kon Wü 
“999 


DC du a DD =: 


10% 
or 


American Can 
do,, bevoraugt ..... 

Um. Ehipblda., 

Amer. Zelepbone .. 
Ebic, Bneum. Tool... 60 
Chi. Rys, Ceried 1. 50 
Ebic. Zitie and Truft 35 
Commonw. Edilon .. 50 
Diamond Match 46 


—*— 
oo... 


601% 
>% 
10914 
124 
95 
185% 
4 
104% 
15034 


Montg. Ward, beb... 65 
Beoples Ga3 ....... 15 
Publ. Cerbice, beb... 30 
Eears-Roeburd 867 
Street’3 Stable Car 100 
Swift 1. E0. zurrueu 20 
Union Carbide- ...... 9 
u. ©t. Steel 
Hart, ©. u. M. beb. 110 
Bonds. 
$ 1,000 Ebicaao Telephone 
5,000 Chicago Railwa 
1,000 do. 58 
5,000 Ehicago Ei 
4,00 Eommonmwe 


3 
100% 
124 

i 

184% 
2 

104% 

149'!% 

2 59 59 

100% 100 


soencrnnn 99% 


u 
Nailwan BA.uauuecn. 
1d Ebifon 53... 10 


* J —8 
*22*222 


"eher BB. t 
t x en... 


| Rothschild & Company 


„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkaf. 


Zweiter Floor⸗Ein⸗ 


ganz von allen Hochbahnzügen. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


Die Januar SchuhRäumung. 
Alle Sorten Schuhwaaren. 


Männer⸗- und Knabenſchuhe, 1. Floor; Damen-und Kinderſchuhe, 3. Floor. 


Damenſchuhe für 


Straßengebrauch ſind 


in zwei großen Sortiments von unbvollſtän— 
digen Partien repräſentirt, darunter ſind 
Schuhe aus mattem Gun metal Kalbleder, 
Vici Kid und Patentleder, Tan, Ruſſia und 


ſchwarzem Sammet, bedeutend 
berabgejeßt, Paar $2.48 und... 81 .98 


Schulſchuhe für Knaben, Miſſes und 
Kinder, Echnür= und Kinöpf- Effekte, meis 


| ſtens mattes Calf-Leder, für 
| Nan.-Räumung, Pr., 1.49 u 


Boudoir-Zlipper3 f. Damen, Filz: 
und gehäkelte Facons, einſchließl. Kiſ— 
ſen Confy Haus-Slippers 39 
Räumung, Baar, 59 und.... c 


81.29 


Männer-Schuhe, Räumung angebr. 


Größen zuverläſſig. Schuhe, Schnür— 
u. Knöpf⸗Facons, ertra gute 
Werte, Paar, 1.08 und ... 


Männer-Hausſlippers, Tan und ſchwarz; 


2.45 


e3 Find einzelne Bartien und 


lieberbleibfel unferer großen Feiertags-Slipperverkäufe, auf Bar- 81 00 
gaintischen zur bequemen Befichtigung ausgelegt, da3 Paar..... + 


MWafchitoffe, Keinen, Weißitoffe. 


Januarräumung von Reſtern. 
Zweiter Floor, ſüdlich. 
Hunderte von Reſtern von feiner Qualität Waſchſtoffen, von Partien 
übrig geblieben, welche vom Stück ab zu 50c und 75c die Yard verkauft 


wurden, in Längen paffend für ganze Kleider, Sfirtö u. ſ. w., Ir 
Neiter- Preis, die Yard a A 


Reiter bon mercerized Pop= | 


lin3, einfache und fanch Gewebe, 
permanente Finifh, wert 2öc, 


fpeziell morgen bie 12 


Yard marlirt zu.... 


Reiter von gebleichtent oder unge | 


bleichtem Muslin, Nardbreit, 
regulär SYae wert, die Yard.. 


5e 


Reiter bon einfachen u. fanch Wein 
mwaaren, wie Suiting Ewik, Schür— 
zen Ched3 etc., ertra Wert, fpeziell 


für den Nanuarberfauf mar: 7 
ie en —— 


Reiter von Plaid Suitings, 
paſſend für Kindertrachten, wert 
12 bis I9e die Yard, Bargain 
Freitag Verkaufspreis, 10 
——AI — [ 
’ zen bon jchwerem Craih Hands 
uchzeug, mit echtfarb. türfı- 

jhen rotem Border, Nard... G34C 
Volle Größe Comforters, aus Fa— 


brik Reſtern gemacht, mit reinweißer 
Watte gefüllt, regulär für 8200 


verkauft, Bargain-⸗Frei— 81 00 
+ 


tag:erfaufspreis, jeder. 


Januarverfauf von Muslinzeug 


Die 


2) 


Werte find die beiten und die Auswahl 
die fchönite bei diefem Ereignif. 


Der in der Abbildung gezeiate Kombination Suit 
ift gemacht aus fehr feinem Nainfoot, reich verziert 
mit Clunpfpigen. E3 mürde fehr fchwer fallen, ein 
feiner gearbeitetes Kleidungsftüd zu finden, für den 


Januar = Verlauf marfirt zum Preife 
bon nur, .„...»#» „take 


52.95 


„m... ........... 


Das bier gezeigte Nachtkleid ift aus feinem Nains | 
foof, in rofa oder blau. 


Die Yoke iſt mit 


Val. Spitzen u. waſchechtem Band ber 51.25 | 


Initial Nachtfleider — 
aus Muslin gemacht, mit | 
beſticktem Buchſtaben in | finiihed, Vers 


Sront, Vers 


faufspreis.. cn. 


I 


| ‚Unterröde, qute Länge, 
mit Tud3 ımd Hohlſaum 


25€ 


Beinkleider, aus Mus⸗ 


kaufspreis...... 


75c 


Unterröcke, aus Muslin lin gemacht, finiſhed mit 


gemacht, mit 


Stickerei 


beſetzt, zu... 


Spitzen oder Spitzen—⸗ 


81.00 


Franz. Nachtkleider, aus Percale, run—⸗ 


Sticke rei⸗ 


250 


oder 
Flounce, Jan.⸗ 
Verkaufspreis... 


der Faden, mit feiner ahnd⸗Stickerei und 
Zacken verziert, ein früherer $5 Wert — 


fpeziell für Bargains freitag 
markirt zu nur .......... 


Franz. Unterröcke, aus Percale — 
runder Faden, bei Hand gezackte Ed— 


ges, extra Unterlage, 2 
für nur — BUND 


Boͤrſennotiruugen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, M4—O1i%e; Jul, 3T%c, 
Mais, Mai, 66% —66%%r; Juli, Gökke, 
Hafer, Mai, 39% — 39%; Juli, SIE 33H. 
Die geittige Anfuhr don Weizen für den bie: 
figen Marft ftellte fih auf 122,000, von Mats 
auf 543,000, von Hafer auf 419,000 Bufbels. 
VBerfhidt bon bier Wurden 60,000 Buſhels 
Weizen, 231,000 Bufhels Mais und 331,000 
Bufbels Hafer. 
Sepöteltes Shmeinefleiid, Janıar, 

20.3742; Mai, $20.85. — 
Schmalz, Janıar, $10.65;5 Mat, $11.00. 
Rippen, Januar, $10.85; Mai, $11.12%, 

— — — — 


"Sleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


nee — 
Verlangt: Guter Bäder, aweite Hand an Brot 
und Gates. 5628 ©, Albland We. 
Berlangt: 2 Echuhmader. 233 Welt Monroe 
Straße. 


— — — — — 

Berlangt: Arbeiter, für allgemeine Stallarbeit. 
Borzufpregen 4 bis 6 Uhr. A. ©., 3252 Eolos 
rado Abe. 


er 
Berlangt: Ein Medanifer an Rähmafhinen. 
1328 Scdgwid Etr. 


an Galed. Nacht: 


: Erfahrener Junge 
Berlangt: Erfah Willow und Burs 


arbeit, $i2, Gco, Maier, Ede 
ling &tr, 

Berlangt: Guter Wurftmacer. 1450 Elebeland 
pe. 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung in 
»äderei. 1016 Grace Str. 
_ Berlangt: Ein erfter Kaffe Wagenmader, — 
American Erpreß Eo., 533 Sebor Str. 

Bäder an Brot und Eafed, 4523 
dofr 


Rerlangt: 
Kollace Str. 

Berlang!: Bäder, dritte Hand an Cafes und 
Brol. mit dem Voß allein Ar arbeiten, muß in 
alter Arbeit mitbnelfen: ftetiger Pla& für den 
richtigen Mann. 3235 Cottage Grobe Abe. 
Berlangt: Shriftfeker, um deutfhe umb eng- 
lifhe Arbeiten zu feken und abaulegen. 2975 
Archer Abe. 


— — — — — — — —— 
Berlangt: Porter in Hotel. * 618 R. Clark 
Straße. 


t: 2 Schubmadher für R turen, 
—— zur Arbeit. 3752 N. Halfteb Str, 


. — — ——— 
Berlangt: Porter. 130 &. Ganal Etr. 
— —— — — — 


2.95 


Franz. Korſet Covers, bei Hand 
beſtickt, für den Januar-Verkauf zu 


einer liberalen Erſparniß 69€ 


offeriert, für nur “oc... 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Eriter Breffer zur Leitung ber 
Preffen in Damen Eloaf unb Suit Fabrif, — 
NRoeste & KHirihbaum, 302 ©. Marlet Str., 
erſter Floor. 


Verlangt: Schuhmacher; muß guter Arbeiter 
ſein. Neue Arbeit und Reparaturen. Matt, 
Clegg, Momence, Ill. 


Verlangt; Erfahrene Automobilwaſcher; müſ⸗ 
ſen engliſch ſprechen. 3357 Colorado Ave. 


Verlanat:; Mann für allgemeine Stallarbeit, 
verheirateter beborzugt. Angabe des Alters uns 
ter Adr.: I 996 Abendpoit. 

VBerlangt: Konditor, eritflafliger Arbeiter, der 
felbitändig al3 Bormann arbeiten Tann, foloxrt 
aufgenommen. Guter Lohn, Driginal Vienna 
Balerh, 2833 Broadbmad, mido 


Berlangt: Schloſſer, der etwas vom Schmie ⸗ 
ben veriteht. Ornamental Iron Worls, 2545 N. 
Halited Str, mido 

Verlangt: Ein Schmiedegehilfe an Trudar- 
beit. 566 W. Boll Eir. mido 


Berlangt: Mann al3 Etither an Weiten. — 
2947 Eoriland. Str. mido 
Berlangt: Erfter Klaffe Engineer für Dampf- 
maihinenfabrif. Einer der fähig ift neue 
Dempfmaldinen bon allen Klaffen und bon als» 
len Größen u $300 monatlich, Reife: 
eld und Berpflegung. Stetige Stellung. Nur 
Kriftlih anaufragen und Erfahrung angeben 
bei Herren Louis Bour, Chefingenieur, 6565 
Dale Abe, wider 


Terlangt: Junge, 16 Jahre alt, in Zigarren: 
fiitenfabrif. Man ichreibe John Hafentaeger & 
Co. 1601 €. Throop Str. —fa 

Berlangt: Verkäufer, der engliih fpredden 
und fhreiben Tanz, für eine gute Geld machende 
Gelegenheit: ein leicht verfäuflicher Artilel: aut 
$30 mwödentlid zu berdienen. 1575 Ogden 
Abe., Bimmer Nr. 5, 5janim& 


Berlangt: Agenten für Diana Yranz-Brannt 
wein bei bober Hommiffion, eventucl figes Ge 
halt. Nur Ungariſchſprechende brauchen fich zu 
melden. Diana Bharmacial Product Go,, 2218 
Elpbourn Ave. dimido 


Berlangt: Finifbers und Baiters an 
Damen-Coatd und Suits; anter Lahn. 
Nachzufragen Restie-Ririhhaum Go., 302 
S. Marfet Straße, dritter Sie, ä 

Sian,iw} 


— 


Berlangt: Operatord an Tamen:Goats 
und Suits; anter Sohn. Rachzufragen: 
Nestie-Kirihhbanm & Ge. 302 S. Martet 
©tr., 3. Floor. Sian,im& 


Berfangt: Breiler und Nnterpreifer an 


Zamen-Goats und ne Be a 
»3jamn, im 


302 &. Market Straße, dritter Floor. 


u - 
— —“*. 


Verlangt: Junger Mann, ku 8* * 
un han & ee nüglte — Bun der 
egenhe e n. 
1245 Garfield Aber wur 


— — nn 
Verlangt; Aelterer Eatedbäder, leichter Bing 
3514 Montroſe Abenue. 


— — — 


Verlangt: Manng als Janitor 
Flat, heſßes Waſſer frei. 5037 


— 
— — 


ere 
Verlangt: Erſter Klaſſe 


— EEE 
uee⸗ für 
Handreparatur. 3752 NR, Hallted Eir, 
Berlangt: .Brotbäder, der felbitändig 
fanı an Brot und Noll, Nachtarbeit, 1418 
Elart Straße, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort), 


— — — — — — Fa 


Verlangt: Weber und Weberinnen für Seide» 
band. 355 Union Park GCourt, 

Berlangt: Erfahrene Operatord und Breflers 
an Damen-Clivat3 und Suits, _männlide ober 
weibliche Hilfe. Müffen eriter Klaffe Erfahrung 

mi—ia 


baben, 1242 Milmanfee Ave, 


Stellungen juden: MDäuner und inabem, 
KUnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dad Wort), 


Sejuht: Painter, Paperhanger und Greiner 
fucht Arbeit. 5. Bartony, 5302 ©, Maribfield 
Avenue, 
 Gefuht: Benhmaldiniit bon draußen, 7 Jahre 
im Lande, wüniht des Eifendreben gründlich 
zu erlernen. Schaue nicht anf hohen Lohn, foik 
dern auf guten Blaß, um das Dreben gründfidh 
au erlernen. Andreas Müller, 1854 Dabton Cie, 

Yefucht: Verbeirateter Mann, 30 Jahre alt, 
nMptern, toiimfcht irgendiveldhe ftetige Gielle, 
Urfa, 1805 Glebeland Ave,, binten. 
ai ne 

Geruht: Erfahrener Schneider fucht Stelle.— 
Adr.: Harog, 631 Wells Str., Flat 4. dofr 
Geluht: Deutiher Spengler 


— — — 

fudt _ftetige 
Stelle; Tann alle Metalle bearbeiten; tüdtiger 
Hart: und MWeiklötber, Blehipauner, Metall 
druder und Werlzeug-Unfertiger. 9. ©, 1937 
R. 45. Ave, 
‚Gefudt: Intelligenter junger beuticher ra 
eingewanderter Mann Tucht irgenbiwelhe Ars 
geil Seht auch als Bäderjunge, 1906 NR, 44, 
ourt, 


Gefuht: Bartender, mittleren Alters im 
Geſchäft bewandert. fhnelt, nüchtern und zu⸗ 
berläfftg: beforgt auch Rorterarbeit, fudht fteti- 


gen Blag. Referenzen. Harry, Zelepbon: Lin 
coln 2130, dofe 


— — — 0000— 
Gefucht: Friih eingewanderter Müller ſucht 
Boiten; gebt aum ala Rarmarbeiter. Ran = 
mellen. Bitte perfönlih boraufpreden. 1 
Sheffield Ave. 
— — — 000— 
Geſucht; Junger Mann, der die Yarmarbeit 
verſteht, wünſchl auf Farm au arbeiten, 1956 
Sheffiein Ave. 


nn —— 


Gefucht: Dritte Hand Cafebäder, arbeitet auch 
an Brot und Rofs, fucht Arbeit. Zoe b, 
dofa 


Sefuht: Man fucht Stelle ala xter und 
Barteuder, oder al& LnncKmann. Spricht beukich, 
engliih umd böhmifh. 5426 Mood Ste, Tel: 
Droder 2037. 
— — ——————————— 
... $5 demjenigen, der einem berbeiratetenMann 
irgend welde Arbeit verihaffi; 29 Nabre all. 
1547 Wieland Str., nabe North be. 
Sefuht: Barbier fucht Itetige Wrbeit @ 
halb Cbicagos. 3. U, 397 Abenbpoit. Sun 


Yefucht: Junger Lizens Engineer jucht Stelle 
al& &ebilfe, veriteht etwas engliih. Meili, 243 
Weſt 26. Straße. dofrla 

&eluht: Junger Schneider oder Bulbelmart, 
1% Dahre alt, fucht jtetigen Pla. Iobenn New 
laner, 4152 Wentwortb Avenue, Südfeite, Bot 

r 


Gefucht: Friſch eingewanderter junger 


fu“ irgend weile Beichäitigung. 1712 Larrabee 
Streke. 


Gefuht: Erfahrener Carpenter und Cabimete 
miafer mwünfht Arbeit, 1808 Sheffield pe, 
2. Sloor. 

GSefucht: Deutiher Junge, 17 YIabre alt, fudht 
irgendwelhe Arbeit. 1718 Maplewood be, 


Setuht: Ein auberläffiger, felbitändiger Cates 
Bäder jucht jtetigen Plag, 4135 41. Court, 
Sjanim& 


——— — — —000— 
Geſuchtz Oeſterreich Ungar, 88 Jahre alt, 2 
Monate im Lande, mit guter Handfehrift, fucht 
irgendwelche Beihäftigung. U. Weib, 683: Mi 
waulce Ave. - 


— 0———— 
Selugt; Deutſcher Butcher und Wurftmader, 


25 Jahre alt, zugereiſt, ſucht Stellung. tto 
Bork, 2142 NR, Halfted Str. 
Gefucht: Dentiher Schreiner, in allen Bram 


hen eingevandert, juht Stellung. Willy Bork, 
2142 N, Halited Str. 


>» 


mflbc 

Gefuht: Stellung al® Porter, am Tiebiten eis 
was außerhalb der Stadt, 50 Jahre alt, 16 Mos 
nate im Lande; fehrte vor 2 Tagen urüd bon 
Montana. Gute Zeugniffe. Habe 10 Monate auf 
einem Blate ald Porter gearbeitet. Zufchriften 
unter Adr.: U. 114 Abendpojt erbeten. dofrie 


Geſucht: Ein ſlarter Junge, mit etwas Ex— 
fahrung an Cales, fä Metigen Plak in Bäde- 
Mel 


rei, Adr.: 3. Yauth, 1525 and Etr, Tel: 
Lincoln 718, 


— nn 
Gefuht: Ein Mann, der englii, de und 
Böhmifch Iefen und fchreiben fann, ra 


als Agent oder KRorefpondent oder dergleichen, 
d. Wagner, 2820 &. Aber Abe, — 

Gefucht; Bartender mit guten Empf 
fucht Stelle. 2836 Sheffield Abe. & & 
ofefa 


Gefuht: Kräftiger Mann, 35 re 
Stelle als Wächſer. Adr.: A 108 Hbenbien 
is 


Gefucht: Junger Dentiher fucht it» 
u us ir . ae 
ent, Spricht englifh und be t über 
ferenzen. Mdr.: % 103 Abendpoft. — 
— — — — — ——— 
Geſucht: Mann mit 2 Pferden unb fr 


fuhr irgend eine ftetige Ablieferung. 
Diviſion Str, — — 


Geſucht? Erſter alle Bäder an 


Rolls fuhr Stelle, ’B * 


one: Douglas 2204, 
bofrfa 
Gefucht: Wurftmadier, ein 
ſucht jtetigen Blaß, Langer, iR alt &n. 
Bartendee und Porter 
ebrlth, Tauber, mit unten Empfi u 
ftelige Stelle, Otto Pierre, 1747 Barrh 
ö——— —ñ — — — — — 
Gefucht: Ein nge von 17 
a Erde ofohm Lanoftn. Anis Age 


— [2 
Gefndht: Den Mant, 

den umgeben ide ſucht —— — = 

gb welche Beihäftigung. Berger, ro 


Gefucht: 


Geſucht: Schreiner, 20 Jaehre al 


fucht Arbeit; 
bat 13jäb 6 
—J eiy Erfahrung. D, 8 


u 


Gefudt: Ei 


ewanberter 
beit. 644 W. 


L Brotbäder 
obifon Ste, Zimmer 8 


* 


Geſucht: 2* ſtarler Mann ſucht a 
wide 


Ealoonvorter oder irgend melde 
Greenwood Terrace, Reif. 
Gefucht: Junger Bartender, ber ante 
Referenzen, madt Porter:, Waiters» und 
— — ſucht guten Platz. J. Zobie 
= Et. 


— — 


Geſucht: Janitor fucht Stelle, ſpricht 
ungariſch und flawii, beriteht fümmtliche 
lerarbeiten. Mile Simon, 1048 N, Robeh 


Sefuhbt: Junger Dann fuht Stelle in einem 
Stall als Sta mann oder ala Haus 

Iag- oder Nactarbeit, Heinrich 

546 ©, Filth Ave, 


Sefuht: Ein junger Mann, 26 e 
ſucht Arbeit, nimmt jede Arbeit i 
Koci, 2840 Trumbull Abe 


Geſucht: Flinker Bartender, beſorgt auch 
terarbeit ſpricht engliſch ſucht Stelle 


lungen. Wrr: U. 905, Abendpoft. 


Geiudt: Ein eriter Mlaffe 
und Bebel Bolirer fucht Stelle, 
F. Fetzer. 

Gefucht? Ein jung 
Barnter fudt Stelle. 
Fester. 


v 


F 


Geiucht: Eriter Maffe Brotbormann fuck is 
tige Arhdgit. Tel.: Cafe View 351. 


und 


er Ifterer 
Hy Bofton Abe, 


— —— — * 
Geſucht: Erſter Mafſe Brot und 
wũnſcht dauernde Stelle, Empfehlungen * 
Stewart 3726, 


Berlaugt: Frauen unb 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das 
Läden und Mabrttem. SER 
langt: { 
* Le 





— 


va 


x 
f£ 
4 


} 
b 


x 


Beranügungs Begweiſer. 


ves Theater. — ‚Wohltäter der 
Renichheit”. 

Muditorium— Große Oper: „Der Shmud 
der Madonna.“ 


© 
o 
* 
8 
or 
2m 
| 
5 
e 
4, 
3 


Opera Houfe. 


— „Neariy Mar: 
„Abe Gonipirach.“ 
„be Kittlelt Rebel,“ 
„Biegfeld Wollies,, 
„Ibe Honeymoon Expreßz.“ 
* „Abe Auctioncer 

baler. — „Ibe Doll Girl.” 
mardgartien. Seden Abend Kons- 
bon Moihines Orcheiter. 

- Neden Ubend und Sonntag 

mittags Konzert. 


=. Bann @ 


(Fortiegung von der 7. Seite.) 

nn — 
Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Binzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Abort.) 


— 


Zäden sun Sabrilen. 

Berlangt: Mädchen, über 17 Jaure alt, fo» 
for. Eoie3 mit Eriabrung im Ypermg enigras 
ien bevorzugt. Lohn $6 zum Anfang. 
Bruadiwah. 


3911 


Berlangt: & 
ſchachteln an 
45 W, Hinzie Str. 


Berlangt: Damen, um 15c garantirten ! 
zum Waldhen bon Kleidern 
su berfaufen.. Nabaufragen: 


bon Haus zu 


5241 6. 


— 


Verlangt: Frauen 


Auche zu arbeiten. 


Berlanat: Mädchen, über 16, ı 
u verpacken. Beſtändige Arbeit 
ie & Co., Dit Illinoie 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Treffen 
in Färberei. Sofort zu erfragen: 1: 
Seland Avenue. 


28 Blue 


dofr 


Berlangt: Operators an Damen-Coats 
und Suités; guter Lohn. Nachzufragen: 
Restie-Kirfbbanm & Co., 302 ©. Market 
Etr., 3. Floor. Sjanimw& 


Berlangt: Skirt Dperatord; guter 
Sohn. Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum 
& &., 302 ©. Marfet Str., 3. Floor. 

Sian,im& 

Berlangt: Finifhers nnd Baiters an 
Damen-Goatd und Snitd: guter Lohn. 
Aachzufragen: Reskie-Kirſhbaum E Co. 
302 S. Narket Str., 3. Floor. sSianuwæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um das Putz⸗ 
maden gründlich zu erlernen. Lohn bezahlt für 
inſanger. Maiſon de Diode, 5251 Broabway. 

SialwE 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen mit Erfahrung f 
meine Hausarbeit. Gutes Heim ne 
Kohn. Kleine Zamilie.e Mrs. Lowh, 
Bart Une, Tel,: Wentmorth 4986, 


allge» 
gutem 
86040 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit, eines das waſchen, bügeln und einfach 
toden Ianıı. Nachzufrägen im Ealoon, 784 W. 
North Ave, doft 
Bm — —ñ —ñ — = ⸗ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, 704 DS 60. Piace, nahe 
Gotinge Grove Ave., 2. Bl. dofrIa 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, 
1352 Jiorwood Sir, 2 Blods weſtlich vom 
Broadway, 2, Blat. 

erlangt: J allgemeine 
Sausarbeit, leine_Wüfde,; guter Lohn. 4YSU 
Eand Blod., 2. Flat. 


Gute3 Mudcden für 


Berlangt: Alte Frau für Hausarbeit, 701 Mil« 
lom Straße, Saloon. 

Berlangt: Junges Müdcden in der Küche aus» 
zubelfer und am Ziih aufsumarten, 1342 R. 
Halfied Straße. 





Berlangt: Mädchen, im Neitaurant Gefgire 
zu mailen, mub waihen und bügeln und zu 
Haufe ſchiafen. Bauer, 2274 Elybourn Ave. 


Berlangt: Junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Yamilie, Gutes Heim. — 
4507 Calumet 2lve., 2. 
für allgemeine 
1820 ©. Ridgemway 


Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen 
Haus xbeit. 2 in Familie. 

Abe nahe 18. Str. 

Mädchen für allgemeine 

2040 Thomas Str 

— — 8 

Terlangt: Mädchen 

Hausarbeit in guter Hamilie. 

2018 .Sowler Str, nahe Ü 

bumboldot 6920. 


Berlangt: 
bausarbeit. 


Gutes 


—————“ 
für allgemeine Hausar⸗ 


Berlangt: Mädchen isar⸗ 
Kein Waſchen. 5017 


beit in Ueiner Familie. 
Indiana Ave., 8. Slat. 


Berlangt: Mädchen, 16 oder 17 Jahre, für 
\eihte : aligemeine Hausarbeit, Nacaufragen: 
1100 DOatley Blod. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit. Muß etwas engliſch Pre— 

en. Gütes Heim. 4024 Grand Blod., 1. Flat. 

ſenthal. doft 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Fa— 
milte, Store. 3726 12. Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
eit, eine Die iohen fan. Sules Heim umd 

ohn. B. Nathan, 1235 ©. Halfte Etr, 

Berlangt: Deutihe Hrau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; gute Köhin, Cmplebs 
lungen; Lohn $8 die Woche, Unzufragen: 920 
Greenwood Ave., Wilmette. dofrja 

Zerlangt: Junges deutihes Mädchen für 
leihte Hausarbeit, feine Xdüiche, Vorzuipreden: 
1316 M Oakley Blod., 3. „lat. 

Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit, deutih oder böbmiih, guter Play. — 
Nahzufcagen Donneritag Nachmittag. 4816 Mi- 
Kigan Albe., 2. Apt. 


W 


Sr 


Berlanat: Junges Mädchen für leihie Haus 
ti 3957 WS. North de, 2. 81. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Samilie; gutes Heim. Dr. U. 2. Shleh, 
8259 Douglas Blvd., 1. Sloor, Sront, 


Berlanat: Aeltere8® Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Samilie; gutes Heim; fein KRoden; 
ter Lohn. 817 N. Alhland MUpe., nahe Weit 
hicago Avenue. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutihes bevorzugt. 4542 Indiana Mve., 2. Fl. 


Berlangt: Mädchen für al 
ter Lohn; leine Wäſche; 
rand Boulevard. 
Verlangt: Nur erfabrenes Mädchen für Haus» 
arbeit in lleiner Familie; guter Lohn. 34850 W. 
18. Stratze, 8. Apart. 


gemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 4609 


Berlangt: Mädchen ffür allgemeine Hausarbeit, 
muß engliih ipredhen. 1300 Independence Blvd,, 
nabe 13. Etrabe, 


Sute Heimat für ftellenlofe Dienitmädden. — 
1533 Larrabee Str. Hrau Ecirnter, oben. e 
Tıanim: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit 
— ein KRoden. Alleine Samilie. I. Morris, 
5619 Galumet 2Ine. mido 


Verlangt: Erſtklaſſige deutſche Köchin in Fa— 
mie Guter Lohn. 4082 Lale Park Abe,, 
Apartment 7. dimidoft 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Familie von Ermahfenen. Muß 
enoliih jpreen. 1410 N. Hohme Ave., 3. Sl. 

dimido 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; eines das 
Kiebe zu Kindern bat: autes Heim. 4737 N, 
Wbipple Str. Tel.: Irving 22324. —fa 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
————— lein Waichen, $8 die Woche. Muß 
eferenzen haben, 619 Eolfag Str,, Evaniton. 
Zelepbon 2690. dimido 
Berlangt: Eine erfahrene NReftaurations-Kö« 
ain, 2258 N. Clark Straße, diarw 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; Teine Kinder. 5258 Loomis Str. mdo 
Berlangt: Frau in, mittlcrem Alter für Site 
Senarbeit; muß tüchtig fein. 1522 Adams er. 
mibo 


Erfahrenes Rindermäbden; muß 


Berlangt: 
— 480 Oſt 48. Place. mdo 


engliſch 


Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit; drei in Familie; 6 Zimmer Apart- 
ment; muß eine aute Köchin fein; feine Mäfche; 

unter Lolm; autes Zimmer und Privatbad. 
835 Arahle Eir., 2. Apartment. mido 








Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit; guter Lohn. 4422 Bincennes PIbe,, 
3. Slat, Zelepbon: Drezel 6919. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 4556 Malden Str., Ede Bilfon, Nordfeite. 

mido 

Serlangt: Kindermädchen, ſtetig und zuverläſ⸗ 
fig; 2 Mäpden, 3 und 6 Sabre; mu näben 
innen und Empfehlungen baben. Adr.: % 599 
Abendvoſt. rian 1wæ 


Berſlangt: Deutſches Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit. 4849 Calumet- Abe., 2. Apt. mbdo 





: Mäbihen für Sarbeit, guter 
achn unf fonıd. F640 €, Aamilten ane.. 


Berlangt: Frauen unb Mäbihen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 


Oaudarbeit. 


Verlangt: Müdbdhen, 14 bis 15 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 6638 &, Paulina Str., Fl. 2. 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit; gutes Heim. Anaufragen: 8313 N. 
Ciarf Straße, Store, 

Verlangt: Reinlihes Mädchen aus Deutfchland 
fleiner samilie; modernes Flat, N. Elarf 
Car bis Diverfed, dann öl eben bis 
Tine Grobe Mpe,, lat, elephon: 


5045, 


in 
3. 


angt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Yamilie. „riedman, 58522 Midigan 
Aderue, 3. Flat. 


Berlanat: Ein ordentlihes Mädchen für Haus. 
beit. 4229 Montrofe Ape, 


Verlanat: Nettes, auberläffiges Kindermäd- 
5311 Mihigan Ude, 3. Apart. Phone: 


Yerlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus» 
arkeit und im Store mitaubelfen. 5606 Süd 
$ ini ine bene 


Tühtines Mädchen für allgemeine 
t, fünf Ermwadiene; guter Lohn. 4818 
1. Apart. dofr 


Rädchen oder Frau mittleren Als 
meine Sausarbeit. Kleine Fami- 
eim. 7925 Eangamon Etr. Tel.: 


Erfabrene® Mädchen für zamelte 
3 enaltih berftehen. U. Heller, 5125 
: Hude PBarf 367, dofr 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Teine Kin— 
er, Tleines Flat. 6050 Bernen Ape., 2. Flat. 


Stellenvermittlungs-Bürn®. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





”erlanat: Gute deutfdhe ober unaariihe Mäd- 

Gen für die beiten Zamilien; guier Lobn. Rci« 
burgers Emplicyhment, 2049 Dipifion Str, 

4141wæ* 

Deutſch⸗ ungariſches PVermittlungd » Büro ver« 

langt Mädchen für HSaudarbeit, für Hotel und 

Reitaurant. 452 Norib Übe. Inon* 


Stellungen fudhen: Frauen uno Mäpdhen. 
(ingeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefußt: Frilh eingewandertes beufihesMäd- 
Ken fuht Stelle, Gefhirtwaihen oder Hausars 


beit, geht aud in Ealoon. €, R., 4451 Filth 
Avenue, 


Geſucht: 
Stelle für I 
Uvenue, 


Junges bdeutihes Mädchen ſucht 
Ähte Hausarbeit. 4250 Wentworth 


„Gefudt: Junge Srau geht wachen. Boid, 
5340 Juftine Str, 
Gefuht: Mädchen fuht Stelle fir allgemeine 
Saudarbeit, Selber borzufpreden, 4952 Laflin 
Straße. 

Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Hausarbeit. 
Selber vorauiprehen, 1650 W. 51. Str. 


Gefuht: Junge deutihe Frau mwünfht Stelle 
für Hausarbeit, zubaufe fhlafen. 1914 Sheffield 
Abenue, Flat 


„ Gute -Kleidermaderin miünfht Arbeit ins 
Haus zu nehmen. 1902 N. 41. Conrt, dofrſa 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
2048 Weſt Chicago Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1460 Mobamf Str., 3. 
Flat. 

Verlanat: Erfahrenes Mädchen für Handar- 
beit, fein malchen. 3356 N. Halited Str,, 2. Flat. 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſche Familie, zebn Sabre int 
LSond, Sucht Janitorarbeit, Mann fanı mit 
Sserfzeug gut umgeben. Adr.: AU 105 NAbendpoit. 
dofr 


Gefucht: Ehepaar (ohne Kinder) fuhen Rlak 
in großem „lataebände oder Sogenballe, erfab 
ren in aller Arbeit, Gute Empfehlungen. Adr.: 
U 978 Abendpoft. fort 


Gefuht: Ehepaar, Wiener, enalifb ſprechend, 
Mann eriter Kl. gelernter Saiter, rau durch 
aus erfabrene Reitaurantlöcdin, felbitändia jede 
erößere Küche zu fübren, fuchen Stellung in 
Reftaurant oder Hotel: beite Empfehlungen. 
R. Auersperg, 641 N. Dearborn Ave, dofria 


— — —— —— — — —— nee Ten 





Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
VNorth Ave., Ecke HKalſted Str., 1. Stock. 

24ſep, æ,* 


Nädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Emplohment, 2049 Pivifion Str. 
4ialtvE 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäfden. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent da8 Wort.) 


Geſucht: Witiwe, mit Junge, fudt Stelle auf 
einer Geflügelfarm nabe Chicago, in der Ge 
j erfahren, Borzufpreden oder adtef- 
MS. %. Blum, 1546 Zone Str, doft 


lügelzucht 
firt 
Sriih eingeiwandertes Mädchen fucht 
Stelle tür Hausarbeit bei befferer "amilie; 
bitte, periönlih vorzufpreden. Mrs, Ehramm, 
2046 Elifton Ad 2. Floor, Hinten, 


> 
Ave., 


ucht: 


Gel 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perjönlid borzus 
fprechen. 3525 N. Wbhipple Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
allgemeine Hausarbeit; bitte ſelbſt 
chen. 2149 W. Ohio Sir. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Baerſtone, 456 N. Lin⸗ 
coln Str. 


Stelle‘ für 
vorzuſpre⸗ 


Sefuht: Deutihsungariihe Srau fuht Wafch- 
und Reinmach-Plätze. 81.60 pro Tag. 438 
Eonnor Str., binten, 1. lat. dofrfa 


Geſucht: Friſch eingewandertes junges Mäd— 
hen fucht Stelle fürt allgemeine Hausarbeit. — 
731 Weed Str. bofr 


Gejuht: Deutihes Mädchen fudht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit, Bitte Pperfönlid bor- 
aujprewen. 5152 Bifbop Eir., Flat 1. 

Geſucht: Deutſch-ungariſche Srau, jpricht eng» 
li uno deu, Jucht Stelle in Yejlaurant oder 
in Kuche. Berſteht auch zu lochen. Witte boraus 
ſprechen. Will Abends nach Hauſe gehen. boa7 
zuıyland Mve,, hinten, oben. 


Gefudt: Mädchen, über 24 Jahre alt, fucht 
allgemeine Hausarbeit; einfade KHöchin; kann 
engliſch ſprechen. U. R. 1808 Clebeland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
irgend welche Stelle. Weber, 1428 Mohawl St., 
binten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mäüdchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; 3 Monate im Lände. 481 Sul- 
lıvdan ©tr. 

Geſucht: Ungariſche Frau ſucht 
Nachttlöchin im Saloon oder klleinem 
3910 W. Diviſion Str. 


Stelle als 
Reſtaurant. 


Gefuhht: Deutihes Mädchen fucht Stelle im 
Salvun, Kücenarbeit, fann loden. Selber bor» 
zuipregyen, 1820 Sremont Etr., 2. Bl. 


Gefuht: Waihirau, die Wälhe nah Haufe 
muit, ſucht Stelle, 1909 Eheffield Ave. Zurüd 
nach 5 Ubr Abends, 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
t Bitte jelber borzuipredhen, 1709 
‚ hinten, oben. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen furdt Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, 15 Jahre alt, 1838 
Tahton Strahze. 


Geſucht: 
isarb 


A: Intelligente junge Frau, bewandert 

im Näben und tinderlieb, winidht Beihätigung 

von 1 bis 6 lipr. Wi, B,, 1817 North Barf Ave, 

Geſucht: Junges Mädchen fjuht Stelle für 

Hausarbeit. Witte jelber borzufpreden, 146 Dit 
Sllinois Straße. 


Gejuht: Erfahrene Kindermädden, 14 Jahre 
ait, jpricht deutſch und engliſch, jucht Stelle Lei 
guter Familte fie Kinder und leihte Hausars 
beit, 614 Sinie ©ir., hinten, unten. 

Geſucht: 
Hauusarbeit. 
Straße. 


Mädchen ſucht Stelle fir leichte 
Bitte borzufpreden, 3165 Halited 


Befuht: Aunge Frau fuht Stelle für Haus» 
arbeit und malen, nimmt auh Wäfdhe ins 
Haus, Mulag, 2421 Perry Etr. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, kann kochen und backen. 
1534 Fullerton Uve., Store, 


Wr 
s. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit, kein waſchen. Mary Schmidt, 
4064 Federal Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Julio Falkenberg, 1517 N. Paulina Str. 


Gefuht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze.— 
1500 School hinten, oben. 


St 
Slr., 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2233 W. 20. Str. 


Geſucht: 2 deutſche Mödchen wünſchen Haus—⸗ 
arbeit, Kochen. Perſönlich vorzuſprechen. 2240 
W. 21. Place. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht leichte Hausar⸗ 
beit. Gutes Heim erwünſcht. Tel.: Lincoln 
1431. 

Geſucht: Wittwe ſucht 
Canalport Avenue, 

Geſucht: Gebildetes 
deutſch, ſucht Stellung 
208 Wellow Str. 


Waſchplätze. 1827 


Mädchen, fpriht gut 
al3 SKinderfräulein, — 


Gejuht: Näberin mwünjht no Pläbe außer 
dem Haufe. Adr.: U. 117 Abenbdpoft, 


Gefuht: Intelligente Wittwe, lann lochen, 
näben, ilt zuberläjltg, wünfcht entfprehende Bes 
fhäjtiaung. Zu Haufe fohlafen, Adr.: WU. 115 
Abendpoft. 

Gefuht: Starle3 und fleihiges Mädchen, erit 
furze Zeit bier, fuht Stelle in Familie bon 3 
oder 5. Bitte perfönlih vorzufpreden. 3105 
S. Hamlin Abe, Jan Nasta, 


Bejuht: Deutih- und enalifh  fpredhendes 
Mädchen fucht Abendbeihäftigung. Adr.: U 104 
Abendpoft, 

Gefuht: Nettes junges bdeutihes Mädchen 
wünſcht im Hausbalt mitzubelfen, aud bei Fin- 
bern, nur auf Nordfeite, Angufragen bitte per 
Zelepbon: Lincoln 1300, doftija 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre ult, 
ſucht Stellung bei Kindern. Perfönlih vorzu—⸗ 
ipredien: Henning, 3327 N, Kedzie Ave. 


‚Gefucht: Eine erft eingewanderte beutfh-unga- 
riihe Köchin fuht Stellung in Reftaurant oder 
Calvon. 1922 Ecedgwid Etr., 2. Flat. mido 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſde in's 
Haus zu nehmen. 1830 N. SHalſted Str., hin—⸗ 
ten, unten. mido 


Gefucht: Tüchtine Echmeiderin fucht Arbeit im 
Hauss. 8, , 709 ®, North Ave., 3. lat. 
mibofr 





Gefuht: Eine junge, deutfch-ungarifhe Wittive 
fuht Stelle für Hausarbeit. 1753-8. 21. — 
mi 


Geſucht: Intelligente Witwe in mittlerenJah⸗ 
ren fucht Stellung bei alleinftehendem Herrn. 
1246 Jackſon Blod. mdo 


Befuht: Erfahrenes dentiches Mädchen fit 
Stelle. Kann Kochen, Nähen. Budner, 158 ®. 
Euperior Ttr, mido 


Gefucht: Deutfhes Mädchen, Best un 
fucht Stelle für_ allgemeine 3 
545 Bindbaht Eir. 1 Bon, ee Kalbe 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Fin vermögender Geſchäfts— 
Erſcheinung und Eigenſchaften, 
Bekanntſchaft einer etwas vermö— 
genden proteſtantiſchen Dame von 35 bis 44 
Jahren, von angenehmer Erſcheinung, zu ma— 
chen, zwecks Heirat. Adr.: A. 110 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. 
mann, gute 
mwünfcht die 


Heiratägeluh: Beiferer, aut fituirter Herr in 
mittleren Jahren, furcht die PBelarntihaft einer 
Dame, alleinitebend, bon Torpulenter Statur, 
Prunette, um fpäüterer bei nmäberer Belannt- 
fhaft und Zuneigung gu bHeiraten, Mödr.: U. 
10%, Abendpojft, 


Heiratsgefuh: Wittwer, über 530 Sabre alt, 
Mafhiniit, Wiener, winfht mit einem älte- 
ren Mäbhen oder Wittfrau in nähere Be: 
Tanntichaft zu treten, aweds Heirat, Defterreis» 
cerin oder Deutid-Ungarin bevorzugt, Adr.: 
dl 102 Abendpoit: 

Heiratsgeſuch: Junger Mann von ſympathi— 
ſchem Aeußern, ſucht ehrbare Bekanntſchaft eines 
Mädchens oder Wittwe mit etwas Vermögen, 
welche Luſt und Liebe für eine Farm hat, zwecks 
Heirat. Adr.: A 116 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Bin Wittwer, habe 2 Kinder 
und fuche Belanntihaft mit einer älteren Dame 
oder Wittfraun ohne Kinder, im Alter von 35 bis 
40 Jahren zmweds Heirat, Eine Deutihböhmin 
bevorzugt. Korreſpondenz erwünſcht. Adreſſe: 
Anton Guſel, Box 664, Stanton, III, mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bitbefpieler, die dem Chicago Zither⸗ 
Eiub (Nordfeite) beitreten wollen, bitte Adrejfe 
einanichden an Carl Baier, 1819 Lardhmont, 
En Lehrer für Zither, Mandoline und GStreich- 
zither. 


Drei, Monate altes Kind wird ausgegeben. 
1810 Burling Straße. 

Chad. Nagel Tomme bald zu Henry 
Holland. dofr 


Nurfe wünfht Baby in Board zu nehmen oder 
zu adpcetiren. 2736 Belt Ade., 1. Flat. 

Warum leiden, wenn Ihr Heilung durch us 
feren bewährten sträuter-Zee findet? Derfelbe 
it ein unfeblbares Mittel gegen Magen, Nie- 
zem nnd Lebetleiden (Zucderfranfbeit), Rheu— 
matismug, YAusichlag, oftene Beine und alle 
anderen Blutfranfbeiten. Sendet für freie 
Probe. Eenturb Herb Tea Co,, 3350 Eupler 
Udenuc. Phone Irving 7464, Sia,dofafodiim 


—Uccountant3 & Auditors— 
Rechnungsführer eröffnet, flieht und führt 
Heine Gejhäftsbücdher. Bilher mwöhentlih vpder 
monatlich abgeſchloſſen. Ssinansielles und Eins 
fommenjfteuerberichtet borbereitet. Mäbige Se- 
bübren. 3. 3. Mitchell, 1917 Harris ZIruit 
»ldg. Zel.: Central 1943, 9d5.divofonimt 


‚Meberfegungen, englifchdeutfh, deutich-eng» 
Ki, fhriftlihe Arbeiten ımd SKorrefpondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuderläffig— 
Gartoriud, &.-D..Ede Fifty pe. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohamf Str., 
nabe Eenter Str. 16jp,didoja* 


Neue, chte Mufter Hanr- und Filz- 
Matrasen, jowie Bor Sprungfeder wer- 
den, da die Meberzüge ein Bischen beſtaubt 
ſind, für den halben Preis verſchleudert. 
5 North Ave. Furniture Go, 
123 North Ave., nahe Haliied Strafe, 

2iancod* 

Grüß -» Murit zır baben jeden Dienstag 
bei Theo, Stab Ir., Grocery & Meat Marfet, 
Ede Lincoln und Southport Ave. TianimX 

Prof. Uhl, etablirt 1885. Wiffenichaft. Bedie: 
nung! Zeidende Füße; freie Konfultation, Haar 
arbeit, ‚srifiren, Kopfwaichen 25c, Mafiage, 6412 
©. Halited. Filiale: Frau Uhl, 21 €. BanBureır, 

6ja1wæ* 

Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1Tct*& 


Aufgepaßt — 
Trinken fhadet Euch nichts! 

Konfer Kräuter-Tee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Leber:, 
Nierenleiden, umreines Blut, Beritopfung, Fie- 
ber, Huften und Katarrb. Preis 25 Ct3, Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Chidt nad 
freier Rrobe. 1001*% 

Masten-Roftitme zu verleihen. 


2 } en. Mrs, ®. Irma, 
1973 Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 


1920. 
4j01wæ 


Kranle, welche genaue Aufklärun 
volle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahren 
wollen, erbalten ärztliche Konſultation nebſt 
Blut: und Nrinunterfuhung böllia Toitens 
frei. 2014 Dsgood Str, 2. Tylat. Sialm£ 

Brumlil's echte deutſche Geſfundheits-Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rbeumatismus. Fabrilation: 1537 
Clybourn Avoe. 2janim& 

Rerlanat: Damen für Regierunasitellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen ilte von Stellun» 
gen, die jest erhältlih find. Franklin Inftitite, 
Dept, 610 8, Roceiter, N. 9. jan2—fb1X 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenl. Echte deutſche 
Filzſchuhe jeder Größe fäbrizirt A. Zimmermann, 
1451 Clybourn Ave. nahe Larrabee. Auch p. Eeit. 

—11jait 


Hübneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere, Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illinois College 
of, Ehiropody_and DOrthopaedics. 1321A North 
Clark Str, Spreditunden: 9 bi3_ 5; Samstags 
9 bi3 12, Freie Behandlung: Montag, Milts 
mod und fyreitag Abends, 2d3** 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen: 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 


Sip,frfondi* 


Kianos, mufikaltfche Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gleltrifhes Piano, Wurliger, für Galoon; 
loitete $950; berfaufe für $300. Adr.: U. 994 
Abendpoft. 


75 Sprechmaſchine mit Relords für $25, falt 
neu, 3058 Madifon Str, Dr, Eberhardt, 2. SL. 
—11jia 

Mub berfaufen: Piano, elegante? Mahagoni, 
menig gebraudt, 10 Jahre Saran:ie; beites In; 
ftzumenrt, berfieudere. 2240 N, Halited Sir., 
1. Flat. 4jalm£ 


$65 Ianfen $400 Upriabt Piano, beites Yabri- 
Iat. 1956 Larrabee Str. 3ja,imt 


— — — — — — m — —— 

Dame muß verkaufen: Prächtiges 5400 Piano, 

wie neu, zu Eurem eigenen Preis, wenn dieſe 

Bode genommen. 1214 Robeh, naähe ne 
a 


$150 laufen unfer Mabagont Piano, 10 


abre Garantie; 6 nate alt. 550 Arlington 
lace, 4% Blod meitli bon Elarl Str, 2209*% 


— 


{er 2 
. Er 


Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und die 


Wöbel, Gauögeräte u. f. m. 


Abendpeit, Chicago, Donnerftag, den 8, Jaunar 19: 


verlaufen: Umsugshalber, Defen ud Mi» 
w billig. 2142 %. YHalfied Str. Etore, 


Zu dverfaufen: Spottbillig, wegen Abreife, Mös 
bei von 5 Zimmern. 1248 Elybourn Ade,, hinten, 
1. Flat. 3 

Lu verfaufen: Mittelgroßer Heizofen, fait neu, 
wegen fleinerer Wohnung. 2525 Yranffort —* 

ofr 


Zu verlaufen: Helles möblirtted8 4 Zimmer 
lat. $150, infl. 3 Tonnen Cbeſtnut Kohlen. 
Ofenheisung. Miete $17. 2235 — 

ofria 


Auftiond-Berlauf für Storage Preife. — Ih 
berfaufe in meinen Gefhäftsräumen, 2521—25 
Sheffield Apde., morgen um 10 Uhr Vormittags, 
ein großes Afiortiment don Haudbaltartifeln, 
wie Möbeln, Rugs, Deien, Pianos, Meifing« 
und Giienbetten, Bettzeug, Leinen, Groderb, 
Küchengerätihaften und andere Artifel, au zabl« 
reich, um bier erwähnt au werden. 9. Ralph, 
Aunttionator. 


Zuverkaufen — Spottbillig! 

Neue Möbel, Oefen, Teppiche, Ma— 
tratzen und andere Haushaltungsgegen— 
ſtände. Kaufen Sie keine alten Sadıen, 
wenn Sie für denſelben Preis neue kau— 
fen können. Wir erſparen Ihnen abſolut 
ein Viertel bis zur Hälfte an Ihren Mö— 
beln, wenn Sie von uns kaufen. Bitte 
nachfolgende Preisliſte genau durchzu— 
ſehen: 

Große Kochdien, garantirt gute Bad: 
dien, mit 6 Wr. 8 Dedeln für $14.50; 
Gifenbetten für $1.25; Meatraten für 
51.50; Stühle mit hoher Tehne für 49c; 
Kichenholz-Auszichtiihe für $5.75; Ei: 
chenholz- Dreiiers mit geichliffenem Spie- 
gel und geräumigen Schubladen für nur 
56.75. Baar oder leichte Abzahlungen. 


Botihen, 725 North Ave, 


nahe Haljted Straße. 
2janeod* 


Bu verfaufen: Eine neue Bettzimmer-Lounge 
um billigen Preid. 1814 Mobamf Str, dimido 


Mub derfaufen: Spottbillia, guter Küchenofen, 
Leder Barlorfet, Schaufeliüühle, Ledercouh, Wils 
tun Rug, Bilder, Ausziehtiib, 6 Stühle, Dreiier, 
3 Meffingbetten. 2240 N, Halited Str., 1. Flat. 

ajatwæ 

Dame muß verlaufen: Prädtige Möbel, tie 
nen, $300 Piano $135, $125 Barlor-Set $35, 
$40 Rugs $20. Dabenportbett, Nähmaichine, Les 
dercouch, Roders, Betten, Tifhe, Stüble, Spie- 
gel, $250 Hudion Seal Damen-Eovat, Größe 36, 
$65. 1214 Robey ©tr,, nahe Diviſion. AMAalwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


. Bu berfaufen: Halfted Brain En. berlauft BO 
unge „pflaitermunde” Pferde und Stuten, bier 
trädıtige Stuten, $25 bis $85. Anzufragen im 
Futteritore, 3554 ©. Halited Str, Sjalio 


Zu berfaufen: Pferd, Harnek und Gefhäfts- 
Pugay, zwei Erpreigeihirre und 14 Hübner, — 
3118 Mbondale Ave, Tel.: Belmont 8241, 

Zu berfaufen: Nabezu neues Cutunder Rub— 
Dertire Kamily Eurrb, ein PBargain. Nachzu—⸗ 
fragen 1621 Irbing Barl Vlpd., nahe Aibland. 

Dido 


‚50 laufen 1200 Bid. Rierd, Toptwagen, bil 
Ita. 2255 Chicago Npe., 2. FH. midofr 


Tarmerfran muß _mwegen Krankheit verfaufen: 
4 junge Pferde (Stuten), armerwagen mit 
Geihirr, Waufegan Houfe, 731 Lale Str. 

2iaimE 


Sit berfaufen: 38 Brauerei-Stuten, Pferde, 
Harneifes, alle Größen. 2560 ©. Halited Str. 
30d31m* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Suliuns Bender, 
‚. „Mabdifon und Beoria Straße. 
Hier Fönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar ar 
allen Euren Store-Figtirres erfparen. 
„Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis P11- Weit Madifon Straße, 
Ielephon: Monroe 1712. 
5 24in,dibofa* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents bdas Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 8240 Lincoln —* 
o 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein Ring, hergeſtellt im Jahre 
1515 zur Erinnerung an, die Völlerſchlacht bet 
Leipzig Gold für Eiſen“. Auskunft Zimmer 
105-6 Eity Hall Square Bldg. . 


— —— — — — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen zu leichten Bedingungen 
auf zweite Hypothetk. Von Gerhardt, 555 Welt 
North Ave., Ecke Larrabee Str., Zimmer 4. 

8ia,2mf 


Wir liefern Euch Geld zum Häuferbauen, fer- 
fiaen Pläne ır. Spegifilationen foftenfrei an und 
fiber Euch sautes Ginlommen auf Eure Geld» 
anlage. 9. 3. Gottihalf & Co., 9 ©. La Salle 
Str, Zimmer 406, Telephon: Randolpb 884. 

Sian,imt 
‚ Yu berleihen: Für Bauzivede, $25,000 zu 5%, 
in Zeilen. Adr.: U, 111 Abendpoft, dofrfa 

Wollen Privatleute mir $5000 leihen auf 
neues, bocfeines 3-ftöd,, dampigebeiztes Flaıs 
gebäude Auf großer Xot, nabe Sheridan Road? 
Bezable 6% Zinfen, aber feine Kommifjion, — 
Grumdeigentumsagenten braucen nicht zu ant— 
losrien,. Mdr.: B. 812, Abendpoit. jan2,4,6,8,10 


‚Bu leiben aefuht: Bon Privatleuten, $2700 
fiio drei Jabre. Gebe erite Hhpothel auf Store 
und ‚lat Property im Berte don über $6000, 
Bezable 6% Zinfen. Agenten brauden nicht zu 
antworten. Adr.: U, 921, Abendpoit. 

d331,ian2,3,5,8,9 


Bu verlaufen: Speziell feine Auswahl bon 
0% Eriten Gold » Hypothelen 6% 
Fertig fir fofortiae Webernahme, 
$750, $1000,° $1750, 2500, $2500, 83000, 
$3500, und andere. — Garantie-Rolizen. 
Schreibt oder fpreht bor wegen vollen Einzel 
beiten. Saente & Wheeler, Mortgage 
Bantfers, 3918 Milmaufee Abe, mibdofria 


Habe $500 bis $2000 zu berleihen auf bebait 
te3 Grundeigentum. Yranl Bed, 2014 Srding 
Parlk Blod. 6jan 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf berbeiferte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Noten. 
d. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
nter 1444, olı1F* 
“Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Cpezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Co, 
Rhone: Randolph 300. 76 W. Monroe — 

5fp* 


€ &. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 

Shupotbelen zır verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfub. Telephon: Main 250. 
1mai*& 


„Sagt uns, was br bauen tollt, wir fagen 
Euch, mas e8& Toftet, ohne irgendiweldhe Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting ECo., N. Dears 
born Straße, 20d3** 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
* Companh 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere erſte Sypotheken, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und a 

1 


25 


nn 
Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niebrigiten Zinfen. DOffen_ Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
1341 Milwaulee Ave, nabe 


10ja*% 


Savina3 Pant. 
Faulina Straße, 


Geld anf Möbel u. f. w. 


(Ungeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 
— Seld zu berleiben — 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen et-. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 

Abzablen. 
Bir Bezahlen Eure Schulden. 
abe lönnt das Geld fofort haben und nad Bas 
eben 


urüdzablen in wöchentlichen oder mongat⸗ 
lichen 


aten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nitt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spitzer. 
— 702 Sartford Sb. * Eu Str, 
— mai· * 
Nie * Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
gs ja $2 monatl. $100 $2.25 monatl, ®eld 
n ein paat Stunden, eben alle Vorteile, 
bie Andere 


. en 
Bf. 


(Anzeigen unier biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu vermieten: 2349’W. Ohio Str., Bridhaus, 
bier Zimmer zweiter Floor, Zroni, Gas und 
Zeilet, $12, nahe Wejtern Upe,, und 1752 N, 
Yeirfield Ude, nahe North Ave. Car, dier Zins 


mer für $10. dorria 


Zu bermieten: 5 belle, geräumige Zimmer, 
Nachzufragen: 1000 Diverjey Parkway. 


du bermieten: Drei Zimmer, $8. 2123 Belle 
Blaine Avenue, 


Bu vermieten: 6 feine Bimmer, hohes Baie- 
— alle Bequemlichkeiten; $15. 2208 Orchard 
it. 


Bu vermieten: Schönes 5 Zimmer binteres 
Slat mit Bad, alles Heu, nur -$15. 2652 N. 
Halfted Er, dofrfa 


Zu vermieten: 2: lat Gebäude, 1815 64. Ave, 
awifhen North Ave, und Grand Ave, mit Pri- 
vileg für 200 Hühner zu balten, feparate Lot 
für Gemüfe für ein Jahr; erites Flat 318, 
zweites Slat $15. Hann an eine oder zwei Ya» 
milien bermietet werden, Kommt au mir nad 
dem Umity Bide., Zimmer 405, oder telephonirt 
NRandolph 7454. 


Bu bermielen: $12 für helles, freundliches 3» 
Zimmer Flat, mit Bad. 1758-80 Xarrabee Sir, 


Bu bermieten: Zwei fchöne, belle Zimmer, int 
oberen Wat, Gas, Waffer, $7.00. 2409 Moffatt 
Straße, nahe Wejtern und Milmanfee Ave, 


Bu bermieten: Moderne Flats in neiten zwei» 
Flatd-Bridgebäuden, 5 ober 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter "loor, an Glaremont Ave. -ınd 
Doalley Ape,, nahe Irbing Park Boul.; eleftriihe3 
gibt, Dal-Fubböden, uffet, Eonfoles, Bad, 
Trivat Pordes; breite Lot; 5 Zimmer $22} 
6 Zimmer: $23 und $25. m, Belosty, 2359 
Addiſon Str, —ft 

Zur vermieten: Nahe den Biehhböfen, Halited, 
Wallace oder 39, Str. Cars oder Hohbahn, 3846 
Lowe pe, nabe 39. Str., 4 Zimmer $6. 5 
Zimmer $6.50: 7 Zimmer $12; 4-Zimmer Cot: 
tage $T, deforire nah Belieben; PViieter müjien 
ute Empfehlungen baben. Anzufragen im eriten 
‚lat oder beim Eigentümer George A. Reub, 
82 W, Wafbington Str, Tel.: Randolph 3330. 

3ia 1w 

Zu vermieten: Erſtes Flat im Eckhhaus an 
Central Park Abe. und Schubert Stri, Logan 
Sauare. Nachzufragen bei E. Zobel, 4716 N. 
Albany Ave. —do 


Zu vermieten: Südweſtecke Orchard und Wil—⸗ 
low Straße; moderne, elegante 4 Zimmer Flais, 
Dfendheisung, in guter Ordnung; Preis $16.00. 

2jaiw& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter orefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bır vermieten: Schönes, helles Zimmer an ein- 
zeinen Seren oder 2 Zreunde, 3442 N, Halfted 
Etraße, Hlat 1. 

Bıt vermieten: Kleine3 Srontzimmer bei Deuts 
{her Familie, gute Küche, Bad, Piano, $5.50 
bi3 $6.00. 3759 DOsgood Str, nahe Grace, 

‚But vermieten: Zimmer mit Koit, gute Carver⸗ 
Bindung. 3611 N. Aſhland Ave, 


Vermiete elegante, aroße dampfgebeizste Schlaf: 

zimmer, 1719 Robey Str, nahe Milmaufee ER 
—for 

Das beutfhe Mäbchenheim an 824 Center 

Str. wurde Neujahr eröffnet und bietet jungen 
Damen ein fhönes und fiheres Heim au müs 
igem Breife, mit oder ohne Koft, Mib EC. Jo— 

um, Oberin. Tianim& 


Zu dermieten: Möblirte Zimmer für leichte 
Haushaltung, Dampfheizung, laufendes Wafier, 
auch Zimmer für Mädchen. 2235 Orchard Str. 

midofrſa 


Zu vermieten; Mann findet ſchönes Front⸗ 
zimmer, Bad, Gas, ſeparater Eingang, villig. 
2242 Burling Str. didofa 


u bermieten: Möblirte8 Frontzimmer; pri» 
bat, 858 Center ©tr,, lat 3. Tianim 

Zur dermieten: Zimmer und Board in Privut- 
familie für Herrn. 3034 Wilton Ave, TianimX 


Zu bermieten: Bei alleinftehender Frau, faus 
bere warme Bimmer, 46 Jackſon Blbd. — 
mi—fa 


557 Melrofe Str. ( 2.)— Großes Frontsimmer, 
privat;  befte Fahrverbindung. Empfehlungen. 
(Zafe View 2423.) TianiwE 


Zu bermieten: New möblirtes Srontzimmer — 
Dampfbeizung. 2337 Ceminarh Ape,, Phone 
Did. 2136, mido 


Ehrlihe3 Mädchen oder ältere Frau, melde 
tagsüber arbeitet, al3 Roomer, mit Küchen 
benußung, wenn gewünfdht. 2222 . 21. Etr,, 
Store, mido 


‚Bu bermieten: Elegante, möblirte Bimmer, 
einzeln oder doppelt, Dambfbeisung. 1 Woche 
Miete frei. 3956 Michigan Abe, modorf 
Zu bermieten: Großes Frontzummer und ein 
Neinceres, billig. Dampfheisung. 1444 N. Elarf 
Etr., 3. Flat. dimidofrfafo 


Schönes Zimmer, balber Blot zur Hochbahn 
und Gtraßenbabn, mit Bad, Furnacebeizung u. 
Zelepbon im Haus, an Herrn zu vermieten. — 
1926 Biffell Straße, nahe Center. dimido 


Zu vermieten; Einzelnes und Doppelzimmer, 
eleltriſches Licht, Dampfheizung, nahe Lincoln 
Varl. 1842 Wells Str. dimidofr 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frau ſucht leeres Zimmer, 211 


It Nordfeite, 
Slmrimond Str., Zlat 3. 


Zu mieten gefucht: Here fuht möblirtes Zim—⸗ 
mer, preiswert. Angabe des WBreiles und Be- 
fhreibung unter Adr.: U 120 Abendpoit. doir 


Ich fuche einen guten Boarding-Plak bet deut» 
fhern Leuten, bezable $5.00 die Bode, Adr.: 
mM, Hummel, 2715 N, Marfbfield Ave, Tel: 
Lincoln 2749, 

Karaltervoller Mann fuht ein gutes Front» 
zimmer mit Dampfbeizung, wünſcht auch Früh— 
ftiiet zu baben beit alleinitebender Frau oder 
fleiner Familie. Bilte Preisangabe unter Abdr.: 
A 118 Abendpoft, 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


—— Automobil-Initeultionen im Deutich. 

Diele Automobilbefiger haben herausgefimden, 
dab Deutiche, welche fie al3 Ehauffeure beichäf- 
tigen, ebrlihb, nüchtern und fleißiger find ald 
die meilten andern und feben uns um für beuts- 
fhe Männer, um ihre Antos zu bedienen. Wir 
errichten deshalb eine Klaffe für Automobil-Ins 
Itruftion, in welder nur deutih geiproden 
wird. Unfer Chef-Inftruftor ift ein deuticher 
Ingenieur, weldher feit vierzehn Jahren im 
Mutomobilgefhäft tätig mar, und ilt daher bes 
fähigt, Euch Dinge au erflären umd zu zeigen, 
weicher ein Durhfchnittsmechanifer, der in ars 
deren Ecılen als Inftruftor angeftelt it, nicht 
fennt. Kommt und fprecht mit ibm; laßt Euch 
bon ihm belehren, tie leicht es iit zu lernen, 
Cebt unfer Klaffenzimmer, Werfitätte und Gas 
rage mit bohmodernen Gars, in melden Stu— 
denten unter der perlönliden Auffiht von er» 
fabrenen Jnitrufteuren das Repariren erlernen, 
Zag- und Abendflaffen. Leichte Bedingungen. 
Kommt beıitte oder heute Abend. Beginnt mit 
den andern Anfängern. Bringt Freunde mit.— 
Nortb Shore Automobile School, 3551—5} 

Sheffield Ave,, Ede Sheffield und Mdpdifon. 
6 1ian 
Enaliſche Sprache Shnellſtens, 
Beſtens, Billigſt. Neue Zirlel f. Damen 
u. Herren beginnen diefe Woche. (Auch für An« 
fänger.)— Senaue deuffhe ır. engl. Erflärungen 
bon amerif. geprüften Lehrern ın Lehrerinnen, 
auch Rrivatitunden. Stellungen frei durh G.-N.» 
P.-Union, Illinois Gebäude, 715 North Abe, 
nabe Halited Str, Stet3 geöffnet, au Sonntags. 
fodido 


Englifher Unterricht, $1 monatlich, in Klaſſen; 
Erfolg garantirt. N. Ebicago Bufinch 
Eollege. Etablirt 1890. Tags und _Mbends, 
1407 Diülmaufee Ave, Ede Lincoln Str. 

13de3,fafondo,im 


Violin» und Bitberunterridht erteilen zu mäßi- 
— u. 3. ımd 2, Fetzner, 2527 NR. Fair- 
teld Abe, 


Fıl. Hedwig Rah erteilt gründlichen Zither- 
und PBiolin-Unterriht. 2250 Elybourn Abe., 
2. Floor. diaiwX 

Beften Pribatunterriht im Englifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern undPBorgefchrittenen. Leichte 
Methode; Erfolg aarantirt in kurzer Zeit, billig. 
Mrs. Wendt, 625 Belden Ave,, nahe Lincoln !iv. 

Siaim£ 


Rranle, die — ärstlide Unterfudung 
münfhen, erbalten diefelbe Toftenfrei. 519 
Nortd Avenue, 2jaim& 
Chmidt’3 Tanafchıle, 1327 N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u, a 1% 
o ⸗ 


— 
— 


Aerztliches. 

Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 
Dr. Weiß und Frau, OeſterreichUngarn, be⸗ 

handeln alle Frauentrankheiten, unierrichten 

Hebammen und nehmen Entbindungen an in 


und gußer dem Hauſe. 11728 Milwäulee Abe 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23j1*: 


eipp Kur, 
— aa DC ee in vom 
— ol4momidof 


Dt. ıHomas, 140 @. Mabifen 
ERBE, 


PFEDRER ©. 


Einseigen unrer dieter vubri 2’Gens das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocery⸗, Delilateſſen⸗ Candh⸗ 
Zigarren, Schulartilel ⸗Siore, gegenuber Scuie. 
wert $S00, weriquie für 50V; Wohnzimmer; 
bittige Diete, 1421 Hudfon Me, Keine Algen 
ten, , dofr 

Zu derfaufen: Bäderei in beiter Nachbarſchaft 
neven einer „Nidellyorw”, jehr villig. 244 wen 
31. Str, ⸗ dofr 


Zu berfaufen: Billig, NReitaurant, gegenüber 
Virkormias Fabrit, 2054 Blue Jsland Ave, 


Zu verlaufen: Wagenfbop, 5115 S. Loomis 
Sır, Nehme aud “Partner, 





Zu, verfaufen: ZTailoring- und Eleaningitore, 
mit fehr diel Arbeit an Sand, billig, wenn jo» 
fort genommen. 3339 W. Chicago Ave, 

Zu verfaufen: Sehr billig, Grocery und Mars 
fct, wegen Stadtverlaffen, 1900 Dayton Str. 


Zu derfaufen: Ein 3:Stühle Barbierladen, — 
2157 Dgden Avenue, 

Su verlaufen: Leichter Grocery-, Gonfectio> 
nerh- und Tabafladen, billig. 1514 W. 69, Str. 


Su derfaufen: Grocerb-, Delilateffen, Candh-, 
Zigarren: und Zaballaden, Gute Ede, 4057 
eberly Ave. dofa 


Zu dermieten: Ein exitllaffiges beutiches Ne» 
ftaurant und Gafe. Erneit Nebls, 194 Dit 
State Sir, Hammond, Jo, dofrfa 

Zu verlaufen: Koblen- und Eisgeihält, Wagen 
und Gerätichaften, mit oder ohne Pferde. Heine 
Baarofferte aurücdgemwieien. Eigentümer verläßt 
die Stadt. 555 N. 51. Ube,, Auftim. dofrſa 


Zu verkaufen: Krankheitshalber billig, Meat— 
martet, guter Platz für guten Geſchäftsmann— 
3510 Daden Abe. dorrlafon 
Bäderei, mit oder ohne 
guter Pla, um jolde 
oder Nordweitieite, Adr.: 


Zu kaufen geſucht: 
Grundeigentum, oder 
anzufangen, Rord— 
A. 112 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Feines Herren- und Damen— 
Schneidergeſchäft in guter Gegend. 1139 Foſter 
Ave. dofrfa 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Yundroom. 
Roominghaus bevorzugt. _ 637 „Filth Ave, ac» 
genüber Great Genttal Station, dofr 


86 Zimmer möblirte3 Haus, Dampſheizung, 
alles befegkt: Miete $210; Einfommen 8600 
monatlid, für $2000, wert doppelt. Sebt 

«uetde, 163 Bill Etr,, nahe Wells, 





Hotel, 37 möblirte Zimmer, Dampfheizung, 
mit Bar, eigene Lizens, 7-jäbr. Mietöfontraft; 
Eigentümer ift woblbabend dort geworden umd 
zieht ſich vom Geſchäft zurück. Goldgrube. 
Luetcke, 163 Hill Str. nahe Wells. 


Habe zu verlaufen: 14 Saloons, die beſten 
Gorners, von $550-$5000; 4 Groceries, 6 Deli- 
fateffen-, 2 Zigarren, 4 Bäder-, 5 Butceritorcs, 
5 Roomingbäufer don $350--$2000. Wer über: 
baupt ein Gefhäft faufen oder verfaufen will, 
sehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Avenue, 


2 Ed-Saloon3 (wegen Todesfalld) und 3 we— 
gen Zurückziehung vom Geſchäft; alle haben 
große Waarendorräte, eigene Lizen3 mit langen 
Mietsfontraften, find abfolut ıtnabb. db. Brauerei. 

2uetde, 163 Hill ©tr.,, nabe Wells, 


Zur berfaufen: Saloon und Hotel in Loop 
tiltrift, oder würde Teilhaber nehmen, megen 
Krankheit. Adr.: A 106 Abendpoit. 

Zu ' verfaufen: Schub:Shop Billig, till die 
Stadt verlafien. Beeilt Euch, ein Bargain! — 
3. Stahl, 1141 Wells Str, 

Kauft ein NRoominabaus; es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 

30 Zimmer Hotel; Einnahme $700 monatlih; 
lange Leafe; verfaufe meit unterm Preis, 

42 Zimmer; Profit $150 monatlih; für $1400; 
Zeilzablung; beite Lage; grober PBargait. 

23 Zimmer; gute Möbel; Profit $100 monat» 
lich; 4 Badezimmer; auter Pla. 

14 Zimmer; nur $600; 3% Anzabl.; Billig. 

10 Zimmer, Edhaus; Einnahme $117 monatil. 

Manche Andere; babe auch Groceries, Delifut- 
eilen, Hotels etc. Zange, 704 Dearborn Ave. 

2jaimkt 


Zu verlaufen: ®rocery und Delifateffen La- 
den. 12 ©. 44. Abe. mido 

Bu verlaufen: Theater, Moving Picture, Weit: 
feite, 300 Sike, Profit ungefähr $50 die Woche. 
Preis $2250, einihließih $750 Depofit an 
Lenfe. Rab ftädtiiher Pentilationsordinang 
eingerichtet. Deutfhe Gegend, Zimmer 705 — 
167 Weit Waibington tr, midofr 


Bu verlaufen: Grocery und Meat Marlet an 
Weftieite, an diefem Rlab feit 1899. Etablirte 
Kundfchaft, gute Order Route, Lauf-Kundicafı, 
alles frifher Waarenborrat, Pferde, Wagen. 
il mid zurüdziehen. Mdr.: 2. 574, Abend: 
poft. midorfa 

Bu berfaufen: Saloon, außerhalb der „Loop“, 
Gutes Setchäft. Billige Miete. Partner können 
fih nicht vertragen. Adr.: U. 985, —— 

mi—fon 


Zu berfaufen: Eonfectionerh-Taden mit guter 
Bigarrenfundihaft, leichte Groceries und Lund. 
1247 Wells tr. midoſaſon 
Zu laufen geſucht: Gute Bäckerei. Adr.: P. 
864 Abendpoft. dDimido 


; buch» 
Kanı ein- 
Afhland Avenue. 

6janiwE 


Zu berfaufen: Grocery und Marlet; 
fohnittliher Verlauf $100 per Tag. 
geihägt werden. 3917 N, 


Muß fofort meine Ed-Grocerh verlaufen. — 
2683 N, Halfted Str. dimidofrfa 


$450 für gutgebenden Candy» umd Notions- 
Etore, Soda-sountain, Wohnzimmer; _feltene 
Gelegenbeit, 1234 Webiter Ave, 3ia,fadidoia 


Zu berfaufefn: Damenichneider- und XReini- 
gurgsaefhäft, alt etablirt, Zimmer mit Bao. 
3706 R. Halited Str. dimido 


Zu verfaufen: Guter Butcherihop, in beiter 
Rahbarichaft, neben einer gutaebenden Grocerb, 
Habe zwei Sefchäfte und will eins verkaufen. 
Nordfeite. Adr.: U. 925 Abendpoit. dimido 


Bäderei zit berfaufen, billige Miete; gutes 
Beitehen garantirt. 1402 Harrifon Str. dimdo 


Su _berfaufen: Guter Grocerh Store, auch ae- 
gen Grundeigentum zu dertaufhen. Eigentümer, 
Hoeffner, 838 Cornelia Ave, 5jantw&t 


Bu verfaufen: Reftaurant; altes Geihält: tüq- 
Iide Einnahme $50 bis $60. Micte $30 den 
Monat. 2737 WM. Madilon Str. —fr 


Spez. Bargatır. Berlaffe die Stadt; reines 28« 
Simmer Roominabaus: bejite Lage; Einnahme 
$300 monatl.; gırte Möbeln: immer befeßt: Teils 
zablung; feine Agenten, 619 Dearborm Mpenıte. 

2ian, 1we 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Guter Partner verlangt für zwei gute Clean— 
ina- und Dyeing Stores; möchte auch einen da— 
von verkaufen; viel Geld iſt nicht notwendig. 
Nur richtige VPerſonen brauchen vorzuſprechen, 
5039 Irving Park Blod. Tel.: Wellingaton 9476. 


Zur Vergrößerung des Geſchäftes (Automobil 
Repair Shop) wird ein tüdtiger Dann als 
Teilhaber mit etwas Geld geſucht. Faclennt: 
niffe miht nötia. Adr.: A 119 Abendpoit, 


Partner. Pukmaderin, melde fidh zu etabliren 
Beabfihtiat, oder felbitändige, welde einen aro:» 
Ber Laden und aroße® Schanfenfter (mit einem 
Damenihneider, in guter Nahbarihaft) geacır 
Heine Vergütung benuken möchte, wollé ſich 
melden in 1651 Blue N3land Abe., Ehicago, Nil. 
didoſon 


Verlangt: Teilhaber, lebbafter, energiicher, 
junaer Deutfer, um $5000-—$10,000 in eiab 
lirtem Unternehmen anaulegen — bezablt ich 
aut, Gebt Alter, Qualififation und Gefchäfts- 
erfahrung an. Adr.: 1. 98SP, Abendpof. mido 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 bad Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. mr 


Baganer& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicer Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807, 
3b3 
Albert U. Kraft, Rehbtsanmwalt. 
Prozefle in allen Gerihtähöfen geführt. Alle 
Rehtsgeihäfte beitens beforgt. Erbſchaften ein- 
ezogen. Anfprühe überall ucchgefeht. Löhne 
hnell Tollektirt. Abftrafte examinirt. Belte € 
piehlungen. 1037 Firft National Bant Sms x 


- 


Hausbeſitzer! Schlehte Mieter berausgeiekt; 
le Untoften nıtr .$8.00. €, Oswald, 555 North 
be., Ede Larrabee Str. Bitte Abends _ oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 2200** 
Wenn Sie mittellos ſind und tüdtigen Anwalt 
brauchen, aeben Cie zu Rechtsanwalt Brandes, 
1513 Fort Dearborn Bldg., Monroe und Clarl. 
Sin,imoz 


Batentanwälte, 
(Uinzelgen unter diefer Rubrit 2 Gent dad Wort.) 


Grteile Ausfunft über Batente; Feines 
Bud frei. Robt. Rlok, M. ©. Patent» 
anwalt und m . 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. __ 


RES 
4 — 


I. . 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylaz 
eleftriihes- Kit, Daf’ Floor, Hartbols Zrim, 
Eonfoles, Bıtffet3, modernes Badezimmer, Kom 
bination Gas und eleftriidhe Firtures in jedem 
Flat, 30 Fuß Kot, gepflaiterte Etrabe, ein Blod 
aur Gar, bequem aur Hodbahn, $5%0;5 500 
oder mehr Baar, $30 den Monat, 

I 


Il. 

Ein „Snap“: 1% Eottage, Flat unb Hohes 
Dridbafement. 5 und 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen Flat und labt die Miete dom anderen für 
das Gebäude bezahlen. $3250, $300 oder mehr 
Baar, $15 den Monat. 

III. 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Stmmer Flats, 30 Kub Edlot, beide Straßen ge- 
pflaftert und dafür bezahlt; Flats modern im je 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Zile Floors 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheizung. — 
dahresrente bringt Euch 16 Proz. Reito an Eu— 
r°t Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr, 

BY, 
„8375 Baar, $15 den Monat faufen Tofige fünf 
Simmer Boltage; hohes Bajenent und Aitic, ge 
pflafterte Straße, nabe Bemont rnd Lincoln 
Ave. Card; Preis $2375. 

Neues 2 lat Brid, 6 Zimmer in jedem Flat. 
Mofaic valls md Badezimmer, Dat rim umd 
Bloors; eleftriihes Yicht, Kombination Gas und 
eleftrifche Fixtures in jedem Zimmer. Furnace— 
heizung. 30 Fuß Lot, gepflaſterte Straße Keine 
Spezial Afſſeßments. 5363503 3800 oder mehr 
Baar, $35 den Monat. 

m. Zelo&sfy & Co, 
Zubdibiiion-Dffices 
2359 Addifon Etrake, 3801 Nord Weitern Avenue, 
Haupt » Dffice: 
1905 Belmont Ave. Zel,: Lufe View 1844. 
— 


.$1000 Baar, Reft nach Belieben Ya 
ftödiges modernes Bridbaus, Furnack 
eleftriihes Yicht; Cigentümer 2050 Eullom 
Flat 2. 


Ave., 
Solides Bridhans: 30 Fuß 

Slatd, 3—6, 3—4 Zimmer; nur $9000; 

nahe Genter Str. „2: Station. 

— Oscar! — Lojetti, 2411 Lincoln Ave, 


Lot, 6 


_3u  berfaufen: Nordfeite-Gefchäftöproperib, 
Steinfront, Store und „Slats, Dienbeizung. 
Miete $1560, Sbpotbel $6000. Taufhe auch für 
fleite Kefidenz oder Farm. Adr.: U, 977 Abend: 
poit, dofrfa 


Nabe Addifon md Marfhfield Ave, modernes 
6 lat Sebaude,. DOfenheizsung. Preis $17,000, 
Miete $1824, 
TZorpe, 2360 Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: Bargain! BZiweiltödige3 Go 
Ihaft3baus in fehr autem Zuftande, Ede Billen 
und Bremont Ztr., paffend für Deutichböhmen. 
Zeilsaahlung. Gigentümer. Chad. Jenih, 1548 
23, Chicago Abe. didoja 
„Bu berfaufen: 738 Bladhawf Str., ein drei: 
tödiges Gebäude, eriter Floor Brick; dieſes 
Gebäude enthält 7 Flats mit Ioilets und Gas, 
alles in eriter laffe Zuitand; Miete $684 das 
Jahr. Bargain, Preis $4600. Kleine Baaran- 
zablung nötig. Rommt joaleih. Barber & 
Bederlin, 3735 N. Halited Str, dofrfa 


Epezial-Bargain, 6_ Flat Gebäude, 
Mbe., öjtlih don Sheridan Noad. 
Treis $2400, George W. Iorpe, 


Leland 
Miete 83200. 
2360 Lincoln 
dide 


_ Bu Taufen geiuht: Lafe View, 3sftödiges A 
Zimmer Slat Bridgebäude, nicht böber aid 
s1000, Bezable baar, Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

Dido 


Pargain, $1000, Badr, Neit wie Miete, neh 
men jeined3 2 Flat Bridaebäude, 5 ımdb 4 
Zimmer, Bad und Gas, in feiner Nadhbavı 
Ichaft, deauen zu Hodh- und Ctrakenbahnen 
Preis $5200. Srant Bed, 2014 Jrbing Bart Riv 

dide 


Zu verkaufen: Brickhaus und Brickſtall auf 
einem Acre Torpedoſand. 5640 Waſhtenaw Abe 
Giaim 


Zu berfauen: 653 Pladbawf tr, 50 uk 
Nıid- und Framegebäude; Miete $S40 jährlıch 
Borgain zur $6200. 

Eoof & Wederlin, 1526 Larrabee Sir. 
dimidt 


Zu verlaufen: 1520 Larrabee Str., Lot 31% 
226 alte Gebäude, Laden und Flais: Mie:e 
*744 jährlich: wegen Regelung einer Rachlaffem 
ſchaft zum Bargainpreis von $4600 

Coot & Weckerlin, 1526 Larrabee Sir. 
dimidt 

Zu verſaufen: 412 Connor Str. Brick-Cottage 
ganı msn; Miete 826 den Monat: Preis 
32000: feine Baaranzablung, monatlich 
E:ht Eigentümer. dimide 
„$1200, oder beite Offerte, Tauft 5t_bei 147 
Ede, Isindefter and Grandille,. Eigentümer S3r 
Cornelia Ave., Hoefiner. Siantwt 


Mat 
Reft 


Zu verkaufen: Großer Bargain. Winthror 
Ave., nahe Arghle Station, modernes 3 Apar: 
ment Brickgebäude: Miete $ >: Preis 39900 
Sechs Flat Gebände, nahe Center God: 

| babnitation: Miete S1140; Eigentiimer mu ber: 
faufen; Preis 88900. 
A. E. Weſtman, 


Str 


139 N, Elarf Eir. 
tiaiivf 


Zu berfaufen oder zu bertaufchen: 
Dimmer Neiidenz, Yot 37% bei 125 
Wwödings Straße, nabe Yincon !ive,, 
Seizung. Bridbaiement, WUspbaltitraße, 
Offerte. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 
Graceland 7165, 


Seine 7 
Fuß 
Furnace⸗ 

Macht 

Phone: 

20d3 *X 


2168 


Nordweſtſeite. 
Terlangt: „PBargain” jür vpolniſchen Baar— 
länfer. Sogleich. T. W. Schulie & Co. 1560 
N. Roben dofrſa 


Zu verlauien: FlatHaus an Ecke Central Part 
Abeu. Schubert Str. Loaan Sauare. Nachzn 
bei E. Zobel, 4746 R. Albanyh Avbe. — 


d 


Zu derfauien: 6 Himmer Cottage, Bad, Ga?, 
bobes Balcment und Garret, nabe rei 
Garlinien. $20 monatlib. &. Gebm, 2126 Bei 
mont Avenue. SjaiwE€ 


hei d 


Südielte. 
_ Zr berfaufen: Gute Gefhäftsete, mit Kohlen, 
Holz und Erpreb. 5401 ©. Maribfield Ave. 
— — —— — 
Südweiĩtſeite. 
$3500 kaufen 9 Zimmer Haus, 
125, Dampfheizung, Waſſer, Gas, 
Electric. Gute 
808, Abendpoit. 


Lot, bei 
nabe Weitern 
Verlehröverbindung. Adr.: 8. 
mi—ıno 


n- 
O4 


Barmlänbereten. 
Zu dverfaufen: 40 Acres nahe Baby Fity, Mich.: 
gutcs Land; Ader $25; was habt Ihr? — Mdr.: 
132 Nbenbdpoit, oſaſon 
Wenn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 
lanfen, ſo ſchreiben Sie mir und ich ſende Ih— 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlüng, Reſt 10 
Jahre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eiſenbahnen, Louiſiang & Illinois Land Co. 
L. v. d. Leck, G. BV. Mar., 755 North Avenue, 
Chicago. dia, doſaſoe⸗ 


Bargain: 8 Acker gutes Land, Howard und 
42. Straße, um Nachlaß au regeln, nur 345300. 
—* Simpſon, 1424 Urgyle Str,, Rabzensiwood 
6099, 

$100 fiern Ihnen eine aute Farm, beiter 
ſchwarzer Boden, awei Bis drei@rnien im Jahre. 
wir weitere Ansfunft ichreiben Sie an Sokn 
Vogt, 1818 Dabton Str,, Ehicago, 

ia8,10,11,13,15,17,13 


Zu bertauihen: 120 Ader Indiana Farm, 
Lebmboden, mit auten Gebäulichfeiten: eine 124 
Ader Wisconfin Farm mit guten Gebäulichteis 
ten, Stod u. Inbentar; eine 50 Ader Midhigans 
Farm, 1% Meilen von amei Stationen, guter 
Boden und Gebäulichleiten. Zenich, 1548 
W. Chicago Abe. didola 


Berfaufe, vertaufhe oder vermiete meine 120 
Acres Farm, gutes Land, fhöne Gebäude, Vieh, 
Gerätidaften, Ernte, nur I4 Meile zum Babn: 
hof, Kirche, Schule, Stores, Butterfabrif, Gurs 
fenfabrif ufw, Aug. Hoerid, R. 2, Grand Haben. 
Michigan. ia4,6,8,10,12 

Ahbtung!— Wir derfaufen 50 Ader Land 
fite $500 bei $150 ——S und den Reſt in 
monatlichen Raten, wir beichäftigen Sie au 25c 
die Stunde, wir faufen alle Ihre Yarmprodufte 
au Marltpreifen, oder wir Debauen das Land 
für Sie für die Hälfte des Brofitdz, „Did 
Exchange“, Panama. Tiant* 

80 Ader Widlonfin Farm, lebminer Boden: 
3 Meilen von guter Stadt, Rural Ronte, gute 
Gebäude, einihl, Stod, Ernte und Karmaerät- 
ſchaten. 54000. Abzahlung. J. P. Foltz, 1943 
Grace Sir. lan*® 


Prädtige 72 Acres Misconfin Farm billig zur 
berfaufen, aute, arofe Gebäude. Gigentümer tit 
alter Mann. Mafbinerie und Ernten: Preis 
$2500, Nebf, 164 W, Baihington Er. 

dialivE 


Berichiedenes. 
Sobn PB Foeriter & Eo, 
Bant Floor — 15 S. La Salle Straße. 
Wir haben Nadfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadt 
arenze. Eine Poftlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Berfäufer in3 Hans. 27ap*t 


Gefunden und Verloren. 
Wängeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
für Rüd- 


= 


ss 
<a * 


Berloren: ring. Belod 
— 





Der Sammler von Siegel Stamps | 


| fammelt tatjächlich wirffiches Geld, denn 
feſten Baarwert und Ahr Tönnt diefelden mie VBaargeld in 75 Departes | 
1 Stamp frei mit jed. verausgabi. 10c, | 


Auswahl von 300 Kleidern, 
Bert $15.00 bis $16.50, zu 


Erepe de Ehine-, 


| ments de3 Großen Laden benuben, 


Siegel Stamps befiken einen 


8.49 


Eharmeufe-, Seide 


Boplin-, Meffaline-, Sammet-, Serge: 
und Corduroy-Kleider. 


Eine Gelegenheit von großer Wichtigkeit für 
jede Dame, bie fich ein mohlfeile® Gewand zu 
faufen wünfcht, das fie faft bei jeber Gelegen- 
heit tragen Tann. 


Abendkleider, Dancin 


Frocks, Straßen-I 


kleider und Geſellſchaftskleider 
Es ſind die allerneueſten Moden, und ſie um— 


faſſen Bolero- und Bluſen-Effekte. 
Draped Moden und Chiffon Bodices. 
beſonders 

Spitzen und Netz Frills. 
Veſtees und Seide-Gürtel. 
ſind von kontraſtirenden Schattirungen. 


Beſatz iſt 


Tunics und 
Der 
anziehend und umfaßt 
Shadow und Chiffon 

Kragen und Cuffs 
Wir 


führen hier eine Mode in Charmeuſe an. 


Dieſe hübſchen Gowus umfaſſen alle po— 
pulären Farben und Abendſchattirungen. 


Moderne & vats Für Damen, 


Wert 59.75 


bis $12.50, 3u 


In Miſchungen, Plüſch, Jacquard— 


Geweben, 
Volle und dreiviertel Längen. 


Caracul und Broadcloths. 


Wir haben dieſer Partie auch Sport Coats 
in Boucle und Chinchilla hinzugefügt, in blau, 
grau und allen neuen eleganten Farben. 


Dieſe Sport-Coats ſind durchweg mit 
mit ausgezeichnetem Satin gefüttert. 


Die Broadcloth Coats ſind nur in Schwarz 
vorhanden und ſind mit großen Kragen aus 


ſolidem Soutache Braiding verſehen. 


Sie ſind 


äußerſt modern und praktiſch, und das große 
ſeidene Frog Ornamental Faſtening verleiht 
den Kleidungsſtücken ein beſonders anziehendes 


Ausſehen. Es ſind 
machte Winter Coats. 


Wir illuſtriren 


Die anderen find genax ie 


Lokalbericht. 


— — — — — — — — 


BSevorſtehende BVergnugungen. 


Am kommenden 


Samstag wird 
tie Eeltion 3 de3 Bahr i ſchameri— 
tdaniſchen Vereins von Cook 
Counth in der Mozarthalle ihren wohl— 
bekannten Bauernball abhalten. Es ſind 
das ſtets echt deutſche, gemütliche Feſte 
geweſen. auf denen Sitten und Gebräuche 
des engeren Vaterlandes immer den Vor— 
rang hatten und Jeder ſich aufs Köſt— 
lichſte amüſirte. Auch diesmal wird das 
Komite Alles aufbieten. Als beſondere 
Attraktion verkündigt der Feſtausſchuß 
die doppelte Bauernkinds staufe, aufge⸗ 
Führt bon den Mitaliedern des Vereins. 
(Hemeinderat, Pfarrer, Schulmeiſter und 
Nachtwächter ſind d die Höchſten im Dorfe 
und walten ihres Amtes. Stellnerinnen 
werden im Buuernivirts baus gute Ge- 
iränfe u. Spetlen, beionder: Wr twoll’ne 
auftragen. Der Kindetan ufe, welche punkt 
9 Uhr jtattfirdet, gebt ein Bauernzug zu 
Der Bauern nftub‘ n boran. Tidtes 25 Gent3 
Die Re xio 

Der die: 2 Hährige Rreismastenball des 
Solumbia Damendbereins fin 
bet jtatt am fommenden Samstag, 
im großen Saale der Lincoln Turnhalle, 
Diverſey Parkwah und Sheffield Ave. 
Zur Verteilung kommen eine Anzahl 
ivertvoller Preife, darunter $40.00 in 
Geldpreiien, bei der Verteilung 
reife ſind „Tramps“ ausgeſchloſſen. 

Die Vorlehrungen für den Maskenball 
werden von den Damen Emma Daniel, 
Prafidentin; Charlotte Kremfer, _BVizes 
bräjidentin; Eliſe Hoher, Schaßmeifterin; 
Dina Schmitt, Helen Slleim, Anna Witrh, 
M. MecHugb, Marie Grob, Dora Haaden 
md Eliiabethb Mueller getroffen, ni 
Alle3 aufbieten werden, den Teilnehme 
ten. QTidet3 
an der Haile 
Abends. 

Der Groß Bart Damenpders 
ein bveranitaltet einen PBreismastenball 
am Tommenden Samstag Abend in 
ber Sozialen Turnhalle. Eintrittsfarten 
toten im PVorverfauf 25c, an der Kafie 
55c. Die Beliebtheit des Vereins ſichert 
dem ?eit ein volles Haus. Der Vorfeh- 
rungsausichuf tut alles Mögliche, zum den 
Abend recht vergnügungsreich zu machen. 
Folgende Damen find am Stomite: &a- 
tharine Gdebrecht, Präjidentin; Ama 
Gruening, Wizepräfidentin; Friedexike 
Daſſow, Vorſitzende; Lina Gerhardt, Se: 
fretärin; Hermine Breujcher, Echabmeis 
jterin; Emma ®Bahlte, Elizabeth Thoß, 
Lina Philipps, Emma Daner, Adele Ja⸗ 
nofsti, Hedwig Rohde, Martha BDtto, 
Suſanne Gillen, Lina Graf, Adolphine 
Peter. Für ſchöne Preiſe, gute Getränke 
und Bei: s Eſſen iſt beſtens geſorgt. 
Masten, die auf Breite Anſpruch machen, 
müffen vor 10 Uhr in der Halle ſein; 
feine Tramps“ oder „Yellow Kids‘ ha: 
sen Zutritt. 

Der Eriiedeutifhe Gegenjeis 
tige Unterftüßungsverein 
hält am FTommenden Samstag Abend 
zuar, in Fleiners Halle, 1638 N. Halited 
Etraße, fein Tjähriges Stiftungsfeit mit 
Ball ab. Das Feitfomite fteht unter der 
Leitung ded Präjidenten Henry Beder 
und it eifrig an der Arbeit, um den 
Abend zu einem vollen Erfolge zu machen. 


Der Schwäbriſche Unter ſt ütz— 
ungs * erein hält am lommen⸗ 
ven Samstag Abend in Ponborfs 
—* einen unter Lei⸗ 

ng der Herren John Hell. Karl ..o- 
nig, Geo. Iinrath, Sohn Sauffele, Ehrift 
Em Gus. — —* —— 


der 


im Vorberfauf 25 Cents, 
50 Cents. Anfang 8 Uhr 


alles moderne, 


eine® der Mohelle. 
elegant. 


gut ges 


forte für ESpeifen und Getränfe iit be- 
ſtens geſorgt. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25. an der Kaſſe 50c die 
Perſon. 

Die Vereinigten Damenvon 
Chicago feiern am kommenden Sams— 
tag Abend im großen Saale der Wicler 
Part Halle, 2400 W. North Ave., ihr 
fünftes Stiftungsfeit mit Ball. Ein tüc- 
tiges Komite unter der Leitinig der Prü- 
fidentin Erneitine Giermann beſorgt die 
Vorkehrungen zu dem Feſt, welches jeden- 
falls wieder ſehr unterhaltend verlaufen 
wird. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
lauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Um kommenden Sonntag veran— 
ſtalten die Leagues Harmony Ar. 5, Pro⸗ 
greß Nr. 8, Herder Nr. 11 und Kolumbia 
Nr. 12 vom Orden United 
League of America eine öffent- 
liche Beamteninftallation, verbunden mit 
Konzert und Ball, in fleiners Halle, Nr. 
1635 N. Halited Sir., nahe North Ave. 
Sie laden ihre Freunde ein, jih ein paar 
Stunden in ‚echt deutichem Kreife zu amü= 
firen. Das Stomite bat weder Koften 
noch Müß⸗ geſcheut, um den Anweſenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. Das 
Komite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: Fred Beſterfield, Vorſitzer; Louis 
Schmalzz, Sekr.; John Neubaus, Schatz⸗ 
meiſter; John Gerard, Joſeph Hoppe, Auͤ⸗ 
quit Nolte, Gottlieb Müller, Anna 
path, Augufta PRabit und Lina Beiter- 
field. 

Der Damenperein Edelweiß 
wird am  tommenden Conntag, um 
+ Uhr Nadmittags beginnend, im Heinen 
Saale von Schönhofens Halle ſein 17jäh— 
riges Stiftungsfeſt feiern. Die Gäſte wer⸗ 
den mit komiſchen Vorträgen uſw. unter⸗ 
halten werden und ſelbſtverſtändlich Gele⸗ 
genheit erhalten, ſich zu guter Tauzmuſik 
im Kreiſe zu drehen. Allem Anjchem nach 
wird das Feit recht genuß- und bergnüs 
— werden. Eintrittslarten koſten 

Vorverkauf 28, an der Kaſſe 35 CEts. 


Die Plattveutide Gilde Ee- 
tentmwieg Nr. 2 feier am Toms 
menden Sonntag ihr 26. Etiftungafeit, 
verbunden mit Theater und Ball, in 
Öoerber3 Halle, 2131 Blue Island Ave. 
Dieje beliebte Gilde, einer der befannten 
Vereine der Sitdweitjeite, hat, mie für 
die früheren Feite, ein reichhaltiges Pro- 
gramm aufgeitellt, nebit einer Iheater- 
wird auch eine Echuhplattier-Gejellichaft 
auftreten. Gefangvereine werden mit» 
wirfen. Das Komite iit jeit Wochen fchon 
an dee Arbeit, alle Vortehrungen zu 
treffen. E83 wird ein Soubenirproaramm 
ausgegeben. Tidet® bon Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Kajle; an der Kalle 
35c de Perſon. Anfang 3 Uhr Nach. 

Eine große öffentliche Initallirung der 
neu eriwählten Beamten jeiner jänunt- 
Iihen 2ogen in Chicago ımd lmgegend 
wird der Deutfhe OÖrdender Ha: 
rugari amt fommenbden Sonntag, von 

3 Uhr Nadmittags an, im Stolifeum An- 
ner. Mabaih Ave. und. 15. Str., veran: 
ftalten. Der Reinertrag der eier iſt 
zum Beiten des Altenbeimfonds des Or- 
den3 beitimmt, ımd dies ijt einer der 
Gründe, aus melden auf jtarte Betcili- 
gung aus Orbendtreifen. nezählt wird. 
Das reichhaltige Programm wird in ein 
drudspoller and unterhaltender Weife zur 
Ausführımg gebracht werben. 

Seinen erften Preismastenball 
beranitaltet der Cintradt $rauens 
berein Nr. 1 am Samödtag, dem 17. 
Januar, in der Gracehalle, Eliton Ave. 
und Bernard Str. E33 werden viele 
wertvolle Breife zur Verteilung Tommen, 
und der % Seitaustch uk tut Alles, was ben 
*— den Aufenthalt auf dem get 

ngenehm ** lann. Er BE a 
den, — * —— 


ER AR; 


— 8. Januar 1914 


en beginnt um 8 'eginmt um 8 Uhr Abende. 

a Yistbruife GildeTem 
tontaNt r Samstag, den 17. 
Sanıtar, sen —* en Preismaskenball 
in der Erzelfior Kart Halle, Irving Rart 
Blod. ımd Drafe Ave., vorbereitet. 2 
Romite, ** aus den Herren R 

eide, 9. Otto, €. Dinfelader ımd x 
Zhomjen, tit jeit ſechs Wochen an der Ar: 
beit und bat alle Hebel in Veivegung ge: 
fest, diejen Preismastenball zu einem 
großen Erfolg zu machen. Rreife im 
Werte von 8150 fommen zur Werteilung. 
Alle Deutihhen der Nordimeitieite, bejonz 
ders von Irving Park, Lake View, Jeffer— 
fon ufm., Tolkten e3 jich zur Aufgabe ma⸗ 
dien, ich am Feitabend in der Erzelfior 
Kart Halle einzufinden. Das, Komite 
fann allen einen recht gemütlichen, luſti⸗ 
gen Abend verſprechen. Tickets im Vor— 
berfauf ‚bei den Mitgliedern Zöc, an der 
Kaffe 3de. 

Der Nord» und Nordmeit- 
Chicago Brickmacher Kran— 
fe nunterfüßungsperein ver⸗ 
anitaltet am Samstag, dem 17. Januar, 
in den beiden oberen Eälen der Sozialen 
Turnhalle jeinen 13. großen Breismas- 
fenball. Die Anziehungskraft und bie 
Beliebtheit, die diefer Verein bei feinen 
früheren Mastenbällen  beiviefen Hat, 
wird auch Diefed? Mal nicht fehlen. Ein 
tätiges Komite iit an der Arbeit und wird 
tiichts unterlaffen, dem Rubliium Gele 
genheit zu geben, fich recht gemittlich 
amiüfiren zu können. Geldpreije bon 
find zu vergeben, mertvolle Gruppen- 
nehmern in Ausficht. Für gutes Ejien 
und Trinken bat da3 Somite 
geſorgt. 


— — — — — — — —— 


tes fen mit Getränten gelockt tere 

I Kae nme = Beteutauf ©5 25, 
t e € die Berjon, An 
Uhr Nahımtings .. 

Sein 15. Ehfiungsfeit mit Unterhal- 
tung und Ball feiert am Samstag, dem 
31. Januar, der wohlbekannte OIden⸗ 
burgerf{rauenvereinim großen 
Saale der Wider Part Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Komite des Vereins jorgt 
felbjt für die Küche und Erfrifchungen, 
und e3 twerden den Veſuchern omit einige 
genußreiche Stunden im Kreiſe der ge⸗ 
mütlichen Oldenburger Frauen in Aus— 
ſicht geſtellt. Das Feſtkomite, unter der 
Leitung der Prafidentin Johanne Bier⸗ 
fiſcher, beſteht aus folgenden Damen: 8. 
Scopnedht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſiphal. Das Komite 
wird nichts unverſucht laſſen, die Gäſte 
in jeder Weiſe zufriedenzuſtellen. Tickets 
im Vorberfauf 25c, an der Siafje $1.00. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Eein 9. Stiftungsfeit feiert der Fi- 
delia Untertüßungsperein 
Ne. I im Schlitz Halle, Aſhland Ave. und 
Diviſion Straße, am Samstag, dem 31. 
Januar, Abends 8 Uhr. Das Feſtkomite 
bietet Alles auf, um die Gäſte in jeder 
Weiſe zufriedenzuſtellen und um auch bei 


dieſem Feſte einen guten Erfolg zu erzie— 


len. 


Zugleich wird Herren und, Damen 
im Alter von 18 bis 55 Jahren Gelegen⸗ 


heit gegeben, „Dem Verein 1mentgeltlic) 


ı 85 Cents. 
ebenfall3 | 
E3 beiteht aus den Herren Kohn | 


Moelms, Bräfibent; John Schalla, Char⸗ 


les Karnatz und Andreas Mens. 
toiten 25c die Berfon. 


fraltet die Harmoniceloge Nr 
Orden Der Hermannsiciveitern, 
Zonmtag, dem 18. Ramıar, von 4 Uhr 
Nachmittags an im großen Saale der 
Wider Park Halle, 2040 | W, North Abe., 
nabe Milmaufee Ave. Der große Mit» 
glieder und Freundeskreis der Loge 
ſichert dem Feſt zahlreichen Veſuch, und 
ein ſchönes Vergnügen verbürgt denTeils 
nchmern der bewährte yeitausichuß, Mmels 
der mit lei und Sachkunde 
Die Feite der Loge ſtehen ſeit 22 dahren 
im beſten Ruf. Der Eintritt koſtet 286. 
Der wohlbekannte Frauen-Krankenun—⸗ 
terſtützungsverein Fortſchritt feiert 
am Sonntag, dem 18. Namıtar, fein 16. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Xheater und 
Ball in Schönhofens großer Halle. Die 
Sejangieftion unter Leitung thres Dirt 
genten Hand Biedermann wird außer 
einigen a capella-Liedern %. Stubbes 
„us dem Inriichen Antermeszo (Tert bon 
Seine), forie „Aus alten Märchen“ fin- 
gen. jFerner wird ein Singipiel „Ein 
Ständen in der Haushaltungs ichule“ 
aufgeführt, und am Schluß ein Schwank. 
betitelt „Wem gehört das Kind?” Wud 
werden die Männerchöre Heine Männer: 
or, Schiller Xiedertafel, Sogzialiſtiſcher 
Sängerbund und die Geſangſektion des 
Debattirtfubs mit einigen Liedern das 
Rrogramm bervollitändigen, welches auch 
heitere und ernite Deflamationen, ſowie 
einen Vhantaſietang aufweiſt. Ein Ko— 
mite des Vereins ſorgt ſelbſt für die Küche 
und Erfriſchungen, und es ſind ſomit den 
Beſuchern in jeder Begie hung reiche Ge⸗ 
nüſſe in Ausſicht geſtellt. Der Anfan — 
Feſtes iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt, und 
wird, wie immer bei den Feſtlichkeiten Bier 
fe& Vereins, ein jtarfer Beiud) zu erivar- 
ten jein. Eintrittstarten foiten im Rors 
verfauf 25, an der Kalle 50 Eents, 


Der Gegenfeitige Unterjtiigimgsberein 
der Vereinigten Deiterreider 
un d Bahern veranitaltet anı Sams» 
tag, dem 24. Nanuar 1914, in NMondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str., 
feinen 31. großen Breismastenbäll, Die 
Anziehungskraft und die Veliebtheit, die 
Dieter Verein bei jeinen früheren Mas» 
fenbällen betviefen bat, wird auch dicjes 
Mal nicht fehlen. Gin tätiges Komite 
it an der Arbeit und ioird nicht? unters 
lafien, dem Bublifum Gelegenheit zu ges 
geben, jich recht gemütlich amüfiren zu 
fönnen. $100 in Breifen find zu derges 
ben, wertvolle Gruppen= md Einzelpretie 
fteben daher den Teilnehmern in Aus 
ficht, für autes Eryfen und Trinien bat 
das SKtomite ebenfalls gejorgt.  Tidet3 
foiten im Worverfauf 25c und an der 
Kafie 50c die Perjon ıumd find an ber- 
fchtedenen Verfaufsitellen au haben, 

Der Chicago Bahern Frauen— 
unterſtützungsverein veran⸗ 
jtaltet am Samödtag Abend, dem 24. Nas 
nuar, in »0l3’ Halle, Larrabee Straße 
und Norib MAve., jeinen 19. Preismas- 
tenball. Das Komite wird imieder Alles 
aufbieten, um den Antvejenden einen 
vergnügten Abend zu veridaffen. 11. a. 
find al3 Gruppenpreife fir Männer und 
für Frauen (nicht unter zehn Perfonen), 
*8 md $5, ein Faß Bier und eine Kiite 
Wein ausgejegt, jomwie viele andere mert- 
volle Preiſe für Einzelmasken. Qidet3 
koſten im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
835c. 

Am Sonntag, dem 25. Jauuar, wird 
der Deiterreidiih - Unga 
rifhbe Militär » Sranltenunm 
terftüßung3perein in Vondorf3 
Halle jein neuntes Stiftungsfeit feicen. 
Ein Konzert und ein Balle werden zur 
Feier des Tages, welche um 8 Uhr Nadhe 
mittags beginnt, vorbereitet md erden 
beide jedenfall3 recht unterhaltend ver 
laufen. Gefang, Vorträge und Rang 
werden den Bejuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
können einer Reihe ſchöner Stunden ent⸗ 
negenjehen. Eintrittsfarten loſten im 
Borverfauf 25, an der Hafie 35 Cents. 


Empfang und Ball veranftaliet der auf 
der Nordieitieite mohlbefannte Nortb> 
weit Frauenberein am Conntag, 
dem 2% Januar, in Schönhofens großer 
Halle. DSie geſelligen Beranftaltungen 
des Vereins erfreuen fich jeit Langem 
eined ganz borzüglihen Rufes; die Prä- 
fidentin Karoline Krauße nebit Komite 
itellen ein überaus reichhaltige® Pro⸗ 
ramm in Ausficht, Gefangborträge und 
Fheateraufführun bon guten Künſtlern 
werden den Beiudern auf'3 Angenehmite 
die Zeit vertreiben. E3 wird aud für 


3, 


Tickets einen Maskenball ab, der ſeine Vorgän— 
ei F ger in» den 
Eine Unterhaltung nebſt Vall veran- infolge der Beliebtheit der Gilde 


ſtets mehr Freunde zu deren Feſtlichkei— 
am: 


arbeitet. | 


| 


| Dondorfs Halle, einen 


beizutreten. Der Verein hejigt ein jchö- 


‚nes fapital, zahlt jechd Wochen lang $4 
*120 und 100 andere wertvolle PBreife | 


Krankengeld und $150 Sterhegeld. Die 


; Beliebtheit des Vereins fichert ein bolles 
und Einzelpreije jtehen Daher den Teil⸗ 


Haus. Eintritt 25 Cents, an ber Kafie 


Die Plattdeutſche GildeLake 
View Nr. 8 hält am Samstag, dem 
31. Januar, in der Sozialen Turnhalle 
Schatten 


ttellen wird, da 


ſich 


ten einfinden. Es ſind wieder 8100 in 
Gold für Preiſe angeſetzt, außerdem wer⸗ 
den viele andere wertvolle Breife zur 
Verteilung fommen. Das Stomite, €. 
Bunge, um. Schlichting, 9. Binge, Ab. 
Jürgenſen, J. Jürgenſen und Theo. Vos⸗ 
gerau, hat die Beranitalting des Feſtes 
in Händen und wird dafür jorgen, dat 
fih Reder gut unterhält. 


Der Pfäl 3 erberein beranitaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Kanıar, in 
großen reids 
mastenball. E83 werden Geld- und ans 
dere wertvolle Breiic zur Verteilung fom- 
men, und der Norfehrungsansihhußg wird 
aud) jonit Alles aufbieten, den Bejuchern 
bergnügnte Stunden au bereiten. Fitr gute 
Pant, ihmadbafte Stärfungsmittel und 
dergleichen wird beiten? gelorgt. Eins 
trittäfarten foiten im Vorberfauf 25, an 
der Kaſſe 50 Gents die Berion. Der 
Feitausihuß beitcht aus den Herren Na> 
fob Behrens, Yorjikender; Jakob Kraft, 
Sekretär; Adam Ktleis, Schaßmeijter; Hr. 
Genffinger, Michael Bahl, Mar Gilar- 
done, Ludwigstrummel und Jacob Weber. 


Am Sonntag, dem 1. Februar, feiert 
der Deutjh- Amerilaner Das 
menpderein jein Pjähriges Stiftungds 
feit, verbunden mit Vortrag ınd Ball, in 
Schönhofens Halle, Milmaufee und Aſh— 
land Ave., Anfang + Ubr Nachmittags. 
Das Feitfomite, beitchend aus den Damen 
Elife Cramer, Präfidentin, Bertha Teh- 
mer, Emilie Wiejild, Elife Gollned, Mil: 
helmine Nomedk und Ella von Bödmann, 
it eifrig bemüht, den Rreunden ımdb Gä- 
iten de3 Vereins ein paar bergnügte Stium- 
den zu bereiten. Auch für ein gute3 mar- 
mes Abenbefjen iit Sorge netragen. Tis 
det3 im Vorberfauf 25, an der Kafje 50 
Gent die Rerfon. 


Am Samötag, dem 7. Februar, beran- 
gen die Eupreme League bom Orden 
Inited League of America 
einen großen Rreismastenball in Der 
— Turndalle, 3421 ©, Halited Str. 
Orden, der ftet® ein volles Haus ge- 
habt bat,. erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertvolle Breije 
tommen zur Verteilung, auf für gute Er» 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko⸗ 
mite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: C. Beyer. Präſ.; L. Schmalgz, 
Sekr.; C. Neu, Schatzm.; F Mahnke, A. 
Bonhard, H. Hecker, A. Nolte, J. Gerard, 
R. Virus, M. Houlf, G. Mueller, F. Be— 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. Schoelzel, Emile Dietrich, A. 
C. Spaeth und M. Schmalz. Tickets 25 
Cents die Perſon. 


Der rühmlichtt befannte Nord Ehi- 
cago Deutjdhe Gegenfeitige 
Unterftüßungspberein beran- 
ftaltet am Samstag Abend, dem 7. Fe- 
bruar, jeinen 11. PBreismastenball in 
Tleiners Halle, 1688 N. Halited Straße. 
Der Betein, der tet? ein volles Haus ges 
habt hat, erwartet auch Diesmal einen 
grogen Erfolg. Schöne Preije fommen 
ur Verteilung, und auch für gute Er— 
— hat das Komite Sorge ge— 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles Luebke, Präſident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen⸗ 
berger, Hulda Kretichmer und Basfe. — 
Tidet3 im Norverfauf 2ö5c, an der Kaffe 
35 Cents, 


Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
gagzsin Frauenverein, ſein 
Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feitfomite, „Feäfidentin Albertine Rat- 
Ihlag, M. Lesmanı, M. Trombridge, U. 
Meinte, ©. Jäger und K. Liverhon, wird 
Alles aufbieten. um den Freunden ımd 
Beluchern genußreiche Stunden zu ber> 
Ihaffen. Vorzügliche Gejangvereine und 
Soliſten haben zugejagt, um das Feit zu 
berichönern. Gute Mitt und gutes Ej- 
fen toird vom Verein geliefert werden, an 
Getränfe wird e8 nicht fehlen, und aud 
die Tanzluftigen werben reichlich auf ihre 
Rechnung fommen. Eintrittäfarten 25c 
im Vorverfauf, an der Kalle 35c die 
Perſon. Anfang 8 Uhr Nachmittags 
Einen großen Bauernbak gibt der 
Deiterreichiiche ‚ Kranfen-Unterftügungss 
— Stod im Eifen am Sams 
tag Abend, dem 14. Februar, in der 
Wider Bart Halle. te Vorkehrungen 
find im Gange und jtellen ein großes 
Vergnügen in Ausficht, wie man es ja 
bon diefem Verein bon jeher gewohnt iit. 
Eintritisfarten often im Vorberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Cents, 


Mädhhen! Erhaltet Ihönes, glänzendes, 
welliges Baar—25 Cent Danderine, 


Keine Schuppen oder ansjallendes 
Haar mehr — Eine wirkliche 
Vebercafchung erwartet Fud. 


Sich reichlichen, ſchönen Kopfhaares 
zu erfreuen, das weich, glänzend, 
flaumig, wallend und frei von Schin⸗ 
nen iſt, wird einfach durch die Anwen⸗ 
dung von ein wenig Danderine er⸗ 
möglidt. 

E3 ift leicht und mohlfeil, fchönes, 
weiches Haar, und zwar in Menge, zu 
haben. Kauft Euch einfach jet eine 
25c Flajche von Knomlton’3 Danbderine 
— alle Apotbeter, empfehlen 8 — 
menbet ein wenig wie angegeben an, 
und innerhalb zehn Minuten weh 
ihr einen Saareichtum, Haarfrifche, 


Schinnenteilchen oder ausfallendes 

aar finden können; aber wirklich 
überraſcht werdet Ihr erſt nach zwei 
Wochen ſein, wenn Ihr neues Haar 
ſehen werdet — fein und flaumig 
zuerſt, ja — aber wirklich neues Haar 
— das überall aus Eurer Kopfhaut 
hervorſchießt — Danderine iſt, wie wir 
glauben, das einzig ſichere Haar⸗ 
erzeugungsmittel; es beſeitigt Schinnen 
und iſt ein Heilmittel gegen juckende 
Kopfhaut, und durch ſeinen Gebrauch 
hört das Ausfallen der Haare ſofort auf. 

Wenn Ihr Euch dabon überzeugen 
wollt, wie ſchön und weich Euer Haar 


— — — — — — ——— 
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Eine Deutine Ausfielung in 
Tſingtau. 


Von einem zurzeit in Berlin lebenden 
Chineſen iſt dem⸗ Berliner Lokal⸗Anzei⸗ 
ger, nachdem bekannt geworden war, daß 
der Reichsſstag ſeine Aktion wegen amt- 
licher Beteiligung Deutſchlands an der 
Weltausſtellung in San Francisco 


fallengelaſſen, das nachſtehende Schreiben 


zugegangen: 
„Sehr geehrte Redaktion! 

Während der Zeit, da ich als Gait 
in Shrent WVaterlande weile, habe ich 
eine aufrichtige Verehrung und tiefe 
Bewunderung für Ihren erhabenen 
Herricher und fein Volk gefaht. Mein 
jehnliher Munich ift, daf die Bande der 
Treundichaft Deutichland und China 
immer enger verfnüpfen mögen! Des- 
halb war ich fehr interejftert, als in dieien 
Tagen davon dieRede war, obDeutic- 
land in San Francisco ausftellen Toll 
oder nicht. Denn davon würde ed ab- 
bangen, ob die hinefilchen Belucher der 
Ausstellung, deren Zahl nicht gering 
fein wird, Gelegenheit haben föllen, 
die hohen Erzeugniffe Ihres geſchätzten 
Landes in größerer Menge als bisher 
anzuſehen und zu bewundern. 

Nun höre ich, daß Deutſchland die 
Ausſtellung in San Francisco nicht 
beſchicken wird. Mein Bedauern hier— 
über iſt fürwahr nicht gering. Freilich 
ſoweit Amerika die Teilnahme Deutſch— 
lands vermiſſen wird, ſo iſt das eine 
beſondere Angelegenheit zwiſchen dieſen 
beiden Lündern. Davon ſpreche ich nicht. 
Aber Chinas Wunſch war es ſchon lange, 
eine große deutſche Ausſtellung zu ſehen, 
und deshalb war man ſchon erfreut, daß 
man in San Francisco die Gelegenheit 
dazu haben würde, 

rüber, als die deutichen Kaufleute 
noch wenig zahlreih in China waren, 
wußte die Mehrheit des Wolfes nicht, 
dat e8 unter dem Himmel ein deutjches 
Land gebe. Später wurden die Deut: 
Ichen zahlreicher; aber da fte meift Eng: 
lich fprachen. und viele von ihnen für 
engliiche Geichäfte verfauften, fo glaubte 
das Bolf, Teutichland fei eine englische 
Kolonie. Auch kam hinzu, daß bie 
fremden Zeitungen in China und Japan 
viel Schlechtes über Deutihlind fchrie- 
ben. Das wurde in den chinejtichen 
Blättern abgedruct, und jo fam es, dak 
das Wolf Feine allzu hohe | Meinung don 
Deutihland hatte. Wie konnte e8 aud) 
die Wahrheit über diejes Yand willen. 

An neuerer Zeit mm find nicht wenige 
meiner Yandaleute felbit nad Deutſch— 
land,gefommen. Da haben jie zu ihrer 
großen Weberraichung gefehen, daß die 
deutihen Zuftände ganz anders find, 
als man in China nah den fremden 
Zeitungsberichten glauben mußte, und 
dak vieles darin erlogen war. Man 
fab auch, dak Deutichland ebenio gute 
Waren berftellt als andere Yänder und 
oft viel billiger. Nah China zurüd- 
gefehrt, machte man hiervon Mitteilung. 
Setzt wünjchen weite Kreife des Volfes, 
mehr richtiges von Deutichland zu 
wiſſen und zu fehen, da fie gehört ha— 
ben, daß Deutichland kein armes, tal- 
te8 Barbarenland, fondern ein mäch- 
tiger, blühender Staat fei. 

Daher wünjchen aucg weite Kreife des 
Volfes, eine deutiche große Austellung 
zu jehen. Wenn nun jest Deutichland 
in San Francisco nicht ausftellen will, 
fo ift das jchade, Aber die Hoffnung 
meiner Landsleute bleibt beitehen, dak 
trotßdem Deutichland an feiner Abficht 
feithalten wird, China eine Ausftellung 
zu zeigen, und auch einen Weg dazu 
finden wird. Möge es nicht als dreiit 
betrachtet werden, wenn ich wage, meine 
meine eigene dumme Anjicht auszufpres 
chen. 

Alle Dinge haben zwei Seiten. Der 
Weg von China nach San Francisco 
iſt weit und teuer. Nicht jeder meiner 
Landsleute, der möchte, wird zur Aus— 
ſtellung dorthin reiſen können. Aber 
wenn Ihr Land eine Ausſtellung in 
Tſingtau errichten könnte — die Wege 
von dort zu Waſſer und zu Lande nach 
allen Provinzen des Reiches find zahl- 
reich und bequem. SZehntaufende möd- 
ten fommen, um zu jehen. Meine 
Landsleute, die in Deutichland waren, 
haben zu Hauie von dem fliegenden 
Drachen erzählt, den Sie hier Zeppelin 
nennen, Meiner Landsleute ſehnlicher 
Wunſch iſt, daß der fliegende Drache 
auch nach China kommen möge. Das 
wäre der Gipfel ihres Glückes! 
Verzeihen Sie mein ſchlechtes Schrei— 

en. 

Chang Ai Do grüßt und neigt ſein 
Haupt.“ 


Hierzu ſchreibt der zurzeit in Berlin 
weilende Pekinger Korreſpondent des 
genannten Blattes: 

„Der Brief des Chinefen fann direft 
als typiih für die Auffafiung weiter 
Kreife Chinas über Deutichland gelten, 
tie ich fie bei meinen Reifen im Inneren 
zu Hunderten von Malen jelbit ange- 
troffen habe. Englifch-amerifaniich- 
japanische Sendlinge, jeien fie Mifftonare 
Forichungsreijende, Kaufleute oder Tech- 
niter,haben e8 jtet3 verftanden, Deutfch- 
land in den Augen der Chinejen zu ver: 
Fleinern, und auf allen Karten, Atlanten 
und SLandesbeichreibungen, die durch 
englifchamerifantfch-japanifhe Quellen 
in Hunderttaufenden von Gremplaren 
in dinejiihe Hände gefommen find, ift 
Deutichland entweder ganz fortgelaffen, 
als Dependance von England bezeichnet, 
oder nur in furzen, nichtsjagenden 
Worten erwähnt worden. Hierin Ab- 
hilfe zu ichaffen und Kenntnis von Land 
und Leuten Deutichlands in dem fidh 
erichliegenden riefigen Wirtichaftsgebiet 
Chinas zu verbreiten, wäre jhon längft 
unfere Pflicht geweien, wobei die jelbit- 
Iofe und aufopfernde Tätigkeit unferer 
Yehrer und Miffionare nicht unerwähnt 
bleiben darf, obwohl ihre KRopfzahl gegen 
die englifch-amerifaniiche Vertretung wie 
1 : 100 tft. Die Erfenntnis hierüber 
bricht fich leider viel zu langfam in 
deutſchen Kreiſen Bahn, und das Tempo, 
in dem ber chinefiihe Wirtihaftsmarft 
vergeben wird, tit zurzeit ein fo fchmelles, 
das wir wohl in einem fnappen Jahr⸗ 
—22 das we haben werden, wenn 
wir dann zu fpät kommen. 
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Sum Beten von 
Geldanlegern 


die fi noch feine 


Grite Hypothet Bond: Unlagen 


gefichert Haben, mwirb bieje 


Bank 


Zinſen vom 1. 


Januar an bezahlen an alle Anlagen, die vor dem 


12. Januar gemacht erden. 


Spredht vor oder jhhreibt fojort nad) der 6% Jannärlifte 


Gegründet 
1855. 


a EEE 


AND TRU En 


Kapital 
$1 3 000 


MSORS 


MPANY 


Aclteftes Bankgefhäft in Chicage— Eine Staats: Bank 
Nordweit:Ede Elart und Randolph Strafe 


MALT MARROW 


Empiohlen von den 


beiten Aerzten 
Aur echt, 


wenn es 
McAvoys iſt. 


HeAvoy Brewing bompany 
ADAM ORTSEIFEM, Präſident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


—— 


deutichen Kreifen Dftaftens mehr als 
einmal laut geworden, zum Beiipiel in 
der Form, dak in Verbindung mit den 
zu gründenden Schulen kleine Muſeen 
und Somnderausitellungen zu ſchaffen 
feien, die nicht nur allgemeine Kenntnis 
über Deutichland verbreiten jollen, wie 
e8 die Amerikaner und Engländer für 
ihre eigenen Yänder in denkbar größtem 
Maßjtabe ihon lange durch ihre Mifft- 
onen betreiben, jondern die jpeziell die 
Möglichkeit bieten, unfjere wichtigiten 
Snduitrieerzeugnifie womöglich an leicht 
verftändlihen Modellen zu erläutern. 
Hierhin gehören auch die fürzlich 
von einem Kenner Chinas für die Win- 
terruhe Chinas nach der Ernte vorge: 
ichlagenen Xichtbildervorträge in allen 
größeren Städten des großen Reiches. 

Was der Chineje jedoch nicht richtig 
erfannt hat, ijt, das unfere prächtige No- 
lonie Tjingtau in fich jelbit die allerbefte 
Ausstellung deuten Wifjens und deut- 
ichen Könnens ift. Die von unierer Ma- 
rineverwaltung aus dem Nichts ge- 
Ichaffene blühende Kolonie zeigt in allen 
jtaatlichen und jtädtiichen Einrichtungen 
das Beite, was wir auf diefem Gebiete 
leiften fönnen. Tiingtau ift eine Muiter- 
ausitellung deutichen Wiffens und deut- 
ihen Wejens, und viele Chinefen, die 
während der Revolution dorthin gefom- 
men find, Tſingtaus Einrichtungen 
fhäten gelernt haben, die dort von einer 
wohlmwollenden Regierung gaitfrei auf- 
genommen u. gegen bie Anjchläge ihrer 
fanattihen Mitbürger geichütt worden 
find, erkennen dieies hoch an umd ver» 
breiten den Ruhm der deutichen Schöp- 
fung und ihrer vorbildlichen Verwaltung 
heute in China. Cine geeignete aus- 
gedehnte Propaganda, die nicht nur 
die zuftändigen deutichen Behörden und 
Schulen, fondern auch durch alle Dampf- 
ichiffsgefellichaften, Hotels, Kaufleute, 
Ingenieure, Offiziere, Reifende aller 
Art, mit Hilfe von geeigneten, bei jeder 
Gelegenheit im Innern zu berteilenden 
Flugihriften, womöglich mit erläutern- 
den Bildern betrieben werden müßte, 
wie e8 ja ſchon in einem gewiffen be— 
ſcheidenen Umfange geſchieht, könnte 
vieles Gute ſchaffen. 


— —— — 


— Wenn einer „Gerad aus dem 
Wirtshaus“ ſingt, hat er meiſt ſchief 
geladen. 


Pape's! Veſeiligt 
eine Erkältung fofort 


Bleibt nicht veritopft! Endet das 
Grippe⸗Elend mit Pape's 
Cold Componnd. 


Linderung ſtellt ſich ſofork ein. 

Eine Doſis von „Pape's Cold Com— 
pound“, alle zwei Stunden genommen, 
bis drei Doſen genommen worden 
ſind, beſeitigt ſchwere Erkältung im 
Kopf, Bruſt, Körper oder Gliedern. 

Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſen⸗ 
löcher und Luftröhren im Kopfe, be— 
ſeitigt üblen Auswurf oder Nafen: 
laufen, lindert Migräne, Dumpfheit, 
Sieber, mwunben Hals, Schnupfen, 
Mundheit und Gteifheit. 

"Bleibt nicht verftopft! Hört auf, 
zu [hneugen und zu würgen. Helft 
Euren pocenden Schädel — nichts 
fonft in der Welt gibt fo jchnell Linde» 
zung, ala „Pape's Cold Compound, 
das nur 25 Cents in irgend einer 
Apothete daft, “ * —— Be 
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| Areumarısuus 


Ab ſolut aan durch 


Biele FE... im Marfte, — don 
kungen. Keine Yehlfchläge. In der ganzen 
bertauft. Die Ihlimmiten Sa bon ig 
genbwelder Urfadhe und «= 
En. 53 SFretes Su üder ven 
Mheumati und Zeuaniſſe. 


SchRABES si. ‚000, 000 eu 


Augengläfer von 91,50 an, 
FIRMSETT 


bie zenehen Uugengläfer 


Brillen ob 
B wine lad Auch 
Ize⸗ bon 9 bis 


E. "STRASSBURGER, Optiter 
bisofs® 


2630 LINCOLN ÄvE. 


Gin Muſterſchũtze. 


So gut auch Napoleon der Erſte mit 
den Feuerwaffen in den Händen anderer 
umzugehen verſtand, er ſelbſt war der 
ſchlechteſte Schütze von der Welt. Den⸗ 
noch ging er häufig auf die Jagd, nicht, 
weil er ſelbſt Vergnügen daran fand, 
ſondern weil er ſie als eine königliche 
Zerſtreuung betrachtete, die gleichzeitig 
ſeiner Geſundheit zuträglich war. Er 
galoppierte drauflos, während feine 
Jäger das Tier verfolgten. Ei 
Tages ſtellte der Hirſch die Hunde; nur 
wenige Jäger waren in der Nähe, weder 
der Kaiſer, noch ſeine nächſte Umgebung 
hatten der Jagd zu folgen vermocht. 
Schon waren mehrere Hunde durch den 
Hirſch kampfunfähig gemacht, und die 
Jäger befanden ſich in der größten Ver— 
legenheit. Denn töteten ſie das Wid, 
ſo war der Kaiſer damit vielleicht nicht 
zufrieden; ließen ſie noch mehr Hunde 
verenden, ſo ſetzten ſie ſich dem Zorne 
und der Strafe des Oberjägermeiſters 
aus. „Wo mag der Kaiſer fein?“ fragte . 
einer der Näger. „Er iit fort,” fagte ein 
anderer, „ich fah ihn in der Richtung 
nad Tontainebleau galoppieren.” Nun 
erwtichloß ich der ältefte der Weibmänner, 
den Hirich abzufangen; faum aber war 
dies geihehen, ald man am Ende einer 
Allee eine Reitergruppe erblidte, „Wir 
find verloren! Da fommt der Katfer 
mit feinem Gefolge!" „Bah!“ rief der 
andere, „Er verjteht nichts davon, und 
wenn er auch von manden anberen 
Dingen mehr weiß als ich, fo noill ich ihm . 
bier do etwas weismahen!‘ Mit 
diefen Worten bie er Hand a 
und mittels Stügen von Baumz 
brachte man den toten Hirich, halb ver- 
fteeft vom Gebüich, wieder auf die Beine, 
Bellend umgaben die Hunde das ver- 
endete Tier, und Napoleon erichien auf 
dem Plate. Er jpraug vom Pferde, 
ergriff eine Büchie und fhoh — den 
beiten Hund von der Meute'tot. „Sire, 
der Hirſch ift tot!“ meldete der Förfter. 
„Da8 hatten Sie nicht nötig, mie erft 
zu jagen!“ erwiderte der Kaiſer ſehr 
zufrieden, beftieg jein Pferd umd ritt 
nad Fontainebleau zurüd. 


— Aud) eine Schmeichelei. — Er: 
„Komifh, daß mwir in unferem Ge 
fhmad nie übereinftimmen. Finde ih 
etwas hübfch, fo meif ich genau, es ge⸗ 
fällt Dir nicht.“ — Sie: „Nicht im 
mer, au 5 * ha, 8 
gern, und ich wei au 
nicht wenig von Dir 2 — 


fo 


— 





PABST BREWING CO. 
Telephone: Monroe 67 
354-356 N. Desplaines se" 

CHICAGO. ILL. 


‚Copyriceht 1913, Pabst Brewing Co. 


Swergen. 
Yandhaben and bauerhnft. a 
Wir Fabriziven alle brien 
— nach der 
n Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrum fe, kunft⸗ 


ar 5 Seietunaten, Geradehalten 
den zur Hebung bon 


en Unterfaifung zub 


WOLFERTZ CO. 


{ 3,37 Ges. Begner, Digc, 
184 Bord ! 5. Avenue 


| 9 Ms 18. 
ee 
MWeaftifche Strümpfe, Handagen, Irud« 


Bänder, birelt von ber Fabrik an Euch, 
— — 2. 2 5 


ansaekeiif" 


Beibbinden - — 3. 25 


®ir fabrisiren über 100 
Sortendruhbänder, eiw gms 
Yafiendbes für jebem. 

fahrene Baudagiſten — 
auch für Damen, 

Offen täglich bon 9 Vorm. 
bi3 7 Uhr Abends. Son 
tag3 bon 9 bi3 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 


801-803 Milwaukee Ayo. 
Ede Chicago Abe 
&, Etsd — Nehmt den Ülebotor. 


— 


Brinst den Kamen und Nummer zu Diend, 
i Bir haben für jeden Ofen 


SfenTeile. 


H. MARGOLIS, 
697 MilwaukeeAve. 
Gegenüber Huren Str. 

Deien ı — Defien nidelplattirt. 

— Abbe bisdo. 
Bafleriront Beat alle Defen. enges 


as berühmte 
Mandolin 
Guitar: Zither 


mit unterlegbaren we ton Se 
dermann ohne Lernen ſofort fpiel« 
bar. DaB beite — a Jung 
und eim 


haben 
Bas a seinen air, mai 


ı feien 


| die Sonne. 
| Winde entgegen tritt, 
Fluſſe, 


Die Sonnenfraftmaidgine. 
Die tmopiihe Zpdeallraftmaffine der Zufunit. 
Beber» Godedberg. 


Die Gejamtfultur des Menichen und 
ihe Fortichritt find aufs engite ver- 
fnüpft mit der Möglichkeit, die Kräfte 
und die Energien zu verwerten und 
pienftbar zu machen, welche die Natur 
in manniafachen Formen darbietet. 
Der Urfprung aller irbifchen Kräfte, 
fie in ihrer Geftalt auch 
noch) fo verichieden, die irdijche Urfraft üt 


n 
Bon &. 


im itrömenden 


| in der im Feuer fich verzehrenden Kohle 
| offenbar wird, es tit itets und in allen 
Fällen nur Sonnenfraft, die durd un 


aleihmäßige Erwärmung der Erde und 
ihrer Atmojpäre die Winde erzeugt, den 


| Kreislauf des MWaffers von der Erde zu 
| den Wolfen und wieder zur Erde unter: | 
| hält, darin die Bäche, Flüffe und Waijer- 

| fälle nur Fleine Abjchnitte bilden, und die 
| auch in der Kohle nur einen Brudteil | 


| 
| 


i 


ihrer eigenen, 
Kahren ausgeitrömten Energie an die 
Materie gebunden bat. Wenn 
Schiffer die Segel in den Wind jtellt, 
wenn die Windmühle Iuftig flappert, 
wenn der Gebirgsbah dem Miühlrad 
Tag und Nacht feine Ruhe läht, wenn 
der Heizer ichmeiigebadet fih abmüht, 


! anlage, deshalb auch feinen Kamin u 


' benötigt feinen Heizer, einmal im 
Gang, bedarf fie nur ganz ge 
tinger Wartung und kann fogar zur 
Nachtzeit, alfo ohne Unterbrechung 
im Betrieb bleiben, wenn, mie es 
bei der Anlage in Kairo der Yall 
ift, nach befannter Methode die Auf- 
ipeicherung der überflüffigen Hite mit» 


‚ tel® fochenden Wafjers zu Hilfe genomt- 


Db fie ung im wehenden | 


im ftürzenden Wajlerfall oder | 


men mwird. Selbjt zmweiaufeinanderfols ‘ 


sende fonnenarme Tagederfegenperiode 
zwingen die Majchine in Kairo nicht 
zum Stillitand. 

Am allgemeinen fönnen dur die 
Schumanihe Maichine von jedem Mor: 


| gen einer mit Spiegeln in der beichrie- 


benen Weiie bededten Fläche 250 Pferde- 
fräfte gewonnen werden. Eine mit 
Kohlen gebeiste Damıpfmajchine von 250 
Pferdefräften würde täglich zwei Tonnen 
Kohlen verbrauchen. Die Heritellungs- 
foiten der Sonnenfraftmafchine, ihre 
Snftandhaltung und die Betriebsfojten 


| bewegen fich dabei fchon heute in Zah— 


in vielen Taufenden von | . r. 
| tropifche Innenländer 


d . 
*— | fehrungen 
ı erft 
| führung, eben bie 


fen, die ihre Ueberlegenheit über bie 
Kohlentraftmafchtne menigftend für 
glänzend be- 
obwohl die praftijchen Er- 
ihres Erbauers ſich vor— 
nur auf eine einzige große Aus⸗ 
Maſchine in Kairo, 


weiſen, 


ſtützen. 


die glühende Beſtie in gehöriger Wut zu 


| erhalten, immer und immer ivieder 
| find es nur von der Sonne erzeugte 
Kräfte und Kraftauellen, deren fich der 


Menih bedient. Warum aber in aller | 
Welt begnügt er ich damit, nur um: | 


gewandelte Sonnenfraft im Winde, 


im Waflerfall und in den Brennitoffen | 


zu gebrauchen, warum verfucht er e8 nicht 
mit der Sormenfraft unmittelbar? Die 
Winde find fo mwetterwenbiih, jo un- 
beftändig, die Waflerfräfte auch nicht 
immer gleih, man denfe nur an Som- 
mer und Winter, die Kohle allein tit 
freilich zuverläffiger als der Wind und 
das Wajier, aber ihr Vorrat in der Erde, 
foweit für uns erreichbar, tft nicht un» 
unerihöpflih, und die Gelehrte rechnen 
fhon die Stunde aus, wo das letzte 
Pfund Kohlen verglübt fein wird, wenn 
e8 fo weiter gebt, wie bisher. 

Um wie vieles überlegen ift dagegen 
die Kraft der Sonne. Ihre ſengenden 
Strahlen ftehen in vielen Teilen ber 
tropijhen Gegenden jahraus, jahrein 
fait ohne Schwankungen zur Verfügung, 
in ungemogener Menge und auf unab- 
abjehbare Zeiten. Für Freunde von 
Bablen jei hier erwähnt, daß nach wiſſen⸗ 
fchaftliher Annahme die Sonne in jeder 
Minute 5,17 Quadrillionen Wärme: 
einheiten nach allen Richtungen in den 
Weltraum hinausfendet — eine Wärme- 
einheit erwärmt 1 Ka. Wajler von 0 
Grad auf 1 Grad — und daf von diefer 
gewaltigen Wärmemenge unfere Erde 
allerdings nur ungefähr den breimil- 
liarditen Teil empfängt, was freilich 
no eine ganz anitändige Menge ift, 
zumal fie in jeder Minute von neuem 
geipendet wird. Und wenn e8 gelingen 
würde, einen Teil diefer zur Erde ge: 
langenden Sonnenfraft mit geringerem 
Aufwand, als ihn die Kraftgewinnung 
aus der Kohle erheiicht, nußbar zu 
machen, fo würde das einen Ausblid 
in glüdliche Zeiten eröffnen. Diefer 
Gedanke iſt ſeit etwa ſieben Jahren 
keine bloße Phantaſie mehr. So lange 
iſt es nämlich her, daß in Amerika, dem 
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, 
eine durch die Kraft der Sonne beweg— 
bare Maſchine erdacht wurde, die in— 
zwiſchen zu ſolcher Vollkommenheit 
fortgeſchritten iſt, daß ihre praktiſche 
Verwendbarkeit im größten Maßſtabe 
und ihre Konkurrenzfähigkeit mit an— 
deren Kraftmaſchinen ganz außer Zwei— 
fel ſteht. 

Ein Deutſch-Amerikaner in Phila— 
delphia, Frank Schuman, tit der glüd- 
liche Erfinder der eriten, das Problem 
wirflich löfenden Sonnenfraftmafdine. 
Der Erfinder iprach vor einigen Wochen 
zum eritenmal in Deutjchland über jeine 
Majchine, und zwar in Godesberg vor | 
einer größeren, von dem dortigen Kepler- 
bımd geladenen Zuhörerfchaft, wodurd 
das Anterefie weiterer, beionders aud) 
indurftrieller reife, erregt worden ift. 

Praktiſche Konitrufteure, Gelehrte 
bon Ruf, u. a. der Londoner Phniifer 
Profeffor Bons, und erite Finanzleute 
haben unter Leitung des Erfinders dazu 
beigetragen, dab die Meafchine ihre 
beutige VBollfommenbeit erlangen fonnte. 
Seit Frühjahr ift die erite große Son- 
nenfraftmaichine in Aegupten nahe bei 
Kairo im Betrieb; fie treibt eine Bum- 
penanlage mit einer Leiftungsfähigfeit 
von 27,000 Liter Waller pro Minute. 

Der räumlich ausgedehnteite und Fon- 
ſtruttid wertvollſte Teil der Kraft— 
anlage find die Hitenuffauger und 
Dampferzeuger — fünf an der Zahl — 
jeder 61 Meter lang, in paraboliicher 
Anordnung mit ebenen Spiegeln aus- 
gefleidet und an den Schenfelenden 4 
Meter breit. Die von den Spiegeln 
zurückgeworfenen Sonnenſtrahlen tref⸗ 
fen auf den in der Brennlinie liegenden 
ebenfalls 6 Meter langen dünnwandi⸗ 
gen und ſchwarz oxidierten Waſſer⸗ 
keſſeln zuſammen, in denen dieBildung 
niedrig geſpannten Dampfes in großer 
Menge ohne Unterlaß vonſtatten geht, 
ſolange die Sonne die Spiegel beſcheint 
Eine äußerſt ſinnreiche Vorrichtung, 
der Thermoſtat, ſorgt dafür, daß die 
Hitzeaufſauger vom Sonnenaufgang bis 
zum Sonnenuntergang ihre paraboliſche 


Oeffnung dem Tagesgeſtirn ſtets in auf⸗ ft ber erfte Schritt zu unfäglichem 


nahmefähigiter Stellung zufehren, am 


Morgen aljo nad) dem Often, am Abend ! 


nad) Weften umgelegt, und am Mittag | |Hlehtem Atem, 


I nen. 


| 


ı mit 


in Mittelitellung ericheinen; die Hite- | 


aufjauger jind in Rei rd nad) | ”. ; 
Tiatgee fin in Reihen Don dio eingenommenes Gascaret gibt Euern 


Süd aufgeitellt und auf Rollen und 
Walzen gelagert. Sn der ganzen Ma- 


ihinenanlage freift, von zufälligen fleinen ; — 
ge kreiſ zufällig | morgen früh wieder in Ordnung; fie 


Berluften abgejehen, ftets diefelbe Wai- 
jermenge. Der in den langgeitredten 
Kefieln entitehende Dampf wird in 


einem Hauptfejiel, der natürlich Feine ' 


Teuerung beiitt, gefammelt und in 
einer Niederdruddampfmaichine neu— 
artiger Konjtruftion als Triebfraft 
ausgenußt, er pufit dann in den Kon- 
denjator aus und wird als Waffer durch 
die Rondenjatorpumpe den Keffeln in 
den Hieauffaugern wieder zugeichidt. 


Man wird Sonnenfraftmafchinen na= 
türlih nur in den Gegenden aufitellen, 
wo Stärfe und Stetigfeit der Sonnen 
beitrablung einen möglihft lang ans 
dauernden Gang der M tajchine gewähr- 
leiften, dort aber auch, wie gejagt, mit 
ganz hervorragenden Wirtieaftsgeiwin- 
Fänderitrecfen diejer Art find in 
den Tropen in viel größerer Zahl vor= 
handen, alg mander denfen mag, und 
bei weitem nicht alle wären notwendig, 
um die heute auf der ganzen Erde in 
jeglicher Form benötigte Kraft zu liefern, 
wenn man fie nur vorteilhaft auf weite 
Entfernungen verjchiefen könnte. Welche 
Ternblide öffnen jid) da dem Erfinder- 
geist der Zufunft! 

Sn den Tropen würbe die neuartige 
Kraftmaichine vor allem im Dienite der 
Bodenkultur unfhätbare Vorteile bieten, 
auch zu anderen Zmeden fünnte fie ver- 
wendet werden, erwähnt jei nur die 
Erzeugung fünftliher Düngemittel mit 
Berwertung des in der Fuft enthaltenden 
Stickſtoffs. Unter ſolchen Geſichts— 
punkten verſteht man vollkommen das 
lebhafte Intereſſe, welches Lord Kitchner 
an der Sonnenkraftmaſchine für die 
wirtſchaftliche Erſchließung des Sudans 
nimmt, und auch wir ſollten für unſere 
Kolonien alles begrüßen und zu gewinnen 
ſuchen, was geeignet iſt, uns raſcher zu 
dem erſtrebten Ziele hinzuführen. — 
Wenn in vorſtehendem die allgemein 
kulturfördernde Seite der Schuman— 
Maſchine genügend ins Licht gerückt 
erſcheint, zum Schluß möchte noch auf 
eine andere Seite derſelben hingewieſen 
werden: ſie erweiſt ſich nach manchen 
ſchwächlichen Anläufen, die nachhaltige 
Spuren nicht hinterlaſſen haben, als 
der erſte wohlgelungene Verſuch in 
großem Maßſtab, Kraft unmittelbar 
von der Sonne und zu ſofortiger belie— 
biger Nutzbarmachung zu beziehen, Kraft, 
die durch die Sonnenmaſchine vor dem 
Schickſal bewahrt bleibt, für die Zwecke 
des Menſchen verloren zu gehen. 


ee - — 


QAllerband vom Affen, 


Leber die Affen macht Geo Yunifon, 
ein befannter engliicher Tiergärtner, al» 
lerlei intereflante Mitteilungen in einem 
engliihen Fachblatte. Der Affe fagt er, 
ift faft ohne Ausnahme das einzig 
Tier, das einen Spak verfteht. Sein 
Geiit ift jehr rege, und er muß amüfirt 
werden, um bei Geiundbeit zu bleiben. 
Ein Scaufelpferd, eine Tonne, ein 
Karuſſel ſind ſeine Freude. Faft alle 
Affen ſind gute Schwimmer. Sie kom— 
men bei Hitze gut vorwärts, ebenſo bei 
Kälte, aber leiden ſehr unter gemäßigter 
Temperatur. Die Friſche-Luft-Kur ge— 
gen die Schwindſucht, der ſie leicht an— 
heimfallen, hat außerordentliche Erfolge 
zu verzeichnen, aber man hat gefunden, 
daß nach einigen Jahren die Freiluft— 
käfige nicht mehr ſo gute Reſultate zei— 
gen, wahrſcheinlich, weil ſie mit wider—⸗ 
ſtandsfähigeren Bazillen infizirt ſind. 
Ein Fingerzeig für Lungenheilanſtalten! 
Hölzerne Bauten, die man alle zehn 
Jahre verbrennen kann, dürften ſich als 
die beſten und billigſten erweiſen! 

Die Affenherrſchaft als primitive Re— 
gierungsform iſt des Studiums würdig. 
Jeder Käfig hat ſeinen anerkannten 
Tyrannen. Hat man einen wertvollen, 
aber zarten Affen, ſo gibt es keine beſſere 
Art, ihn zu kräftigen, als wenn man ihn 


„Cascarets“ gegen 
verſtopfte Eingeweide 


Kopfweh, janrer Magen, Biliöftär 
uud jchledhter Geihmad am 
Morgen verichwunden, 


Hoh Euch) jegt eine 10c Schachtel. 

Belegte Zunge, chlechter Gefhmad im 
Munde, Unverbaulichteit, fahle Haut- 
farbe und elende Kopffeämerzen werben 
von träger Zeber und verftopfter Ein- 
geweide berurfacht, die Euern Magen 
unverbauten Speifen anfüllen, 
welche fauer werben und gähren, gerade 
mie Küchenabfälle im Abfalleimer. Das 


Elend — Unverdaulichkeit, faule Gaſe, 
gelber Hautfarbe, 

was ſcheußlich 
Ein heute Abend 


Furchtſamkeit, alles, 
und ekelerregend iſt. 


verſtopfien Eingeweiden eine gründ— 
liche Reinigung und bringt Euch bis 


arbeiten während Ihr ſchlaft — eine 
Schachtel für 100 von Euerm Apotheker 
hält Euch auf Monaie in guter Ver⸗ 
faſſung. Millionen von Männern neh⸗ 
men ab und zu ein Cascaret, um ihren 
Magen, Leber und Eingeweide in Ord⸗ 
nung zu erhalten, und ein elendes Ge⸗ 
fühl iſt ihnen unbekannt. Vergeßt die 
Kinder nicht — ihr kleines Innere 

fanften 


darf 
Dieje Kraftmajchine hat feine Feuer- - Meinlaung, 


Sem Keinenwaaren 


74c ihweres So- | Türfifh. roter umb 
nncomb Handtuch | weit. Tiih Damast 
zeug, 17 Zoll breit, |in Blumen» u. fars 
foezieil die 4: rirten Muftern — 
Dard für .. B2C | wert 3öc— 18 

23c extra große die Yard... c 
und fchmwere unge- | 1.50 farbige Bett- 
bleichte  türfilche |deden f. doppelte 
Handtücher, Ipes | Betten, echtfarbia in 
ziell das 16 Rofja, Gelb 
Stüd zu. C |od. Grün, die $1 
35c gebleicht. Aiamwah zu. 

Yrifb Fein. Finifh | 39 türf. "Bade- 
Tiich- Damasf,— | Rugs in Blau oder 
unjer pi. Preis | Roia, Ziegel-:Mufter 
für 19 —ipeziell ir 

c| 


Dard de. nur 





Bpitzen. Slickereien 


Fabrikantenprobe⸗ 17⸗36ll. Stickerei 
Muſter von Sticke-⸗ Flouncing u. Kor⸗ 
reien, alles vollfom= | jetfchoner, ſchöne 
mene Waaren, Kan» | Mufter, e8 tit dies 
ten u. Einfäße, nur jeine 29c Qualität, 


in Streifen 10. Den die ‚19 


verfauft, Dd. 
Schweizer Stideret Stirting, 27 
Boll breit, jehr ichön gearbeitet, 
gewöhnlih fir 39c ver- 


fauft, die Yard c 
Import. 453öll. Engliſche Torchon 
Stickerei, gearbeit. Spitzen Einſatze und 
in prächtiaen Mus | Barmen Eluny Eins 
ftern u. Farben, — | fätze, biß zu 4 Zoll 
wirfL $1 Werte, !hreit, das D oppelte 


folange jelbe d. Preifes mt. 
reichen, Wd. 3Ieclhi. Yard.. "23e 


Halbiäbrlicher Verkauf von Rleiderfioff-Sekern 


Pur den Berlauf der Schlußpartien am Freitag — fo riefig au die Anhäufung der Refter war — wird mit den lebten derfelben geräumt werden — 3 


Huger Käufer berfäumen follte, 


Neiter von ganziwoll. Sturm-Serged, Ichlihten und fanch. Snitingd und ganzwallenen Nlei- 


deritoffen aller Art, in Schwarz, in hellen und dunflen Warben, 


VardE, Werte in der Partie bi3 zu 1.50; 


für die endgiltige Räumung .im balbiührli- 


in Längen bon 2 bis 6 


den Refter: Verlauf (Haupt:Floor) am Yreitag die Yard zu 


find dies Werte, die Tein 


Neiter von ganzwollenen fhlichten, und fanch Aleiderftoffen nnd Suitings. Sturm⸗Serges, 


Banana: Stoffen, Gafbmere: 
allen Farben und in Echt wars 
Sreitag im balbjührlihen 


Nuns 


Veilings und eine große Anzahl von Refterlängen, in 
- in Längen bis au 6 Pards 
Berfauf (Haupt-Floor), 


— Bcıte bis 


u $1 — am 
die Dard zu ’ 25 


DC 


Die Kleider-Längen und Mufter find feine ganzmwollene Stoffe, ihlihte und fancy Gewebe, für Kleider, Suit8 und Stirts, unfere 


alferbeiten Sorten, in Schwarz und einer aroken Reihe von 


arben, in den am meiften gewünichten Stoifen, für weile Ihr viel höhere 


Breife zahlen müht, alle noch weiter herabgefett für eine ihnelle Räumung am Freitag, für den belbiänrlihen Berfauf, zu 


Einem Drittel und der Hälfte der reaulären Breile 


Neiter von fchottiichen Suitings und ihlichten | Fabrif-Reiter von ganzwollener ihlichtfarbiger | 


farbigen Stoffen — in 
Sarben und in Längen bis au 6 Nards — 
bis 35 Werte— (in unferem Baie 
ment), fpeziell die Yard zu 


Jannar⸗ 
Verkauf 


das Stüd fpe- 

R * ziell 
V Muslin-Beinkleider | 
mit bhoblgeläumter 


Er) fpeziell für 


12%. 


blaue und geftreifte Grepe 
mit Leinenipiben = 
Kante, mit Durchziehband, ge— 


Nacıtgewänder, 


wöhnlih $1, zu 


\ Muslin-Hofen für , Korjetichoner u. Bein- 
Kinder, m. Spitze | fleider, nett befetst mit 
bejetst, überall mit | guter, dauerhaft. Spitze 


bellen und dunflen | 
25c 


121c 


e Vrinceß⸗Slips, Yoke 


Sturm⸗Serge, feiner Serge und Panamas, 
verſchiedenen Farben und in zen in Lan— 
gen bis zu 1 Dd, Werte bis 
im Baſement), die Yard zu 


Muslin-Unterzeug | Waſchſtoffe 


Nahıtgewänder aus |Muslin » Unterröde 

SE Muslin — Hubbard |m. Sticere-Ruffle— 
m Dofe oder Slip Over | | andere verlan⸗ 
>>. Facon, aut 50c wert; Igen 656; zu 


81x90 Boll ge- 


e8 find Seconds der 
65 Qualität, Teicht 
fehlerhaft, jed. Stück 
für 


Ale 


und Sfirt mit Stie- 
ckerei beſetzt — es iſt 


|dies ein fpezieller Sc 
Nuffle, gewöhnt. 19c; | Wert, unfer Preis iit 
jetst herabs 

geiett auf... 


15c verfauft — die | od. 


Auswahl jett 
nur C!zu 


Seide zu % 


zielle Partien — 
die Dard zu 


Seiden:Refler 


ganz fpeztell 


Stüde zueinander. 
Dard fpeziell au 


= zu haben. 


ganz fpeziell für 
den Preis von 


zum Snöpfen, 


wert; jpeziell 


Angebrochenes Aifortiment, jowie Refter und Enden 


von fchlichten und fancy Setden, geeianet für alle, Zwede, 
Zaufende von Dards jtchen zur Auswahl — zwei ſpe— 


2Teu17e 


im Preiſe 
geſetzt. — Wir beabſichtigen damit 
ſchnell zu räumen. —In vielen Sorten paſſen verſchiedene 


Am Freitag die 19. u. 12: 
Männeranzüge 3.97 


Berichiedene Hundert Männer- 
Anzüge — in den beliebien zwei- 
und dreifnöpfigen Modellen — ge= 
macht aus fchweren fchwarzen Che- 
viots, blauen Twills, 
ftreiften Cafjtimeres, jchlichten und 
- fancy MWorfteds und neueiten Ge- 
weben, korrekt gemacht und dauer» 
| Daft gefüttert, in den Größen bis 
zu 44, aber nicht in allen Facons 


Merte rangiren bis zu 
38. — Eure Auswahl am Freitag 


3.97 


Winterslleberzieber für Anaben, 
doppelreibige Facon, bi® zum Hals 
gemadt aus ganz⸗ 
wollenen ſchweren Stoffen, 


36:3Öll. 


Stüden, in fhönem 
Varben = Ajlortim., 
unſer 
Preis für die 
Dard 


.67e 


Ic 


36- öl. Fancy 
Dre = und Arapper 
Bercale in 
lingsmuſtern und in 
Frühlings =» Farben, 
i der 
Stiderei, bis 50c 


Yard iit 


berab- 


grau ges 


in 


fhlihtem Blau, dunklen Miſchun⸗ 


gen und Diagonals, alle mit Flan⸗ 
nel gefüttert, mit Gürtel im Rücken 
oder rundherum—in Größen 24 

bis zu 8 Jahren — gut $4 ni 


artifel, a "nl 


Ien®Breife von 
nur. 


als Führer uuntergebenen bringt. Ein 
abgeſetzter Führer dagegen berfümmert | 
oft im Ueberfluß. Wenn der Führer 
genug gefrejien hat, läht er die anderen 
ruhig ans Futter, ift er aber bösartig, 
fo tyrannifirt er die, die nad) einem 
befonderen Ledferbifjen langen. Und 
bösartig find fie fait alle. Ein mwohl- 
wollender Iyrann ift ein Yumel. Es 
fommt hie und da vor: ein ftarfes Tier, 
fräftig genug, um Ordnung zu halten 
und die anderen am Quälen der Schwa- 
hen zu hindern. Manchmal tun fi 
zwei Affen zufammen, um den Führer 
abzufetzen, dann gibt e8 aufregende 
Epifoden und jchlaue Kriegstaftif genug. 
Aber der Fuge Wärter tut gut daran, 
die Autorität des guten Tyrannen aufs 
rechtzuerhalten. Ir diefer patriarchali« 
chen Regierung wird die Gemeinde durch 
den Keipeft vor dem Führer zufammen- 
gehalten. Die humoriftifche Anwendung 
dieſer Erfahrung fäuberte einen gewiſſen 
indiſchen Diſtrikt vor kurzem von einer 
Horde Entellus. Dieſe Affen haben 
ſchwarze Hände und Füße, ihr Fell iſt 
weiß, lange Backenbärte zieren das kohl⸗ 
ſchwarze Geſicht. Als nun eines Tages 
der Führer der Herde den Arm durch ein 
Loch ſteckte, um eine Banane zu ſtehlen, 
wurder er dabei erwiſcht und gründlich 
raſirt. Kein Barthaar blieb auf ſeinem 
vernarbten alten Geſicht. Die Folge 
war, daß ſeine Anhänger ihn verabſcheu⸗ 
ten und die Truppe ſich auflöſte. 


Das Gefühl der Stammeszugehörig- 
feit ift jo ftarf, daß es fjchwer und oft 
gefährlich ift, einen Affen aus einem be- 
völferten Käfig herauszunehmen. Dar: 
nad) ift man geneigt, die Gejhhichten zu 
glauben, wonadh tote Affen von ihren 
Kameraden gejuht und mitgejchleppt 
werden. Die Männden find es, die 
diefe Arbeit verrichten, 


Die WEaypter verehrten den Hama- 
drpaden-Affen, der dem Gott Thout ges 
weiht war. Seine Mumien zeigen, daß 
die Affen damals genau an denjelben 
Krankheiten Titten wie heute. Die 
— der Tempelgräber zeigen, 

ie ſie für die Egypter Obſt pflückten. 
Eine —— ſie ſogar als Fackel⸗ 
träger, vielleicht ein Scherz, da der —9 


Dies ift am- Freitag unfer ‘97 


| 
| 
I 
| 


Be Affen, den er Schad) fpielen 
lehrte. 


Als Spielgefährte für Kinder ift der | 


ringihmwänzige Kapuziner der befte — | 


obgleich alle Affen fehr fchnell entdeden, 
wenn Kinder fid) vor ihnen fürchten, und 
dies 8 ausnuben, 

Der Affe in der Gefangenſchaft frißt 
alles, aber er frißt nicht immer. Er 
ſoll weinal täglich gefüttert werden — 
umregelmäßige Fütterung führt zu Miß— 
erfolgen, 


— Schnelle Abhilfe. —Mieter: „Die 
Tenfter in Sshrem Haufe Ihließen fo 
Ichlect, daß mir da3 Haar immer um 
den Kopf berumflattert. Dagegen 
müffen Sie etwas tun, da3 geht nicht 
länger fo!" — Hausiwirt: „Einfache 
Sadıe! Laffen Sie fi doc) die Saare 
bi3 auf 1, Millimeter fchneiden!“ 

— Nobel. — Madame (am Weih- 
nacht3abend zum Dienſtmädchen): Als 
Weihnachtsgeſchenk kriegen Sie in die— 
ſem Jahr zehn Mark, Anna; legen 
Sie's einſtweilen aus! 


Finanzielles. 


Die Bank für Alle!) 


% Erfparniffe 3% 


deponirt 
an oder vor 
dem 12. Zanuar, ziehen | 
Binfen vom 1. Ian. an. 
Deginnt Euer Konto mit Sl od. mehr 
a Aafie —* ⸗⸗ 


w 
Fragt — 9 unierer Site von eriten.Chi- 
eagoer Hupothelen und Bonds, 


Eine Stant8:Banf. 
Kapital $1,500,000. 
Gegründet 1855. 


ee: 


AND TRUST 
* &R 


EL 
anaoıpn Abe 


in | ings 


36⸗zöllige ech t e 
bleichte Bettücher— | 


\— der Ipezielle Preis 


fanchn| 
Silfoline in vollen | 


{ | frei von jedem Belat, 
ipezielle | 
| liche 


| für 


Frühe | Reiter 


pezielle Preis hams, Prints — bis 
am Freitag für die 7 ke die Bard wer 
6: |—fpeziell die 

2C!NDard für 


CGonts und Suits 


von einer Deriteigerung 


ein Auffchen erregender Ginfauf, der Werte ent: 
hält, wie felbe feit Jahren nicht vfferirt worden 
find — e3 find Bargains, welche die Mühe Iohnen, 
diejelben ichleunigit zu befichtigen. 


Inbegriffen find 1000 Suits 
für 
Juniors, 
ford Cords, Corduroys, 
cords, 
Miſchungen in Rot, 
Grau, 
in grauen, 
Serges 
weißen Checks, 
Norfolk Facons, 
geſchneidert, 
voll 
Größen 
rangiren 
Eure Auswahl fpe= 
ziell zu 


1000 Damen- 
Efirts, 
cords, 

wie 
aen, voll „aored“ 
„pleated" Effekte, 
Größen — 
fpeziell am 


Goat3 und Kleider f. Damen, 
Mädchen und Nuniors, 
ſchließlich der gewünſchten 
Stoffe, 
Ben und Farben, 
Gruppe auf einem Tijch 
Schnelle Räumung — 
fpeziell zu 


Neiter von feinen aanzivollenen Nund? Beil: | 
engliihen Gaihmeres, Roplins, Serges u. 
Ranamaitofien, wie aud Euitings, in Längen | 
bis zu 5 NDdS., fhwarz u. farb,, 350 bis 

50c Qualitäten (im Balement) 


Weite Angora= u. 
‚Nurfe Stripe” Dreh 
Singhams, für ele= 


gante Unterröde — 


fragen u. 
wie abgebildet, 
Wert, 
Freitag, das Set 
nur 


Blaue 
Wolf Sets, 


für die Yard 3 


36=3;Ölliges feines 
Cambric Muslin — z 

5 Muffe, pait. 
es ilt dies eine wirf: 
8ic Qualität, 


efüttert, 
ipeziell die Yard P3 nefütter 
4 


fiher 86 


10,000 Dard»3 
in Wald - 
waaren, Challien, 


Ir a ze u. 
Weißwaaren, Gina 


Lynx Od 


3.50 Werte — 
ipeziell zu 


Januar⸗· 
Veriauf 


Hunderte von 
Nards Gardinen 
wiß, Scrim, 
Silfoline ete.— 
Fabrif = Reiter 
bis zu l5c wert; 


Swiß, 


(von 8 bis 


die Bard 
Mädchen und 
gemacht aus Bed— 
Whip⸗ 
Broad Cloths ſowie 
Braun, 
wie auch 
blauen u. ſchwarzen 
und ſchwarzen und 
manche ſind in 
andere ſchlicht 
mit Gürtelrücken, 
„gored“ Skirts, in den 
13 bis 44; Werte 
87 bis $10; 


Damen, 


Schwarz etc., klaſſigen 


und 


von 


u. Mädchen— 
gemacht aus Whip— 

Panamas, Serges ſo— 

Brilliantines u. Miſchun— 

Modelle und 
in faſt allen 

Werte bis zu $2; 
Freitag 


jtehen. 


ſpeziell 


ein⸗ 
814 bis 2 
in angebrochenen Grö- * 
alle in einer 
für 


Finanzielles. 


D ANF ° RTK 
Farm⸗Hypotheken 


bertragen genaueſte Un—⸗ 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
rium beſchrantt ſich auf 
Lokalitäten, wo Werte 
erprobt u. beftändig find. 
56 Jahre Erfahrung 
Im Beleihen bon darm 
ländereien ohne Berluft 
eine3 einzigen Dollars 
bedeutet etwa3 für PBerfonen, die fihere 
Geldanlagen wünfden. — Schreibt um 
neue Lifte bon Hhpoibelen, Nr. 69, 
4, Danfort) & Co., Banliers, 
Baihingten (Segründ. 1858) Ilinsis 


20des,fabibo* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und Aberzeugt Euch. * 
erdam, dur; * 
1 Aa Ze "oien, bare, Kom 
und allen Blägen in Europa. 
Bon en Vort nad Rotterdam 845.00 
in Rajlite, — Gira billig ig —* Klaiie 
Geldiendungen —— und ſicher. 
men 


Ds 
wie Bellmadten u. f. w. werden bi 
ART Tl ie und fad» 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariiche Ugentur im Chicass, 
140 NR.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Tnregens DIR 6 bis 6 Abends. Sonst. 9—i8. 


©. Rortg Aven 
8 Abdsa Sonntags 81 
@lin 8 I je 


Speziell, jet S1.00 
\ Siabitst 


Jahre. 
—— 


Euren Augen wiſſenſchaſtlich angepaßt, 
mit unferen berühmten Dupler Linien im 
sarantirten noldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder —— äfer, alles —6 ſchon zu 
$1; in mafliv Gold fhon au $4. Mir vaffen 
infen an und f&leifen fie um alle Nugen- 
fehlee und Kopfſchmergen au befeitinen. 
Sat Ihr an — oder Rexrvoſitat 
ieiden, ſo Vnnen wir Eus davon be— 
Feten, wie Wir taufende davon befreit 
haben. Echnlkindern beiondere Anfmerkfiam- 
ewidmet. Unterfuhgung durch unf. Augen» 
Spezialiften frei. Alle Arbeit narantirt. Ger 
brodene Linfen aum halben PBreife dupliatrt. 


Dr. Bergson & Co. 
* in allen Augenkrankheiten 


Ei Eis 1 


| ferem 


Peb-Sels 


Uhr morgens)— 


Reiter und Dpds n. Ends all. Arien von Niel- 
deritoffen und Euitings, mande leicht beihä- 
digt und beihmust, in Längen bis zu 5 DD. 
drei» ut. biermatl fodier wert, (in uns 
Dajement), die Yd. zu < 


für Binder, 47c 


Lamb⸗ 
Sets für Kinder, Shanl- 
ſchlichte Muffe, 
guter 98c 
ſpeziell markirt für 


mandfchurifche 
großer 

Shawlfrage u, Billow 
zu ein 
ander, m. qutem Satin 
Ihr märet 


zahlen zu 
müffen; ein Bargain f. 


—— Near 
Scarfs und 
Muffen, gut gefüttert und 
manche ſ. Shawl-Kragen, 


Spitzengardinen 


Einz. Spiten- | Fabrifrefter von 
Gardinen, Not= | mercerized Ma 
tingham u. Filh | dras, Gardinen 
Net Gewebe, in | Net, weißes und 
Weiß od. Ecru, | Cream jchottiich. 
viele Diuiter, bis Madres in Gar- 
zu 4 Baar von 1 | dinenlängen, bis 
Sorte, wert 1.25 | zu 600 Werte— 


das Paar 33. ipeztell die 1 1. 


— Stüd Nard zu. 


11 


Schube: Ein Derkauf 


Ein Spezial-Einfauf von 82 
Damen-Schuhen, 
im Ganzen — von einem führenden 
Schuhfabrikanten Chicagos erſtan— 
den — in allen gewünſchten Facons 
Ledern, 
Goodyear Welt genähte Sohlen, 
gute Auswahl in Größen. — Eine 
Gelegenheit für Damen, zwei Baar 
Schuhe für den Preis 
eines Paares zu er: 
Alle in einer 
Gruppe am Freitag, 


und 2.50 erit - 
ungefähr 1600 Paare 


hendgewendete und 


Mädchen und Kinder-Ruliet? aus 
rotem Filz mit Pelz bejektt — mit 
wendbaren Leder-Sohlen — 
form Leiſten 


Fuß—⸗ 
Größen 


— in allen 


— ein guter 81 Wert Eure 
Auswahl ſpeziell am Freitag 


Sicherheit 


für Spargelder iſt voll— 
ſtändig gewiß, wenn man 
ſeine Einlagen in der 
Firſt Truſt and Savings 
Bant maht. 3% Zinfen 
pro Zahr, prompte und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Lage maden ein 
Konto mit Diefer Banf 
wünjchenswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 
und 
Ueberſchuf 
87,500, 000 


Grſte Hypotheken 

$1000 und aufwärts 
&% .&% 

Erſte Hypothelen-⸗Bonds 


6%—8500 und $1000—6% 


auf folide Apartment: und Gefäftsachände, I 
Unbedingt befte Sicherheiten. 


Wm.6.Heinemann&Cr. 


420-424 Otis Building 


Büpdweiteke Lassalle und Madifon Straße, 
15nob fabido,2mg 


Rordweitliche 
Ede 

Monrse und 
Dearborn Str. 


Schiffs-Karten 


von und nach.Europa 
2. Januar: Philadelphia, Brei. Grant — 3. 
—— George Baſhington. — 6: Amerila. — 
Sinland —— France. — 10.: Barbaroifa. 
— 14.: Lufitania. — 20.: Kronprinzelfin Ces 
eilie. — Nad Flume: 15., 22., Si. Januar. 


Geldw 4, Boll “ 
—* ——— —— 





